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Das Problem des Ostens.
Praktische Vorschläge, dre Abwanderung der länd¬

lichen Bevölkerung in Preußen einzudämmen und die
landwirtschaftliche Produktion zu heben, macht Kreis¬
ausschußsekretär Georg Matuttis in Siegburg in
einer auf Grund seiner langjährigen, . m den
Provinzen Ostpreußen , Hessen-Nassau und der Rhein-
Provinz gemachten Beobachtungen und Erfahrungen
don ihm herausgegebenen Schrift, *) aus der Wir inter¬
essante -Mitteilungen und bedeutsame statistische Noch-
weisungen über die heutigen Zustände speziell in den
östlichen Provinzen entnehmen. Matuttis führte zu¬
nächst den A r b e i t e r m a n g e l, über den in den
östlichen Provinzen  immer und inmier wieder
geklagt wird , aus die allzu n i e dr i g e n Löhne  und
schlechten Unterkunftsverhältnisse zurück. Es erhalten
z. B. Männer und starke Burschen, die mähen können,
pro Tag 1,50 M . bis 2,20 M ., Frauen , Äädchen und
Burschen 1 M. bis 1,60 M. Die Arbeitszeit beträgt
zwischen 15 bis 18 Stunden . An Naturalien erhält
jeder Arbeiter sür die Woche 25 Pfund Kartoffeln,
7 Liter ' Magermilch und 1 Pfund Mehl . Davon übrig
bleibende Abfälle gehören dem Arbeitgeber . Außerdem
erhält jede Person einen Strohsack und eine Decke.

Daß bei solchen kümmerlichen und hoffnungslosen
öebensverhältnissen im Osten sich fortgesetzt eine große
Abwanderung nach den Städten mit ihrer viel besser
entlohnenden Industrie geltend yracht, ist natürlich nicht
zu verwundern.

. Seitens der Großgrundbesitzer werden deshalb in
steigendem Maße ausländische  Arbeiter heran-
gezogen, wodurch die einheimischen immer mehr ver¬
drängt werden. Der Grund , weshalb die Großgrund¬
besitzer mit Vorliebe die fremden Elemente heran-
ziehen, ist der, dyß diese b i l l i g e r uüd änsprüchs-
loser sind. Diesen Vorteilen stehen indessen größere
Nachteile gegenüber. Tie ausländischen Arbeiter sind
weniger zuverlässig und gewandt in landwirtschasrlicheu
Arbeiten und insbesondere in der Viehzucht und der
Bedienung der Maschinen, sie neigen leicht zu Kontrakt¬
brüchen und sind infolge ihres niedrigen Bildungs¬
grades jähzornig und gewalttätig . Hinzu kommt, daß
sie dem allgemeinen Stäatswohl zum Nachteil gereichen,
als sie den einheimischen Arbeitern den Lohn drücken
und dadurch letztere zur Abwanderung zwingen, ferner
daß sie vorwiegend ausgesprochene Gegner des
Deut  scht u m s sind und im Falle eines Krieges für
den Staat gefährlich werden können, sowie schließlich,
daß sie Krankheiten , z. B. die Maul - und Klauenseuche,
ins Land bringen.

Da diese Wanderarbeiter in der Regel nur in
größeren Trupps unter einem Vorarbeiter nach Preu-

*) Sind die Klagen der Landwirte über Arbertermangel
ünd sonstige Miststände begründet ? Von Georg Maruttis,
KreiKausschustsekretärin Siegbürg . 1. Auflage

Nachdruck»erböte«.

Heimisches Naturleben.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XXVII,
Bei den Elchen am Kurischen Haff.

Ich schmeichle mir , ein großer Tierfreund zu sein. Wenn
der Anthropologe für den letzten Mohikaner oder den letzten
Azteken etwas besonderes übrig hat, so richtet sich mein
Interesse eben so sehr auf brave, „unvernünftige " Geschöpfe,
die der Mensch dem Aussterben nahe gebracht hat , wie etwa
Biber und Uhu, Wisent und Elch. Ja , auch diesem, dem
schaufelbekrönten „Scheich", wie er in unseren alten Helden¬
liedern heißt, ist die Retraite geblasen. Er , der einst in ganz
Mitteleuropa herumzog, lebt bei Uns heute nur noch in Ost¬
preußen in etwa fünfhundert Exemplaren , von denen sich die
Mehrzahl in den fiskalischen Waldungen dreier Obcr-
sörstereien am Kurischen Haff, in einem Gebiet von etwa
achtzigtausend Morgen , vollständig frei umhertreibt , denn eine
Tingatterung verträgt dieser wanderlustige König der Erlen-
brüche nicht.

Unser größtes Hochwild der freien Wildbahn in seiner
ügenartigen Umgebung zu beobachten, fuhr ich,zwölfhundert
Kilometer weit mit Großbahnen und Bummelbahnen bis
Schudereiten in Ostpreußen , lief dann noch einige Stunden
durch die wohlbestellten, fruchtbaren Felder der Kreises
»Niederung" und fand . mich endlich, nachdem ich das Dorf
Ackmenischken passiert hatte , in der Oberförsterei Jbenhorst
lvieder. In größter Einsamkeit erhebt sich das Forsthaus
schloßartig an der von Wasserrosen bedeckten Ackminge, sich
w den stillen Wassern spiegelnd. Oberförster Struckmann ist
gegenwärtig der getreue Heger dieses Gebiets , das im Früh-
wbr meilenweit überschwemmt und in der übrigen Zeit von

ßen kommen, ist ihre Verwendbarkeit in kleineren Be¬
trieben im allgemeinen nicht möglich, sondern vor¬
wiegend auf den Großgrundbesitz  vesehcänkt.
Mit Rücksicht darauf , daß die Großgrundbesitzer bei
jeder sich bietenden Gelegenheit als Hauptstützen des
Staates und . schärfste Gegner der roten Internatio¬
nale sich bezeichnen, muß man von ihnen auch ver¬
langen , daß sie dem Staatb das O p f e r hringsn , von
der Heranziehung der ausländischen Arbeiter abzu¬
sehen und durch Gewährung besserer Lohn -,
L e b e n s- und Arbeitsbedingungen  dre ein¬
heimischen Arbeiter der Landwirtschaft zu ' erhalten , be¬
ziehungsweise zuzuführen.

Ta sich der Großgrundbesitz dazu nicht versteht, muß
der Staat  hier eingreifen und den Großgrund¬
besitz parzellieren.  Denn die 'Nachteile, die
dieser dem Staate in seiner Gesamtheit jahraus jehrem
zufügt , sind ungeheuerlich groß. Sie bestehep haupt¬
sächlich darin , daß der Großgrundbesitz die Vermehrung
des selbständigen, königstreüen Bauernstandes , det eine
der Hauptstützen des Staates bildet und für eine ge¬
sunde Volkswirtschaft absolut unentbehrlich ist, auf-
halt , die e i nh e i m i sche n Arbeiter durch u n -
zureichende  Löhne und Lehensbedingungen un-
z u f r ie d e n macht und zur Abwanderung veranlaßt,
ausländische, zum Teil staatsgefährlich ' Elemente
massenhaft ins Land zieht und den Grund und Boden
nicht in dem Maße ausnutzt , wie dies seitens des mitt¬
leren Bauernstandes geschieht bezw. geschehen kann,
Matuttis weist nach, daß die Viehhaltung  auf
den großetz Gütern eine viel zu geringe ist und daß in
kleinen und mittleren Betrieben auf gleicher Fläche
eine unverhältnismäßig größere Anzahl  Vieh
gehalten wird . So hat z. B. bei 12 parzellierten Gütern
die Viehhaltung betragen:

vor der Aufteilung ', n ach der Aufteilung:
Pferde . . . 150 Stück 772 Stück
Rindvieh . 1133 .. 3473
Schweine . 1170 „ 4575

Ter Unterschied bei der Geflügelzucht und beim Obst¬
und Gemüsebau ist ebenso groß. Den kleinen  Be¬
trieben ist hiernach entschieden der Vorzug zu geben.

Es ist klar, daß ohn^ Hilfe des Staates eine durch¬
greifende Parzellierung des Großgrundbesitzes nicht
erfolgen kann, da dem Bauernstand die finanzielle
Kraft fehlt , den Großgrundbesitz angreiftzn zu können'.

Durch die Abwanderung der ländliche:! Bevölkerung
in die Städte entsteht in letzteren natürlicherweise
immer mehr Arbeitsmangel . Auch die Lebeusmittel-
preise erfahren dadurch eine weitere Preissteigerung,
die ohnehin schon durch die geringere Leistungsfähigkeit
des Großgrundbesitzes ganz erheblich verteuert werden.
Anstatt daß der Staat seine Domänen zu niedrigen
Preisen verpachtet, müßte er sie parzellieren : außerdem
zum Verkauf kommende große Güter aufkaufen und
diese ebenfalls parzellieren. Mit der V e r m e !: r n n g
des mittleren und kleinen  Bauernbesitzes

gewaltigen Sümpfen durchsetzt ist, der Brutstätte ganzer
Wolken von Moskitos.

Es war gegen Ende April , als ich diese Gegend, deren
Charakter in ganz Deutschland nicht seinesgleichen hat . ge¬
suchte. Zweifellos wäre es im bunten Herbst, wenn „Er " sich
noch im Schmucke seiner stolzen Schaufelkronen befindet,
interessanter gewesen als jetzt, wo noch kein Blättchen grünte
und der Hirsch erst kurze Stangen „schob". So aber blieb ich
doch vor dem blutsaugerischen Geschmeiß verschobt und äugte
wohlgemut von dem von zwei hohen Ostpreußen gezogenen
Pirschwagen aus in diese graue Bruchwaldung aus Noterlrn,
hohem, falbem Rohr und Weiden, der Hauptnährpflanze des
Elchs. Zwar verbeißt er auch bei Gelegenheit junge Fichten
zu den schnurrigsten Farmen ; auch hat man ihn öfter , seiner
hohen Läufe und des kurzen Halses wegen auf den Knieen
rutschend, sich am Rotklee laben sehen, aber die Weide ist doch
sein täglich Brot , und wer weiß, ob ihn ihr Salizylgehalt nicht
gesund erhält und ihn in seinen feuchten Standorten vor dem
bösen Rheuma schützt.

Einstweilen war von ihm, dem Überbleibsel einer urwelt»
und -waldlichen Fauna , nichts zu sehen. Nach der eben be¬
endeten Überschwemmung, während deren er sich auf höher ge¬
legenen Plätzen aufhält und dann begucmer beobachtet wer-
den kann, hatte er sich zerstreut, sich ins Unterholz zurückge¬
zogen. Als wir einige Stunden vergeblich auf den weichen,
feuchten Waldpfaden unchergcfahrcn waren , fürchtete mein
freundlicher Begleiter schon, dass ich mir für heute nur am
Anblick von neuen und alten Elchfährten, an denen es nicht
mangelte , und an dem vom Wild geschälter Wcidenstämmchen
genügen lassen müsse. Nun , ich hatte einstweilen genug
anderes zu erlauschen und zu erschauen.

In den klaren, moorigen Wassern flitzten, silbern auf¬
blitzend, die. Elritzen, und glänzende Taumelkäfer fter 'ert auf
der lblanken Fläche in ihren seltsamen Drehbewegung » Auf
dem Grunde spürten dickte Büsche von Tausendblatt ein erstes

würde sich die landwirtschaftliche Produktion und
Leistungsfähiglleit ganz bedeutend  ste i g e r n.
Ter Staat hat die Pflicht , mit allen ihm zu Gebote
stehenden Mitteln nach einer für jeden Staad gleich
günstigen Wirtschaftspolitik zu streben, um so die be¬
stehenden Gegensätze allmählich aüszugleichen und der
vorhandene, durchaus berechtigten Uniusriedenheik den
Boden zu entziehen. Eine solche Wirtschaftspolitik
wird einem, jeden Stande und dem ganzen Staat zum
Segen »gereichen.

So weit in kurzen Zügen der Verfasser. So lange
im preußischen Treiklassenparlament  frei¬
lich die Großgrundbesitzer die Herren sind, werden wir-
mit einer praktischen Änderung dieser unhaltbaren Zu¬
stande nicht zu rechnen brauchen. Das miserabelste
aller Wahlrechte, das wir in Preußen heute noch haben
und dessen Verbesserung die Herren Agrarier nocĥ im
vorigen Monat im Abgeordnetenhaus wiederum aüae-
lehnt haben, sorgt schon dafür.

Die GewerLvereine
am ReichsVersicherungsamt.

Der Vertreter des Verbandes der deutschen Gewerkver¬
eine am ,Reichsversicherungsamt hat vor kurzem in einer An¬
zahl von Nummern des Verbandsorganes den üblichen
Jahresbericht veröffentlicht, also diesmal für 1911. Es ist
Wohl, angebracht, von diesen Mitteilungen .Notiz zu nehmen.

In einer längeren Einleitung wird eine Bilanz gezogen
über die Leistungen des Reichsversicherungsamts bei dem
Ausbau und der Einrichtung der Arbeiterversicherung. Nach
Inkrafttreten der neuen Reichsvcrsicherungsordnung wird
besonders auf dem Gebiete der Unfallversicherung die
Stellung des Reichsversicherungsamtes eine wesentlich andere
als bisher . Wie mit Recht hervorgehoben wird, ist jetzt die
Einrichtungszeit der Arbeiterversicherung zu Ende. Neu ist
ein Vorschlag, den man im Berichte findet . Um die Arbeiter-
Versicherung vor der Gefahr einer Erstarrung in bureau-
kratischen Formen möglichst zu bewahren , schlägt der Bericht¬
erstatter vor, im Zusammenhang mit dem Reichsversiche¬
rungsamt eine Art „Versicherungsrat " zu bilden. Zu diesem
Versicherungsrat sollen herangezogen werden Juristen,
Ärzte, Versicherungssachverständige, Arbeitersekretäre , Unter-
nehmervertreter , d. h. also Leute, die auf dem Gebiete der
Arbeiterversicherung sachverständiger sind als viele andere,
die aber, weil sie der Versicherung selbst nicht unterstehen , in
den bisherigen Organen ihre Erfahrungen nicht anbringen,
können. Man wird von diesem Vorschlag als einem neuen
Beitrag zu einer späteren Reform der Arbeiterversichcrung
wohl noch öfter hören.

Im zweiten Teil des Berichts wird die Statistik über die
Tätigkeit am Reichsverstcherungsamt im Jahre 1811 be¬
arbeitet . Dem ,Sekretär gingen 318 Fälle zur Vertretung am
Reichsversickierungsamt zu. In 15 Fällen wurde die Über¬
nahme der Vertctung von vornherein abgelehnt. 118 Fälle er¬
wiesen sich im Laufe des Verfahrens als aussichtslos. Bei den
übrigbleibenden Fällen gelang es dem Vertreter , in 53,8 Proz.
der Fälle einen Erfolg zu erzielen- Es wurde dadurch Len
Arbeitern ein jährlicher Mehrbetrag an Renten von 15 145 M.

Frühlingsahnen ; Seerosen sandten ihre Blätter empor, und
die Wasseraloe entwickelte sich. Zwischen dem alten , seine
Fahnen tragenden Rohr, das . öfter an die drei Meter hoch
war , sproßten die Schwerteln auf , und wie freundliche. lichte
Geister standen vereinzelt mit goldenen Blüten übersäte
Kätzchenwcidenzwischen den grauen Erlen . Wildcntenpärchen
vollführten ihren Hochzeitsflug; die Stimme des großen
Brachvogels ließ sich vernehmen ; ein an einer Böschung in
der Sonne träumender Fuchs war so „baff " von unserem Er¬
scheinen, daß er sich kaum davon machte; ein brauner , weiß-
getupfclter Tanncnhäher , der auf einer mit einigen Eichen
im Walde eingesprengten Fichte saß, ließ sich auch nicht stören,
und ein Schreiadler , der sich auf einer Schneise zu tun »ge¬
macht hatte , hakte auf . Ich vermißte die Elche schon gar nicht
mehr bei solch interessanter Fahrt durch diese von einem ganz
eigenartigen Stimmungsreiz belebte Landschaft.

Bei einem ein paar tausend Morgen großen Moor hielten
wir und bestiegen eine Wildkanzel. Aber so weit das Auge
reichte, ließ sich auch hier , auf dieser gelbbraunen Fläche, von
unserem Großwilde 'nichts erblicken. Wir fuhren bei einer
Försterei vor, und der Hegemeister wurde beordert , in einem
nahen , litauischen Fischerdorf ein Segelboot zu bestellen. In
dem elenden Seelenverkäufer setzten wir bei einem bitter¬
kalten' 'Lüftchen über die rheinbreite Ruß , wie der Unterlauf
der in Preußen zur Memel gewordenen russischen Riemen
heißt . Auf einem großen, flachen Werder , der bis vor kurzem
noch ganz überschwemmt war , landeten wir . Er mochte sich
inzwischen wieder belebt haben. Rehe waren gewiß schon hin¬
übergewechselt, tapfere Hasen hingepaddelt, und dem Elch, der
gar "schon das Haff durchschwommenhaben soll, bot der breite
Strom erst recht kein Hindernis . Rur das Eis ist ihm ge¬
fährlich. Leicht bricht das schwere Wild auf dünner Decke ein
und ertrinkt , oder es rutscht auf der glatten Fläche aus , seine
Läufe spreizen sich auseinander und es kommt so gefährlich
zu Fall , daß ihm die Keulen auseinanderreißen und es eines
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Kugeführt. In 47 Prozent aller Streitsachen handelt es sich
Km Renten von 20 Prozent und darunter . Das sind jene
Fälle , in denen durch die schärfere Rechtssprechung des
Neichsversicherungsamts ein Erfolg am schwersten zu er¬
zielen ist.

Von der Geschäftsstelle aus wurden ferner im Berichts¬
jahr 2055 Rechtsauskünfte erteilt , davon z. B. auch an sozial¬
demokratische Gewerkschaftler, 45 an christliche Gewerk¬
schaftler und 116 an Mitglieder anderer Vereine. Jedenfalls
eine bemerkenswerte Objektivität!

Im letzten Abschnitt seines Berichtes bespricht der Ver¬
treter die vier wichtigsten Punkte , die von den Ortsvereinen
und den Ortsverbänden der Gewerkvereine in der neuen
Keichsversicherungsordnung benutzt werden müssen. Diese
Punkte sind: i . Die Zentralisation in der Krankenversiche¬
rung ; 2. die Einführung der Verhältniswahl zu allen
Organen der Arbeiterversicherung ; 3. die regelmäßige neue
Festsetzung der Ortslöhnc ; 4. die Neuerungen und Änderun¬
gen in den Rechtsprechungsorganen. Gerade die Vorstände
der Ortsverbände und der Bezirksvcrbände werden diesen
Teil des Berichtes besonders eingehend studieren müssen. Es
wird u. a. vorgeschlagen, tüchtige Leute auszubilden , die als
Vorstandsmitglieder der Krankenversicherung Beisitzer vor
»en Versicherungsämtern und den Oberversicherungsämtern
werden und daselbst zweckmäßig wirken könnten. Dazu wird
angeregt , daß mehrere Ortsverbände gemeinsam oder die
Bezirksverüände besonders Unterrichtskurse einrichten. Die
sozialpolitisch interessanten Mitteilungen befinden sich in den
Nummern 32 bis 35 des Verbandsorgans „Der Gewerkvcrein '''
(Berlin ), auf das wir unsere Leser im übrigen Hinweisen
wollen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Pcrssnalnachrichtcn . An Stelle des Vize¬

admirals Rüder wurde Konteradmiral Jacobson und der
Kommandant der „Hohenzollern" Kapitän z. S . Karpf unter
Belaffung in dieser Stellung zu Flügeladjutanten des Kaisers
ernannt.

* Der Kaiser in Kiel. Der Kaiser  horte auf der Fahrt
durch den K-aiser -Wilhelm-Kanal die Vorträge des Chefs des
Zivilkabinetts Wirkt. Geh. Rats v. Valentini und des Chefs
des Marinekabinetts Admirals v. Müller . Außer den ge¬
nannten Herren meldete sich nach dem Festmachen der
„Hohenzollern" auch Prinz Adalbert  bei dem Kaiser.
Alsdann machte der Kaiser Besuche bei dem Staatssekretär
des Reichsmarineamts , bei dem Flottenchef und auf den Ge-
schwaderflaggfchiffen. Auch der Reichskanzler ist eingetroffcn
und hat auf der „Hohenzollern" Wohnung genommen.
Prinz Joachim  ist in Kiel eingetroffen und hat sich an
Bord der „Iduna " begeben. Der Kronprinz und die
Kronprinzessin  sind im Automobil ebenfalls dort an¬
gekommen und haben beim Prinzen Adalbert Wohnung ge¬
nommen. Mittwochabend zogen mehrere Flieger über der
„Hohenzollern" ihre Kreise.

* Zu der Monarchenbegegnung in de« Finnischen Schären
schreibt der „B. L.-A." anscheinend offiziös : „Die bevor¬
stehende Begegnung unseres Kaisers mit dem Zaren dürfte
in erster Linie den Herzenswünschen beider Monarchen ent¬
sprechen, die seit Jahren durch enge persönliche Freundschaft
verbunden sind. Die Begleitung des Reichskanzlers schließt
wohl die Auffassung aus , als ob die diesmalige Begegnung
wie die früheren Zusammenkünfte in den Finnischen Schären
einen rein persönlichen Charakter haben könnte. Die un¬
verkennbare politische Bedeutung des Besuches könnte viel¬
mehr als ein weiteres Symptom vertrauensvoller Beziehun¬
gen beider Regierungen aufgefaßt werden, wie sie bereits in
der Potsdamer Zusammenkunft .einen aller Welt sichtbaren
Ausdruck gefunden hatte . Die Potsdamer Begegnung hat
seinerzeit den Beweis geliefert , daß bei aller Achtung vor
bestehenden Bündnissen die beiden Nachbarreiche ihre hundert¬
jährige freundschaftliche Tradition aufrecht zu erhalten
wissen. Das deutsche Volk, welches die bestmöglichsten Be¬
ziehungen zum Zarenreiche wünscht, wird die nieermüdende
Fürsorge seines Kaisers für die Wohlfahrt des Reiches auch
bei seiner Reise in die Finnischen Schären mit den besten
Wünschen begleiten. Daß bei der Monarchenbegegnung auch
die allgemeine Weltlage, und namentlich die durch den Krieg
im Mittelmeer geschaffene Lage zur Sprache kommen wird,
darf wohl als selbstverständlich betrachtet werden."

* Wechsel im altenünrgischen Ministerium . Der alten¬
burgische Minister v. B o r r i e s tritt im Herbst vom Amte
zurück. Als sein Nachfolger wird Dr . v. Scheller-
Steinwarz  berufen , der vor einigen Jahren deutscher

Gesandter in Abessinien war und jetzt deutscher Gesandter
in Guatemala ist, sich aber zurzeit in Berlin befindet.

Gegen die Erweiterung der Erbschaftssteuern wird in
der Presse des schwarzblauen Blocks wie auf Kommando
Sturm gelaufen, nachdem ein sächsisches offizielles Blatt sich
für jene Ausdehnung in der zu erwartenden Besitzsteuervor¬
lage erklärt hat . Die Stellungnahme der sächsischen Regie¬
rung für die Erweiterung der Erbschaftssteuer ist ja nun
aber an sich nichts Überraschendes, da Sachsen im Bundcs-
rat stets dafür eingetrcten ist. Die „Kreuzztg." brachte am
Dienstagmorgen einen langen Artikel gegen die Ausdehnung
der Erbschaftssteuer, die „Deutsche Tagesztg ." schloß sich am
Dienstagabend an, und die „Germania " ist die dritte im
Reigen.

* Erneuerung eines nationalliberal - fortschrittlichen
Wahlbündnisses. In einer Bertrauensmänncr -Versammlung
der national -liberalen Partei im Landtagswahlkreise Solingcn-
Remscheid-Lennep, an der auch die Abgeordneten Professor
Dr . Friedberg und Dr . Gottschalk teilnahmen , berichtete
Parteisekretär Dr . Lüttke über das Ergebnis der Verhand¬
lungen mit der Fortschrittspartei wegen der Erneuerung des -
Wahlbündnisses. Hiernach ist es sicher, daß, wie wir schon
vor einiger Zeit melden konnten, die beiden Parteien wieder
gemeinsam Vorgehen werden.

* Keine Spdltung . Zu den Meldungen über den Zwie¬
spalt in der sozialdemokratischen Fraktion und eine Sonöer-
tagung des marxistischen Flügels der Reichstagsfraktion
unter Führung des Abgeordneten Ledebour wird dem „Vor¬
wärts " von einem Teilnehmer der Eisenacher Konferenz ge¬
schrieben: „Selbstverständlich ist die Behauptung einer
Spaltung und dergleichen aus der Luft gegriffen. Es ist in
Eisenach am Sonntag der Entwurf eines neuen Organi¬
sationsstatuts von mehreren Mitglredern unserer Reichstags-
sraktion in Anknüpfung an die zur Diskussion gestellten Vor¬
schläge der Reorganisations -Kommission erörtert worden, wo¬
bei selbstverständlich bindende Beschlüsse nicht gefaßt wurden.
Die Spaltungsnotizen wurden von den Anwesenden mit ge¬
bührender Heiterkeit ausgenommen." Das Dementi demen¬
tiert vorbei ! An ein Auseinanderbersten der Sozialdemo¬
kratie oder ihrer Reichstagsfraktion hat im Moment natürlich
kein Mensch gedacht. Man sollte aber, so bemerkt der „Hann.
Courier ", die Frage so stellen: Hat Herr Ledebour zu seinem
Eisenacher Konventikel etwa auch die Herren Frank , Heine,
David und andere revisionistischer Gesinnung verdächtige
Kollegen geladen?

* Änderung von Fahne und Wappen der Stadt Berlin.
Geh. Baurat Hoffmann berichtete darüber in der städtischen
Kunstdeputation . Die Deputation ist vom Magistrat ersucht
worden, sich hierzu gutachtlich zu äußern . Maler Döblin hat
verschiedene Entwürfe angefertigt , die im allgemeinen die
Zustimmung der Kunstdeputation fanden . Die letztere wird
nunmehr beim Magistrat entsprechend berichten. Nach diesen
Entwürfen ist in Aussicht genommen, die Fahne so einzu-
teilen, daß der breite weiße Mittelstreifen von zwei schmaleren
roten Streifen eingefaßt wird . Ungefähr in der Mitte des
weißen Feldes ist der Berliner Bär , über dem die Mauer¬
krone schwebt, in heraldischer Form angebracht.

* Eisenbahn -Einnahmen . Nach der „Nordd. Allg. Ztg ."
betrugen die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnen im Mai 1912 gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Personenverkehr 12,4 Millionen
Mark 24,235 v. H., im Güterverkehr 7,3 Millionen Mark
= 6,07 v. H., insgesamt mit Einschluß der Mehreinnahmen
aus sonstigen Quellen 20,2 Millionen Mark — 11,07 v. H.
mehr. Bei der Beurteilung der ' Ergebnisse ist zu berück¬
sichtigen, daß das Pfingstfest 1912 in den Mai (1911 aber in
den Juni ) gefallen ist. — Der „Reichsanzeiger" meldet : Die
Verkehrseinnahmen deutscher Eisenbahnen betrugen im Dtai
1912 nach der im ReichseisenbahOrmt aufgestellten Übersicht
im Personenverkehr 82 747 232 M. (das ist ein Mehr gegen
das Vorjahr von 15 994 136 M. im ganzen oder von 22,48
Prozent auf einen Kilometer ), im Güterverkehr 160 978115
Mark (das ist ein Mehr gegen das Vorjahr von 7 990 092 M.
im ganzen oder von 3,90 Prozent auf einen Kilometer).

* Papst und Papsttum . Direkt gegen den Papst
nimmt die „Essener Volksztg." in einem Artikel „Papst und
Papsttum " Stellung , worin sie die Meinung vertritt , daß die
päpstliche Unfehlbarkeit und Lehrgelvalt mit dem Vorgehen
in der Gcwerkschaftsfrage gar nichts zu tun hat . „Der
Papst ", so schreibt das Blatt , „ist nicht unfehlbar in seinen
persönlichen und privaten Ansichten, er ist vielmehr nur dann
unfehlbar , wenn er als oberster Hirt , als Lehrer der ganzen
Kirche in Sachen des Glaubens und der Sittenlehre Entschei¬
dungen fällt, die für die gesamte Kirche bestimmt sind. Ge¬

wiß ist der Papst auch der oberste Hüter und Wächter über die
Reinheit des Glaubens und der Sitte ; er hat das Recht und
die Pflicht, jeder Gefährdung der Glaubensreinheit und der
sittlichen Grundsätze des Christentums mit allem Nachdruck
entgegenzutreten . Ob solche Gefährdung aber tatsächlich vor-
liegt, ist eine Frage , die aus der vorliegenden Tatsache selbst
beurteilt werden muß. In der Beurteilung dieser Tatsachen
aber ist der Papst ein Mensch und auf menschliche Aussagen
und Zeugnisse angewiesen. Sind diese menschlichen Aus¬
sagen und Zeugnisse falsch, so kann sich daraus ein verhäng¬
nisvolles Fehlurteil aufbauen . Ein solches fällt aber dann
nicht so sehr auf den Richter, als vielmehr auf die falschen
Zeugen zurück, wobei unentschieden bleiben mag, ob sie fahr¬
lässig oder wissentlich und absichtlich ihr falsches Zeugnis ab¬
gelegt haben. Solche Menschlichkeiten werden sich aus der
Geschichte der Kirche, deren Regierung Menschen anvertvaur
ist, ebenso wenig beseitigen lassen, wie aus der Geschichte der
Menschheit überhaupt . Es ist selbstverständlich keineswegs
eine -Verletzung der dem Papste gezollten Ehrfurcht und
Unterwerfung , wenn man solchen Urtcilsspruch als Fehlspruch
betrachtet, weil er eben auf falschen und fehlerhaften Voraus¬
setzungen beruht ."

* Die große Liebesgabe des Gustav-Abolf-Bereins . Die
diesjährige Generalversammlung des Gustav-Adolf-Vereins,
welche vom 24, bis 27. September in Posen stattsindct, wird
auch wieder die sogenannte große Liebesgabe, die sich auf
viele tausend Mark beläuft , an eine von drei vorgeschlagenen
Gemeinden verteilen , welche in besonders großer Gefahr in
bezug auf ihr evangelisches Glaubcnslebcn stehen. In engere
Wahl treten diesmal : 1. Gustavsburg  bei Mainz , nach
dem Schwedenkönig benannt , der hier 1631 eine Festung
baute und eine Stadt gründen wollte (Pastor Strack). Die
Siedlung zählt jetzt 1086- evangelische Seelen unter 6200
Katholiken, besitzt nur eine unzulängliche Notkapellc, benötigt
Kirche und Pfarrhaus , zu deren Erbauung nur etwa 37 000
Mark vorhanden sind. 2. Peschendorf, Post Dunesdorf (mad-
jarisch Danos ) im Komitat Großkokel in Siebenbürgen
(Pastor Schmidt). 3. Rosario , wichtige Handelsstadt von
*4 Million Einwohnern am Rio Parana in Argentinien
(Pastor Gebhardt ).

* Die Ansiedelungskommission hat das 3800 Morgen
große Rittergut Swierczum im westpreußischen Kreise
Straßburg zu Besiedelungszwecken angekauft . Die Kom¬
mission besitzt jetzt in diesem Kreise 40 000 Morgen . Der
Vorbesitzcr von Swierczum war ein Deutscher.

parlamentarisches.
Eine Studienreise Paasches um die Erbe . Wie verlautet,

wird der Vizepräsident des Reichstags, Geheimrat Dr.
Paasche,  Ende dieses Monats eine größere Studienreise
um die Erde antreten . Sie führt über Kanada , Japan,
China , Ostindien und den Suezkanal zurück. Vermutlich
wird Geheimrat Paasche bei Wiederbeginn der Wintertagung
des Reichstags wieder zur Stelle sein.

Heer und Klotte.
Die Besetzung der neuen Stellen . Die Angaben über die

Besetzung der am 1. Oktober d. I . zu errichtenden neuen
Stellen , insbesondere der beiden nepen Armeekorps im Westen
und Osten, sind nach der „Köln. Ztg." unzutreffend und be¬
ruhen lediglich auf Vermutungen nach der Rangliste sowie
auf Gesprächen innerhalb der militärischen Kreise. Die
Stellenbesetzung wird voraussichtlich erst beim Schluß der
diesjährigen Kaisermanöver mit Wirksamkeit vom 1. Oktober
1912 erfolgen, was nicht ausschließt, daß die betreffenden
Stäbe durch Abkommandierung von Generalstabsoffiziercn
und höheren Adjutanten nebst Unterstäben schon zum
1. Juli d. I . zur Einrichtung der Registraturen und Ge¬
schäftszimmer zusammentreten , nachdem Ende Juni die Be¬
stimmungen über die Formationsänderungen als Anlaß des
Ergänzungsetats 1912 durch das Armee-Verordnungsblatt
bekanntgegeben worden sind.

Die Uniform der Musikinspizienten und Musikmeistel
hat eine auf -die Epauletten und Achselstücke-bezügliche Ände¬
rung erfahren , worüber das „Armee-Verordnungsblatt " die
folgende Beschreibung gibt,: 1. Epauletten  des 1. Armcc-
Musikrnspizientost mit dem Titel „Professor" wie bisher,
jedoch Innen - und Außenseiten der Halbmonde versilbert.
2. Achselstücke:  a ) Für Armee-Musikinfpizienten : Aus
vier dicht nebeneinander liegenden, mit blauer Seide durch-
wirkten Plattschnüren von Silber mit 2 Millimeter breiter
karmesintoter , seidener Schnur zwischen den beiden äußeren
Plattschnüren . Abzeichen wie bisher . Tuchuntevlage karmesin¬
rot . Breite der Achselstücke, einschließlich Vorstoß : 4,6 Zenti¬
meter . b) Für den 1. Armee-Musikinspizienten mit dem

jammervollen Todes stirbt . Litauische Wilddiebe machten sich
das früher wohl zu nutze, trieben das edle Tier auf das Eis
und stachen cs dann mit ihren scharfen, lanzenartigen Eis¬
pickeln tot, eine widerlich gemeine Jagdart.

Tapfer patschten wir nun durch die sumpfigen Wiesen der
Insel nach dem Erlenbruch , der sie fast ganz bedeckt, bestiegen
eine Wildkanzel und harrten in Geduld. Von allen Seiten
her scholl hohl, wie aus einem Fasse, der Ruf der Rohr¬
dommel, Enten schwirrten im Spätslug über den Wald hin,
und ferne, hinter der dunkeln Linie des Haffs , senkte sich der
rate Ball der Sonne in ein Bett von rosigem Gewölk, eine
schier zauberhafte Abendstimmung. Lange standen wir so,
indes aus dem Walde das Prahlen eines Rehbocks erscholl.
Da knackte es zwischen den Rohren im nahen Sumpfe ; lang¬
sam, bedächtig nahte sich zwischen den falben Halmen ein
dunkler, braungrauer Körper ; dann konnten wir cs deutlich
erkennen : ein „Tier ", ein weibliches Elch, das behaglich und
arglos an dünnen Weidenzweigen knabberte. Hoch stand es
auf den weißlichen Läufen , den rammsnasigen Kopf mit der
breiten , weit überhängenden Oberlippe und dem langen Kinn¬
bart geneigt, kurzhalsig, mit starr cmporstehender, kurzer
Mähne , ein Bild , wie aus Urzeittagen . Dann näherte sich,
halb von Erlenbüschen verborgen, ein zweites, noch stärkeres
Tier . Lange standen wir regungslos in andächtiger Betrach¬
tung . Dann mochte das vordere, vielleicht sechzig Schritte
entfernte Stück Wind bekommen haben. Langsam hob cs
den Kops, äugte mit den kleinen Lichtern starr zu uns , zu
den beiden dunkeln Silhouetten auf der Wildkanzel, hinüber,
ehe es sich langsam entfernte.

Wir kletterten di? Stiege hinab . Über knackende, morsche
Stege, durch Sümpfe und über einen Schuhdeich, wo bei
ÜberschwemmungenHas und Fuchs, Elch und Reh friedlich auf
den Wasserrückgang harren , ging's zu einigen anderen Kan¬
zeln. und es gelang u" s, in geringerer oder weiteren Entfer¬
nung noch fünf weitere Stücke zu beobachten, darunter ein
Paar starke Hirsche, Riesen, kaum geringer als die beiden^

welcher der Kaiser in diesen Revieren schoß. Der Stärkste
hatte im Widerrist eine Höhe von 1,86 und eine Gesamtlänge
von 2,75 Meter , und ein ausgewachsener, starker Bursche"wiegt
uuausgebrochen an die zehn Zentner.

Es war Nacht, als wir heimfuhren . Um die litauischen
Fischerhütten spektakulierte ein Käuzchen mit lautem Kiu-
witt , aber fern aus dem Walde hörten wir das schauerliche
Puhuh des Uhus, der hier noch in einigen Exemplaren vor¬
kommt und ebenso, wie das Elch, geschont wird / Schonreviere,
fast eine Art von Naturschutzparken, finanziell nicht erträglich,
und eigentlich nur aus idealen Gründen in ihrem Zustanoe
erhalten , sind diese fiskalischen Haffgcbicte. Möchten sie
lange noch unserem größten Wilde der freien Wildbayn
Unterstand und Nahrung gewähren, möchten die Eindeichungs¬
absichten einiger „umliegender Dörfer ", durch welche die
Trockenlegung der Erlcnbrüche und damit der Untergang der
letzten Elche bedingt sein würde, nicht zur Verwirklichung ge¬
langen . Möchte unserem Vaterlande dieses Stückchen ur¬
sprünglicher und eigenartiger ' Ratur noch recht lange erhalten
bleiben. Dieser Wunsch bewegte mich lebhaft, als wir durch
den nächtlichen Wald dahinfuhren , während das Mondlicht
silbern und zauberhaft um die Erlenstämme glimmerte und
die tiefen Sumpfgewässer in goldenem Scheine aufleuchtcn
ließ. —- --

Nus Nun kt und Lvbru.
* Die deutsche wissenschaftlicheStation in Spitzbergen.

Die von Geheimrat Hergesell im (sommer vorigen Jahres
in Spitzbergen errichtete wissenschaftliche Station hat nunmehr
ein volles Beobachtungsjähr hinter sich. Der Versuch, im
arktischen Winter die aerologische und meteorologische Er¬
forschung der Atmosphäre zu unternehmen , ist als geglückt zu
bczcichnerl. Es sind eine Reihe von Pilotballonaufstiegen,
zahlreiche gefesselte Aufstiege mit Ballons und Drachen unter¬
nommen, auch Registrierballonausstiege bis zur Höhe von
7000 Meter sind ausgeführt worden. Die klimatische Er¬
forschung yon Spitzbergen ist durch drei meteorologische

Stationen in verschiedenen Höhen, wovon die höchste aus den-
Nordenskiöldberg (1024 Meter ) allerdings nur zeitweise ge¬
arbeitet hat, ebenfalls gefördert worden. Die beiden Ge¬
lehrten der Station ,Dr . Rempp und Dr . Wagner haben außer¬
dem eine ununterbrochene Reihe von magnetischen und seis¬
mischen Beobachtungen ausgeführt . Der gute Erfolg dieser
Überwinterung hat zum Entschluß geführt , die Station noch
ein weiteres Jahr zu erhalten . Dank der Unterstützung von
seiten des Kaisers und des Reichs und durch das Interesse
weiterer Kreise an diesen wichtigen wissenschaftlichen Unter¬
suchungen wird die Station nunmehr eigene Häuser , nämlich
ein Wohnhaus und ein Werkstättenhaus , erhalten . Ob der
alte Beobachtungsort oder ein anderer etwa günstiger ge¬
legener für die neue Einrichtung für die Zukunft gewählt
werden wird, steht noch nicht fest. Die beiden Gelehrten , Dr-
Rempp und Dr - Wagner , welche die schweren Mühen der
Überwinterung und mit Erfolg die mühsamen wissenschaft¬
lichen Arbeiten ausgeführt haben, werden durch zwei andere
Herren abgelöst. Herr Dr . Kurt Wegener, der das -geo¬
physikalischeObservatorium in Samoa vor zwei Jahren ge¬
leitet hat, ist von Professor Hergesell mit der Führung der
wissenschaftlichenArbeit für das nächste Jahr ,beauftragt wor¬
den. Ihm zur Seite steht Herr Dr . Robitzsch aus Marburg-
Der Reichsdampfer „Poseidon" hat am 7. Juni Geestemünde
verlassen, um die neuen Stationsleiter , neues Material für
die Station und vor allen Dingen die beiden bereits in Nor¬
wegen fertiggestellten Holzhäuser nach Spitzbergen zu trans¬
portieren . Der Dampfer ist am 13. Juni bereits in Tromsö
eingetroffen und am 14. in See nach Spitzbergen gegangen-
Das Schiff wird den Auftrag , die Stationsgebäude aufzu¬
bauen , die Station neu zu verproviantieren und nachher die
Herren Dr . Rempp und Dr . Wagner zurückzubringen, hoffent¬
lich mit Erfolg durchführen können. Es gilt nicht nur schwie¬
rige Eisvcrhältnisse zu überwinden , sondern vor allen Dingen
die Station an einem sicheren und geeigneten Platz dieser
arktischen, kaum bewohnten Insel unterzubringen.
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Titel „Professor " : Aus fünf Plattschnüren von Silber mit
blaue: Seide durchwirkt, die drei mittleren zu einem Geflecht
vereinigt , die äußeren daneben liegend. Zwischen den äuße¬
ren Plattschnüren und dem Geflecht eine 2 Millimeter breite
karmesinrote, seidene Schnur . Abzeichen wie bisher . Tuch-
unterlage karmesinrot . Breite der Achselstücke, einschließlich
Vorstoß: 6 Zentimeter . 3.. Schulter  st ücke der Musik¬
meister aus Kantschnur von Kamelgarn mit gesteifter Tuch-
untcrlage von der Farbe der Schnur . Farbe der L-chulter-
stückc: a ) bei dem Kürassier -Regiment Rr . 2, den Dragoner-
Regimentern Nr . 11 und 12, den Ulanen -Regimentern Rr . 10
und 14: karmesinrot ; b) bei dem Kürassier -Regiment Rr . 5,
den Dragoner -Regimentern Nr . 3, 7 und 15: rosa ; .a) ^bei
dem Hufaren -Regiment Nx. 5 : krapprot ; 6) bei allen übrigen
Truppenteilen : ponceaurot . Die Regiments - usw. -Abzeichen
iNummern , Namenszüge usw.) entspr« l,en den gleichen Ab¬
zeichen der Leutnants des Truppenteils . Ferner auf den
Schulterstücken eine Lyra , etwa 2,8 Zentimeter hoch und 1,8
Zentimeter breit , aus vergoldetem Metall , bei versilberten
Regimentsabzeichen versilbert ; Sitz in der Mitte , bei Regi-
mentsabzeichen unter diesen. Bei den Obermusikmeistern
tritt an Stelle der mittleren Kantschnur des Geflechts eine
goldene, etwa 3 Millimeter breite Plattschnur . Breite der
Schulterstücke: 4,2 Zentimeter . Grundsatz ist, daß der Anzug
den Musikmeister beim Dienst mit der Truppe dem Anzug
der dienstlich beteiligten Leutnants  entspricht . Erscheinen
die Musikmeister mit doch Musikkarps allein, so ist der Über¬
rock gestattet lKopfbedeckungwie die Hoboisten usw.), sofern
nicht der Kommandeur für einzelne Fälle Abweichungen be¬
fiehlt oder mit dem Spielen ein gewLLblicher Verdienst ver¬
bunden ist.

Neues Infanterie -Gewehr. Dem Gewehrsabrikanten
Robert Schräder in Göttingen wurde vom Kaiserlichen
Patentamt unter Rr . 240 263 mit der Bezeichnung: „Selbst¬
tätige Feuerwaffe mit Zylinderdrchverschlutz" ein deutsches
Reichspatent erteilt . Es handelt sich um ein Jnfanter :e-Gc-
w:br mit festem Lauf und vollständiger Verriegelung der
Kammer , welche sich nach der Abgabe des Schusses infolge
des Rückstoßes selbsttätig öffnet, die Patronenhülse auswirft,
die neue Patrone - einführt und sich selbsttätig wieder ver¬
riegelt . Derartige Waffen existieren bereits in größerer
Zahl, die meisten haben aber den Fehler einer zu großen
Kompliziertheit, - oder dieselben sind nicht geeignet, die starken
Originalladungen des Infanterie -Gewehrs benutzen zu
können. DoS neue Schradersche Gewehr ist dagegen ver¬
blüffend einfach. Es besteht nur aus dem Lauf , der Kammer¬
hülse und der Kammer . Auf der Kammerhülse ist eine
Hülse, welche die Vorholfeder festhält, aufgeschoben, wahrend
ein hinter dem Patronenmagazin befindlicher Hahn die Ent¬
zündung bewirkt. Das neue Geivehr , enthält ca. 10 Teile
weniger als das bekannte Infanterie -Gewehr Modell 88,
welches jetzt im Gebrauch sich befindet. Das Geivicht und dre
Farn , siiid gleich dem Modell 08. Die Feuergeschwindigkeit
ist eine gewaltige, ein nur einigermaßen geübter Schütze ist
in der Lage, in der Minute bequem 40 gezielte Schüsse ab¬
geben zu können, während ein geübter Schütze 50 bis 55
Schüsse abzugeben imstande ist. Das Auseinandernehmen
der Waffe ist erheblich einfacher als bei Modell 08. Die
Hülse der Vorholfeder wird abgenommen und das Kammer¬
stück, welches nur den Schlagbolzen, aber sonst keine Teile
außer den Verschlutzwarzcn enthält , herausgezogen und das
Rohr wie Kammerhülse sind vollständig frei . Bei der großen
Einfachheit dieser Konstruktion ist eine Beschädigung, durch
welche Ladestörungen herbeigcsührt werden könnten, wohl
ausgeschlossen.

Kuzlanö.
Gsterreich-Nngarn«

Die ungarische Opposition. Budapest,  10 . Juni . Vor
dem Abgeordnetenhause wiederholten sich heute die bekannten
Szenen . Das Abgeordnetenhaus war von einem Militär-
kordon umstellt. Jene Abgeordneten, die von den Sitzungen
ausgeschlossensind, wurden an dem Eintritt verhindert . Abg.
Justh erhob im Namen seiner Kollegen Protest , da sie mit
Waffengewalt von der Erfüllung ihrer Pflicht und der Aus¬
übung ihrer Rechte als Abgeordnete abgehalten werden. Er
erklärte , daß sie nur der Gewalt weichen und nicht an den
Sitzungen des Hauses teilnchmen werden. Hierauf entfernten
sich die Abgeordneten in aller Ruhe.

Frankreich.
Der Bruch zwischen Regierung und Radikalen . Paris,

20. Juni . Der Radikale Breton brachte in der gestrigen
Kammersitzung eine Resolution ein, in der die Regierung
ausgefordert wurde, die Reform mit Unterstützung der
republikanischen Majorität durchzuführen. Breton verlangte
die Priorität für seine Resolution . Ministerpräsident Poin-
carä widersetzte sich dieser Priorität und stellte die Vertraueiis-
frage . Von 524 abgegebenen Stimmen lauteten 345 gegen
und 174 für die Priorität . Die Abstimmung unterstreicht den
Bruch zwischen der Regierung und der radikalen Partei¬
gruppe.

England.
Die Mittelmeerfrage . London,  20 . Juni . Der „Dailh

Telegraph " sagt, daß über die Mittelmeerfrage bei der neu-
lichen Konferenz auf Malta keine Entscheidung  ge¬
troffen worden sei. Die Frage werde die Reichsverteidigungs¬
kommission und danach das Kabinett beschäftigen. Anfang
Juli werde Marineminister Churchill eine Erklärung im
Unterhaus abgeben.

Der Streit um die Krupplieferungen nach Australien.
London,  18 . Juni . Im „Dailh Chronicle" wird aus Mel¬
bourne gemeldet, daß die Regierung von Viktoria die vor¬
läufige Einstellung her Bestellungen von Elsenbahnmaterial
bei der Firma Krupp (Essen) anordnete , bis genaue Angaben
über die Leistungsfähigkeit der konkurrierenden englischen
Firmen vorliegen . In Neusüdwales habe Krupp tm letzten
Jahre 30 Prozent der Gesamtbestellungen von Radreifen und
einen großen Anteil an anderen Kontrakten erhalten , zu
Preisen , die in mehreren Fällen höher als die englischer Fir¬
men waren . Uber diese starke Bevorzugung deutscher Ware
sei Aufklärung gefordert worden.

Serbien.
Demission des Justizministers . Belgrad,  10 . Juni.

Wegen der stürmischen Kritik an der Begnadigung eines
uegen Verführung Verurteilten nahm der Justizminister in
Beantwortung einer Interpellation im Parlament die Ver-

Wirsvadewer TaMatt._
antwortlichkeit für diese Maßnahme auf sich und reichte seine'
Entlassung ein.

Türkei.
Ein Dementi . Saloniki,  19 . Juni . Die Gerüchte,

daß der Exsultan Abd ul Hamid  wahnsinnig geworden
sein soll, entbehren, wie an hiesiger kompetenter Stelle mitge¬
teilt wird, jeder Begründung.

Montenegro.
Rücktritt des Kabinetts . Lettin  je , 10. Juni . Das

Kabinett Tomanowitsch ist zurückgetreten. Der König nahm
den Rücktritt an und beauftragte mit der neuen Kabinetts¬
bildung General Martißwitsch.

China.
Zum Rücktritt des Premierministers . P e k i n g, 20. Juni.

Es wird berichtet, Tangschaoyi rüste sich zur Abreise nach
Hongkong. Der Unterrichtsminister Tsalyuenpai , ein An¬
hänger Tangschaoyis, ist gestern nach Tientsin abgereift. Man
nimmt an , daß er nicht wieder zurückkehren wird . Weitece
Austritte aus dem Kabinett werden nicht erwartet . Sämtliche
übrige Kabinettsmitglieder haben beschlossen, Yuanschikai zu
unterstützen. Man erörtert eifrig die Frage , wer der nächste
Premierminister sein wird . Eine wachsende Gruppe be¬
günstigt die Ernennung Wutiugfangs , denn man glaubt , daß
er ein starkes Band zwischen Nord und isüd sein werde. Da¬
gegen drängt die Nationalversammlung auf Abschaffung des
Amtes des Premierministers , das eine stete Quelle von
Friktionen gewesep sei und die Machtbefugnisse des Präsiden¬
ten beschränkst

Oer ttrleg um Tripolis.
Der Wunsch der türkischen Nation . Konstanti¬

nopel,  20 . Juni . Die Provinzialkongresse des jungtürkischen
Komitees in Saloniki erließen eine Proklamation , ,n der sic
die Regierung zu ihrer festen Haltung im italienischen Kriege
beglückwünschen und die Fortsetzung des Krieges als den
Wunsch der Ration bezeichnen.

Die Ausweisung der Italiener . Ko nstantinopel,
19. Juni . Infolge eines gewissen Schrittes , über den Still¬
schweigen geübt wird , wurden die hier zurückgebliebenen
Italiener , nicht wie ursprünglich geplant war , als Kriegsge¬
fangene in Festungen interniert , sondern dem deutschen Kon¬
sulat übergeben. Das Konsulat wird die Italiener solange
in dem italienischen Krankenhause internieren , biS sich ein
Schiff zu ihrer Abreise findet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten¬
vas alter der nassauischenStädte.

In Königstein, dem schon gelegenen Taunusstädtchen,
findet heute und morgen der „Naffauische Städtctag " statt.
Seit wann sind nun die verschiedenen, verhältnismäßig ziem¬
lich zahlreichen Gemeinden unseres Regierungsbezirkes , die
Vertreter zu den Verhandlungen des Städtotagcs schicken
dürfen , berechtigt, ihre oft recht bescheidenen und nach Um¬
fang und Einwohnerzahl von manchem Dorf übcrtroffencn
Gemeinwesen als Städte bezeichnen zu dürfen ? Einer
unserer Mitarbeiter läßt sich darüber folgendermahen aus:

Das Alter unserer Städte datiert von dem Tage der
Verleihung der Stadtrechte an die betreffenden Orte , was
meist durch einen besonderen G n a d e n a kt des jeweiligen
Kaisers geschah. Die Orte , die man zu Städten erhob,
wurden nicht mit den gleichen Rechten ausgestattet . Die ein¬
geschränkte Befugnis , einen Ort mit Mauern und Gräben
zu umgeben, die Borleihu.ng deZ Marktrechtes und einiger
anderen Freiheiten minderer Art gehörten zur untersten
Stufe der Stadtfreiheit und wurde nur erteilt in der Ab¬
sicht, dem Lcmdfirieden mehr Festigkeit zu verleihen , zugleich
aber auch Handel, Gewerbe, Nahrung und Wohlstand im
Lande zu fördern . Deutlich geht das aus einer Urkunde
Kaiser Karls  IV - hervor , in der gesagt ist, die Verleihung
der Stadtrcchte geschehe, „vmb daz die jtrazc , die da hene gat,
nämlich nach Wirtheim bei Orb , die baz beschirmet, bcfridet
vnd behüt werde, vnd kauftude vnd andir lüde, geistlich vnü.
weltlich, friedlicher vnd jicherlicher da wandern mögen." Wah¬
res Stadtrecht und wahre Stadtfreiheit bestand in eigener
Gerichtsfreiheit , das heißt in dem Recht der Errichtung eines
eigenen Schöffenstuhls mit Ausnahme von Landgericht, oder
mit anderen Worten in Reichs- und Landesunmittelbarkcit
in politischer Beziehung und in Rechtssachen.

Wir wollen hier nicht untersuchen, mit welcher Art von
Stadtrechten die nassauischen Orte seinerzeit begnadigt wor¬
den sind, sondern uns genügeu lassen an der Feststellung des
Alters der einzelnen Städte selber. Als älteste Stadt unse¬
res Bezirks ist die Hauptstadt Wiesbaden  anzusehen , die
schon im ersten Jahrhundert nach Christi Geburt als vielbe¬
suchte Badestadt des Römerreichs Ruf und Ansehen genoß.
Die übrigen Städte des Nassauer Landes sind alle jüngeren
Datums . Die Gewährung von Stadtrechten fällt bei den
meisten ins 13. und 14. Jahrhundert , und namentlich in letz¬
terer Zeit ist man geradezu verschwenderisch mit der Ver¬
leihung von Staddrechton vorgSgangen. Es kommen in die¬
ser Beziehung hauptsächlich die Kaiser Rudolf von Habsburg,
Adolf von Nassau, ferner Kaiser Ludwig der Bayer , Karl IV.
und Wenzelaus in Betracht. ES erlangten in den beiden
obengenannten Zeiträumen ihre Stadtrechte die Orte Her¬
born 1251, Caub 1275, Biedenkopf und Braubach 1276, Cam-
berg 1281, Idstein 1287, Montabaur 1291, Westerburg 1292,
Wcilburg 1295, Königstein 1313, Hachenburg 1314, Nassau
1323. Hadamar , St . Goarshausen , Oberlahnsiein und Ems
1324, Diez 1329, Limburg , Eltville und Niedevlahnstein 1332,
Dillcnburg 1344, Höchst und Hofheim 1352, Geisenheim 1353,
Cronbcrg 1367, Homburg 1391. Im 15. Jahrhundert erhielten
nur Oborursel und Usingen 1444, beAv. 1466 Stadtrcchte.
Fricdr ' chsdorf wurde 1771 zu einer Stadt erhoben. Hoch-
heim, Langenschwalbach, Nastätten und Rüdcsheim erfreuen
sich erst seit dem Jahre 1816 des Städtenamens . Als jüngste
Städte sind Rödelheim 1885 und Biebrich 1891 zu nennen.
Frankfurt a. M. wird urkundlich erst im Jahre 1219 als
Stadt erwähnt , und zwar in einem Schcnkungsbrief von
Kaiser Friedrich II . Da es aber schon 1074 und 1180 unter
mehreren königlichen Städten genannt ist, nimmt man an,
daß es die Oppidanfrciheit viel früher erlangte , vielleicht 994,
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wo es zum erstenmal als befestigte Anlage erwähnt wird-
Das Städtchen Haiger kommt 1357 noch als Dorf vor. Wänrr
der Ort Stadtrechte erhielt , weiß man nicht genau . Das
älteste StadtsiegÄ datiert von 1456. Unbekannt ist auch daS
Alter der Städte Runkel und Lorch. — Zunr Schluß sei noch
bemerkt, daß früher weit mehr Orte im Nassauischen sich der
Stadtfreiheit erfreuten —, es seien nur erwähnt Eppstein,
Katzenelnbogen, Adolfseck. Altweilnau , Dausenau , Heftrich
und viele andere Gemeinden —, sie sind aber im Laufe bec
geitcn ihrer Stadtrechte verlustig gegangen und rangieren
heute wieder unter den Landgemeinden . £ •

Gegen den Vodenwucher.
.Herr Professor Nutzbau  m zu Hannover veröffentlicht:

in der „Städte -Zeitung " unter der Überschrift: „Wo hat dich
Bekämpfung des Bodenwuchers einzusetzen?" einen längeren?
Artikel. ‘ Nutzbaum stellt zunächst fest, daß im Kampf gegen:
dsn BodenwucherBislang wenig Feld gewonnen wovden ist,
daß weder mit Bauovdnungsbestimmungen noch mit den ver¬
schiedenen B e st e uer u n g s fo r m en der bebauten unfr
unbebauten Grundstücke viel erreicht worden ist. Die größtes
Macht des Bodenwuchers erblickt er in dem Schätzwesen.'
Hierzu führt er aus:

„Die Schätzung der Grund  ft ücke ruht gegen. ,
wärtig in den Händen von Privatleuten aus den Kreisen!
der Bausachverständigen (und Grundstücksbesitzer, Feldge^
richtet Die Red.) und man gibt sich dem Wahn hin , daß'
ihre Vereidigung hinreichenden Schutz gegen die Ddochen-
schaften dös Bodenwuchers verleihe. Das ist deshalb falsch,!
weil die Anschauungen  über den Wert eines Baustelle
ungemein wechselnd  ausfallen müssen, je nach dem.
Standpunkt , den der Schätzende, einnimmt . Nimmt er bie!
seit bald 50 Fahren herrschende rasche und hohe Steigerung
der Werte von Grundstücken, die aus Ackerland zu Bauland'
weiden , als fachgemäß an und bemitzt hiernach ihre Wertes
als Zukunftswerte , so wird er ohne Beschwerung seiness
Gewissens zu den hohen Schätzungen gelangen , die dem!
Bodenwuchor willkommen sind. Stellt ein Schätzer sich da-s
gegen auf den idealen  Standpunkt , datz der Wert sol-'
cher Grundstücke nur eine allmähliche Steigerung erfahren
darf , damit nicht auf Kosten einzelner gewinnsüchtiger
Grundbesitzer und -Händler die Allgemeinheit geschädigt:
und eine dem Wohlbehagen wie der Gesundheit gleich dien»!
liche Bauweise unmöglich gemacht werde, dann wird er zu/
niedrigen Schätzungen der Bodenwerte im Autzengelända
der Städte gelangen. Aber seinen Schätzungen wird so
lange nur ein reiner idealer Wert zukommen, wie die
Grundstücksbesitzer und -Händler sich den Schätzer selbst
wählen dürfen . Denn cs ist doch selbstverständlich, daß nie¬
mand Leute, die einen solchen ihn schädigenden Standpunkt
einnehmen , mit seinen Aufträgen betrauen wird . Es
kommt hinzu , daß in manchen Städten die Wohnungen
im eben erschlossenen Aaißengebiet ebenso begehrt, teils so¬
gar mehr begehrt sind als die älteren Wohnungen . Di«
guten Berkehrsverhältnisse schaffen leidlichen Ersatz für die
fehlende „Stadtnahe ", während der in den neuen Wohnun-
gen gebotene Komfort ein ungemein rasch wachsender ist
und die Sehnsucht nach der Nähe von Wald und grünender
Flur dort draußen wenigstens aus einige Jahre gestillt
werden kann. Nach dieser Frist aber zieht man in ein'
neues Baugebiet . So kommt es, daß derjenige Schätzer im
vollen Recht erscheint, der die 'Baustellen der eben erschlosse¬
nen Außcngebietc gleich hoch oder noch höher bewertet als
diejenigen .der älteren Wohngebiete der gleichen Stadt , falls!
die behördlich gestattete Bebauungsdichte eine auch nur attW
nähernd ähnliche ist."

Der Verfasser hält es für durchaus notwendig, datz an
Stelle der unsicheren Privatschätzungen die amtlichen
Schätzungen  treten . Zu den vielen städtischen Ämtern
könne ohne Schwierigkeit auch dos „Schätzumgsamt" treten.
Jede Beeinflussung der Schätzung durch ihren Auftraggeber
höre auf , sobald sämtliche Schätzungen  bei dem
Schätzungsamt zu beantragen und an dieses zu vergüten
seien. Die geeigneten Männer .würden sich für das'
Schätzungsamt der Stadt schon finden . Auf diesem Wege,
mein : Nußbaum , werde es am ersten gelingen, die Grund-
stücksfchätzungsnkünftig in Einklang zu bringen mit einer
gesunden, dem Allgemeinwohl dienlichen Bodenpolitik. Es
schein: uns allerdings , als übersehe er, daß bei der Bildung
der Grundstückspreisc doch auch noch einige andere Faktoren
beteiligt sind als der Bodenwucher. Die historische Ent¬
wickelung,  die der Grundstücksmarkt, die Verwertung des
Bodens als Bauland , genommen hat , muß ebenfalls beachtet
werden, wenn man zu einer zutreffenden Beurteilung der
allerdings die Allgemeinheit in höchstem Maße schädigenden
hohen Bewertung des städtischen Baulandes kommen will, -n-

— Eine Arbeitermaßregclung ? Elf Arbeiter der seit
etwa Jahresfrist hier ansässigen Zigarettenfabrik E. Lau-
r c u s u . K o. („Khedive") beschweren sich in einer Zuschrift
au uns über ihre plötzliche Entlassung , die fick ihrer Ansicht
rmch als eine Maßregelung darstcllt . Sie behaupten : „Dia
Arbeiter hätten eine Kommission gewählt, die der Firma die
berechtigten Beschwerden der Angestellten über zu kurzen und!
daher die Arbeit wesentlich erschwerenden Tabak, über dir'
viel zu große Anzahl von Lehrlingen und endlich über einen
Meister, dem sie Arbeiterunfreundlichkeit vorwerfen, vor¬
tragen sollte. Die Kommission wunde nicht angehört , da.für
aber wurden elf Arbeiter , die teilweise aus weiter Ferne
hierherkamen , küydigungslos auf die .Strafte gesetzt." — Die
Firma Laurens hier , Taunusstraße 06, bemerkt hierzu : „Un¬
sere Fabrik gewährt bereits 100 deutschen Arbeitern , bezw.
Arbeiterinnen gutes Brot ; infolge neuerer Dispositionen
mußten aber die in der Handarbeitsabteilung beschäftigten,
z u nt e i ft ausländischen  Arbeiter n a ch Verhand¬
lung und mit Zustimmung  derselben bis auf weiteres
entlassen werden . Die Entlassenen empfingen nach ordnungs¬
mäßiger Lösung des Arbeitsberhättnisses außer ihrem Lohn
ansprechende Extrasummen  ausbezahlt . Von rücksichts¬
loser Behandlung der Arbeiter kann man hiernach nicht
sprechen."

— Ihn geht es nichts an. Man teilt uns mit : Im hiesi¬
gen Zweiggeschäft einer auswärtigen Fabrik sind gegenwärtig
z iv c i Äontoti ft innen  beschäftigt . Dieser Tage erhielt
das eine der Mädchen die Mitteilung , datz sein Vater schwer
krank und Gefahr im Verzug sei. Als das Fräulein den
Leiter des Geschäfts um Erlaubnis bat , heimgehen zu
dürfen , erhielt sie die abweisende Antwort : „Bleiben Sie
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nur , das geht ums nichts an !" Einige Tage später erhielt
die andere Kontoristin die Nachricht, ihre Mutter sei plötzlich
verschieden, sie möge deshalb sofort heim kommen. Diesmal
meinte der menschenfreundliche Herr : „Sie bleiben hier !"
„Das geht hier nicht!" — Das Verhalten des Herrn beweist,
vorausgesetzt, daß der Sachverhalt hier richtig mitgeteilt ist,
eine Gefühllosigkeit, wie sie selbst im harten geschäftlichen
Leben der Gegenwart , das ja leider zu einer gewissen Rück¬
sichtslosigkeit erzieht , selten Vorkommen dürfte.

s
Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,

»em ein de. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
hauptsynagoge: Freitag : abends 7.80 Uhr, Sabbat : morgens
$.30 Uhr, Predigt 9.30 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends
d.40 Uhr. Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nachmittags
'PO Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von
ll bis 12 Uhr.

Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
ß'riedrichstraße 83.) Freitag : abends , 7% Uhr, Sabbat:
morgens 6% Uhr , Mussaph 9)4 Uhr, Jugendgottesdienst
314 Uhr, nachmittags 4 Uhr, abends 9.40 Uhr. Wochentage:
morgens 6'/a lehr, abends 7% Uhr.

• Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Ncro-
ftraße 16. Sabbat -Eingang 7.45 Uhr, morgens 8.30 Uhr,
Mussaf 9.15 Uhr, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur
4.30 Uhr. Ausgang 9.45 Uhr. Wochentags' morgens 7 Uhr,
Mincha und Schiur 8.30 Uhr, Maarif 9.45 Uhr. Schiur für
junge Leute: Samstag 3.30 und 8.45 Uhr, Sonntag 7.30 Uhr.

Tbeater . ttunlt . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung des Fräuleins

Friedseldt ist der Svielplan diese Woche dahin abgeändert wor¬
den. daß am Samstag , 22. d. M., an Stelle der angekündigicn
Vorstellung „Mignon " eine Aufführung von Donizettis Oper
„Die Regimentstochter"  mit Fräulein Bommer in
der Titelrolle , Fräulein Schwartz und den Herren Dr . Copony.
Andriano und Rehkopf in den weiteren HauptPartien statt-
ftndet; im Anschluß hieran wird das Ballett „Slavische Braut-
oerbung" wiederholt. Diese Vorstellung findet als erste der
diesjährigen volkstümlichen Vorstellungen statt . Alles weitere
wolle man aus der besonderen Ankündigung ersehen.

* Beethoven-Konservatorium (Wilhelmstratze 12, Luisen-
stratze 3, Direktor H. G. Gerhard). Tsie Vorträge des letzten
Schülerabends bezeugten durch technische Sicherheit und musi¬
kalische Abrundung, daß der Unterricht sich ernste Ziele gesteckt
hat. Junge Kräfte bewältigten zum Teil schon recht an¬
spruchsvolle Aufgaben, und es sind mit Lob zu nennen E.
Laudenbach, H. Klapper, A. Donecker, Trude Baer und R.
Sulzberger als tüchtige Klavierspieler. — Die Samstag , den
8 . Juni , abends 8 Uhr, stattftndende 140. Vortragsübung bringt
:in interessantes klassisches Programm , Klavierkonzerte von
Mozart und Mendelssohn, die erste Biolinsonate von Beethoven
und die Ballade und Polonäse für Violine von Vieuxtemps.
Der Zutritt ist gestattet.

Vereins -Nacktrichten.
* Die „Pfadfinderabteilung der Iugend-

oereinigung der städtischen Fortbildungs¬
schulen"  veranstaltete am vergangenen Sonntag ein Ge-
lände-Kriegsspiel gegen Jugendvereinigung Frauenstein , das
trotz des Regens einen recht schönen Verlauf nahm. Als Gast
nahm Herr Oberleutnant Wilberg teil. Der Wirt des Restau-^
mnts Chausseehaus hat in liebenswürdiger Weise für Unter¬
bringung der Mannschaft und für das Abkochen einer kräftigen
Mahlzeit Sorge getragen.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
* Dotzheim, 20. Juni . Der M ä n n e r g e s a n g - V e r-

ei n „L i e d e r b l ü t e", gegründet 1908, begeht am Samstag,
Sonntag und Montag das Fest der Fahnenweihe , verbunden
mit dern 6. Gruppentag  der 3. Gruppe des N a s s a u i -
schen Sängerbundes.  Der genannte Verein steht hin¬
sichtlich feiner Leistungen in gutem Ruf ; er wurde auf allen
bisher besuchten Gesangwettstreiten preisgekrönt . So errang
er beim vorigjährigen Gesangwettstreit zu Biebrich im höch¬
sten Ehrensingen den Fürstenpreis in Klasse HL unter
9 wettstreitenden Vereinen . Es war das der erste nach Dotzheim
gefallene Fürftenpreis . Das Festprogramm siir die Fahnen¬
weihe ist ein glänzendes . Am Samstagabend nach dem üb¬
lichen Zapfenstreich leitet ein F e st ko m m e r s in der
„Turnhalle " (Wwe. Rück) die Feier ein. Hierbei werden
außer dem festgebenden Verein Mitwirken : „Quartettverein
Dotzheim", Konzertsängerin Fräulein M. A. Grün (Wies¬

î Eise Kbormsmenls.
Wäbrenö der Abwejenbeit von Wiesbaden

regelt man den Bezug des Wiesbadener
Tagblatts auk folgende Weise:

i. postuberweisung
empfleblt ficb für Baöegäfte oder Sommer¬
frischler, die sick längere Zeit am gleichen Orte
aufbalten wollen . Der Auftrag zur Postüber¬
weisung ist dem Verlag  3 —4 Dage vor der
Abreise zu erteilen . Die Oebübren hierfür
sind beizutügen . Ebenso ist dem Verlag der
Auftrag zur Aücküber Weisung,  die
kostenlos erfolgt , einige Tage vor der Aück-
kebr zu übersenden unter Mitteilung der
Wiesbadener Adresse.

2. StrSiManSssndung
ist die beste Bezugsform für Touristen , die ihren
Aufenthaltsort während der Aeife oft wechseln.
Vor der Aeise mutz dem Verlag Anweisung
gegeben werden , wohin an den einzelnen Dagen
das WiesbaÖener Cagblatt zu senden Ist.
Bierbei sind auch die portokosten im voraus
zu entrichten.

3. §ür unsere postadonnenlen
erfolgt die Lieferung des Wiesbadener
Lagbiatts während der Aeise ausschließlich
mittels Postüberweisung . Der Antrag auf
peberweisung und später auf Aücküberwsisung
ist bei dem Postamt des Beimatortes zu stellen,
durch das das WiesbaÖener Cagblatt be¬
zogen wird . _ . . .Der Verlag.

baden), (Sopran ), Violinvirtuose Richard Budi (Mainz ),
Pianist Wilh. Korppen jun . (Dotzheim) (Schüler des Herrn
Professors Franz Mannstaedt ) und „Turnverein Dotzheim".
Für den Kommers programmatisch -nicht festgelogte Dar¬
bietungen des Gesangvereins „Eintracht "-Biebrich, unter
Leitung des bekannten Liederkomponisten Herrn Karl Schvutz,
stehen in Aussicht. Am Sonntag , den 23., und Montag , den
24. cr., wird sich das Fest auf dem Festplatz an der Wies¬
badener Straße , 2 Minuten von der Endstelle der „Elektri¬
schen", abspielen. Der Platz ist durch große, gedeckte Hallen
gegen Wind, Wetter und Sonnenbrand geschützt. Am Nach¬
mittag wird der sestge.be.nde Verein den eigentlichen Festakt
einleiten durch Vortrag des Beethodenschen Chors : „Die Him¬
mel rühmen des Ewigen Ehre " (mit Blasorchester). Im
Lauf des Nachmittags werden dann alle anwesenden Gesang¬
vereine singen. Als besondere Attraktion wird ein Massen¬
chor zur Aufführung gelangen , indem die vereinigten Chöre
der ganzen 3. Gruppe des Rassauischen Sängerbundes —
etwa '600 Sänger — das wunderbare Volkslied: „Ich hört'
ein Vöglein pfeifen" unter persönlicher Leitung des Kom¬
ponisten, Herrn Karl Schauß (Wiesbaden ), zu Gehör bringen
werden.

Nassarnsche Nachrichten.
R Hofheim a, T., 20. Juni . Auf Anregung des Mit¬

gliedes Scherf wird unter der Führung des „Krieger- und
Militärvereins " ein monumentaler vaterländischer G e-
d entstein  errichtet , dessen Enthüllung am 18. Oktober
1913, dem hundertjährigen Gedenktag der Schlacht bei
Leipzig, stattfindet.

7) Münster (Kreis Oberlahn ), 20. Juni . Unser Ort
könnte in diesem Jahr eine Tausendjahrfeier  be¬
gehen, denn 912 legte das Konradinergeschlccht zu Weilburg
den Grund zu unserer heutigen Kirche. Sie bauten den
Chor, damals das „Heilige" genannt , und legten westlich von
demselben die Vorhalle an, die einen großen freien Platz
bildete, der wahrscheinlich von Linden umrahmt war . Er war
durch einen Vorhang von dem Heiligen getrennt . Um das
Jahr 1200 wurde an die Westseite derselben der Turm erbaut
und 1550 die Vorhalle in das heutige Schiff umgebaut , das
1890 vergrößert wurde. Von den 6 Orten , die früher zum
Kirchspiel Münster gehört haben, sind die Dörfchen Wilhelms¬
hain , Rudolveshausen , Hengestbach und Bruchhansen wahr¬
scheinlich während oder infolge des 30jährigen Krieges ein¬
gegangen. Wolfenhausen wurde 1691 von Münster abge¬
trennt und bildet seitdem ein eigenes Kirchspiel.

li. Holzappel, 19. Juni . Etwa 18 Monate sind verflossen,
seit die Errichtung des Denkmals für Perer Melanöer,
Reichsgraf von Holzappel, angeregt und beschlossen wurde, und
schon ist die für die hiesigen Verhältnisse recht erhebliche Bau¬
summe von 6000 M. annähernd vorhanden. .Eine ganze Reihe
fürstlicher Persönlichkeiten  hat Beiträge zu dem
Denkmalfonds gestiftet, und zwar sind Spenden eingegangen
von der Königin Wilhelmina der Niederlande, der Königin-
Mutter der Niederlande, dem Graßherzog von Oldenburg, der
Grotzherzogin Regentin von Luxemburg, der Großherzogin-
Mutter von Luxemburg, der Herzogin von Albany, dem Herzog
von Anhalt , der Prinzessin Hilda von Anhalt , dem Fürsten
von Waldechund Pyrmont und der Fürstin Pauline von Bent¬heim und Steinfurt . Die Enthüllungsfeier wird im Sommer
nächsten Jahres erfolgen.

— Dillenburg, 18. Juni . Die Stadtverordneten
verwiesen die Vorlage des abgeänderten Entwurfs einer Be¬
soldungsordnung für die hiesigen Gemeindebeamten an die
Finanzkommission. Es erfolgte die Bewilligung von 466 M.
Nachzahlung von Beiträgen zur Ruhegehaltskaffe für die Ge¬
meindebeamten. um sämtliche, zum Teil auswärtige Dienst-

. fahre pensionsfähig zu machen. Das elektrische Geläute der
Kirche soll zu den Stunden des Polizeilautens automatisch
vom Uhrwerk aus eingeschaltet werden. Zu den Kosten tvaren
städtischerseits 1600 M. bewilligt, heute genehmigte man auch
noch die Stromkosten in Höhe von 10 M. jährlich. — Die
städtische Verkehrskommission veranstaltet einen sog. Ber¬
kehrstag  mit der N a tu  r t h ea t e r a n f sü hru ng  von
Wildenbruchs „Rabensteinerin" am nächsten Sonntag auf der
Schloßruine.

Gerichtliches«
Kur auswärtigen Gerichtssälen.

Prozeß Bcrndt-Schapiro.
sst. Darmstadt , 19. Juni . In der heutigen Verhandlung

wurde zuerst Kinderarzt Dr . K r e y e r vernommen. Er äußerte
sich über die Tätigkeit der Polizeiassistentin Frau Schapiro
dahin, daß sie sich um die Kinder ihrer Schutzbefohlenen ge¬
kümmert habe und verschiedemlich mit ihrem eigenen Ver¬
mögen beigesprungen sei. — Journalist Dörr (Mainz ) be¬
kundet, daß er Hirsch wiederholt von der Veröffentlichung von
Artikeln abgeraien habe. Die „Jagdgründe ", von denen Berndt
gesprochen habe, habe er auf Hirsch bezogen. Er wird sodann
von einem Vertreter der Nebenkläger befragt, , ob Berndt nicht
angeregt habe, in den Berichten über di- Verhandlung die
Namen der vernommenen Mädchen wegzulassen, wahrend Hirsch
verlangt habe, daß sie alle genannt würden. Es stellt sich
heraus , daß diese Anfrage sich nur auf einen bestimmten Namen
bezogen hatte . — Zeuge Leo Kaufmann , der bei der Firma
Geschwister Alsberg in Mainz beschäftigt ist. bekundet, daß
Frau Schapiro sich einmal im Geschäft nach den Schulden eines
Offiziers erkundigt habe. Sodann wird Beigeordneter Dr.
Berndt (Mainz ) vernommen. Er schildert ausführlich seine
Mitwirkung an der Schaffung der Stelle einer Polizeiassistentin.
In dem von ihm entworfenen Arbeitsprogramm , das der Vor¬
sitzende verliest, ist das Tätigkeitsgebiet der Assistentin detailliert
.dargelegt, u . a. auch ihre Teilnahme an der •Sittenpolizei . Die
Ausführungen des Zeugen decken sich im großen und. ganzen
mit - denen, die er in der. ersten Verhandlung gemacht hat . —i-
Zeuge Kreisassistenzarzt Df . D r e sch e r berichtet" über die
ärztliche Untersuchung an aufgegrissencn Mädchen. Es fet
niemals ein moralischer Zwang angewandt worden. Auch sei
keineswegs in rigoroser Weise vorgegangen worden. Tie
Polizeiassistentin habe von Untersuchungen tu zahlreichen Fällen
öfters abgeraten . . Die Verteidigung beantragt die Ladung
einer Zeugin, die in einem Briefe erwähnt wird, der gestern
an das Gericht gelangt ist. Darin werden ungeheuerliche Be¬
schuldigungen gegen die ärztliche Untersuchung durch die
Polizxiassistentin ' erhoben. Das Gericht beschließt die Ver¬
lesung des Briefes unter Ausschluß der Öffentlichkeit.

In der Nachmittagssitzung macht ein Leutnant  als
Zeugs nähere Angaben über Beziehungen zu jungen Mädchen,
die später unter , die. Fürsorge der' Frau Schapiro gekommen
sind. Hierauf wird die Polizeiassistennn Frau Dr . Schapiro
als Zeugin vernommen. Sie verbreitet sich ausführlich über
ihre Anstellung Ünp Tätigkeit. Auch ihre Bekundungen sind'
aus der Verhandlung vor der Mainzer Strafkammer bekannt.
Bei der Vernehmung mehrerer Mädchen  handelt es sich
um die Frag 'e eines ungerechtfertigten Eingriffs der Polizer-
assistentin. Es entspinnt sich bei dieser Gelegenheit e:nc
längere Debatte unter den Anwälten  über die Prozeß-
führung.  Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, das
man . um dis Verhandlung nicht in die Länge zu ziehen, immer
im Auge behalten müsse, daß es sich um den Angeklagten Hirsch
handele und um die Feststellung, ob cr im guten Glauben ge¬
handelt habe oder nicht. Eine der . Zeuginnen bekundet, sie
habe eine offene Ladung auf die Polizei erhalten und sei dorr
von der Polizeiassistdntin in äußerst taktloser Weile nach ihrem

Verkehr geftagt worden. Sie sei dabei mit der körperlichen
Untersuchung bedroht worden. Auf Vorhalt gibt sie zu, daß sie
verschiedentlich bei einem Offizier auf dem Zimmer gewesen
sei. stellt aber diese Besuche als durchaus harmlos hin. Sie
habe viel Unannehmlichkeiten deswegen gehabt. Sie sei viel¬
leicht durch die Vernehmung durch die Polizeiassistentin über
manche Dinge aufgeklärt worden, die sie sonst heute nicht ge¬
wußt hätte . Frau Dr . Schapiro  sagt , sie erinnere sich zwar
ihrer Ausdrücke nicht mehr bestimmt, aber solche Worte , wie
sie von der Zeugin behauvtet würden, habe sie- niemals ge¬
sprochen: die Unterredung sei vielmehr durchaus gemütlich ver¬
laufen . Bei den folgenden Aussagen der Frau Schapiro und
der Zeugin ergeben sich in vielen Punkten große Widersprüche.
Die weiteren Zeugenaussagen sind von geringem Belang.
Schließlich wird die Sitzung auf morgen vormittag 8(4 Uhr
vertagt . Die Verhandlungen werden voraussichtlich bis weil
in die nächste Woche hinein dauern.

Todesurteil.
v . Beuthen i. O.-S ., 19. Juni . Nach zweitägiger Ver¬

handlung vor dem Schwurgericht tvurde der Fleischer K a cz y
aus Zawottzi bei Kattowitz und der Fleischergeselle Kond-
ziolea,  die am 6. November den jüdischen Handelsmann
Chapp er  aus Bendzin (Russisch-Polen ) ermordeten, be¬
raubten und im Gieschewalde vergruben, wegen Mordes zum
Tode  verurteilt , Frau Kaczy wegen Beihilfe zu drei Jahren
Gefängnis. s

w. Leipzig, 20. Juni . Vor dem Reichsgericht beganr
heute vormittag der Spionageprozeß gegen den Bildhauer
Anton Nicolas  aus Metz, der amgeklagt ist, im Juli 1911
versucht zu haben, Schriften und Zeichnungen, die sich aus
einen Teil der Befestigung,swerke Metz beziehen, sich zu ver¬
schaffen, um sie einer fremden Regierung auszuliesern . Aus
Antrag des Reichsanwalts ist die Öffentlichkeit für die ganze
Dauer der Verhandlung ausgeschlossen.

§PSrt»
* Das 9. Verbaudsfest des Deutschen Athleten-Bcrbands

findet , wie wir schon kurz mitteilten , am 30. Juni und
1. Jul : in Frankfurt a. M. im „Hippodrom" statt. Aus den
bis jetzt getroffenem Vorbereitungen ist zu ersehen, daß das
diesjährige Verbandsfest alle vorangegangenen bei weitet»
übertreffen wird . Bereits am Freitag , den 28. Juni , kommen
die Verbaudsausschußmiitglieder zu einer Sitzung im Saal¬
bau „Zur Harmonie " in Sachsenhausen zusammen ; ani
Samstag reiht sich im gleichen Lokal ' der Deutsche
A t h l e t e n t a g an . — Die Wettkämpfe  beginnen
Sonntagvormittag 7 Uhr im „Hippodrom" mit dem Klassen-
stemmen (Zweikampf), um 9 Uhr beginnen die Wettkämpfe
um die leichtathletischen Verbandsmeisterschaften . Nach der
Mittagspause beginnen um 2 Uhr die Musterriegen -Wett-
kämpfe. Die besten deutschen Musterriegen sind hierzu ge¬
meldet. Nach den Musterriegenkämpfen werden die Meister¬
schaften im Stemmen in vier Gewichtsklassen ausgetragen.
Die hervorragendsten Vertreter der Schwerathletik, u. a.
Rondi (Düsseldorf), Schneidereith (Cöln) usw., befinden sich
unter den Bewerbern . Die Fortsetzung der Wettkämpfe be¬
ginnt am Montag , den 1. Juli , vormittags 8 Uhr, mit dem
K l a s s e n r i n g e n. Hierzu liegen nahezu 500 Meldungen
vor, gerungen wird an 10 Stellen zugleich, da diese Kümpfe
am Vormittag beendet werden müssen. Um 10 Uhr tritt die
Altersriege , welcher nur Herren über 40 Jahre alt ango-
hören, zu einem Wettkampf im Stemmen cm. Nachmittags
2 Uhr beginnend wird .es interessante Ringkämpfe  geben,
denn die besten und auserlesensten deutschen Ringer werden
um die deutschen M e i st e r s cha f t e n kämpfen. Den Schluß
der Wettkämpfe bildet das um 6 Uhr abends beginnende Tau¬
ziehen. Den Schluß der Veranstaltung bildet die um 8 Uhr
stattfindende feierliche Preisverteilung an die Sieger.

* Die deutschen Mannschaften zur Olympia -Regatta.
Der „Deutsche Ruderverband " hat angeordnct , daß die H a nt»
Bürger „G e r m a n i a", die außer dem „Liudtoigshafencr
Rv." und „Mainzer bkv." als Olympiakandidat in Aussicht
genommen ist, auf der Frankfurter Regatta im Verbands-
Vierer und im Kaiservierer außer Konkurrenz starten soll,
um das Stärke Verhältnis  unter den drei Genannten
feststellen und die Wahl endgültig treffen zu können. Da der
Hamburger „Germania " an den Frankfurter RegÄtatagen
kein Steuermann zur Verfügung steht, so hat sie den „Frank¬
furter Regattaverein " gebeten, ihr einen Frankfurter Steuer¬
mann zu stellen. Ferner hat der „Deutsche Ruderverband"
bestimmt, daß die Skuller Stahnke (Breslau ), Hoffman»
(Mainz ) und v. Gaza (Berlin ) im Preis von der Gcrber-
mühle starten sollen. Sollte dabei sich eine Überlegenheit des
einen oder anderen nicht ergeben, so soll am Schluß der
Regatta .ein Ausscheidungsrennen stattfinden , um die
Olympiakandidaten endgültig zu bestimmen.

sr . Olympische Spiele . Zur Teilnahme an den olympi¬
schen Spielen meldeten sich 3698 Sportsleute aus .27 Ländern
an . Unter anderen nehmen ferner 12 Fußballmannschaften
und 64 Ruderboote an den Spielen teil.

. OerMischtLS.
Wie einer in Monte Carlo „ausgepumpt" wurde. Eine

urkomische Szene spielte sich vor einigen Lagen , wie uns ge¬
schrieben wird, im Kasino der Spielbank von Monte Carlo ab.
Ein reicher Berliner war nach Monte Carlo zur Erholung ge¬
fahren und hatte dorr auch gespielt, um sich dabei zu zerstreuen.
Er hatte aber nicht die Absicht, zu gewinnen, sondern er spielte
mehr aus Aberglauben mit dem festen Vorsatz, einige hundert
Mark zu verlieren. Er glaubte nämlich, oaß ihm gewonnenes
.Geld Unglück bringe. Wie es so kommt, gewann er gerade
unausgesetzt und verfügte schließlich über einen Gewinn von
600 'Franken , trotzdem er . immer nur 5 Franken gesetzt'hätte.
Ganz unglücklich, verließ er die Spielbank und beschloß, das
Geld sofort in einem sehr opulentcn^Diner anzulegen, um es
dadurch auf diese angenehme Weise los zu werden. In ' dem
Kasino ließ er sich ein fürstliches Essen icrvieren, zu dem er
die teuersten Weine irank. Nun war er aber magenleidend
und konnte die mannigfaltigen Speisen nicht vertragen. WU
einigen Magenbeschwerdcnbehaftet, begab er sich nun wiederum
in die Spielbank, Uw die letzten 50 Franken , die ihm Von
seinem früheren Spielgewinn noch übrig geblieben waren, zu
verlieren. Dies gelang ihm sofort großartig . Voll Freuve
darüber , seinen Gewinn los zu sein, ging er nun aus dein
Spielsaal fort . In dem Foyer nahm er ein Verdauungs-
vulver, das er stets bei sich trug , in einem Glas Wasser. Kaum
sahen die Angestellten des Kasinos, daß ei,: Herr , der aus den
Spielsälen kam, in ein Glas Wasser ein weißes Pulver schüttete
und dies ausirünk , glaubten sie, daß er sich aus BerzweiflunS
über Verluste vergiftet habe und stürzten ihren Weisungen
getreu auf ihn zu, schleppten ihn trotz seines heftigen Sträubend
in den Sanitäisraum , wo der anwesende Arzr ihm sofort uns-
Anwendung von Gewalt den Magen auspumpte . Eesit nachher
klärte, sich das Mißverständnis auf . Es hatte noch die eine
komische Folge, daß ein ' Diener des Kasinos dem angeblichen



Wiesbadener Tagdlatt. Morgen-Ausgabe , 1'. Matt.Ne? 284 - Freitag, 21. Kuni 191*.
'öc£6ftmörber auf einem Tablett einen Scheck über 100 Franken
'Erreichte , was so viel bedeutet, wie einen höflichen Rauswur ' .
Der „Gerettete" gab den Scheck der Bank mit Dank zurück, da
er dafür keine Verwendung Ijaite.

Zur Ermordung des Feldhüters Becker. Speyer,
M . Juni . Unter dem dringenden Verdacht, den Feldhüter
Becker erschossen zu haben, sind Vater und Sohn Peter Dörr
aus Bergheim bei Speyer verhaftet worden. Die Täterschaft
lieht ziemlich außer Zweifel.

Ein Verbrechen? Cöln,  19 . Juni . Im Gebüsch an der
Militärringstratze wurde heute mittag die Leiche eines 35-
tahrigen Mannes gefunden. Schwere Verletzungen am Kopf
und jm Gesicht und ein um den Hals gelegter Strick lassen
ein Verbrechen wahrscheinlicherscheinen.

Eine Ltebeswagödie. Duisburg,,  19 . Juni . Heute
-bend,gab der Schlosser Robert Jodorf auf seine Geliebte, die
18jährige Arbeiterin Antoinette Kolasch, drei Retzolverschüfse
rb, wodurch das Mädchen schwer verletzt wurde. . Hieraus rich¬
tete er die Waffe gegen sich selbst und verletzte sich durch einen
Schuß in , die Schläfe lebensgefährlich. Das Motiv der Lat

siegt in der Weigerung der Eltern des Mädchens, das Ver¬
hältnis ihrer Tochter mit dem Arbeiter fortsetzen zu lassen.
Die beiden Schwerverletzten wurden ins Krankenhaus geschafft.

Feuer am lebendigen Leibe. Berlin,  20 . Juni . Gestern
übend gegen 8 Uhr gerieten in der Maschinenhalle der Allge¬
meinen Elektrizitäts -Gesellschaft in der Brunnenstraße durch
sine infolge Kurzschlussesentstandene Stichflamme die Kleider
des den Laufkran bedienenden Führers Hansen, in lichterlohen
Drand . Erst nach Herbeischaffung einer Ausziehleiter konnte
dem Schwerverletzten Hilfe geleistet werden und seine Über¬
führung nach dem Krankenhaus erfolgen.

Schwerer Sturmschaden. Landsberg  a . d. Warthe,
19. Juni . Eine Windhose richtete rn Altcurkowschßruch(Kreis
Friedberg in der Neumark) furchtbare Verwüstungen an . Die
Gebäude wurden stark beschädigt, mehrere Dächer abgedeckt.
Eine Obstplantag« wurde vernichtet. Überall liegen Trümmer
verstreut.

Ein Raubmord. T e t s che n . 20. Juni . Hier wurde der
Konfektionsreisende Franz Garkisch mit gefesselten Händen
vollständig ausgeplündert aus der Elbe gezogen. Es liegt offen¬
bar ein Raubmord vor.

Ein Eifersuchtsdrama. Paris,  20 . Juni . In St . Ger-
main bei Paris bat gestern die Gattin des bekannten Auwmobil-
Fab .ikanten Lamberiack, der in der Auto-Industrie eine her¬
vorragende Rolle svislt, aus Eifersucht nach heftigem Work-
streit mebrere Schüsse gegen ihren Mann abgcfeuert und ihn
lebensgefährlich verwundet.

Handel, Sndnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse, Berlin,  20 . Juni. (Drahtberirht .)
Bei Eröffnung der Börse herrschte zunächst eine feste
Tendenz vor. Das Geschäft wurde indes durch die mehrfach
erörterte Unlust' der letzten Tage ■beeinträchtigt, weshalb sich
der Verkehr in engen Grenzen bewegter Interesse bestand vor¬
nehmlich für Hohenloheäktien, die TVs Froz. besser lagen.
Gute Meinung bestand auch für Oberschlesisehe Werte sowie
Kanadaaktien. Im weiteren Verlaufe des Geschäfts bröckelten
die Kurse jedoch ab. Auf den anderen Gebieten blieben die
: Umsätze gering und die Kurse zeigten hier keine größeren Ver¬
änderungen. Heimische Anleihen teils besser, teils behauptet.
Tägliches Geld 3% bis 3 Proz. UUimogcld war zu 6 Proz.
erhältlich. Privatdiskont unverändert ;4A4 Proz.).

h. Kleine Stücke der Reichsanleihe. Bei den selbständigen
'Reichsbankanstalten wird, wie die „Frankf. Zig.“ erfährt , jetzt
ein begrenzter Vorrat von kleinen Stücken der Reichsanleihe
und preußischen Staatsanleihen gehalten, damit kleinere Be¬
iträge an das Publikum direkt abgegeben werden können. Für
die Berechnung wird der letzte amtliche Kurs zugrunde hegen
"Und die übliche Gebühr in Ansatz gebracht.

— Preußische Ffandbziefbank. Die Bank ist im Jahre
1862 gegründet und besteht demnach 50 Jahre . Die staatliche
Konzession ist am 21. Juni 1862 erteilt. Es wird ' uns indes
von zuständiger Stelle mitgeteilt, daß nicht dieser Tag als
Jubiläumstag angesehen werden soll, daß vielmehr mit Rück¬
sicht auf die erst später erfolgte Gesöhäftscröffnung eine Feier
gegen Schluß dieses Jahres in Aussicht genommen ist.

* Zn der Insolvenz des Bankiers Ge de old Lilienthal wird
weiter bekannt , daß der Gläubigerausschuß, der,den Gläubigern
die Konkursarimeldung anheimstellt , sich nunmehr aufgelöst
hat. Der Gläubigerausschuß glaubt, den Gläubigern nichts
;inehr nützen zu können, nachdem die Ts7 i e d e r w a Id b a ha -
'Gesellschaft  sich auch weiterhin weigert,  den be¬
stehenden Arrest aufzuheben . -Unter diesen Umständen haben
.nämlich die Verwandten L.s “erklärt, daß sie Geldmittel nicht
zur Verfügung stellen würden, da somit eine gleichmäßige
Quotisierung aller Gläubiger ausgeschlossen erscheine.

* J .adsrung der Usancea für Kassadivideadenwerie. In
dieser Angelegenheit findet in Berlin eine Konferenz der deut¬
schen Börsen Vorstände satt. Es handelt sich bekanntlich um
den Fortfall der Stückzinsenbetechnung ' uiid Hinausschiebung
der Detachierung der Dividendenscheine bis nach der General¬
versammlung.

Industrie und Handel
* Vom Sfabeisetomarkt. Die Abschwächung am Stab-

eisenmarkt, die in fliesen Tagen etwas schärfer in die Er¬
scheinung getreten ist, erinnert an die Situation, wie sie im
März bestand, als die Verhandlungen zur Erneuerung des
Stahlwerksverbandes besonders kritisch beurteilt wurden.
Auch damals kam der Handel mit billigeren Offerten heraus.
Es zeigte sich aber dann, daß die pessimistische Auffassung
der Marktlage falsch war, und ein großer Teil der Händler hat
in jenen Tagen ganz erhebliche ,Summen verloren . Auch jetzt
geben einzelne Händlerfirmen mit billigeren Offerten vor,
Während die Werke im Hinblick auf ihre starke Beschäftigung
fest bleiben. Die weitere Entwickelung des Marktes ist aber
beute ebenso schwer zu beurteilen, wie vor drei Monaten.
Gute Kenner der Verhältnisse sind der Meinung, daß für die
Jetzige Abschwiächung vorwiegend theoretische Erwägungen
Maßgebend sind, daß vor allem eine Spekulation nach unten
.'«irzeit nicht weniger gefährlich-ist als ein» solche nach oben.

* Kaliexport nach Amerika. Im ersten Halbjahr zeigt der
'wert des Kaliabsatzes nach Amerika (inklusive Aschersleben
ßöd Sollstedt) ein Mehr gegen die gleiche Zeit des Vorjahres.

.ies ist um so bemerkenswerter , als im Vorjahr der amerika¬
nische Konsum von den niedrigeren Preisen der Outsider profi-heren konnte, während in diesem Jahre die vollen Preise zu
^hlen sind.

Weinbau und Weinhandel . .
* Ans den Weinbangebielen. Der Stand der Reben ist

*1 allgemeinen gut. Selbst in der Rheinpfaiz, wo die Wein-
stöcke stark unter den Nachtfrösten gelitten haben, konnten
sich die Reben infolge des günstigen Wetters erholen und
hab en re ichlich Gescheine getrieben. In manchen weinbau-
Reibenden Gegenden, so in der Rheinpfalz, an der Mosel und
® Baden hat die Rebenblüte bereits begonnen, in anderen

«e in wenigen Tagen beginnen. Von den Pilzkrank¬
treten die Peronospora und das Oidium in größerem

auf. Das Spritzen und Schwefeln der Reben ist im
j ^*ge. Die Motte des Heuwurms tritt in diesem Jahre in ge-
ns3®erer Anzahl als im Vorjahr auf. Die Frühjahrsarbeiten

feiten
Maße

sind beendet und die Sommerarbeiten bereits weit vorge¬
schritten. Das Geschäft ist flott. Der 1911er Jahrgang be¬
hauptet im freihändigen Handel und bei den Versteigerungen
den ersten PJatz. Bezahlt wurden in der letzten Zeit in Rhein-
hessen für das Stück 1911er 790, 960, 1400 M„ im Weinbau¬
gebiet der Nahe für das Stück 875, 1075, 1200 M., am Mittel¬
rhein für das Fuder 1075, 1125, 1250 M., an der Mosel für
das Fuder 800, 905, 1000 M., in der Rheinpfalz für das Fuder
Weißwein 640, 1500, 2750 Mi und für das Fuder Rotwein 560,
585, 640 M., in Baden für 100 Liter Weißwein 58, 76, 100 M.,
für 100 Liter Rotwein 68, 85, 145 M., "in Franken für 100 Liter
73, 95, 140 M. und im Elsaß für 50 Liter 32, 45, 75 M.

Letzte Nachrichten.
Die Zusammenkunft Kaiser Wilhelms mit dem Zaren und

die Status -quo -Srage auf dem Balkan.
Konstantinopcl , 20. Juni . Von der bevorstehenden

Entrevue zwischen dem deutschen Kaiser und dem Kaiser von
Rußland glaubt das Blatt „Hapda", daß dieselbe zu keinerlei
Beunruhigung Veranlassung gebe, sondern dazu beitragen
werde, den Status quo auf dem Balkan aufrecht zu erhalten
und neuen Komplikationen iw"Europa vorzubeugen. Das
Blatt betont, daß auch die Entrevue in Potsdam der Auf¬
rechterhaltung des Status quo auf dem Balkan gedient habe.

Kein allgemeines Wahlrecht für die Bürgerschaft
Bremens.

Bremen , 20. Juni . Tie Bürgerschaft lehnte , den
sozialdemokratischen Antrag auf Einführung des all¬
gemeinen Wahlrechts zur Bürgerschaft in namentlicher
Abstimmung mit 57 Stimmen ab.
Ein Empfang auf der deutschen Botschaft in Paris.

wb . Paris , 20. Juni . Auf der deutschen Botschaft
fand gestern abend ein Empfangsabend statt , m  dem sich
eine ungewöhnlich große Zahl von Gästen eingefunden
hatten , darunter die Infantin Eulalia , Großfürst Paul
mit Gemahlin , Gräfin , v. Hohenfelsen, der Anfant
Louis Fernando , Ministerpräsident Poincapä , Kriegs-
minister Millerand , Kolonialminister Ledrun . Senats-
-präsident Tubost , Kammerpräsident Deschanel, der
frühere Ministerpräsident Caillanx , Polizeipräfekt
Lckpine, das diplomatischeKorps und die ehemaligen Bot¬
schafter Crozier und Graf d'Aulnäy , ferner zahlreiche
Mitglieder des französischen Adels , Angehörige von
Kunst und Wissenschaft und Mitglieder der deutschen
Kolonie. Täs Fest verlief äußerst glanzvoll und in
angeregtester Stimmung.

Ein Vieheinfuhrverbot Österreichs.
wb . Wien, 20. Juni . Tie „Wiener Zeitung '" ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung des Ackerbanministe-
riums vom 18. Juni , durch welche wegen des Bestehens
der Maul - und Klauenseuche in Deutschland die Ein¬
fuhr von Mauentieren zu Zucht- und Nutzzwecken nach
Österreich verboten wird.

Kokowzow über die russische Flottenvorlagc.
Petersburg , 20. Juni . In der gestrigen Abend-

sivung der Reichsduma erklärte Ministerpräsident
Kokowzow in längerer Rede auf die Ausführungen
mehrerer oppositioneller Redner , die russische Flotte
sei notwendig, nicht, wie Milftkow die Rolle der deut¬
schen Flotte verstehe, zum Schutze des Handelsver-
kehrs, sondern zum Schutze der allgemeinen
Interessen Rußlands,  sowie zur Wahrung
seiner Sicherheit  und W ü r d e. Die Befürchtung,
daß die verlangten 602 Millionen Rubel nur der An¬
fang weiter wachsender Anforderungen für die Flotte
sei, sei durchaus unbegründet . Im Lauft des Ouin-
guennats werde das Marineministerium keine weitere
Kredite beanspruchen. Ter Ministerpräsident betonte
zum Schluß , die Kriegsrüstungen seien eine B str g -
s ch a,f t für die ku I t u r e I l e E ntwicklu  n g, die
in den letzten Jahren große Fortschritte gemacht hat.
Rußland .befasse sich nicht mit Abenteuern und wolle
niemand überfallen , wolle aber stark sein, um sich eine
friedliche Existenz zu sichern.

Das Duell Tast -Roosevelt.
M . Chicago, 20. Juni . Gestern abend wurde ein

zweiter Sieg Tafts errungen , indem der Nutional-
konvent die Telegierten Roosevelts, deren Mandat an-
gezweifelt worden war , aus der Versammlung b s fl¬
au Zwar  f . Es spielten sich hierbei die deftigsten
Szenen ab. Um 1(% Uhr abends berief Roo s c Veit
seine Anhänger zu sich und erklärte , daß er heute eine
neue fortschrittliche Partei gründen
werde, die ihn selbst als Präsidentschafts -Kandidaten
nominieren soll. Man hatte ursprünglich geglaubt , daß
Roosevelt nftt seinen ganzen anerkannten und nicht
anerkannten Telegierten zusammen eine Rumps-Kon¬
vention bilden würde. Das ist aber nicht der Fall,
denn Roosevelt erklärte nach Mitternacht in einer vor
seinen Anhängern gehaltenen Rede, daß er keineswegs
die Absicht habe, eine solche Rumpfkonvention zusam-
mentreten zu lassen, sondern es würde heute mittag
bei Zusammentritt des Nationalkonventes zu seinem
dritten Sitzungstage versucht werden, sich der Kon¬
trolle des Konvents zu bemächtigen, wenn nötig, auch
mit Gewalt . In Chicago hat naturgemäß dieser Ge¬
danke das größte Aufsehen erregt . Die Spannung
nimmt ständig zu.. Man hat für irgendwelchen anderen
Gedanken kein Interesse , sondern erwartet dre.weitere
Entwickelung dieses noch nie „lit solcher Schärft her-
vorgetretsnen Konfliktes. Das Parlament , m dein
der National -Konvent seine Sitzungen abhält , ist Tag
und Nacht von einer großen Menschenmenge Belauert.

Chicago, 20. Juni . Tie Wahlprüfungskommisston
des republikanischen National -Konvents wählte gestern
abend spät den Taft -Anhänger Rooth gegen, einen
Roosevelt-AnhäNger mit 30 gegen 18. Stimmen zum
Präsidenten . Im Verlaufe des. Abends verließen die
Anhänger Roosevelts protestierend die Kommissions-
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sitzung, da die Redefreiheit unterdrückt wurde, ©ja
kehrten später zurück, um jedoch in Kürze endgültig
die Beratungen  zu verlassen.

Die Jnternationalisierung von Tanger.
wb. Madrid , 20. Juni . Die französisch-spanische Kom¬

mission zur gesetzlichen Regelung der Jnternationalisierung
von Tanger tritt heute im Ministerium für auswärtige Ange¬
legenheiten zusammen.

Die Fernfahrt des „Z. 1".
** Metz, 20. Juni . Die Fernfahrt des „Z. 1", der in

Königsberg dauernd stationiert ist, soll Ende nächster Woche
dorthin angetreten werden.

Zum Ausstand der Seeleute in Frankreich.
wb. Marseille, 20. Juni . Der Generalstreik der einge¬

schriebenen Seeleute in Algier ist erklärt worden.
Das Eisenbahnunglück bei Cöln.

lick. Cöln, 20. Juni . Ein schweres Eisenbahnunglück er¬
eignete sich, wie bereits kurz , erwähnt , in der vorigen Nacht
auf dem Bahnhofe Schlebusch. Ein Güterzug mit Rcmonte-
pserden der Kürassiere, die sich auf dem Transport von Ost¬
preußen hierher befanden, hatte gerade die Station Schlebusch
passiert, als der Zug entgleiste. Ein Wagen stürzte um, wo¬
bei ein Kürassier getötet, einer schwer und einer leicht verletzt
wurde. Auch eine Anzahl Pferde wurden verletzt. Das Un¬
glück ist darauf zurückzuführen, daß der Weichensteller, in
dem Glauben , der Zug habe die Weiche bereits passiert, diese
umlegte, während die Schlußwagen noch nicht über das Gleis
hinüber waren.

Die Gaschwitzer Eisenbahnkalastrophe.
hd - Leipzig, 20. Juni . Die gemeldete Verhaftung des

Lokomotivführers wird amtlich nicht bestätigt, vielmehr soll
dieser geflüchtet  sein . Von anderer Seite wurde zur
Ursache des Unglücks behauptet , daß das Einfahrtssignal Wohl
auf Hali gestanden habe, doch sei die Strecke kurz vor Ein¬
treffen dos Zuges freigegeben worden. Die Untersuchung
hat weiter festgestellt, daß kurz vor dem Gaschwitzer Bahnhof
eine Weiche liegt, die die Geleise überquert . Dieser Umstand
hat schon im vorigen Jahve dazu geführt , daß ein Personen¬
zug einem Güterzug in die Flanke fuhr.

Ein englischer Dampfer-Zusammenstoß.
** London, 20. Juni . Der Dampfer „Bella", von

Southampton nach Cherbourg unterwegs , ist in der Gegeiü»
von Netly mit dem Dampfer „Rostna" zusammengestoßen.
Letzterer sank sofort. Es gelang, die Mannschaften bis auf
drei Matrosen zu retten . Die „Bella " erlitt keine Beschä¬
digung und konnte ihre Fahrt fortsetzen.

Eine Massenvergiftung durch Pferdefleisch.
Elberfeld, 20. Juni . Wer 50 Personen sind hier an

Vergiftnngserscheinungen nach dem Genuß von Pferdefleisch
erkranki. Bei einzelnen ist Lebensgefahr nicht ausgeschlossen.

Eine gefährliche Jagd auf Einbrecher.
Berlin » 20. Juni . In der vevgMgenon Nacht wurden

zwei Diebe von Schutzleuten und Hausbewohnern überrascht.
Bei der Verfolgung wurde ein Verbrecher durch den Schutz
eines Beamten schwer verletzt.  Nach aufregender Jagd,
teilweise über die benachbarten Dächer, gelang es, die Diebe
zu verhaften . Einer wurde als der Schlosser Wolestkowsky
erkannt.

Ein entsetzlicher Selbstmord.
heb Posen, 20. Juni. : Selbstmord verübte in dem benach¬

barten Orte Schwevsenz die 68 Jahre alte Frau des Zim¬
mermeisters Schäfer . Sie begoß sich in ihrer Wohnung mit
Petroleum , legte sich ins Bett und zündete sich hierauf an.
Herbeieilen-de Nachbarn konnten sie nach Löschung des Bran¬
des iiur als Leiche aus den Trümmern hervorziehen.

Zu dem Pariser Postdiebstahl.
wb- Paris , 20. Juni . Die Untersuchung über den jüngst

im hiesigen Hauptpostamt verübten Diebstahl hat ergeben,
daß der verhaftete Buchmacher Rousset nur ein Helfershelfer
gewesen ist. Man glaubt , daß zwei Postbeamte, die .seit eini¬
gen Tagen verschwunden sind, die eigentlichen Urheber des
Diebstahls sind.

Ein Tunneleinsturz.
wb- Paris , 20. Juni . Bei Arangucuei (Ober -Pyrenäen)

stürzte ein im Bau begriffener Tunnel , durch den die Wasser¬
massen eines Sturzbachs der elektrischen Zentrale der Süd-
bahngesellschaft zugesührt werden sollen, ein, und begrub vier
Arbeiter.

» — -- -— -- --

wb. Stuttgart , 20. Juni . Gestern abend um 5 Uhr ist
aus einer A u t o nt o b 11i a h r t vom Schwarzwald nach
Stuttgart der frühere Präsident des württümberglschen
K r i e g c r b u n d e L Generalleutnant z. D. von Greifs
plötzlich verstorben.

Innsbruck , 20. Juni . Statthaltcrrat Graf Ceschi,
Hofmeister des Erzherzogs Joseph Ferdinand , fuhr gestern
abend von Gossensatz nach Innsbruck . Am Brennerpaß stürzte
der Kraftwagen um. Der Gras wurde leicht verletzt, seine
Schwägerin erlitt schwere Verletzungen und mußte nach
Innsbruck übergeführt werden.

London, 20. Juni . Aussehen erregt das plötzliche Ver¬
schwinden des Schauspielers Galipaux,  der im Litile-
Theatcr in der Posse „Der Schlaswagenkontrolleuer " austrat.
Das Theater schließt infolgedessen.

Briefkasten.
>Die Reduktion dos Wiesbadener Tagblatts beaitzrwortetnur fcfiriftfidjo Aiifraqn»
lm Briefkasten, und zwar ohne Rec!tsverbindlichkeit. Bejvrcckungon können nicht

gewährt werden.)
Elvis . Einsendungen, die uns ohne Namensnennung der

Verfasser zugehen, müssen ein für allemal unberücksichtigt ge¬
lassen werden. Teilen Sie uns Ihren Namen mit . dann erst
kann der Frage , ob sich Ihre Zuschrift zur Veröffentlichung
eignet, näher getreten werden.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 18  Seiten
und die Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Bcrantwirklich für auswärtige Politik und Handel : I . V.: W. Etz ; für innere
Politik l! Allgemeines I . V. . C. Losackcr : nir fvemlicton: L. v. Nauen Dorf;
für Lokales. und p rovinziMes I . V : H. Diefenbach : für die Anzeigen und

ReHarnen: H. Tornaus ; iämrlicü in LLresdaden.
Truc! und Verlag der L. Lchellenbergfchen Hof-Euchüruckerei in WiesLaden.

S : recl stunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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1 Pfd . Zterling . . 20.40
1 Trane, 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei » — SO
1 österr . fl. i. G. . . . * • » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125
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M Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel.
1 Peso.
1 Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . • .
1 Mk. . .

f 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In */*
t.
1.
3»/a
3.
4.
4

D.-R.-Anl. unk . 1919 100 .Q0
D. R.-Sch atz-Anw.
L». Reichs-Anleihe

Pr , Cons . unk .V,13
Pr . Schatz -Anwei».

JVaPreuss . Consols
3. . | » »4 . . 'Bad. Anleihe 03
4. ,!Bad . A. v. 1901 uk. 09

Anl. (abg .)3Va « Anl . (abg .) s. fl
3*/* » » * j&
3*A
31/a
3»/a
3«/2
3*/l
3.
4.
4.
4
3i/a
3.
4.
3.
4.
3i/a
3i/a
JVa
3.
4.
4.
4,
3‘/l
3Va
3. .
3. .[Sächsische Rente
3»/2;Waldeck -Pyrm . abg.
4 JWürttemb . unk . I9i5 *

» Anl. v. 1636 abg . ►
» » * 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 *
* A.1902uk.b.l91Ö»
» » 1904 » * 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-Auk . b. üö Jf

* E .-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B, Prioritäten
Eisass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 *

St.-Rente «
St.-A. amrt .1887»

91,93,99,04»
- » ' . 86,97,02»

Gr . Hess . 1849 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» * (abg .) »

3>/a
3»/a
31/2
3»/a
3i/a
31/2
31/a
3l/a
:va
3.

v. 1875-80,abg . »
» 1381 83 » »
» 1865u.S7» »
» 1888u. 1834 »
» 1893 .
» 1894 »
. 1895 »
»I960 »
> 1903
' 1896 »

ssso
ÖO
00,05

100 .65
99 . 50
55 .50
80.
39 .50
SS .70
SS .LO
93.

SOLO
89 .50
88 50
88 .50
84 .25
SS.

99 .75
88 IO
78 SO

LS.
1ÖG.

88 .50
88 .06
89 .05
83.
SS 40
SS .LO
SS 95

88 .80
77 .90
80.

100 .10
100 40

Dl .20
89 .70
01 .80
91 .80
91 .80
91 .80
91 .80
89 .60
88 .90
81 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Tr. SO.
3. . Bern . St.-Anl .v.1895» 82.
|i/t Bosn. u. Herzeg . 98 Kr. 97 .30
4i/a » u. Herz .02uk . l913 » 97.
4. . * u. Herzegowina > 91 .60
I . . Bulg. Tabak v. 19Ü2..4 10170
3. . Pranzös . Rente Pr . 97 .30
4. . Oaliz . Land .-A.stfr .Kr . 98 .50
4. .1 » Propination *Ä-fl.-. SS.
l«/ioQrl«ch . E.-B. stfr .90 Pr. 57 .90
t>/4] » Mon.-Ani . v. 87 * 58 .40

» » 87 2500r * 55 .40
5. . Holland . Aul. v. 96h.fl. 80 .60
4 . Ital . amor!.S9,5.3u .4 Le 101 .10
4. . » Kirchgüt .Obl .abg
VU cons . stfr . Rte. i. G.
$>/* 10000/20000 Le
kl» » , 1004000 »

» Rente i. G. »
31/8 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
JVa.Norw . Anl . v 1894 ^4»• •!_ « cv. » v. 1888 *
• ’A Oat Papierrente ö. fl.

• » Öoldrente o. fl. G.
» Silberrente ö. fl.

ü . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
s » » »1. 5./U .»

* Staats -Ren te2000r»
s » » . 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. A
J*/2 do . inn.aniri .stfr .v.05 *
*• • do . unif . 1902S. 1410 » -
3- -jdo. » » S. III »

• do . » S. IIKSpec .) »
» - Rum. amort . Rte .v. 03»
6». » Conv . »
* » » v. 1890 »
«. . * • * 1891 *
•*- * Inn . Rte. (Vs 89) *
4. . » äuss . Rte. (1/889) »
1. . * amort . » v. 1894A
t . 4 * » » » 1396 »
4. . » » » » 1898 »
4. i * » * » 1905 »
4. . » * » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4ViRuss .Staatsanl .stfr .05 »
4.  Jdo . Cons .-Anl.v. 1880»

do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.lu .1189»H

4.
4.
4.
4
4 .
4. .
«. .
4. .
4. .
38/1
31/a
3. .!
3»/2
31/2
3«/a
3.
3»/j 'Schweiz

do . do . S.lllstf .v.90 »
do .Gold-A.Em Uv.90 »
do . » »IIIv .Oö*
do . * » lVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R. v.94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
* Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * >

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1856 »
» 1890 »

Eidg . unk.
I 1911 Fr.

41/2Serb . stfr . Gold A
4. . j » amort . v. 1895 »
4 jSpan . v. !882(abg .) Pes.
35/2TÜlk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903*
4. . » (Bagdad ) S. I *
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . * Anl. Von 1905 A
4. . ' * » 1908 »
4 . Uläg. Gold -R. 20251* »

» » 10l2,50r >
4. . » Staats -Rente Kr.
SVa » » lO.OOOr»
3. . » St.*R.v.l897stf . .
#». » Eis. Toi Gold * A

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 50üür » ,
» • 500r » »

87 .40
93 .50

103 .90
95.
92 50

95 .95
91 .20

88 .05
89 .05

98 .80
94 .20
66 .70
66 .

_10 .
* 01 .20

95 .10
95 .75
92.
92,
94 .80

91 .20

9140

100 .35
80 .50

91 .50
91.
92 80
92 60
87 .65
90 .7 5
87 .60
94 .70
84 .50
93 .50
89 .50

92 .50
91 .60
85 60
86 .
84.

81 .90
84.
90 .70
80 .90
80 .20
90 65
91 SO
88 .

76 .90
72 .75
91 .90

88 .

!I . Äuasereuropäische.

S. JArg .i.G.-A.v .1887 Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 *
5. . » 1907tgb. ab 1910»
5. . »äuss . E.-B. i.G. 90£
4Vs! » innere von 1868 A
4. . - äuss .G.-Anl .1888 £
41/2! > » > v . 1897.4
4V2jChile Gold -Anl . v. 89 »4Va( » » » v. 06 »
5. . jChin . St.-Anl . v. 1895 L
ß. J » » v. 1896 »
4Vr, » » v. ' 898 .S. .!do . St.E. Tient .- Tuk. »
5. .!CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ I
4'/rVlo.stk.i.G.rgb.ab !919»
4. . Egypt . uniticierte Fr.

» Privilegien « »

100.
100 .80
101 .25
102 .

36.
97 .85
91 .30

102 .90
99 .20
93 .05
97 .60

103.
1)9 .50

2 f.
Egypt . garantierte 93.

4V2|JapVn. Anl. S. II
4. . 1 ' ' '
5. .
5. .
4. .
3. .

do. v. 19058. 12- 1* A
Mex. am. mn . I V Pes.

» cons . äu6 . 94stf . 4
» Gold v. 19®4 stfr . Jt
» con *. inn .5090r Pes.
* » 1250r »

Taniaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. Q. H
do . E.-B. in Gold .#

In »/•

8480

88 .

95 .20
100 .50

99 .90

Provifi2ia1 - u . Communal-
Zf. Obligationen. In o/0i
« .1Rheinpr . 20,21,31 -34 JI 99 .60
3V-t| do . 22 u.23 » 95 .30
3«/io do , 30 » 93.
3Vz'do .l 0.12-16,19,24-27,29» 88 .60
31/2! do . Ausg . 19uk. Ö9» 51 .20
ZVr do . » 2Suk.b .l916» Dl.
3Vs do . > 18 » 90.
3. . do . . 9, 11 H. 14 * 8B .40
4, . Frkf. a. M. v.06u,l4 » 99 .50
4. . do .lV07untlgb.b .l8 » 99 .60
4. . do .1908 unkub .b.18* 89 .60
ZVr do .Lit. N u.Q(abg .) * 95.
ZVr do . Lit . R Cabst-) » SS,
Z'/r do . » Sv . 1886 » 93 .50
ZVr do . » T * 1891 •
ZVr do . » U »93,09» 91.
ZVr do . » V * 1892» » 91.
ZVr do . Wv . 93n .0S » S1 .70
Z>„ do . Str .-B. » W#  » 90 .70
ZVr do . v . 1901 Ab*. I > 94.
3‘/i do . » * A ll,III » 90 .60
ZVr do . > 1908A. 1,11• 90 .60
Z'/r do . » 1903 * 90 .80
3/J do . v. BockenJ;*iiu * 00.
31/2;Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oiuk . b .96»
4. . do . > 07 » » 12>
Z'/r do * 1893 »
Z'/r do . v. 05 ukb . 1916 »
ZVr do . > >995 »
4. . DarmstaUt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 ». 16 *
ZVr do . abg . v. 79 * 85,85
Z'/r do . v. 1888u. !894 »
ZV, do . couv .v. 91 L.iS. » 85 .20
ZVr do . » 1897 89 .20
Z'/r do . v. 02am.»b f/7» 89 .20
Z'/r do . v. 05 » ab 1910» 89 .20
4. . Oicsseuv .l907u.l9i7 » 98.
4. . do . 69 u. 1914 » 58.
Z' /r do. v. 1590 »
Z'/r do . v. 1493 »
Z'/r do . v. iS96 kb .abOE.
Z' /r do . *U97 . » 82»
Z'/r do . » 03 uk . b. 03 * SO 50
Z'/r do . » 05uk .b. 1910 *
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg : vor. 1901 * SS.
4. . do . r .1907u.1513 . 98.
ZVr do . » 1394 »
S'/7 do . > 1903 . 89 .20
vn do . v.05uk.b .l911» 88 .75
3,/2iCasscI (abg .) »
4 . 100 .30
4. . do . » 1905 . 100 .30
4. . do . . 1903 uk. 09. 100 .30
Z'/r'Limburg fabg .) * 08 .504. . Mainz v.Vvkb.ab 1994*
4 . . do . v. l900uk .b .l9IO.
4. . do . R. 1907 uk. >91» . 98 .50
ZVr do . (»b£ .)1378u. S3. SO.
Z'/r do . . L.J. v. m « .
Z'/r do . von 1836u. 83» SO.
ZVr do . (abg .) L.M. v.9l» SO.
ZVr do . von 1894 • SO.
ZVr do . * 05uk .b .l9I5 » SO.
4. . Mannh . v. 1901 uk. Otz*
4. . do . » 19t)6uk . 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 •
4. . do . 19U8u. 1913.
ZVr do . . 1888.
ZVr do . . 1895»
ZVr do . v. 1893 k. 03 .
ZVr do . . 1904/05 > 58 .80
4Vr Offen bach von 1877 »
4Vr do . * 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1936 .
ZVr do . v. 1891/9'iabg . »ZVr do . von 1893 »
3!/i !do . v. 1902 u. 1998 » »8 .70
3'/2,do. v. 1905 u . !9i5 » 88 .75
4. . Stuttgart *.lS95k .a,05.
4. . do . > 1906». 13 >
ZVr do . > 1902u. 08 . »8 .70
ZVr do . . 1904u. 12 > 88 .70
4. . Trier v. 1901 ult. b. 86 »
ZVr do . > 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 85 .80
4. . do . v. 1903 uk . 1916 » SS so
4. . do . v. 1903S. IV u.12
4. . do . 1908, S. l . r. 1937. lOO.4. . do . 1908,S.II.u. 1910»ZVr do . (abs; .) »ZVr do . v. 1887,96, 98,02 . 95 .20
ZVr dp . v. 1903S. I, il . 35 .50
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do , 1908 li. 1913 >
4. . do . 1909 uk . 1914>
ZVr do . . 1887/8» .
ZVr do . > 1896k.1901>
Z'/r do . > 1903k.1914.
ZVr da . < 1905u. 1910> —

Z'/r jAu,ster 'dam h. fl. —
41/2 Buk. v. 1888(conv .) A
4Va do . » 1895 4050r » 58 .75
41/2 do . > 1898 •
4. . Christtauia Von 1894 *
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
ZVr do . von 1886 » 89.
3. . do . » 1895 *
4. . Lissabon » 1886 A SO.
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3%, Neapel st . gar . Lire 96.
4. . Stockholm v. 1830 A 98.
5. . Wie » Com . (Oold ) • 102.
5. . do . » (Pap .) ö. fl. lOl 50
4. . do . v. 1893u. 03 Kr. 93 .20
4. . do . Invest . Aul. A 94 . 25
ZVr Zürich von 1859 Fr. 92.
6. . St . Huen.-Air . 1592 Pe. 103.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .10
4</2 do . v. 88 i. G. £

4. . 4. .
ß05.

13. . 13V2

9. . 9Va
6Vs 6V2
6. . 6. .
6. . 6. .
6Vs 6>/t
6Vs 6»/2

Vorl . Ltzt , In ®/a
I **!Deutsch . Hyp .-B.TW. J s 5*

f ’ • • • •( »Überseebank»ö- 6. . . Ver .-Cank J 6 123 .50
Jt/210 . . Diskonto -Ges . * _
8'/2| 8V2|Dresdencr Bank * 153 .50

2 9. JEisenbahn -R.-Bk. * 190 .60
9- 9 . frankfurter Bank » 201.
9Vs yl/2! do H .-Bk. * 23 7.
8. 8. , | do. Hyp .C.-V. » 160,

9. JöothaerO .-C .-B.Thl. 171 .30
5V* 5V4 Mi ttdd .Bdkr .. Or . A  JJJ - _
61/1 6'/2j ds . Cr .-Bank * J 18 .75
7. . j 7. - Narlbk . f. Dt sc hl. »

iL . jll . Nürnb .Veieinsbk . »
6*5| 7457:Oest.-Üiigar . Bk. Kr. l ß2  60

6Vai 7. . Oest . I.änderb.
10. . >10*16
5.
0. 1
8. .!
53/4
593i
7. . |
9.

;i/2
9. .
8..
6 ..
6"
7. .
9. .

7. . ! 7. .
V/% 7V2
6. . ! 6..

8 . .

do . Cred .*A. 9. fl. 200 .50
Pfalz . Bank Ji  130.

do . Hypot .*Bk. » ,180.
Prcuss . tt -C -S. TIil. il 58 .60
do . Hyp .-A.-B. ug:116 .40

Reichsbaük » |137.
Rhein . Credit .-B. » 1135.
do . Hvpot .-Bx. » 188.

Rh .-Wcstf.Disc.-O.» 123 .80
Schaaffh . Bankver . » 153.
Stidd . ök ., Mannh . » 195.

Bodenkr .-B- * 120.

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In «*

»t/> 6>/»' a.  Elsäss . BatiUg« . 122.
bi/2 6 /, Badische Batik R, X2S .50
3- -I 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .ä ! „

. f. Hanttelit .Ind .» !** »•»<>
, I)od .-C.-A.,W . . 33S-
» Haudelsbanks .fi. ^5 ^ .20
» Pfyp. u.VVechs. » ^ lb«

7VS 6'/2j Barmer Bank-V. » J 19 *
6. - 6. jBcrg -u. Metall-Bk. / t - 32 .20
8Vs 8V2IBerg .-Märk . Bank » 150 .40

“1<‘ Kerl, Handelsg . » 166.
» Hyp .-B. L.A. B » 165 .75

Breslauer D.-lik . » ! —
Coinm. u. Disc.-B. » 112 .10
Darmstädter Bk. s.fl. 121.

do . M. 1000 .4 '121 .26
12Vs 121/2Deutsche B. S. I-X . 253.
8. . 8. . ! . Asiat. B.Taels 131.
5. 51/2! » Eff. u. W. TW. il 18,

SVr
7Vr
7. . 1

5. .
7. . 1

7'/2
7. .

6. .
7. . (

■ichwarzb. Hyp 8 . » jllO
Wiener Bank-V. * j153 .50
ŷ ürtibg .Baukanst . » 136 .90

do . Landcsbnnk * ' —
do . Notenb . ü. A  116 .80
do . Vcremsbk . fl. 135 .50

Nicht vollbszahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Akfien. Tn »»
«.. 9. JBauque Ottomane Fr . [137 .80

Aktien
Divid.

Vorl .Ltzt.
« . Obligat . Deutscher

Kcionial -Ges.
In 0/0.

10. . !'Zl'/i Otaviminen Fr . i
— iOstafr . Eisenb .-Oes . !

! (Berl .) Ant . gar . A 1 SS.
5. .! T'A SouthWest Afr .C. . 140 .25

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehtnungen.Vorl. Ltzt. in % .

12 . 14. Aluni.Nrub .(50% )F» 847.
10 . 10. . Ascfefrwg.Uuiilpap..//!

» Ätasch.-Pap . » j
184.

8. . S. . 132.
>0« 2*3 Rad. Zckt . Wagh fl. ;217.
5. • 3. . tiaugSüdd .! 6V»iE . A 85.

15„ 5. . Bitfiat.Fabcr Nbg . * 1285 .50
V. . 0 . . Brauerei Bin ding » 193.
9. ° ;0. . » Duisburger »
6. • 6. . » cichbetutn » 116.

12. - 12 » Eiche , Kiel » 182.
7. . 7. . »MtfuningcrFikf.* 122.
7. . 7. . . . Er.-Akt, . 123.
y. . 9. . »HerkulesCa *«el» 179.
3. . Z' /r . flolbr . Nicol . . 68.
6. . 7. . » Kempft * 122 .50
0.. 3. . * LÖwenbr . Sin. » 56.
9. . IN,. » Mainzer A.-Ö. » 260.
8. . s . . » Â nnh . Act. * 149.
9. . 9. . » Nürnberg » 195.
5. - 5. . »^arkbranrreien » 90 .80
6. - 7. . » Rctteuiuayer * 120 .50
0. . 0. . . Rhein. (M.)Vz. . 12 .25
0. . 0. . * Stamm-A. »
0. . 0. . » Schofterb ^f »
5. . 5. . » Sonne , Spefsr . » 75.

15. . ll >/2 » Stern , Oberrad » 199.
3. - 3. - , Storch , Speicr * 62.

14. . 14 . » Tücher » 264.
tz'/r 7. . » Union (Trier ) » HO.
3. . 4. . » Werger »

» Worms,Oertge»
75.

8. . 8. . Bronze !. Schlenk * 134 .3010. « 8. . Cem. Heidelb . » 148.s . . 5. . . r.  Karist . . 123.0 . . 5. . » LoUir. Metz » 1298. » 8. . Cham . ».Th .-W.A. . 1566«/3 7>/2 Chem .A.-C. Guano» 118 .7524. . 25- . » Bad A.u .Sodaf. * 502 .50o. . 6. . » Blei,Silb.Braut». » 126 .2536. . 40. - »D.Oold -,Sl.-Sch .» n *M,12.. 12. . » Fahr . Goldbg . » 226.14.. 14. - » * Gricsh . £1. » 243 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 603 .730. . 0. . • » Mühlheim » 66 .9020. . 20. . » Fahr -.,V.Mannh .» 350.12. . 12. . » Wcilcr -ter -Meer * 233 .7032. . 30. . » Werke Albert » 454 7511. . 121/2 » Molzverkohlgs . » 303 .75
10. . 12. . » Ult .-Fabr . Ver . » 239.
12V- 15. . Cl. Accum. Berlin » SOS.
io . . 10. . » Deut . Ucbcrsee * 169 .9014. . 14. . »Oes .AHg.Berl. «18. . 12. . » Bergt».-Werke » 144.

»W.Hoinb .v.d . H. >5. . 4. « * Lahmeyer * 125 .607. . » Licht u. Kraft » 136.10. . 10. . > Lief .-Ges .,Beil. » 197 95
7. . 71/2 » Schuckert » 157.

12. . 12. . » Siem.u . Hals . * 236 .60
6V2 SVr » Siemens , Betr . » 121 .90
7. . 71/2 . Tel .-G . Dlach .A. . 127 75
8. . 9. . Feinmechanik (J.) » 151 .20

11- 11. . Pilzfabrik Fulda » 146.
10. . 10. Oasges .Frankfurt * 217.
9.. 9. Guinmif .Berl.-Frkf .»7. . 7. Hedderuh . Kupf. * 115.
0. - 0. Oetsk . GuBsi. » 78*

10. . 12. . Kalk Rh . Weatf . . 183.
8. . 0. Kunstseidef ., Trkf. » 170.

12. - 11. Ledert . N. Sp. » 170-
7Va 7' /a » Rothe , Kruuzn. » 105.

10. . 10. . Ludwigs !». W.-M. » 163.
30. . 30. . Masoh. A., Klcycr » 487 .50
4. 5»/j » Arniat . Hilpert • 95 .30
12. . 12. . » Badcnia , Wh . * 187.
28. . 28. . » Bitfiefcld D., » 508 .90
7. . 9. » Faber u. Schl. » 155.
71/2 SV » Gasm . Deutz » 133 .50
i6 . „ 17. . 42ritz,»' , Durl . » 1268 60
10,. 6. . » Karlsruher > 167.
12' /2 12V' » Mainiesm.-R. » 219 .S0
24. . 24. . » Mocnus > 297.
4. 71/5 . Mot. Oberurs . » 142 .25

12. . 14,. »Schu.fraukenth .» 283.
16. . 6. . . Witleii . St. > ISS
4. 6. Mchl- u. Iir . Haus . . 1 —

11.. 12. MetallGeb .Bing.N.« 207,50
SVr 9. Öifab . Ver . D. » 177 .60
2»/r 3. Prz . Stg . Wessel »
10. . 11. (’ressh .,Spirit , abr .» 253 .20
3. . S. . Pulvert ., PL, StJ . » 1

10.. 7. Schuht . Vr. Frank . * ISO,
11. JO. Schuhst . V. Fulda - 152 .50
7. 7. . do . FraukL , Herz * 126 . 50
7'/r 7. Seilind. (Wobf) 121«

IS. 14. Oiasind . Siemens »
71/3i 7V" Spinn . Tric ., B«s. * 1 18.
8. . 5. . Westd . »rite . US.
6. ! 8. D. Verlags -An st. 174.

12. . i 9. vVaggon Fuchs 157,
15. . 15. /eilst .-Fahr .Wabfh .» 830 .25

Vorl . Ltzt . In %
10. . 11. . Deutsch .Ltfxenft . .F !175 .50
8. . 8. . Eschweiler » >163 .50

7. . Fricdrichsh . Brgb . * 162 .75
9. . 10. . G- lsenkirche * » » 187 .10
7. . 8. . Harpener Bergfe. » 185.
8. . 872 Hibernia Bcrgw. » 194.
9. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 168.

10. , ;10,. do . Westereg . » 194.
41/2 41/2 do . do . P.-A. » 1246 .25
0. , l 0 . . Oberschi . Eis. ln . » I 81 .70

15. . 15. . Phönix flergbaa » 260.
12*. 12Ü Riebeck . Montan » 1S9 .2S
4. . 4. * V.Kön .-u .L.-H Th Ir >174.

18. ! 19. . Östr . Alp . M. 0. f» 180 .50

Zf
4. JWarwch.-W 5. XSak. 15 Ji
4. JWladikawkasstf ». g. »

I do . v. 1898uk. SY »
5.'"JÄnatoliscfte i. G.
4Va!Port . E.-B. v. 89!. R*. a
3. .;Sal<m:ki-Monastir 15. . iTeliuantepec rckz . 1914'

Kuxe.
lohne Zinsber .) per St. in .4
— | — jOew . Rossleben Ji  1143.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
8. . I Si/s'Utbeck -Büchen 180 .S0
6,. 7. . Alle. D. Kleinb . » 134 50
8. . 3. . do . Lok .-u.Str .-B.» 165.
8Vr S*/4 Berlinergr . Str .-B. * 182 .75
4»/2 5 . . Cass . gr . Str .-B. * HO.
SVr 6Va Danzig El Str .-B. - 155 .50
5' /r 6. . D. Fts .-Beir .-Oe*. • 112.

SVr Sciiaut .E -B.-Akt, » 132.
6° . S. . Südd . Eisenb .-Gc». * 124 .50

9. . Hamb .-Am. Pack . » 141 .50
3 . . 5. . Nordd . Lloyd *■ 160,30

b) Ausländische.
6,. S. . V. Ar. ii. Cs . P . ö . f,l 107 .50
S. . 5. » do . St.-A. » 93 .30

iinschfehr . Lit , A, > 93.
101/2 IR/r do . Lit. fl. . 25.
1«> l " !,a Caakath -Agrain ,
5. . 5. . do . Br.-Ä.(i .O .) > iss.
5. . 5. . Fön fkirchen -Bares » 16 .75
63/5 SV» Öst .-Ung . St.-B. Fr. 153 .35
0,. 0. . da . Sb. (Lomb .) . 19 .40
4. . 4 . Prag -Dux Fr .-A.o.fl. 37 .90
S. . 5Vr do . St.-Act. » 111 .50

'/4 r/» RaabÖcl .-Ebenfurt» 37 .60
5. .! 5. . Stuhlw . R. Orz . - 108.

Gotthardbahn Fr. 119 .50
SV, 7. . Orient*E.-B.-Betr G --
6. . 6. . Baltim. u. Olpo Doll 107 .40
6. . 1 6~ i’enusylv . R. R. > 115 .50
5. . 5- - AnatoL Fis.-8 . a 110 .75
4% S'/» Prince llenri Tr 157.

10. . 1°. . Grazer Tramway ofl 113 .73

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anat,
Zf. n) Deutsche. In <u».

3. JAlhr. D. Kleinb . abg . A —
4. J Al!e .Loc .-n.5ir .-B.v.9s » 1 ct4.

A.-C . f. Schiff . . 97 .50
4. .'Caaseler Straßenbahn » 97 .50
4*/a } . E.-fS.-Betr .-G. S. 51 - 100 .50
4. . D. F.iseub .-O. Serie : . 94 .50
4Vr! do (Ff.! S. litt . IV . 102.
4. J do . Serie l n. HI * 28 .75
4»/r Nordd , Lloyd uk. b. 06 * 99 .80
4'/- ' do . 03 uk. 1913 • 99 .80

do . v. C2» » 07 » 100,10
3‘/z!Siidd . Eisenbahn » 98.

b) Ausländische.

Böhm . Kord stf . !. O . .A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . dp . * in G. .4
do . do . von 1895 Kt

Dor.au-Dampf .82stf.O. Ji
do . do . 86 » s.G »

Elisabetlib . stpfl . i G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . f!.
Fmh fkirch .-Bares stf.S. »
Oal . K. L. B. 90-stf . i. S. »
Oraz -Köfl. v. 1902 Kr.
Kscit. O. 89 stf . i. S. ö. fl‘

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » *. G. »

Lemb .O .rn .j .stpfl .S.©. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Ccntr.

4; ' [Öst . Lokb . stf . i. O, Ji
4. do . do . stfr . i. O. *
5. . do . Nwb . sf. »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/a do . do . v, 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/a do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. H.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3»/a do . do . v.1903L.B. »
5. . do . 5üd (i.smd.)sf. i. G . u8
4. . do . do . *
2*/io do . do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stab .73/74sf.i.G . A
5. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. -
3. .
4. .
3. -

3. .
3. -
4. -
4. .
4. .
5. .
4.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In W*.
12. . 12' z flock . Bb. u. O. & 228 .30
5. . Ji/i Buderus Eisenw . * 109.
6, . ,11. . Conc . Bcrsb .-O . » 1176,

do . Br. R. 72 »f. i.O.Thl.
do . Stsb . v.83 stl . i.O . M
do . I .-VIII . Em.stf.O . Pr.
do ^ IX. Ein. stf. i. O . »
do . v. ISSSstf . i. O. »
do . (Eg . N.) stf. i. O. »
do . v. ims  stf . i. 0 . M

Rilsen-Priesan sS. i.S.ö . fl.
Pr »8-I>uxl896st !r. i. O. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. -

do . v. 91 stf. i . O. »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reiclienb ..Parö .£f.S. ö .fI,
Rudolfb . stf. i. 5. »

do . SaUk- . stf. i. O. Ji
Ung .-Oal . stf. i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S.  »

2Vio ital . rtj; . r . fl. S' A-Ei. Tc
4. .1 do . Mittebn . stf. i.O. »
2*/iul.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .S« . stf. g . Iu.U L«
4. . 'Siciliait. v. 89 stf. i. Q. »
2VitRüd.-It«l. S. A.-H . *
4. . Toscanisclie Centrsi *
5. . Westsizitisn . v. 79 Pr,
5. . j do . v. 1830 Le
3Va Ootthardbalm Er.
3l/2 jiira -Simplon v. 94 gar . »
4. . SciiweiZ-Centr . v. 1300»
4*/a Iwang .-Doiilbr . stf . £. Ji
4. . .Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .! do . Chark . 89 « » »
4. JMosk .-Iar .-A .97 stf. g . »
4Va'Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

05 .70
S6 .40
sx so
78 .28
93 .30
94 .80
78 .50
SE .10
90 .75
75 .85
70 .50
83.
SS

83.
88 .80
99 .50
90.
92.
90 .30

! 02 .80
84.

I . 83 .55
I 01 . 10

82 30
82 .30

1-01,70
I 88.

82 .30
99 .5C

85 .25
52 .80

X04 20
102 .50

94 .70
77 .60

fn •/•
88 .50
98 .10

97.
97 50
65 .20
98 .70

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.

do.
do.
do.
do.

3V2|A!lg . R.-A.. Stntfg.
3Va Bay.Ver-B. München »
4. . do. H .-B. S.buk .1912 »
ZVr do . do . Ser , 1 u. 15 »

do . Hyp .- u .W.-Bk. »do uo . uipveri .) »
do . do . *
do . do . (unverl .) *
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . 5.(1u. IS »

do . 5. 1», 12,14 »
do . 8 . 22. 23 »
do . S.l , 3*6,20 , 21 »
do . kdb . ab 07 *

Nfirnb .V -B.,8.13,20,21 *
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .18 »
do . *

Beii . Hypb . abg , 80°/o »» do . » 80% »
D. Or .-Cr . Gotha S. 6 *

do . Ser . 7
do . » 9u . 9a »
do .S.1Ü,10a tik.1913 *
do . 8.12. 12a » 1914 *
do . S. 13 unk . 1*515 *
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905*
do . «» - II , » 1913*

D. Hyn .-B. Berlins . 10 >
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16,uk . 17 *
5.1Su. 19utigb.ro.
S.20U. 21 uk. 20 »
13u. l3a uk . 13 *
kündb . ab 1905 »

Ftkf . Hyp .-B. Ser . H *
qo.  do . S. 20uk . 5915»

do. Ser . 21 uk. 20 *
do. S. 16u. i7 >
do . 8. 18 kdb . 05 •
do . Ser . 12, 13 »
do . S.!5,kb .l90ö »
do . Ser . 19 »

do K Ob. 5. 1 k. 1910*
do . Hyp - Kr.-V. S. 55-19

21-27, 31,34-42 tügb . »
do . do . 8.43uk . 1913*

do . 8.46, kdb .08»
do . S. 47uk .!915 *
rto. S. 48 uk.l9I7*
do. S. 49uk .l919 »
do. 5. 50 uk. 1920•
do . S. 44 uk.1913»
do .S 28-30 u . 32 *
do . S. 45, tilgb . »

nbg . H . B. S. 1)1-400 *
do . S. 401-470 * 1913 »
do . 471/540 » 1916 *
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-350uk .1913*

.{Mein. Hyp .-B. S. 2,6 u.7 •

4.
4.
3Va
3Va
ZVr
3' /rI
4.
4.
4.
4.
4.
ZV.
Z'/r
4. .
4.
4.
4.
4.
Z' /s!
ZVrzv,
Z'/r
4.. .

In °/o.
91 .10
90 .60
91 .20
88 20
99 .40

91 .30
89.
94 .30
94 .7 S
94 .75
87 .99
86 .30
85 .50
99 40
99 .40
91 40
89 .10

101 .40
89 .10
97 .30
97 .30
97 .30
98 .20
97 .60
98 .10
98 .30

do.
do
do
do.
rto.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
ZV«!
Z»/r{ZVr!
4. .|H4. .1
4. A
4. .
3Vil
ZVr

do,
do.
do,
do.
do.
do.
do.
do.

do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wer . ab I910sifr . »
do . do . Serie il *
do . do . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
Kuss. Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Siidwest stfr . g. »

Ryäsau -UralsU stf . g. »
do . do. v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 »

7S
75 40
75 60
SO.
75 .70
76 .80

67 .75
94 .70

95.

83 .80
67 25

eas©
SS.

102 .
66 .50

107.

SS SO
90.
91.

,00,50
93 lö
88 .60
89.
88 .40
96 . 50
86 .40
88 .20
88 .20
96 .90
98 .40

83 .50
83,30
88 .40

91 .50
88 .50 i

4. .
4.
4.
4.
4.
4.
ZVr
Z'/r
4.
4.
3'
4.
Z'/r
4Vs
4.
4.

4.
4.
4.
4.
Z»/4
3*/4
3Vst
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
Z'/r
ZVr
ZVr
V‘t
4. .
4. .
ZVr
ZVr
ZVr

do . da . 5. 8 uk. 1911 »
do . do . 8. 9 * 1914 »
do . do . S. il * 1916 *
do . da . S. 12 » 1927 .
do . do . 5. 13» 1918 »
do . do . 5. 14 » 1919 »
do . do . kb . ab05 u.07 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-liyp . (Or .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz .Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.!8 ab 10»
do . do . 5 . 21 uk . 1013 *
do . do . S. 22uk . 1915 *
do . do . 5. '/4uk . 1916 »
do . do . S.25uk . 1928 *
do . do . S. 26 * 1919 »
do . do . S 27 » 1920 »
do . do . S. 20 * 1913 »
do. do . S. 23 * 1915 »
do . do . S. 3. 7. 8, 9 *
Pr . Centi-.-B.-C.-B. v.90 *
do . do . v. 1899u. Cl *

do . v. 1903 uk. 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17 i
19
20

do . v. 1905
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1410
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896kb .06 »
do . v. 1904uk. 13 >
do . Coiu .Ol lcd.10 *
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 uk. 06»
do . do . 06 » 16 1

Zf.

4. ;
4 .
4. .
4. .
4. .
ZV,
4
ZV,
4.
4.
Z' /r
Zi,r
4.
ZV2

dp.
do.
do.
do.
do.

Rh.-WestU5 .-CS . 3 5 A
do . S. 7u . a , 8 u. 8a »

»9u . 79a uk. 12»
» 10 uk . 1915 *
» 11 > 1913 *
» 12 » 1920 »
* 2, 4 u. 6 •

Stidd . B-C. 31/32,34,43 *
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H .,C «!nS . 7 »
do . do . S. ö *
do. do . 8 4»
do . do . S. 9 *

Württ . H .-B. Etn. b.92 *
do . da . »

In */e
97 .2S
97 .25
S7LS
97 2S
98 .25
98 .50
90.
99 .40
39 .60
97 .50
98 .2©
SO.
89.
99 .40
95,

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S . 12-13

16, uk . 1913 A
4. .jdo, S.14-15u .l7uk , 1914*4. .Ido. S 18-20 uk. 1916 »
ZVr do. Serie 1, 2 6-8 »
ZVr do. * 3- 5, verl . *
ZVr do. » 9—Huk . 1915 *
4. .{do . Com. Ser. 5—6 »
4. Jdo . do . Serie 7—9 »
4. Jdo . do. » 10- 12 »
Z'/zido. do . »1 —3 »
3V2ido. 8er .4verl . uk. 1915 »
l. . L .-KlCass .) S 22uk ' "' 4»
4. J do . » S.23 » 1916*

do.
do.

8 .24
S. 21

1921»
1917«

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do.
do.
do.
do.
do.

do . Lit. U
do . Lit . ) »
do . F,G , H,K , L »
do . M, N, P. Q *
do . Lit. V. S, »

T

»9 .90
99 .90

100 .20
89 .50
89 .30
89 30
ss . so
09 .90

lOO,
SS .LO
89 .70

lOO.
100 .10
101 .50

93.
100 50

98.
SS
92 .50
92 .50
92 .20
92 .50

100 .50 3. . ao . do . Lit . ö. - SS .SO
38 .40
8S .4Q zt . Arnerik . Eisenb .-Bonds.
39 .50 4, . Centr . Pacif . I Ref. A 9 5,90
97 .20
97 .20 5 . .jChic. Mitw.St. P ., D . P. 106 .20
97 .70 dO.
97 .70 4*JNorth . Pac. Prior Lien 100 .10
98 .50 3* .! do . do . Gc;t. Lien 69 .10
98 .50 s- . San Fr . u . Nrlh . P. 1M. 102 75
83,60
98 60

4*. South. Pac.S. ö. I M. ss .so

ZViddo. Hyp .-Act,-Bank
2*/iodo.
4»/a do.
4. do.
3*/a do.
4. . do.
4. . do.
4. . do.
4. . do,

do. do.
do . Sr . 1251auf (

80% !
’fM

do.
do . / abg.do . v. 04 uk . 13 »
do . v.05 » 14 *
do . v. 07 uk 1" »
do . v. 09 uk . 19 »

4. . do . Koin. v. OSuk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .liyp .-V.-GjAut .Ctf) »
ZV, do . do , do . . . . »
4. do . Pfbr .-Bk.F . 18u. 19 *
4. do do . E. 22uk . b . l2 *
4. . do do . E. 25 » »14»
4. . do . do . E. 27 » * 15 »
4. . do . do . 28 * » 17 •
4. . do . do E. 29 * * 19 »
4 . . do . do . E. 30u .31 » » *« »
3V4 do . do . E. 23 * * 12 »
ZV»do . do . E. 26 » » 14»
ZV, do . do . E. 17,1. 18kdb . *
Z'/r do . do . E. 24uk . l>. 12*
3>/^do . Kleinb.E. I kb ab04 >
37, do . Koin. S•3uk . b . 12 »
4. . do . Laudsch -Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 >

1912 »
1917 »
1919 »

4. .
4.

i : :|4. J
Z' /r>
3*/ai

do.
do.
do.
da.
do. 1914

90,
99 .50
98 .60
93 .50
89 .30
89 .30
89 .30
89 .50
97 .60
37 .80
98 .80
98.
98 .80
99 .10
99 .10
99 50
93 .90
91 .50
91 .50
97 . 50
97 .50
SS.
98 .50
qoTso
97 .70
97 .90
97 .30
93 .10
98 .40
98 .50
99.
88 .30
90 .20
88 .70

100 .50
92.
99 . 20
88 .60
89 .50
97 .20
97 .50
97 .60
97 .50
97 .90
98 .10
98 .20
91 .20
91 .60
87 .40
97 .90
97 .60
97 .60
98 .10
98 .10
98 .60
98 .80
88 .
88 .
83
88 .
88 .40
99 .70
93 .80
89 .20
89 20
SO.
94 .80
87.
95 .60
95 .60
67 60
97 .30
97 .60
98.
98 .30
100 .
98 .40
98.
93.
97 .60
97 50
98 .80
96.
98.
98 .23
99 .50
91 .25
91 .25
88 . 50
SB .50
94 .80
90 .25
98 .70
97 . 50
97 .50
97 . 50
97 . O
y 7 *90
88 .
SS.

Diverse ObÜgutioneiL
Zf.

4. . A3chaffb.B1mtp.Hyp .Ai
4. . 'Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
4Vr do. Rhein . (AJteb.) »
4Vs do . do . (Mainz ) *
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werg er *
4. . do . Oertge Worms*
5. . BrüxerKohleubgb . H.»
4. . iBuderus Eisenwerk *
4. . 'Cnncntw . Heide !bg . »
4Vj;Bad. Anil .- ti. Sodal . »
4Vs Blei- u.5iIb.-H.. Brb.
4Vs
4'/r
4Vs
4. .
4. .
5. .
4. .
ZV,
4>/r
4
4'/r
4>/r
4.
5.
4Vr
i.
4.
i '/2
4.
4»/a
41/2

Fahr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst *
Chetn . Ind . Mannh . *
do . Kalle fk Co . H . »

Coticord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank »a. M. »

do. do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . *
El. Accumulat ., Börse»
do . Alig . Oes ., S. 4 »

do. Serie I-lV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
do . Ges . Lahnicyer »
do . do . do . »

Frankfurter HofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl »
Hai penerBergb .-liyp .»
Hotel Nassau , Wicsb .»
Scilindust . Wolff Hyp .»

Waldhof Mannh.

In
96.
97 .5©
97.
SS.

SS.
82.
87.
99.
96.
91.

101 .10
96.

101 .20
103 .4-0

98 .60
103 .25
101 .

95 .50
95.
95 .70
94.
99 .10

101 .50
89 .10

97.
87.

105.
98 .86
93.
96 .60
99 .90
98.

100 .50
10S .20
100 .7 O

Zf. Verzins !. Lose. In wo.
4. .|Badische Prämien Thlr. —
3. . iflelc .Cr .-Com. v. 68 Fr. —
5. JDonau -Regulierung ö. fl.
ZVr.Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
3*/a do . do . II . »
Z. . IHamburger von 1366 > 173 .40
3. . Moll . Koni. v. 1871 h .fl.
Z'/r Köln-Miudcner Thlr. 135.
31/2 Lübecker von 1863 »
2‘/2|Lülticher von 1853 ' Fr. 125 .50

4. jMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 135 .58
t. .iOe»terreich. v.1860ö. fl. 177.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460-
5. J do . v. 1866a. Kr. * 350
*>i'v $Tnbtw<»isRh.-R.-Gr . Öfl. — _

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk-Zf.

—-iAugsburger 7
—{Braunschweiger Thlr . 20
— Finlaiidiscli . Thlr . 10
—jMailänder Le 45
—Meininger s. fl. 7
—Ocsterr . v. 1864 ö. fl. 100
—| do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—jpanpenheim Gräfl .s . fl. 7
—iSa Itn-Reiff.G . ö.fl.40 CM.
—Türkische Fr . 400
—llJng . Staatsl . ö . fl. 100
—'Venetianer Le 30

197 .50

| 35 .60
1528.
449 .50

171.
170.
361.

Brief . I
| 16 .24

16 .24
16 .29
17.

2800 j
85 .60

83 *50

Geldsorten.
Eufd .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Gesten , f!. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Rti.s5.Imp. p.St.
Gold nl uiarco p . Ko.
Gauzf . Schekleg . »
Hochhalt . Silber *
Amerikanische Noten
(D0U.5- IOOÖ) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N . p . HK)Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.)p .10üR.

Schwetz . N.^ -100 Fr.
* Kapital und Zinsen in Gold.

Geld
16 .20
16 .20
16 .26
16 .90

4 .10
21 « . a

27 90

83 .S0

80 .60
20 .44

m .io bl _
169 .20 169 -J-J

»125 s i *L»
84 .30 S4 .SO
84 .70 21S .SO
81 .25
80,95

80 .70
20 .47
81 .15

Reichsbank -Diikoat 4v2% . WechSCi.
Amsterdam . fl. 100 160.17
Autw . Brüssel Fr . 100 «0.50
Italien . . Lire 100 80.10
London . Lstr . I 20.4l ' /r
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T .S.)D.l00l

In Mark.
4% Paris . . Tr. 100 80.65
50/p Schweiz . . Fr . 100 80.67

S'/2% St. Petcrsh. S.-R. 100
4Vs 0/9 Kr. 100
4'/20/a Wien . Kr . 100 84.57

«io. . Kr . ru.L. —

4%
4»/2
4o/O
5 0/6
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bsGrosse Nachlass

Mobiliar-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben des •f  Rentners Albert Domeier

Wiesbaden versteigere ich am

Dienstag, den 25. Juni,
Mittwoch, den 26. Juni,
Donnerstag, den 27. Juni,
Freitag, den 28. Juni er.,

jeweils morgens von 10 —1 und nachmittags von
3 - 6 Uhr , in der Villa

15 Parkstrasse 15
zu Wiesbaden

das gesamte sehr gut erhaltene herrschaftliche
Nachlass -Mobiliar ans 15 Zimmern und Sieben¬
gelassen pp. freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
hochelegante Salon-Einrichtungen in Mahagoni
und Gold (Louis XVI, Empire , Roeoco etc .) mit
Seidenbezügen und dazu passenden Seiden-
Portieren und Perser -Teppichen, Boule u. andere
eingelegte Salon-Möbel, hochfeiner Florentiner
Salontisch mit eingelegter Mormorplatte, Vene-
tianer elektr . Lüster , komplette elegante orlen-
tiiische Zimmer-Einrichtung, eingelegt, mit
Seiden-Portieren , Kelims und Perser-Teppichen,
komplette elegante Eiohen-Esszimmer-Ein-
riclltung mit Teppich, Portierenu. elektr. Be¬
leuchtungskörper , grosses Eicken-Büfett mit
Intarsien , ca. 3 m lang, hochelegante Billard-
Zimmer-Einrichtung, Eichen mit reicher
Schnitzerei, best, aus: Billard, Büfett, Schreib¬
tisch , 2 Bücherschränke , Kaminspiegel, Klub-
und Luthersessel mit Leder, oriental. Seiden¬
portieren, Perser-Teppichen etc., hochelegante
Schlaf- und Fremdenzimmer Einrichtungen mit
Nussb. Betten , engl. Messingbetten, Steil. Spiegel¬
schränken,Wasch- u . Frisiertoiletten etc., Schreib¬
zimmer-Einrichtung , Eichen mit amerik. Schreib¬
büro , ein fast neues Pianino , W Ste Mignon
mit Steinway-Einbau (elektrisch), Wohnzimmer-
Möbel aller Art, Kunst - u. Dekorationsgegen¬
stände in Porzellan, Fayence. Bronze, Marmor¬
arbeiten , besteh , in Säulen, Gruppen, Statuen,
darunter eine weibliche Statue in Lebeusgrösse,
sehr gute Oelgemälde und andere Bilder, Minia¬
turen , Perser - und andere Teppiche, Portieren,
Gardinen, antike Bronze- u Marmor-Pendiilen,
grosse Partie echtes Tafelsilber, silberne
Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Gold- und
Schmucksachen, Porzellane,darunter feine Service,
Kristalle , versilberte u. andere Gebrauchsgegen¬
stände aller Art , grosse Anzahl elektr . Lüster
n. Tischlampen, Geweihlüster, Geweihe, Gehörne,
und sonstige Jagdtrophäen , Waffen etc., Vor¬
platzmöbel, Truhen , Treppenläufer, grosse An¬
zahl Bücher , Weisszeug , Stickereien. Küchen-,
Balkon- und Gartenmöbel. Bade-Einrichtungen,
Gesindezimmer- Möbel, Flaschenweine, eiserne
Flaschenschränke,

^ ■wie noch vieles Andere mehr;
ferner 2 elegante Herrschaftswagen , als:
Viktoria und Coupe, 2sp. silberpiatt. Geschirr.

Besichtigung Sonntag , den 33 ., und Montag,
**®*» 34 . Jnni er ., morgens von N—1 Uhr.

Die Wagen nebst Geschirr kommen am Biens
*aJE, den 35 . er ., nachmittags 3 Uhr , senm Ansgebot.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden, Schwalbacher Str, 23. — Telephon 2941.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner-

arbeiten , Los 6 u. 7, Türen , Glas-
abschlüssc, Wandverkleidungen, Fuß¬
leisten und Abteilungswände im Erd¬
geschoß und der römisch-irischen Ab¬
teilung des Adlerbadcs soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden im Verwal¬
tungsgebäude Adlcrstr. 4 eingesehen,
die Angebotsunterlagen ausschlicßl.
Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1 Mk., so lange Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Schreinerarbeiten , Los 6 u.
7“  versehene Angebote sind spätestens
bis

Freitag , den 28. Juni 1912,
vormittags 10% Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der
obigen Los-Reihenfolge — in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden An¬
bieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrisi : 80 Tage. *
Wiesbaden , den 17. Juni 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Bau abteilung Adlerbad,

Verdingung.
Die Ausführung von inneren An-

strcicherarbeiten usw. im ehemaligen
Lazarettgebäude an der Schwalbacher
Straße sLos 1). sowie die Instand¬
setzung der äußeren Ansichtsflächen
daselbst (Los 2) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werten.

Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Bureau der Abteilung , für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichstr . 19,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder^ bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf . für
Los 1 und 25 Pf . für Los 2, und
zwar bis zum Termin , bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 6 u. 7, Los . . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Juli 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgcfüllten Verdinguugsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. *
Wiesbaden , den 18. Juni 1912.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gcbäudcunterhaltung.

Bekanntmachung.
Vom 12. d. M. ab bleiben auch die

Bureaus der Wasser- und Lichtwerke
Mittwoch nachmittags geschlossen.

Wiesbaden, den 11. Juni 1912.
Verwalt , der Waffer- u. Lichtwerke.

taxiMuitg.
Nächsten Montag , den

34 . Jnni , vormittagslO Uhr,
werden am Marktplatz zu Neudorf
die Plätze für Schaubuden und
Staude (auch Schießplatz) aus An¬
laß des Kirchweihfestes öffentlich ver¬
geben. F298

Nendorf , den 19. Juni 1912.
Krechel, Bürgermeister.

Standesamt Wiesbaden.
IRa.bauS, Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage»
von 8 bis V?l Uhr; für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und SamSlagsv
Geburten:

Juni 8. : Glasreiniger Karl Groß
e. S ., Heinrich. — 11.: Bademeister
Josef Steinebach e. T., Johanna
Anna . — ' Mechaniker Willst Walch
e. S „ Wilhelm . — 12.: Schuhmacher
Nikolaus Blum e. T., Toni . —. Küfer
Karl Schäfer e. S ., Anton Wigbert.
— 13.: Schuhmacher Johann Lutz
e. S „ Hubert . — Postboten Heinrich
Weiber« e. T „ Maria Helene Emmy.
— Lokomotivheizer Eduard Rögner
e. T ., Katharina Magdalena Marga¬
reta . — 14.: Schuhmacher Otto Engel
e. T „ Frieda . — Kutscher Anton
Rüttler e. T ., Erna . — 16.: Gärtner
August Kettenbach e. T ., Helene
Elisabeth Luise. — 16.: Tagl . August
Görz e. T „ Ella. — Bahnwärter
Georg Neder e. T „ Martha Georgine.

Aufgebote:
Tapezierermeister Emil Zimmer¬

mann mit Elisabeth Weis hier . —
Metzger Karl Willmann mit Magda-
lene Sams hier . ■— Kaufmann Karl
Letzerich in Darmstadt mit Marga¬
rete Rühl hier . — Schlosser August
Dier mit Johanna Braun hier . —
Telegraphenarbeiter Wilh . Henning
mit Marie Neumann hier.

Eheschließungen:
Juni 18. : Friseur Joseph Bohr

mit Anna Dehner hier . — Haus¬
diener Josef Hof mit Friederike
Gruber hier . — 19. : Amtsrichter
Dr . iur . Emil Brück in Rüdesheim
a. Rh. mit Hedwig Stemmler hier.

Sterbefälle:
Wäscherin Magdalena Ringel , 69 I.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Austösnug LeS Haushalts versteigere ich
he»ite Freitag , de»r 31 . Jnni , vormittags 4« !lhr

beginnend, in der Wohnung
28 Sirftstraße 28 , 2 . Etage,

folgende Mobiliargegknüände, als:
Schlafzimmer-Einrichtkrag, bestehend aus:Zw«
Bettm mit Roßhaarmatratzen, Spicgelschrank, Waschtoiletic, 2 Nacht¬
tische, Schreibtisch, Handtuchständerund 4 Stühlen , 2 lack. Betten mit
Hairmatratzen, 2-tür. Mahag.-Kleiderschrank, Waschkommoden. Diwan
und 2 Sessel mit Taschen, Sofa und 2 scssel mit Plüschbezug. Otto«
man- mit Decke, 6 Nußb.-Rodrstnble, Tische, Stühle , Sessel, Spiegel.
Bilder, Paneelbreit, Teppiche, Vorlagen, Cocosläufer, Gardinen. Por¬
tieren,' Federbetten, Gasiüster, Kristalllüster, elektr. Tableau, Küchen-
Einrichtung, Gasherd mit Bratofcn, Glas , Porzellan u. dergl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Versteigerungstage. 812729

Wilhelm Helfrich, MMaler ml Tiriler.
Telephon 2941 . Schwa lbacher Str . 23. _ _ ,
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Sichere gute Verzinsung.
Von der in diesem Jahre durchzuführenden Erhöhung

des Aktienkapitals einer großen Maschinenfabrik ist noch ein
Teil Aktie » in größeren oder kleineren Posten zu günstigen
Bedingungen abzugcben. Da Einführung an verschiedenen
Börsen beabsichtigt, besteht Aussicht auf höheren Agiogewinn.
Verzinsung durchschnittlich6—8 °/o.

Angebote von Selbstreflektanten erbeten unter A. 628
an den Tagbl.-Verlag.

ft
ft
ft
ft
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ft
ft
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TnnWlerhesK.W.KlaWr
Samstag , der» 22 . Zuni,

abends 9 Uhr:

Großes Sommermchlsest
und Ball

im „Römcrsaal " , Stlftstvaße 3.
Eintrit frei. — Ende gegen Morgen.

diL. Sonntag , den 23. Juni : Gros er
Kater-Aus nach der»»Walvlrrst" ,

Platter Straße 73.

MMrMWNImßZlMW
nur Vadrikats, bei 1032
H. Schweizer, Hoflieferant,

ü: llenbogengasse 13.

S
lli WWIkS

Mk. 1.35 p. Ztr.
© bei Abnahme von 10 Zentnern.

f W. Ruppert& Co.,
Dianritinsstraße 5.

Fotogr . Aufisahrnen v.

Vergrößerungen
and)  natb jettsr PUtteu.8iUL•
Üchtedste KumkDrucke

För fashfotoj raf «n de?. Pms *!

Ca.IW Kellner-
Frack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
eiuzetne Hosen und Westen werden bill.
verkauf: Schwalbacher Straße 44.
i.  Stock ( 'Alleeseitel.

EbiDerjiitii
roird Sie davon überzeugen
äatz die streike unterer Druckarbeiten recht
mähige find, ohne daß dabei die gute Aus¬
führung leidet . Wir widmen jeder uns'
übertragenen Drucksache,van der einfachen
Visitenkarte bis zum reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Güte
unlererflrbeiten rueitüber die engerefieimat
£ob und Anerkennung . Wir fertigen Druck-
fachen aller Art in jederGekhmacksrichtung,
jedem Wunsche unterer Auftraggeber ent¬
gegenkommend , Io daß Versuche lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder Geschäftsverbindung führen.

L-SEtieilenbergldig
fiofbiuMruteet.

Günstige Gelegenheit!1055

Der Eckladen Langgasse - Bärenstraße ist unter
günstigen Bedingungen per sofort auf 2 Monate zu ver¬
mieten. Näher, durch Jmmobilien -Berkehrsgesellschaft,
Marktplatz3 oder Gebrüder Wollweber , Langgasse 36.
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Baden Sie rieht
ohne dem "Wasser etwas Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Lacpinin - Bäder,
Waschungen und Abreibungen wirken in hohem Grade beruhigend und stärkend auf

die Nerven und befördern den Stoffwechsel. — Glänzende Anerkennungen.

Waschen Sie sich nicht
ohne dem Wasser ein paar Tropfen Lacpinin (Fichtenmilch) zuzusetzen. Vorzügliches,

einfaches Mittel für naturgemässe Haut- und Schönheitspflege.
Lacpinin ist in Flaschen zu Mk. 1.50 und 5.50 durch die meisten Apotheken und

Drogerien erhältlich, wo nicht, wenden Sie sich gefl. an die
„Wolo A. G.“, St. Ludwig i/E. und Zürich.

§74,

Sin neues Sstslifi l

THermal-Möer
aus eigener Hrreffe tm Kaufe.

Lkktr. licbtbSder, Usobkntöurcbädcr, DonÄrn. fangokbaRdluBg

HotelA. Badhaus„Zum Bären" Z
Hingang zum Madbaus : At 'eine Weöergaffe 2/4.

Ansflüglern bestens empfohlen.
Naturreine Weine. — Gute Küche. — Großer Saal.

Gesellschaftszimmer mit Klavier. § 197

«tgs
K »is wahrer

Göttertrank,
erfrischend und stärkend,
sind alkoholfreie Moste,
Weine u. Hektare aus dein
Kneipp- n. Reformhaus

.Jungborn“, 947
nur Rheinstrasse 71.

Telephon 37l9.

LaierTnanierikTSclnilien.
Aufträge nach Maas. 975

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr. 3.

„üeplng“

eine Zigarre von besonderer Güte ä dP Pf. liefert nur

Smmericher Waarett-Sxpedlfloti

nafiir-
piisser
Wäsche-
Bekleitaf

ml  allen
hggiemseh.

mi

praktischen
Vorzügen!

'ÜstyutäiAiml  CMtpÄtk Srossliürggratisi
Allein-Verkauf für Wiesbaden:

Wiesbaden , Marktstrasse 26.
Telephon Nr . 2518 . Telephon Nr . 2518.

362

Spezialhans Scbirg Weberg.
§14''

und Sccforteu aller Art *u Kräuter¬
kuren, Bädern und zum Ansetzen lau t
man zuve lästig in frischer Qualität tu
dem Kräuter-Speziulgeschäft d.  Apotheker
9£rnst Moclis , Sedanplay 1. B 1 ;879

W-§chirme,
solides Fabrikat,
von Mk. 3.— an

4 Grosze Burgstr . 4.
Reparaturen, neu beziehen.

Grosser billiger Koffer- und Lederwaren-Verkauf.
Für die Sommer - Reisen

empfehle ich mein grosses Lager in

Koffer, Tasehen, Seterwaven .
aller Art zu den denkbar billigsten Preisen.

Nur üofferhaus Sande!
=============== Kirchgasse 52 . . . -- ------

- L «. • « ..

Mt ' !

Haiierholter von 16 .SO Hk . an.

Grosse Spezialität in äSamentasdien.

_ Heisetasclien von Um  S *f . an
—1 bis zu den feinsten ILn dedertasolien.
Rucksäcke in grosser Auswahl . 9S9

Handtaschen , Neisekofser,
Btnsenko ff er, Rucksacke,

Portemonnaies
und alle LederMurcn.

Grösste Auswahl. Billigste Preis»

A . ILiefewIaert,
Faulbrunneustratze 10. 896

WHs - MBMl - NMgM
mit neuesten Maschinen. .

Tel. 2939. Tli . i - ataer , Karlstr. &•

jf/f

cnZonsjm ,s

Jgemo -^ tnn  30 Uf.
jgemo -'gtan 50 „
Jgemo -f&otb 80 „ käussich

per 19V Kramm-StüL

gutes Gewicht, mätziger Wrcis



Freitag,

21. Juni 1812
60 . Jahrgang.

Nr . 284.

Morgen-Ausgabe
S. Blatt.

kür Damen, Herren
und Kinder,die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanzen -Butter-Margarine.
Nur echt mit dem Namenszug des Geh . Medizineirat Prof . Dr . Oskar Liebreich.

Bade-Mäntei

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b. H., Cleve,
welche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurückl

Unwiderruflich ;r Ziehung 19.u.20.JulLWoMtltlgkeits« MüHfaiTeL .SchwenckÖSTERREICHISCHER LLOYD, TRIEST

4 Jlorwegen -
m Reisen  xThalia zu Gunsten eines Fürsorge-

nnd Säuglingsheims in Elberfeld.
4557 Gew. i. Gesamtwerte von Mk.

I noo O 4 Wir Porto und Liste
IlUöB ffl d JHJ1. 30 Pfg . extra
empfiehlt und versendet Generaldebit

Ferd . Schäfer
Düsseldorf 24, Königsallea 52.
Auch zu haben in allen kenntlich

, gemachten Verkaufsstellen.

SäSff

werden zu bedeutend herabges. Preisen
verkauft Dotzheiimr Straße 31, P. links.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten.

Eapresiverkehr Triest - Alcxan «frien
Jaden Sonntag , vom 7. Juni an jedem Freitag,
ab Triest. Eii -Linie Triest —Shanghai , monat¬

lich am 4. ab Triest.
Prospekte , Auskünfte : In Wiesbaden bei:
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels,

Kaiser -Friedrichplatz 3. F197

Strümpfe rr. Socken
werden in 2 Tagen angestrickt, auch
gewebte Wäsche fein gestickt u. aus -,
gebess. v. 5 Pf an. Hüte modern
garniert v. 25  Pf . an. Handarbeits-
Laden Luisenstr . 44, neb. Resid.-Tk,..
u. Neugasse 13, Eckladen. Reumann.

Feit 21 Jahren behandelt mit Erfolg arznei- und operationslos

FraueBafleitleEi
Entzündung .,Verlagerungen , Ausflüsse, schm erzhafte Krsc'neinungenetc,

Hl _ A aus Frankfurt am Main, :: ::
4 ^FUH L. li : lei Schüli rin von Dr. med. Thure Brandt,

Spreohst . Montag, Mittwoch u. Freitag , vorm . 9—11. Kaiser Friedrich -Ring 92,
- ■ n . . jtu . L... ri u# elektr . Licbtheiiverf ., Elektrotherapie.Inst . f. Thure B andtbehaudl ., Natur

Bra Tropfen

sind zweierlei . Ein guter
Wagen ist ausgerüstet mit putzen das

schmutzigste Metall
spiegelblank.

In Flaschen von 10—50 Pfg.
Ueberall zu haben.

Fabrik Lubszynski&Co,6,m.b,H,
BerPn - IJehtenherg ._

Achtmrdfünfzigster Jahrgang. \\
Berliner

vörsen-Zeitungnnä abneNrndarer
an-rkannt destimtcrrichtetes und ältelle« Köffen- und
Kandc v -Fachhlott Deutschlands , zugleich politischeZeifung
nationnlliberalcr Richtung, 12mal in der Woche crs neinend.OonLlQen ^Äl-Felge

Abort rrernerrt £>et crllerr "•Jpc'ftcmffaCtett
unö Aeiturtgsspeditiortert.

ifroktumient feiiöet gratis auj8 Tage
Are GXpsörLiorr : '

Berlin W., 37 Kronenstraße 37.

F119

Continental-Caoutekouc- n. Gutta-Percha-Co., Hannover.
öuML-usjioglaiiiiwa
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Ir&eitsmarft des Wiesbadener Taablatts
L-lake Auzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen3« Pfg. die Zeile

Weiblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

- - tüchtige Berkäuferin
Ms sofort oder später gesucht Schwal-
hgcher^ tr^ 25. P .. Metz gerei Dörr.

fe&ft* branchekund. Verkäuferin gef.
Rah . Yorkstraße 2, Ecke Bismarckrg.

Einfaches tücht. Mädchen,
w. kochen kann, zum 1. Jul , gesucht
Kaiser -Frie dr ich-Ring 6. Barl . _
Ein Küchen- u, 1 Zimmermädchen

per sof ort gesucht Scdanplatz 6.
Tücht. Mcidchen

per 1. Juli gesucht Schwalbachcr
Straße LI . JKirtschast ._

Für 1. Juli brav . fand. Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht Oranien¬
straße 46,  1.

H-werökichesZ-ersonak.
!2 " ng. Mädchen fof. z. Zuarbeiten
gchucht̂ Adkerftraße 20, 1.

. Tüchtige Arbeiterinnen
gesucht. Plett , Damen - Konfektion,Karlstraße 33. 2 r

Zur gründlichen Erlernung
der 'Schneiderei Lehrmädch. z. IS. g.
gesucht. Weist, Emser Straße 10.

Hemden-Büglerin
itosort für dauernd gesucht. Wasch¬
anstalt Ganp med, Oran ienstra ße 35.
. .. . Büglerinnen '
für bauernd gesucht. Neuwäscherei
Ouint ^ BlebmcLMai nz er Str .- 83.

Suche feinb. Köch., Zimmerm .,
best. Haus - und Meinmädchen bei
r5. ettL Lohn. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Mdgasse 8. Televhon 2363.
. . * Iöchin gesucht,
die etwas Hausarbeit übern . Gute
Buchzeugnisse aus herrsch. Häusern
erfordert . Kaiser-Friedr. -Ring 71, 2.
_ ^ , Tüchtige Köchin,
ttJelcqe etwas Hausarbeit übernimmt,

per sofort od. spät.Cesuckt, Morr tzstraße 10, Part.
Suche Kaffee- u Beikoch., ZinstmH?,

Haus -, Allein-, Kuchenm. Kathinka
Wardt , gewerbsmäßige Stellenver-
Mittleri n, .S chulg.^7, 1. Tel . 4372.
Suche einfache Stütze, dH iTiäöF,
fem & i. Koch,, Allcinmädch, die koch.'
Haus -, Penpons -, Zimmer -, Land-
n Kuchenmadch. Frau Anna Müller,
Kwerbsmaßiae Stellenvermittlerin,Weberga sse 49, .1 rechts.

Besseres Hausmädchen
aus 1. L-eptember, ev. auch früher,
|“ r , StmOTerarBeit u. zu 1 Kinde:(2h)  ge ). Ma inzer Str . 68, 1, Ha agncr

Wegen Heirat
deL tetzlgen Mädchens ein braves
sauoeres Mädchen gesucht, welches
^lbstandig kochen kann, per 1. Juli.
Näheres Moritzstraße^3^ 1,
Ötmfie§ Zweitmädchen, kinderlieb^

l± J-  Juli  ge su cht Rkeinstraße 118, 1.
Tücht. Mädchen in klein. Haush . ,

gesucht  Bleichstraße 48. Zigarrenlad . !
Tüchtiges Älleinmädchen, '

das etwas kochen kann u. die Haus-
wird zum 1. Juli ge¬

sucht Oiudesb cimer Straße 3,_3.

Gesucht für sofort
tucht. zuverl . saüb. Hausmädchen mit
nur guten Zeugn , in allen Hausarb.
erfahren . Vorzustcll. Kaiser-Friedr .-
Ring 37, 3, von 9— 11 u. 1—3 Uhr.
Saub . Mädchen für sosoder 1. Juli
gesucht Sed anstraße 1, P art . 812748

Küchenmädchen
sofort  gesu cht La nggasse 52._

üchtiges Älleinmädchen,
welches etwas kochen kann, für
kinderl. Haushalt per 16. August ge-
sucht  Walluser Straße 13. Part ._

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Moritzstra ße 9, 1 St ._ _

Tüchtiges Zimmermädchen
gesucht._ Hot el Reichspost.
Aelt. Küchenmädchen, im Wirtsch.-B.
erf., für Sommerfrische , N. Wies¬
baden, sofort gegen hohen Lohn ges.
Näh.  Lrbeltsamt , Rathaus . _

Junges Mädchen, w. nähen
u. etwas Bügeln 1, als Hausmädch.
gesu cht Walkmühlstraß e 9.  111 2844

Schulentlass. Mädchen zu 1 Kind

Ein ordentl . Mädchen
zur Aushilfe für einige Wochen ge¬
sucht. Dasselbe muß firm im Auf¬
räumen der Fremdenzimmer u. in
leichter Hausarbeit sein ; mutz zu
Hause  sch lafen . Hai nerweg 1, Part.

Anständ. reinl . Monatsmädchen
oder unabhängige jüngere Frau aus
der Nähe gesucht. Vorzustellen von
5—7 llhr , Augustastraße 9.

Monatsfrau ab 24. Juni
von 7 bis 10 u. 2 bis 3 Uhr gesucht
Mainzer Str aße 50, Parst_

Monatsfrau
für vormittags u. nachmittags ges.
Hisgen , Erbacher Straße 4,  2 ._

Monatsfrau oder Mädchen
für 2 Std . morgens gesucht. Näheres
Mü ller, Göbcnstraß e 16, 2._

Tücht. Mädchen od. unabh Frau
vorm, gesucht Luxemb urgstratze 1, P.

gesucht. Zu meid. 12—1 u. nach 7
Uhr Walramstraße 27, 2 rechts._
T. Mädchen, selbst, in feinb. Küche

u. Haus , ges, Mainzer Straße 6._
Ein junges kräftiges Mädchen

für Zimmer - und Hausarbeit für
sofort gesucht. Hotel Belgischer Hof,
Spiegclga sse 3.

Ehrl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Röderstr aße 17, Part.

Ein älteres Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen, das etwas
kochen kann, wird zu einer älteren
Dame gesucht. Luxemburgstratze 7,
Hochparterre re chts._

Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Juli gesucht
Biktor iastr aße 17, 1.

Einfaches HauSmädchen
per 1. Juli od. fricher ges. TaunuS
straß e 43, 2^ Wartezimmer.

Gesucht zu einzelner Dame
für 15. Juli , ev. später ein feineres
Alleinmädchen. Vorzustell. v. 4—7,
Pens . Cordan , Nikolasstr ., Zimmer 8.

Sun, 1. August tücht? Mädchens
das kochen kann, Hausarb . verrichtet,
;m fl.  Saushalt gesucht. Hausmädch.
vorhanden . Offerten unter R. IS
bauvtvostlagernd.
"Junges williges Mädchcn̂ ÜLande'
geiucht  N erostraße 33. 1. .
S . Mädchen, w. etwas kochen kann?

gejucht Saalgasse 38, Seidenräupchen

Änständ. Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit übern ., sofort gesucht
Rüdesheimer Straße 16, 1 l.
Gesucht per sofort od, zum 1. Juls

bei gutem Lohn Älleinmädchen in
eine kleine Familie , welches qutbürg.
lochen kann u. gute Zeugnisse hat.
Große Wäsche wird auswärts ge¬
waschen. Mainzer Straße 54, 1.
Vorzustellen  zw . 3 u. 8 Uhr nachm.

Älleinmädchen
ßum 1. Juli gesucht Schlichter¬
straße 13, 2. Vorstell. 9 bis 1 Uhrvorm. Oberstl. Vraske.

Fleißiges Mädcheü
findet gute Stelle auf 1. Juli.
Landauer , Nikolasstraße 24, 1.

Br . Mädchen in kleinen Haushalt
gesucht Scharnhorststraße 28, 2 St - l.

Tüchtige geübte Packerinnen
sucht Zigarettenfabrik „Keiles", Karl¬
straße 10.

Modes.
Erste Arbeiterin sucht Stellung,
auch evt. als Aushilfe . Offerten u.
A. R> postla gernd Bismarckring . _

Französin sucht Stelle
zu Kindern , hier oder außerhalb.
Näh. Friedrichstraße 28.  _
Suche zum 15. August od. 1. Sept.

bei jüd. Familie Stell , als Kinder¬
fräulein od. Stühe der Hausfrau.
Off , u; P . 115 an den Tagbl .-Verlag .

Jüdin , 18 Jahre,
sucht für 1. August Stellung als
Kindersräulein oder Stütze der Haus-
srau . Off, u. R,  1 15 Tagbl .-Verlag.

Junge Frau
sucht zur Führ , eines Haush . Stelle
wo sie event. 3jähr . Jungen bei sich
haben kann. Offerten unter N. 255
an den Tagbl .-Verlag.

Stetten-Angebote... • r vr  V •

Männliche Personen.
Hewerbkiches Personal '.

Tücht" sMständ ^ struschreiner
(Bankarüeiter ) sucht sofort I . Wolf,
mech. Schreinerei , Bleich straße 47»

T. Wochcnschneider für Großstück
gesucht Dotzbetm er Straße 41. _

Schneider -Lehrling
sucht Fr . König, Moritzstraße 28.

Gut ' empfohl. Hausdiener
für Familien -Hotel gesucht Sonnen¬
de rger ^Stratze ^LL
Jg . Hausbursche, a. z. Bed. geeig.,

findet gute St . im Turnhallen -Rest.
Biebrich, Kaiserplatz 13._

Ein Junge für leichte Beschäst.
für Dienstag - u.- Freitagnachmittag
gesucht  Rheingauer Straße 15, 1 r.

Stadtkundiger Kutscher
gesucht Adelheidstra ße 19.

Lediger Kutscher
für Geschäftswagen gesucht. Näheres
Metzg ergaffe 23.

Aelteres tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen sucht sofort
Stellung als Haushälterin bei ält.
Ehepaar oder Herrn . Offerten unt.
D. 115 an den Tagbl .-Verlag^

Gutbürgerliche Köchin sucht
selbständige Stell , in kl. ruh . Haush.
Näh. Friedrichstraße 28. ^

Perfekte Köchin sucht St ., a. Bush.
Dotzheimer Str aße 85, Hth. 3 links.

14jähr . Mädchen sucht Stelle
zu einem Kinde, nicht unter 2 I
Näheres Faulbrunnenstraße 3, 3, bei
Frau  He rpel. __

Mädchen wünscht das Kochen
zu erlern , ohne gegens. Vergüt ., am
liebsten in Privat oder Pension
Moritzstraße  29 . Vdh. Part ._

Ein Mädchen,
17 I . alt , sucht Stelle bei Kindern.
Näheres bei  Fräulein von Barner,
Emser Straße 12. 'Mündlich nur von
2 bis 4 Uhr.

Besseres Mädchen,
im Nähen u. Servieren gut bew.,
sucht Stellung , am liebsten zu einz.
Dame . Off,  u . Z. 260 Ta gbl.-Verl.

Ein tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Ludwigstraße 6.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere Stenotypistin
sucht Stelle per sofort oder später
nach ,hier oder auswärts . Offerten
unter H. 261 an den Tagbl .-Verlag.

Oewervtiches Z'ersonas.
Modistin.

zuletzt Maison Lewis , London, per¬
fekt französisch u. englisch sprechend,
sucht passende Stellung , auch als
Verkäuferin in besserem Geschäft.
Offerten mit Gehaktsangabe unter
K. 259 an den Tag bl.-Verlag . _

Büglerin nimmt noch Arbeit
an in u. außer dem Hause. Nero-
straße 34, Kurzwarenladen.

Aelt. reinliches Mädchen,
w. gutbürg , kochtu. alle Hausarbeit,
versteht, mit langjähr . g. Zeugnissen,
sucht Stell , auf 1. oder später, in
kleinen besseren Haushalt . Gute Be¬
handlung bevorzugt. Näh. Schier¬
steiner Straße _26, im Waden ._

Einfach, träft . Mädchen v. Lande
sucht Stelle sofort oder zum 1. Juli.
Walluser Straße 3, Hth., bei  Seip ._

Be ff. Mädchen, erfahr im Haush.
u. bürg . Kochen, sucht Stelle . Näh.
Adlerstra ße 6. 3 l. _ _

Junges Mädchen,
noch nicht in Stell ., sucht Stell , für
alle Hausarb ., wo dems. Gelegenheit
geboten ist, das Kochen zu erlernen.
Auf hohen Lohn wird nicht gesehen,
dagegen gute Behandlung . Näheres
Walram straße 25, 1 rechts. 812817

Zwei bessere Mädchen
suchen Stellung , am liebsten in Cats
zum Servieren . Offerten u. B. 261
an den Tagbl .-Verlag. _

Em fleitz. williges Mädchen,
w. noch nicht gedient hat , in allen
Hausarbeiten erfahren , sucht Stelle
zu Kindern oder als Hans - o. Allein¬
mädchen. Gute Beh. erw. Näheres
Geri ch, Schulgasse, 2._ Tel . 3070.

14j Mädchen sucht Stellung
bei Kind, oder für leichte Hausarb.
Schwalbacher Str . 48, Hth. 2 lks.

Anständ. Mädchen v. L.,
mi g. Z. sucht Stell , als erstes, Haus-
oü. Alleinmädch. Näh. Biebrich, bei
Arenz, Borkholderstraße 8._
Anständ. saub. Mädchen sucht Stell.
in  gut . H. Lothringer Str . 33, 4 r,.

Junges Mädchen, 18 Jahre,
s. für 15. August Stell , in jüdischem
Haush . Off , it. Z117 T agbl.-Bcrl,
Jg . evangel. Mädchen, 15 I . alt,

zu aller Arbeit willig, s. Stell , zum
1. Juli . Wellritz str. 48, Hth. 3, b. H,

Ein junges Mädchen
sucht Stelle als Saus - od. Küchen-
mädchen. Wellritzstraßc 8, Hth. 3 St-

Kräft . Mädchen sucht Stellung
als Schentamme . Zu erfr . Loreley-
Rin g 13, Hth. P art , l._
Nettes tücht. Mädchen sucht Stelle

in c. iL Haush ., am liebst, tagsüber
in e. Geschäft. Blücherstr . 15. M. 3,

17jährsges Mädchen,
aus anst. Fam ., sucht Stelle tagsüb.
zu 1 Kinde, nicht unter 2 Jahren.
Näh, im  Tagbl .-Verlag ._ Kjf
Mädchen sucht Wasch- ». Pntzbesch.
für Montags und Donnerstags.
Bl ücher str . 8, Mtb . 3, Fr au DcckLj

Jg . Frau s. Wasch- u. Putzbesch? '
Fran kenstraße 5, Hth. Dach._ .
I . Fr . s. nachm, o. abds. Monatsst .,

2 Std . Bleichstraße 45,.3 r.
Tüchtige Frau sucht

Wasch- und Putzbeschäftigung. Näh.
Marktstraße 25.  Frau Schleich._ ;

Eine saubere Frau sucht vorm.
Monatsst . Adelheidstraße 64, Hth._ .

Saub . Mädchen sucht Mönätsst .,
den ganzen Tag , geht auch zu K'nd.
Oranienstraße 31. Hth . Wart . lks._ ,
Dame sucht unabh . saub. Monatsfr .,
5 Stunden wöch., monatl . 7 M. Ott.
m D. 116 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R.

Mädchen s. MtSft. k, einige Std ..
nackim.. w. auch g. Kind ausf . Näh.
Riehlstraßc 80. 4 St . L1285S
Jg ? unabh . Frau ŝW2—J "'Äi .'°MtW
Nettelbeckstraße 22. Mtb. Ulrich. .
Ernpf. Frau sucht Kunden lWasckn'

u. Pu tzens. Wellritzstra ße  39 , V. D,
Gut empfohl. Frau sucht

Monatsst ._ Frankenstraß e 7,  Vdb . Jj
Jg . saub. Frau sucht Monatsstclle

für morgens 2 Std . Zu Haufe von
11 Uhr ab. S charnh orststraße 17, 4 r.
Unabü. Mädchen, ä. im Kochen erst,

sucht tagsüber Arbeit , gebt auch zur
Aushilf e. Kai ser-Fri edr. -Ring 74.  6.
Junges Mädchen sucht Monatsstelle.
Wellritzstraße 89, 2.
T. Mädch. s. Monatsst! v. Vs8—V2iÖ.
Hxlenenstraße 25. Hth.
Mädch. f. Kundsch. -Wasch, u. PutzW

Luiscnstraße 18, Vdh. 1.

Männliche Personen.
tLeirerökscheô ersonak.

Maschinist,
geprüfter Heizer, mit vrima Zeug¬
nissen, gelernter Schlosser, sucht ttt
Wiesbaden Stelle als Maschinist od.
Heizer. Offerten unter N. 115 an
Tagbl .-Zwcigstellc. Bismarckring 26-

Stetten-Angebote
Mriblichr Personen.

Kaufmännisches H'ersonak.

Perfekte und flotte
Maschinenfchreiberin
auf Adlermaschine, jüngere Kraft,
«tenogr ., per 15. Juli für Bcrwal-
tvngsburcau gesucht. Bew., welche
bereits in Berwaltung oder auf
Rechtsanwaltsbureau tätig waren,
bevorzugt Offerten mit Zeugnis-
Abschriften u. Gehaltsansprüchen u.
P . 261 an den Tagbl .-Verlag . F291

Kontoristin,
durchaus gewandt und sicher in
Stenographie u, Maschinenschreiben,
m Burcauarbeiten erfahren , nach
Eltville  gesucht . Näh. Tagb l.-B. Kz

Verkäuferin,
welche mit der Haus - u. Küchen-
gerüte -Branche durchaus vertraut s.
muß , per 1. Juli gesucht.
__ _ _ M. Frorath ,Na chf.

Lehrmädchen
für den Verkauf per sofort.

Gerstel & Israel.

Hcwerötiches I ' ersonak._
Gesucht in herrsch Haush . (2 Pers .)

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
HauSmädchen vorhanden.

Kaisee-F ri edrich-Rin g 71, 2.

Büfettfräulein
nach auswärts in Hotelrest, gesucht.
N. b. Erlernest , Rüdesheim . Str . 13.

Tüchtige Köchin,
welche gut bürgerlich kochen und einer
größeren Haushaltungsküche vorstehcn
kann, per sofort bei ftollem Gehalt
gesitck,». Stellung avgenchm. Gefl. Off.
an G . A . Lehman « , Hoflieferant,
Wiesbaden, Gr. Burgstraße 14. erbeten.

FlklßlgkS jMC8 WliVAt!.
18—25 I .. w. etwas kochen kann u.
Hausarbeit versteht, zu jungem Ehe¬
paar per 15. Juli gesucht. Näheres
bei Dams , Bierstadtcr Höhe 25, P.

Frau Anna Kiefer,
gewerbsmäßigsTtellenvermittlerin

Iahnstr . 6, Tel. 2461.
& Sncke für sofort und später
iTjij  Köchinnen , Beiköchin für Hotel

und Pension, Köctiiünen für
$pS4 HecrichnftShäuser, Büfett» und

Al Scrvicr 'rl.. erste« und zweites
WM Hausmädchen. Klndcrjrl. und
MOSi  K -iidermädchen, tücht. Allein-

und Küchenmäschen.

Tücht. Hausmädchen,
kinderlieb <1 Kind), zum 1. Juli ge¬
sucht. Sommer Bad Harzburg,
Winter Berlin . Meldungen nur mit
guten Zeugnissen von 3—5 Uhr im
Hotel Hohenzollern, Zimmer 128.

Ordentl . Mädchen
zu kleineren Kindern gesucht. Arthur
Straus , Emser Straße 6*.

Gutes Hausmädchen
evangel., das schneidernu. bügein kan»,
solide u. willig ist u. gute Zeugn. besitzt,
wird zum i . Juli gesucht. Meldungen
von 1—4 od. 7—9 Uhr. Frau Hauptm.
Lemelse », Kaiser-Friedrich-Ring 39,1.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches selbständig kocht und Haus¬
arbeit übernimmt , gesucht Sonnen-
berger Straße 64a, Garten -Villa ._

Gesucht zum 1. Juli nach Biebrich
ein kräftiges erstes

Hausmädchen
mit guten Zeugnissen. Zu melden
vorm. bis . 11 Uhr, nachm, von 2 bis
8 Uhr, bei Herrn Geh.-R. vr . Kalle,
Biebrich a. Rh., Rheinstr . 36. 1071

Kindermädchen.
Suche per sofort tüchtiges, in der

Kinderpflege durchaus erfahrenes besser.
Mädchen, welche« auch etwa« Hausarb.
mit übernimmt. Ia Zeugnisse Beding.,
hoher Lohn. Offerten unter 0. 6207 an
Mt.  Frenz , Mainz . F37

Als erstes Hausmädchen wird so¬
gleich oder zum 1. Juli eine
ältere Persönlichkeit
mit nur guten Zeugnissen bei sehr
gutem Lohn gesucht

Sonncnberger Straße 19.

ßksskns sliiidkrcsMSülkii
SUÄ ä ®" nä s’l“'"n'

Männliche Personen,
Kausmännisckies Personal.

Vom Bnndesrat anerkanntes

gemeimiitziijeS
lliiferiteiigieii

sucht tüchtige
Mitarbeiter

im Haupt- odcr Nebenberuf. Offerten
unter 1i. 1>. 132 an Jnvalidcndank
Ann.-Exp., Fricdrichstr. 31. §517

Tüchtiger älterer
Installateur

für Gas u. Wasser für dauernd gest
Walter Hinnenberg , Langgaffe 19-

Gutcmpsohl. Mädchen,
in der Zimmerarbeit u. Plätten per¬
fekt. wird als 2. Hausmädchen für
1. Juli gesucht. Vorzustellen vorm,
vor 10 Uhr od. nachm, von 2—5 Uhr
Wilhelminenstraße 52.

Saub . Skllcinmädchen odcr best-
empfehl. Monatsfran <9—4 Uhr) gut
biirgerl. K. v. gcs. Schenkendoristr. 1,  3 r.

Warenagentnrgeschäft suchr
Lehrling.

«klbstgeschr. Off. mit Lebenslf. unter
HT'. »1 « an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Für LebenSverstcher . -Gcs. mit
konkurrenzlosgünstigen Tarifen und
Bedingungen wcrdcn tüchcige

Akquisiteure
gegen gute Bezüge gesucht. Off.-rten
unt. lt. f . 182 an Jnvalidendank.
Ann.-Exped., Wiesbaden. F517

KewerbkichesH'ersonak.

Gesucht nach Frankfurt a . M.
Älleinmädchen,

dar fein biirgerlich kochen kann, per
1. Juli zu jungem Ehepaar. Näheres
Frankfurter Straße 30.

Erfahrener F127

Mer iinD Paidiiüfiitn'
für klein. Dampfwäscherei mögl .sof.
gesucht. Angebote mit Zeugn .-Abschr.
u. Gehaltsford , bei freier Station an
Grand Hotel Flora , Bad Neuenahr.

4a«rorFKT’ftcpra tüRM

Weibliche Personen.
Kausmännischrs J -'ersonak.

Junges reprüseutables Fräulein
sucht Stellung ' als Berkäuferin gleich
w. Branche, odcr als Empsangsvame
zu Arzt. Gefl . Offerten u. U. 260
an den Tagbl .-Verlag . _

HewerökichesPersonal.

Znnge Engländerin
sucht Stelle bei Kindern . Offerte»
u. L. 258 an den Tagbl. -Verlag.

Inge ged.
(Waise), aus bester Familie , gesund,
häuslich, musiknl., kinderlieb, sucht r-
1. Juli Stell , in feinem Hanse ; »r
Beaufsichtigung von Kindern u. ztz^
Stäbe der Hausfrau , GesellschafterlN
bei Dame oder Empfangsdame . ON-
u S 231 an den Tagbl .-Verlag.

Alleinst, junge Frau , in der dentstikt
und frauzös. Siiche und Sprache sswi«
Haushalt e,fahren, sucht Stelle al*
Haushälterin . Gute Zeugn. Näh-
Frau Keller , Hclencnstraße7.

Keb . Frl ..
16 Ve Jahre alt , w. 4 Jahre in franl-
Pcnsion war , in der engl. Spracht
nicht uncrf ., musik. geb., sucht augey.
Stellung in s. Hause bei 1—2 Kind.
Es wird mehr auf äugen. Stellung
als auf h. Loh» gcs. Gefl . Off-
Photograph Beckmann, Alzey.
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Gebildetes Fräulein
mit Sprachkenntniffen,

W» Packen und Rahen gewandt, sucht
Stellung als Jungfer . Gefl. Off . an

Schnabel, Oranienstraß e 53.

Bcff. Fräulein
lucht Stellung als Haushälterin zu
ält- fein Herrn . Gefl. Off. Adolfs-
ullee 11, l , bei Kaiser , hint . Tor.

Besseres Fräulein
Acht Stellung als Stütze zu einzeln.
Dame oder kleiner Familie . Offert,
u. D. 261 an den Tagbl .-Verlag.
&

Gebild. Dame
au» guter Familie, mehrere Jahre in
Krankenpflege tätig, sucht Stellung als
Pflegerin und, Gesellschafterinb. Dame.
Auskunft erteilt Major THU »n «nei.
Mainz. _ _ _ _ F97

Gebildete Dame,
g. selbst tätig , erfahren in Küche u.
Haush ., kinderlieb, w. paff. Wirkungs¬
kreis in frauenl . Hause. Veste Empf.
Offerten unter H 115 an Tagbl .-
Zwcigst., Bismarckring 28. B1 2722
Tücht. Mädchenv. Lande

(Bayerns sucht Stellung per sofort
als Alleinmädchen in bürg . Haus¬
halt . Familienanschluß erw. Näh.
Auskunft Adlerstratze 31, 1 links.

Junges Mädchen
au§ guter Familie wünscht sich im
Haushalt der beff. Familie weiter
auszubilden . Familienanschluß Bed.
Off. unt . A. 63V an den Tagbl .-Verl.

Männlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Strebsamer junger Kaufmann,
23 Jahre alt . lucht Stellung als Buch¬
halter. Gefl. Angebote unterW. 258
an den Tagbl -Verlag.

Junger Kaufmann
aus der Kol.- u. Del.-Br . sucht Stell,
als Verkäufer oder Kontorist, perfekt
dopp. u- amerik Buchführung. Off.

" 258 au den Tagbl .-Verlag.u.

Gewerbliches Personal.

Lebensstellung
sucht junger ehrl. Mann , 21 I ., mit
gut. Zeugn . Kaution wird gestellt.
Off , u. R. 261 an den Tagbl .-Verlag.

Herrfchaftl. Diener,
perf. u. durchaus zuverläffig, m. gut.
Zgn., sucht z. 1. Juli od. spät. Stell.
Off. u. I 256 an den Tagbl .-Berlag

!- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
V.ermielungen

_ 1 Zimmer._
Adelheidstraße 26, Ecke Adolfsallee,
^.1 a. 2 J im, u . Kücke. 3. Stock.
M lerstr. 10, Stb .. I R.. K.. 1. 7. 2ÜK
Adlerstraße 17. Hth. Fsp., 1 Lim- u-
^ Kuche, schöne Aussicht. B11001
Werstraßc 35 1 I . u. Mche b. zu  v.
Adlerstr. 55 1 I .. K., gl.  o . sp. 1772
Ad lerstr. 56 Dachzim. u. Küche. 2304
Adlerstratze 59 1 Z. u. K. per s. juji.
Adolfsallee 6, H. 3., 1 Km . m. K. u.
^ .Keller zu vm . N äh. Vdh. P . 2306
Albrechtstr. 12, Vdh-, Mans.-Wohn.,
^1 Zim . u. K. im Abschl., 16 Mt.
Bertramstraßê 21 1 Z., Küche und

Keller zu vermieten . Näheres da-
Kelbst , bei Hiort._ B11002
Brsmarckring 42, Hth., 1 gr. Km . u.

Küche fof. zu v. Näh. Mb. P . F594
Bl eichstraße 15 1 Z.< 1 K . zu ve rm.
Bleich st ratze 28 I-Zim.-Wohn.  z u vm.
Bleichstraße47, Vdh. D -, 1 Zim. u.

Küche an kl. Fam . fof. od. svat. zu
^verm . Näh. Bureau Hof. B 11003
Blücherstraße5, Mtb. P. r., 1 Z.. K̂.
. Bis marckring 26, 1._ B 11593
Blücherstr. 6 sch. I-Zim.-W.. 23 Mk7,
^Lth .. 2Z-.-W.. 21 Ml ., gK ow str
Bülo wstr. 11, H,  1 -Z.-W. N. V. 1 r,
stasteUitratzc l 1 Zim ., K. Näh. 1 Sst
Dotzheimer Str . 63 1 Zim. mit Küche

Ji . Kell., Htb. Dachgeschoß. B11004
sotzh. Str . 85. Mk L10Y5
dotzheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim .,

^,K„ Kell., fof. Näh. Vdh. 1 lks. ,1773
Dotzheimer Str . 101, Stb ., 1-Z.-W..
^ Klosett im Absch luß . ,  1774
Dotzheimer Str . 118, Vdh., 1 Zim . u.

Küche im Abschluß, auf 1. Juli z. v.
.Näh . Dotzheimer Str . 116, P . 2214

-brunnensträße 10, Msd., 1" Zlm.
Küche fof. od. sp. N. 1 r . 1775

Udstraße 17711stZinu m"K. b. 1776
»rankenstraße 24, P „ 1 Zim . u . K.
^A Um 1. Juni zu verm. B 9532
»riedrichstr. 27 1 Z., Kl ülZub . an
^ruh . Leute per 1. Juli z. vm. 2253
Wedrichstraße 55, Vdh, M.. H K7
Göbenstraße 7, Hthl "1 Zim . u . Küche
-KKlos. im Abschl.j, zu vm. B11117
U benstraße  iS , Hth., 1K .-W7U6WZ
Sa llgarter Str . 3, 1-Z.-W. fof.  2202
Hartingstrasw 7 1 Zimmer u. Küche,
t- 16 od. 18 Mt ., zu verm. 1777
Hartingstr . 9. Vdh. 2. Est." lKim . u.
^ Küche zu verm. Näh. Part . 2205
Helcncnstr. 12 1 Zim ., K. u.^Kelle r.
Helenenstraße 14, Mtb . 2, schön, gr.
*^Zrm. u. Küche sofo rt zu v. 2327
Iel enenstraßeKQ, Hth., 1 Z„ K7H .
Hcllmundstraßc 12, Maas ., 1 großes

Zim. u. Küche (180 Mk.j an ruh.
^Leutc zu verm.  Näh . Laden, 1778
Wmundstr . 20" lKim .-W., 16 , Mk,
Hellmundstr. 27, Vdh., Zim ., Küche.
Hellmundstr. 29, S ., 1-Z.-W1A41008
Hellmundstraße 32, Dachl.. 1 Z. u. Kl
he llmundstr . 37, Mtb . D ., 1 Z. u . K.
HWnünffstr . 49, V. Dach, 1-Z.-W.
^ .N. Bleichstr. 47, Bur . Hof. B11010
Minannstr . 15 1 Zimmer u. Küche.
Herniannstr . 21 1 Zimmer u. Küche,
Zed ent, bis 1. Mai , zu vm. B1 0021
Hirsck, graben 4 1 Zim ., K. u. K. 21 04
^ »hnstr. 2 sch. gr. Maus . m. Küche u.
^Kell . fof. ad. sp. N. 1. Et . B1 1Q11
Mannisb . Str . 9 1 Z.. K., Abschi.
Aßhustratze 16, Gth . 2, 1 Z.. K. N. Pl
Urlstraße 3, StblN Z-, Kl Näh. 2l
start ———Ärlstrl "23, Dchw-, 1 Z7, K.. K. N. 2'l.
Karlstr . 32, 1 r .. 1 Zl u. K.. tzth s.
Aellerstraße 3,̂ Parst , jl^Z-. K., gleich.
«ttttflnaffeTO, l ' u. 2, I -Zim.-Wohn.
fr Jiäb . Kaiser -Fr .-Ring 55, 2. 1780

Mergaffe 14 1 Zim . u. Küche z. v.rLErrqane z» i ,' iin . u . .ytumc q. u.
Uo rstistrl 33 1 Z. u . K. zu vm. 1744

ätze 44, H. 3, 1 K , Kstchel im
, gl. oder spät. Näh. Vdh. 3.
läZTMtb , 1Z71K ., 1- Julilf»n 1 ü 1 z, ©l’trfl0e 15, 1, Km . u- Küche, Vst
ich od. sp äter zu verm. 17 53
" ' ‘ , StöllHQ . 2258

Oranienstr . 47. H.. 1 Z., K. R. V. P,
Platter Str aßä 10 2 X i Ammer

u. Küche sofort zu venu . 2178
Platter Straße 44, Vdh. 2,. 1 Zim.

u. Küche, man. 20 Mk., per 1. Juli
zu verm. Näh.Krn ^ Laden. 2341

Platter Straße 62 gr. Frontstzitze m.
_Kü che auf gleich od. spät. B11013
Rau eutal er St r . 11  I -Zim.-W. gleich.
Rheingauer Str . 13, L . P .. schöne

I -Zim .-Wohn. auf sofort.  2245
Rheingauer Str . 15 I-Zim .-Wohn.,

groß, zu vermi eten. B11489
Rhein gauer St r . 17, H., 1 Z ., K^ 2301
Richl stra tze 4 1 Km . u. Küche. 2287
Riehlstr . 10, 2. 1 Z.. Küche, Kell., Hth.,
_ne u herg.. f. 15 Mk. nu,z.chrm 2231
!l!iehlstr,17 , H. ®., 1 Z., K7ßkstV. P.
Riehlstraße Ist V7"Fsp7. 1 ,Z,,„ K^ s.
Röderstr . 4 sch. Wohn., 1 Z. u. K. ml

Klose tt im Abschl uß auf Juli . _
Römerberg 3, Fsp., 1 Z . M,K ,̂s^ ,22v7
Römerb . 10 1 Z. u . K. N. H. 3. 1735
Römerberg 12, Vdh., 1 Z. u. K. 2284
Römerberg 14, Hth. 1, gr. Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh. 3 St.
Roonstr. 21 Fsp.-Z. m.Küche. JBi 1978
Sckarnhorststraste 42, Vdh. D ., 1 gr.

Z. u. Küche  z . 1. 7. N. P.  r ^ ,2276
Schierstein er S tr . 9 1 Z. u.  K . 1577
Schie rst. Str . 11 1 Zim. u. K. 1786
Schillcrplatz 3 sch. 1 Zim. u. K., Ab-

fchl. z. vm. Näh, b. Lud wig. 1689
Schlachtbansstr . 55 Km . u . Küche an
_ruh .^Leute fof. od. späte r.  1044
Schlichterstr. 12. P ., Mans ., 1 Zim.

u . Küche, zu^vermieten,_ 2179
Schulberg 19, H., 1 Z. u. K. B 11016
Tchulberg 21 sch. gr . 1-Z.-W., Gth . P -,

an einz. Ehevaar bill. auf sof. 2100
Schwalbacher Straße 23, Hth., kl. Z.

u. K. billig zu verm. N. Vdh.  1.
Schwalba cher S tr . 99 1 Zim. u. K.
Sedanstratze 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu verm. 1789
Sed anftr . S I Z l K.. Vlstl . lst Ul628
Steingäffe lv , Stb . P ., 1 Z., K.. K. s.
Steina . 12 sch. 1-Z.-W., 15 u. 18 Mst
Stemgäffe 16, Hth.. 1 Km .^ , Kirche.
Stc ista73 4lst7Z7Ksts . UW?
Walramstr . 12 kl. Dachz. u.  K .,,1 . 7.
Walramstr . 13K K., gl. Bl2 529
Walramstraße 18 1 Zimmer und

Küche per sof. Nah . Part . B11019
Walramstraße 31, bei Scümiät , 1-Z--

n„ Pr . 14  u . 16 W - B 11020
Waterloostr . 3, Frtfp .. gr. 1 Zim . u.

Küche. Abschl., gl. od. sp-, b- Engel.
Webcrgaffe 58, 2 .1 Km ., K„,per .sas,
Weilstrstb , V7M , stZ^ .W^ sof̂ 1791
Weil stt . 8, H„ 1 Z- u. K. sof. 1792
Wellritzstr. 22. M -, schönes Zim . u.
^Küche^z. v. N^ ber Kubn. B1 1021
Wellritzstr aße 23. VdhlI 1 Zim .̂ u . K.
Wellritzstr. 28, V. D -, 1 Z ., K,,.st7 !)4
Wellritzstr. 35 1 Km . U. Küche. 2210
Wellritz str, 37 1 Z U. K.. D . B 8942
Westendstr. 15 1 Z. u . K„ Ma ns.-W.
Wörttzstraße 18 1 Zimmer u. Küche.

tJ5t (Abschl. st Näh, Part . L9838
Wörthstr . 22 l Z. u. K„ Ab,, D . 23 12
Aorkstr. 3, GDV.. 1-Ä.-W., 1. 7, 1696
Zietenring 1 1 Zim . u, Küche nebst

Zub . per sof, od, spater zu verm.
Näh. Vdh. Part , links.  J *12821

Zietenring 3, H., 1 Zim. n,. K. sof. od.
spät . Nah, bei Geron , td._2- 1797

Zietenring 5 1 Mansardcu -Zimmcr
_u . Küche  zu vermiet en.  2165
1 Zim . u. Küche, Hockv-, auf sofort.

Preis 20 Mk. Näheres Gustav-
Adolfstraße 1 links . 17 70

1'JZimmer mit Küche billig zu verm.
Näheres Moritzstraße 32, H. 2 l.

2 Zimmer._
Aarstraße , 23̂ 2-st.-Wohn. z. v. 1798
Äarstraße 40, Villa Minerva , 1 kleine

Mans .-Wohn., 2 Zim ., K., an ganz
ruh Mieter auf gleich oder spater
billig zu verm ieten. 2310

Adlerstr. 7, am Adlerbad, gr . 2-Z.-W-
per 1. Ökt. zu vm.̂ Nah. Lad. 2337

Adlerstr" 8 sch. 2-Zim. -Wohn._ ,1656
AMatsstlststichst2K .-Wl m. Zb. 2308
Adlerstr 11 2 Zim „ 1 Kucke. 1799
Adlerstratze 19 sch. Z-Zim -W., 1. St,

das. sch. Dachw.^ 2. od. 3 Zrm. 2228
Adlerstr. 23 D achŵ, 2_ KüchH
Adlerstr. 37, H-, 2MW.  N . V. 1 r,
Adlerstr . 43̂ 2 Z,. K-, Ms. sof. 1801
Adlerstrl" 59 2" DackÜilu. K. p. Juli.
Aästrstr atze,54KUdhst2st2ß - u. Küche.
Adlerstr. 65 2 Zim . U. gl- od. sp. 1694
Ädolfsvstcc 6sty -, 2 Zim . m- Küche,

KeM « ,m  vm . Näh. Vdh. P - 1802

Adolfstraße 1, Stb ., 2 Zim . u.
Näh. im  Spedi tion sbuream,

Albrechtstr. 3 2-K,n .-Wvhu, zu verm.
Bertramst r. 19, Hl, ZK .-WstHl W3
Bertramstr . 21 Wohn. v. 2 Zch Küche,

2 Keller, auf gleich od. spater zu
vm. Näh, das. be^ Hio rt . B1 1902

Bleichstraße 18stHth., 2 Zim .. u. Küche
sofort zu v-rm. Näh. Gottwald,
Fau lbrunnen straße 7. . 22 81

' i. per
11025Blücherstr. 3Kck. 2-Ztm.-Wohn. pe

sof. od. sp. Näh. Mtb.  P . r . LIM
Mücherstr. 5. WbstMstllstZstKmlst .Kl

Bismarckring 26, 1. _ B 12299
Blücherstr atze 15 2-Zim.-Wohn. auf

gleich od. spät., Mtb . _ B 12181
Blücherstrst16stB. D .. 2 Z.. K., 20 Ml
MWersststlUZim . u. K-, Hth., zu

verm. Näh. Vdh. 1 St . B 110 28
Bülowstr . 4, Hth., sstgim . u. Küche.
Bülow str. 7, S ., sch. 2-Z.-W , 260 M.
Bülow str. 9,  H .. 2 Z., K. gl. o. sp. 1807
Dotzheimer Straße 13, Dachw., 2 Z.

u. K.. p. 1. Juli . N. H P . 2213
Dätz hl Str . 17stGttz., sch. 2- u . 3-Z,-Wl
Dotzheimer Str . 37 2-Km .-Wohnung

zum 1. Ju li zu ve rmieten
Dotzheimer Str . 46, Gth., 2 Zim . u.

Küche. Näh.  Vdh . Part . BJ1749
Dotzheimer Str . 61 2-Z.-W., V. Fsp.,

mit Balk., Gas u. all. Zubehör,
Son nens.. sof. Näb. V. I I. 1809

Dotzheimer SststW , 2 Z. u. K. 2296
DoUhstStr . SlTQ ., 1. Juli . 22 27
Dotzheimer Str . 87, Mtb-, 2- u. 1-Z.-

Wöhn., mit u. ohne. Werkstatt, auf
^ sof. zu verm. Näh. V. P . B 11033
Dotzheinstr Str . 98l Mtb.l" 2 Zim.,

Küche, Keller sofort. 300̂ 320 Mk.
Näh. Vürd erh. 1. St .stlks. 1810

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. im
Vdh. Fsp. u. Hth. Näh. V. P.  1811

Dotzheimer Str . 161, Vll 2 Z„ Kücke,
monatl . 24 Mk-, zu verm. _ 1812

Dotzheimer Str . 122, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn., 270 Mk.  zu verm. 1813

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
ver sof. od. spät, zu verm. Näh.

_da selbst bei I . , Weberp als . 1815
Drudenstr . 8 2-Zimmer -Wohn., Hth.
Eleonorenstraße 2/Msd .-W., 2"Ku.

K., zu VM. Näh, das. Part .^ 1816
Eleonoren str. 9 2 Z., K. N. Nr . 5, 1
Elsässer Plab 6 2-Z.'-W. zl vml B9113
Eltviller Straße 3 2 Zim . u. Küche,

Fr ist,. Näh. Hth. 1 St . 2381
Eltviller Straße 9, Settcub ., 2 Zim .,

Küche, Keller mi ordentl . Mieter p.
sofort oder spät, zu verm. Rah.
bet Frau Steinmetz darts. B10954

Ettvill . Slr , 14, H.. gr. 2K ..W. 2211
Einser Straße 69 2—3-Zim .-Wohn. U.

Zubehör  zu vermieten . B122 30
Erb acher Str . 5, H„ 2 Z., K.j s. o.  sp.
Er bacher S tr . .6,.. Hth./s3, . 2-Zim.
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zrmmer-

Wohnung , mona tl . 20  Mk . 1817
Mdsttaße 19̂ 2 Zim . mit Zubehör.
Frankenstraße 3, 2, 2 Zim . u. Küche

an ruh . Leute  zu vm. Pr . 22 Mk.
Urankensttl "! 7, Vdh.  3 . 2-Z.-W7lsofl
Frankcnstr . 19 2- u. I -Z. -Ho hn. ,sost
Frankenstr . 23,K .,K Z„ KlKreu herg.
Frankenstr ^ LS scĥ KK -WlKl ._ Juli,
Friedrichstraße 27 abgeschl. 2-Zim .-

W. an rub . L. per 1. Juli . 2204
Geisbergstratzc 11 2-Zim .-Wohn. per

sofort oder später zu verm. Näh.
Taunusstrnße 7, 1 r . 2314

Geisdergstr aßel  8, Vdh. 2-Z.-W.
Gneisenaustr . 4 2 Zim . u . K., Frtsp .-

Wolm.. 2 Balk., versetzh. z. 1. Juli.
Gneisenaustr . 12, Dachw., 2 Kim .,
—per sof. od. spät, zu verm. B11035
GöüensttlK , Mtb.,̂ 2-Z .-WKB11036
Gobc nstr. 19, Mtb^ 2-Z.-W. B10894
Gustav -Ädolfstraße 5, 2, 2 Zim., gr.
- « - Kell., mtl , 25 Mk. Näh.KZart.
Hallg arter Str.  3 2-Z.-W. sof. 18 20
Hällgartcr Straße 6, Mtb.. 2 Z. W.

m.  K .as^ M .,U10 - 330̂ M.,B110i38
Hartingstraße 6, 1, 2-Zim .-Wohn. zu

verm. Nach, Parst _ _ FJ52
Hartingstraße 8 Mans .-Wohn., 2 K

Kücke, Keller zu 18 Mk. monatlich
sof ort zu vermiete n.  2183

Helencnstr . 15 3 Ziuül K., K., Hth.
Helencnstraße 16, Mtb ., 2 Z ., K., K.
Helenenstraße 22 schone 2-Zim .-^ ..
—aufKof . od. spat. Näh. Vdh. Part.
Hcllniuudstraßc 27, Hth. 2 Zim,, ^K,
Hellmundstr . 29, Sitz,, 2-Z.-W. sofort,
Hellmundstr , 49,19 , 1 u. D -, 2-Z.-W.

N. Bleichstr. 47, Bur . Hof. BI1041
Hermannstraße 24, P ., sch. geraum,

2-Zl-W.. 1. Sst, per  Juli . B8859
Hermann str. 26, H. D„ 2 Z., 1 K-,

Kell. zu vm- Nah. >m Laden. 2302

Hcrmannstratze 15_J ch.^ -Kw . Wohn.
Herrngarten str.  12 2 Z., K., 250. 1821
Hochstätteüstr. 10 2-Z.-W,N .̂ 1.̂ 1822
Jahn str.  20 , Ms., sch. 2K .-W. 3lß.  1,
Joh annis b. Str . 5, H.. 2-Z. -W. 1824
Johannisberger Str . 7 2-Zim .-Wohn.

im Hth. mit Nachlaß zu verm,_
Karlstraßc 7. Frtsv .. 2 Z. N. 2.  1825
Karlstraße 26 sch. 2 Zim. u. Küche,

Hth. Näh. Vdh. Part.  2216
Kiräsgaffe 13, Stlül kl. 2-Zim .-Wohnl

sof. zu verm. Iiäh . Hutgesch.K269
Klopstöckttr. 19 2 sch. 2-Z.-W, i. Stb.

per sofort u. 1. Oktober zu verm.
Nä heres Part , r ., Kapp. _ 1827

Ktzrncrstr. 6 2 Zim . ü. K. Nah. Burk.
Körnerstr . 8KSll2 -Z.-W. N. Alberti.
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim , u.lKüchc v.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 1828
Loreley-Ring 8 2-Zimmer -Wohn, im

Hth. mit Balk. zu verm. Näheres
Vdh. Part , links.  B 12392

Lo ttjrmg . Sttlb ?, H., 2 Z., Kl.  MM
Mauergaffe 12, Stb ., größ. 2Kim .-

Wohn., 25 Mk., klein ere 18 Mk.
Mauergaffe 14 Mansard -Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, zu,v erm.
Mauergaffe 19, Wohn., 2 Zim., z. v.
Metzgcrgaffe  29 2 Zim . u. K, zu vm,
Michelsberg 20, Hth. 2. schöne 2-Z.-

Wahn. für 1. Juli . Näh. Mrchels-
berg 22, Jnstallationsges ch. 1834

Michelsberg 21, Frtsp ., 2 Km . u. K.
^ zu verm.. event. mit Mansarde . —
Moritzstr. st, Hth. 1,  2 -Zim .-Wohn.
Moritzstr. 28, Stb ., abgeschl. 2-Zim.-

Wohn., Küche, Keller rc. z. 1. Juli
_ an rub . Leute._ Näh. 1. St . 1715
Moritzstr. 28, Stb ., Dachwohn., 2 Z.,

Küche u. Kaurmer an stille Leute
_zu verm. NähWl.̂ Stock._ 1716
Morltzstrl44 , Hth. .1, 2 Z. u . K. auf

sof. od. iv- zu vm. Näh. V. 3. 1835
Moriystraße 48 2 Zim ., Küche. Näh.

daselbst 2 Sst , Seitenbau . 1836
MomM . 60, UMZUi ttü-W" ' 2271
Miihlg. 17, HDD., 2 Z ., K., K. s.  1838
Nerostraße 10, Hth., 2 Zim . u. Küche

per sof. od. später zu^ verm.— 1830
Nerostr . 14 Msw., 2 Z. u. Zub., Gas.
Nerostraße 20, 2, 2 Zimmer , Küche u.

Keller  für 280 Mk. zu verm. _
Nerostr. 25, Stb ., 2 Zimmer, ' Küche,

Ketter,_jr . Räu me zu verm._ 1840
Rerostraße 30 2 Zim. u . Küche, Fsp.,
_W verm. Näh. Nero straße 30, P.
Ncttelbechstr. 24 2-K m.-Wo hn. B12290
Neugaffe '22, Hth. 1 u. Mans ., je

2 Zim. u. Küche zu  vermieten.
Oranienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.

K. an ält.  Ehcp ., sof. bill. 1843
Oranicnstraße 22 3 schöne Z. u. K.

zu vm. Näh. Borderh . 1 l. —1845
Oran ienstr. 34, Mtb ., 2 Z. u.  K ., Okt.
Oranienstr . 48, 3, 2 Zim ., Kücke u.

Keller auf 1. Juli zu vermieten.
Blatter S tr . 26 L-Z.-W., G„ sof. 1847
Rauentaler Str . 7, Mtb ., 2 Zim ., K.
Raueutaler Straße 9, Htb., sch, 2-Z.-

Wohn. zu vm. R. V.  1 r . B1 1045
Raueutaler Straße 10, Mtb . 1, 2-Z.-

Wohn. auf gleich oder später zu
verm. Näh. Mtb . Part . B9699

Raueutaler Str . 11 2-Zim .-W. 2197
Rau ent. Str . 12 2K . u.Kb , Bl 1046
Rheinga uer Str . 6, H., 3-Z.-W. 1849
Rheingauer Str . 13 sch. '2-Zimmer-

Wohn.i Frpntsp ., zu ve rm . 1850
Rheingauer Straße 14, Fsv., 2Kim .-

Wohn. Näb. das, o. 1. St . B11047
Rheingauer Str . 15 2 Zim . u. Küebe

gl eich oder später zu verm. 1851
Rheingauer Straße 17, Hth., 2 Z. u.

Küche zu  v m. Näh. VdbKP .K852
Rheingauer Str . 24, H ., 3-Z.-W. 1853
Rheinstraßc 52, Stb ., Dachw., 2 Zim.

u. Küche z. vm. Näh. V. 1 r. 2280
Rheinstraße 62, Stb . 2. 2Ki »z. u. K.

auf 1. Juli . Näh. Vdh. P . 1855
Röderstr. 12 sch. 2-Z.-W. m. Zb. auf

1. 7.  od . 1. 8. Näh. Vdh. P .—2247
Rö derstr. 15 2L , u. K. N. Metzĝ ,1856
Rö derstr. 17 2 Z., .KKHth^ sof̂ 1857
Röderstr. 19, 1 r ., 2-Z.-W4 250. 2299
Römerberg 1, Part, , 2 Zim . u. K.

sofort oder svät. zu vm. Näh, 1. St .
Römerberg 2/4 2 Zim . u. Küche auf

1. Juli zu verm. _Näh . Metzg erei.
Rüdesheimer Str . 18, Vdh. Frtsp , u.

Gth.L ..KK, -W, gst- vd, spat^ 2209
Rüdcsh. Str . 34. Gth .. 2-K -W. 2285
Rüdesheimer Str . 38, Gth., schöne

2-Z.-Wohn. bill. zu verm. B11048
Saalgaffe 8, Laden. Msd.-WKK Zl

Küche an kl. Fam . zu ^ 2244
Sckachtstr. 4,  Dach . ' 2-Zim .-W. K863
Sckachtstraße 22 kl. 2-Ziist.-Wohnung

billig zu vermieten . L 11049

Schachtstraße 20 2 Z. u. K., 1. Jul
Scharnhorststr . 27 2- u. 3-Zimmer-

Wohn., Vdh. Näh. 1 S t._B 12o56
Scharnhorststr . 44. ® 2 3 -, Ä-, an

r . Fam . gl. od. 10- N. Vdh. B l0239
Schefselstr. 10, Stb . P ., sch, 2-K -W.

zu vm. Näh. V. P . l.  od . das. 186-*
Schierst. Etm ist Fsv-!. 2K -M -U8S5
Schierst. Str . 9. G., 2 Z-, K., K.  1869
Schiersteiner Str . 12» Stb ., schöne

2Kim, -W., Kücke u . K„ 1, 7̂ ,2289
Schierst. St r . 19, H„ 2- Ziw .-W. _1S68
Schulberg 25, Stb ., 2 Zim . u. K. sof.

Näh. Vdh. 2 St.  l inks.
Schwalbacher Str . 19, Hth., Dachw.,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
Schwalbacher Str . 27, 1, 2-Zim.-W.,

Sei tenb., sof ort zu vermieten . _
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z,-

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näher es Kon ditorei ._ _ 1869

Schwalbacher Straße 36, Gth. Dach.
2 Mans . u . Küche, 200 Mk., sofort

_zu verm._ Näh. V. Part . —. 1654
Schwalbacher Straße 42, Hth. Mans,,

2 Zim ., Küche u. Keller auf sofort
zu vermieten . Nä hVdh, P . 2290

Schwa lbacher St r . 99 2 Zim . u.  K.
Sedanstraße 7, Mtb . D .,. 2 Zim ., K„

Keller, ver sof. od. später bill. zu
vm. Näh.  Rau , Vdh. 1. . B12526

Seerobenstraße 15, V., 2-Zrm.-W. f.
gl. od. 1. Okt, Näh. Lad. B_12601

Seerobenstr . 23, Hth. sch. 2-Zim .-W.,
D ach  u . 1. Jft . Seerobenstr . 29.

Ste ing affe 10, Fsp., 2 Z..' K., K„ sof.
Steingaffe 34 2 Zim . u. K. N. 2. 1873
Stiftstr . 7 2-Zim.-Wohn., D ., an anst.

Leute zu vermieten . 1874
Taunusstr . 39, V., 2 Mans ., 1 Küche

u. Keller gleich od. später an nur
ruh . Mieter , monatl . 22^Mk. Näh.
2. Et age bei. Frau von, L-chack. ^

Walkmühlstraße 4 2—Z-Zim.-Wohn.
mit K, im Sout ., gleich od. später.
N. Hildner, Walkmühl str. 17.  2261

Walramstraße 9 2 Z., K.̂ v.K . Juli.
Walr amstr . 31, St b., 2K. -W. 25 Mk.
Webergaffc 46,2 Km . b. Küche.—1875
StiOJ , Ms., 2-Z.-WMf . 1876
Weilstraßc 10 schöne 2-Zim.-Wohn..

Hth. P ., perK .Kuli ^ N, V. P.  1708
Weilstratze 19, Frts p., 2 Zim., K., K,
Wellritzstr. 5 2 Zim. u. Küche, Hth.
Wellrützstraße 8, Stb ., 2 Zim ., Küche,

auf 1. Juli od. sp äter  zu verm.
Wellritz str. 21, 1. 2 Zim ., Küche. 187(7
Westendstr. 8. Vdh. 4, 2-Zim .-Wohn.

Näheres Vdh. 1. Stock. B 10445
Westendstr. 13, Hth. P .» 2 Zim., K.
-U .Jiam ., 1. Okt. N. V. P , K) 12573
WeMdstr . 20, H., 2-K -WK . B12330
Westendstr. 23. Hth.., 3-Zim.-Wohn.
Westen dstr. 40 sch. 2-Z.-W. p. 1.  Juli '.
Winseler Str . 8 2 Zim.  1 Küche.

1 Keller, im Hth. Dachst.  _ 1705
Wörthstr . 19 2 Zim . u. K., Frontsp .'.

sof. od. spät. Näh. 3 St . r . 16 98
Wörthstraßc 26, Htb.. schöne 2-Z.-W.

per sof. od. spät. Näh. V. 1. K878
N-rkstr. 31, H.» 2 -Z.-W. N. V. 3 1.
Zietenring 1 Frtsv .-Wohn., 2 Zin >.

u. .Kücke nebst Zubeh. per sof. od.
später zu verm. Näh. Vdh.  P . j _.

Zietenring 12. H.. 2 Z. m. gr. 'Küche,
, Kell., mtl . 23 Ml,- sof. ob. sw 2267
Zietenring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u . Keller zu vm. Näh. Frau Rinn.
Mtb . r . od. Do tzh. S tr . 142. 2172

Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zlm .,
1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 7 r ..

_od. Dotzhei mcr Straße 142. 1870
2-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

Nä heres Bierstadter Höhe 3. _
2 Zimmer , Kücke, Keller gleich zn

verm. Näb. Blcichstraße 21. Part.

_ 3 Zim mer.
Adolfstr. 5, Stb . Dachst., sch. 3-Zim .-

Wohnung sof. o. sp. N. das. F385
Adolfstraße 7, Stb . 2. sonnige 3 Z.

Wohn ,̂ m.  Balk ., evt.  Ba d, S peisek.
Adolfstraße 8 schöne 3-Zim .-Wohn.,

Näh. Hth. 2̂ Stz, b. Rübenach. 2330
Albrechtstr. 30W . 3-Z.-W., Okt. 2309
AlbrechtstrH32, Vdh., 3-Zim .-Wohn.,

Zub., an ruh . Mieter ._ Näh. Part.
Arndtstraße 8, 2, Herrschaft!. 8-Zim .-

Wohnung per 1._£ >ktober. _188S
Bahnhofstraße 6, Hofbau , abgeschloss.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise,
kammer n. Zubeh. sof. zu verm.
Näh, im Vdh. 1. Etagw _ 188£

Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim.,
Küche. Bad , Gas , Elektr.» Zentral-
heiz. Näh.  K apell enstr. 23, P . 17 84

Bierstadter Höhe 58 sck. 8-Zim.-W.,
Frtsp ., sos. od. sp. Näh. 1. Et . 1884
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Bismarckring 7, H. 2, 3-Zim.-Wohu

per sof. od. spät. 311 Perm. B 11057
Msmarckring 28, 3, 8-Zim .-W. per

1. Okt. Näh, dasel bst. L 11933
MeichftraKe^ 8,3 -Z.M . fof-_ B 11058
Bleichstr. 49, i , 3 Z.. Küche, Spcisek/,

2 Balk., Bad, Ms., 2 Keil., Gas'
. gl. od. spät._ RM ^Zlgarttnlatzen.
Mücherplatz 2, 3 St . I., 3-Zim.-Wohn.,

Badezim u. Zub . per Juli zu vm.
Räb . Ecklaö.' u. Adelbeidttr. 14. 1885

Kücherftr . 11, Vdh., 3-"Zim.-W5"auf
1. Juli zu vm. Näh. B. 8Z1061

Blücherstr. 19  3 -Zim.-Wobn.. 1. Julst
Bülowstraße 4, 8. Et ., 3-Z.-Wohin zu

Perm. Näb. Bart , rechts. _1887
Külowstr. 9. .<5., 3 -Z -W.. 390. 1736
Gr . Bur gstr. 17 3-Zim.-Wohn7 1903
DeiaSpeestratze 1, 4. Stock, 37U7W.,

mit Zubeb. auf sof. od. später zu
Perm, Näb. bei G. Voltz. 1888

L - tzhrimer .Str . 18 sch. Frtsp .-Wohn.,
3 Zim.. mit Zub. per 1. Oktober zu
Perm._ Näh.- Mtb . Part . _ 2340

Dotzheimer Str 46, Gth7, 3 Z. u. K.
. zu verm. Näb . Vdb. Part . 8 0457
Dotzheimer Str . 52, 3, 3-Zim.-W. für

^suli od. Oft , zu v. N. 2 l. 811650
Dotzheimer Straße 61 schöne 3-Zim.-

Wohn., im Mittelb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, per 1. Juli zu verm.
Näh eres Vdh. 1 links. _ 810867

Dotzheimer Str . 62, Gth. 2, 3 Zim.,
Kab., Küche, per sof. oder 1.  Juli
zu vm. ,Näb. das, b. Spieß . 8354

Dotzheimer Strafte 68 3 Z., 1 Küche.
2 Kell̂ Mtb.^ sof̂ od. spät.̂ 81 1063

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 Zim . u.
Küche zu  v . Näh. V. P . r . 811064

Dotzheimer Strafte 93. Vdh,, 3 Z., St..
. . Kell., sof. Nah . S3bjl 1 IR 1889
Dotzh. Str . 101, "Vdh. 1, 3-Z.-WTp(

sof. od. spät, zu trat. Näh. das. 1890
Dotzheimer Strafte 126 schöne gr. 3-

Zim.-Wohn. per l .̂ Juli . , 8ll065
Dotzheimer Str . 156, P ., 3-Z.iin.-Wl

auf gleichod.  späi .̂ zî vm^ B12478
Dreiweidenstr . 1, Part .-W., 3 Z. ns

Zb- sow. ein « out.-R. zu v. Näh.
1 St . r . Anzus. 11—12 Uhr. 2250

Drudenstr . 5. S tB.. 8-Z.-M.. rtcjra sof.
Drudenstr aße 8 .3-Zim.Mohn ., Hth.
Dxuden stratze 1V. B . 'V..̂ 3-Äitn.-Wl
Eckernfördntr . 3, 1, sch. herrschaftl.
—-WimM .̂ uPm ^ Näh. V.^ 811068
Eckernsördestr. 4. P ., sch."3-Z.-W. per

1. Juli zu verm. Nab. 1 St . r.
ELeonorensLraßc 4, 1,

R'tesvaoLncr Tagblan. Freitag, 21 . Juni ISIS. Nr. 284.
Klarentaler Str . 3, Lutz, schöne 3-Z.

Wohn, mit oder ohne Waschk. od
Lager räume , zu verm. 811901

Klarent . Str . 6 3 8 - K., B. fbf7~i 9l2
Kleiststr. 11, 1, sch. 3lZim .-W., Bads
_Balk ., 100  Mk . Mietnachl ., s. o. sp
Klopstockstr. 6, Frtsp. , 3-Z.-W. _B96$i
Lehrstrafte 16, Part ., abgeschl. 3-Z.

Wohn. Näh. Lehrstr.' 14, 1 l. 1949
Lein ft raste 25, Part .-Wohn.. 3 Zim.,

Lüche , Kammer , sof. od. spät. 1914
Loreleyring 8 schone 3-Z.-Wohn., de.

Neuzeit entspr., zu vermieten . Näh.
Parterre links . 8 11084

Luisenstr . 16, H. P . u. 1. St ., je eine
schöne Wohn von 3 Zim. u. Küche
zu verm. Näheres daselbst in der
Wei nhandlu ng A. Meier. _1916

Luxemburpvlatz 4, 1, or. 3-Zim .-W
zuin 1. Okt., auch früher z. v. 2236

Luxcmüurgstraße 4, 1. Stock, 8-Zim.
Wohnung , mit allem Zub., per
1. Juli zu vermieten . 1917

Mainzer Str . 88, Fsp., Nahe Bahnh .,
3 Zim ., K. u. K. Näh. 1. St . 1918

Mauergasse 19, Wohn,, 3 Zim ., z.ftr
Metzgergaffe, 29 3 Zim. u. K. zu trat.
Michelsbcrg 8 3-Zim .-Wohn., Stb . 2,
_per sofort od er später zu trat._ 2181
Moritz str 8, Vdh. 1, ist eine 3-Zim»

Wohnung mit Zubeh., ev. auch als
Bure au  zu v. Näh. Bäckerei. 2224

Moritzstr. 12, Gth. 1. kl. 3-Z.-W. an
ruh . Leute z. b. Näh. Laden. 1920

Stb ., per
' ' 1921

Moritzstrafte 15 3-Z.-W1
1. Juli 1912. Näh. Vdh. 1 1

Moritzstrafte 34, Hth. Part ., 3-Zim.-
Wohnung mit Zubeh. auf gl. oder
spät, zu  v . Näh. Vdh. Part . 1718

Moritzstr. 45, Mtb., 3-Z.-W., ev. mit
_gr . hell. Werkit., p. 1. Juli . 812181
Moritzstraße 47, Mtb. 2, 3 Z., 1 K.

I K̂ell.L Verschlag, spf, o. sp. 192!
Moritzstr. 60, Hth ., S-Zim .-W. 2270
Moritzstr. 64 große 3-Zim.-Wohnung

mit Zube hör zu vepm. 8 12825
Ncrostrafte 15, M., 3 Zim. u. K. am'

1, Juli  zu ve rm. Näh. 1. Et. 1924
Nerostr. 22, Stb ., 3 Z. u, K. b. 1925
Ncrostrafte 27, .Hth. 1 u. 2, 3-"Zim .-

Wohn. ^ Pr . 330 u- 360, Mk, 1680

m „ - . , 3 -Z.-S87s" nür
Balk., zu b. R. La naa . 25. 1.̂ 1891

Ellenbogengaffo 9 schöne 3-Z.-Wohn..
, 2 St ., f.  550 . Mk.. sof. od. sp. 1892
Eltviller Strafte 14, Mtb., gr. schöne

sonn. 3-Z.-W.  m . Gas . 400 M. 1894
Emser Str . 14, P ., sch. 3lZim .-Wohn.

mrt Küche zu vermieten . Näheres
daselbst od.  Tel . 2328. 1733

Emser Str.  48 , P ., horlih. 3-Zim . Ws
Fclüstcafte 22 Z-Zim .-W. m, Abschis

u. eigenem Klosett zu vermieten.
340  Mk . Näh. Laden._ 1895

Frankenstr . 6. Bdh. Dachst., sch. 3-Zst
Wohn ung  sofort au oenra_ B 10030

frankens tr. 13. 3-Z.-W.  8 12298
Frankenstraßc 24 3 Zim . ir. Küche per

1. Juli zu vm. Näh. Part . 8 11072
Mttdrichstr . 8, Hth. % 3 Zim., Küche
__ Zu v. Näh, b. Hausmeister . 1896
Fricbrichstr . 44, Hth. 1, 8 gr. Zim . u.

Küche auf sofort zu verm. Näh.
. bei Heinrich Jung ._ 1760
Dneis cnailstr . 3, 1, 8,Z .,Lr . 811074
Gn eisenau str. 20 2^ sch.^ 3-Zim .-W1
Göbenstraße 5. MtL . 3-Z.-W. 811842
Göbenstr. 7, Mtb . 1. 3 Zim . u. Küche

a. gl. od. sp. N. H. Scheid. 812140
Etöbenstrafte 11, P ., Südseite , große

3-Zim.-Wohn. zu verm._ B 12561
Goldgaffe 4, 8, Wohn, von 3 Zim. u.
> Küche per sof. od. später zu verm.
. Nah, tat fris eurladen ., __ B 11078
Goldgasse 16, Laden, 3-Zim .-Wohn.

per sofort zu vermieten . _ 2279
Grabenstrafte 14 3-Zim .-Wohn., ev.

mrt Werkst, od. Lagerr ., wo seith.
mn Kohlengcsch. m. Erfolg bctr . w.,
zu v. Näh. Metzgergasse 15, 1. 1898

Guftav -Adolfftrafte 16 gr. 3-Zim .-W.
—M'4 Zubehör. Näh. Laden. 1899
Hartinastratze 8 schöne 3-Zim .-WohnI

mit Balkon,, Gas u. all. Zubeh. auf
—k̂ Äuki__ohWpäter,bill .̂ zu vm. 21 84
Helenenstr. 1 sch. 3-Ziml-Wohn. im

1. St . Näh.  Nr . P,Krtsv . , 19W
Helenenstrafte 5 schöne Part .-Wohn.,

8 Zim ., Küche u. Zubehör , Gas u.
elektr. Lickt,  per 1. Oktober. 2277

Helenenstraße 6, WhWl , neu herger.
3-Zim.-Wohn. zu,vm, _ Näh. Pa rt.

Hellmundstkäße 2 schöne 3-Zim.-Wf
z. Oktober.  Bes . 9 bR4 Utzr.̂ ,

He llniundstr . 3 sch . 3-Z.-W., 1 . Okt.
Heümundftraße 13WPart ., gr,8 -Zim .-
! Wohnu ng per l .̂ Jult ^ zu^ verm.
Hcllmnndstraße 26, 2 l„ scht 3-Zim .-

Wohn. zu vm.' Räh . 3 St . l. 1904
Helliniindstratzc 30 3 Z.  n . K., 1. Okt.
Hcllmu ndstr. 37,̂ ctb. P^ 3-Zim .-W.
Herdcrstr . 13, 1, 3-'Zim .-Wobn. sof.

od. spät, zu ve rm.  Näh . das. 190o
Herderstr. 35. 3, gr. 3-Z.-W., Bad, f.

1. Okt.  N . Hausv . Be ck, Hth. 1906
Hermannstrafte 22 sch. 3kZim.Wohm
Herrngart enstr. 7̂ 3-Z<W^ Hth. 1, 'sost
Ja hnstr.  16 , Vdh. 2,_3 Z^ ü. K. N7 Pt
Jahnstraße 19, Vdh. P ., sch. 8lZim .-

Wohn. 1, Juli zu verm. , Näheres
- Adolsstraße 6, 1. St . _ 2233
Jahnstr . 19 sch. 3-ZimWD., Stb . 1,

zu vm. Näh. Adolfstr. 6, 1. 1747
Jahnstrafte 20, Vdh. 2, schöne 3-Z.-

Wohn. p. 1. Juli . N. 1 St .. 1910
Johannisb . Str.  7 . H., sch. 3-Z.-W.

Parterre,
_B 8825

Kartstr . 1T̂ Hochp.,Z3Z. û. Zub . , 2298
Karlstr ^ 38f. Mtb. 2, 3 Z. u. K. N. V7l.
Karlstr . 31, P ., sch. 3-Z.-W , 62EMk,
Kiedricher Str . 9 sch. 8-Z.-W., 2 Blk.,

2 Erker,' Bad, 'a.' gli öd. spv 811083

Kaiser-fri edeich-Ning 41,"
8-Ziin .-Wohn. zu verm.

Nerostrafte 34 3-Z.-W. sof. ôd.Pspät.
Nettelbeckstr. 12, bei Steiß , 8 Zimmer

nebst Zubeb. per sofort oder später
_3UJjertn .,_520JWi. _ B 10807
Nettelbeckstr. 15, Vdh. 1, 3-Z.-W. auf

1. Juli zu v. Näh. Schäfer , P . 1926
Nettelbeckstr. 21,. 1. mod. 3-Z.-W. stb.
Nied- rwal dstr. 5, H., 3 Z. tzleich."! W7
Oranienstr . 42. H., 3 Zim. u. Kiiche

per sos. od. spät, zu vm. Näh. das.
_beim Hausmeister ._ _ _ 1929
Oranicnstratze 62 3 Z. u. K. sof. 2206
Platter Strafte 19 (gegenüb. Klinger-

straße ) 3 Zim .. Küche u. Zubeh.
sot. .oo. spät._ Näh. 1 St . r . 1930

Rauentaler Str . 5, Mtb ., 3 Zim . u.
. Küche auf l .^Oktn zu vm. 8 12711

Ranentaler Str . 19, Hochp., 3 Z. u K
6500 m .) p . 1. Juli äuöm.  811086

Rheingauer Str . 3 3-Zim.-Wohn. im
Hth. per 1. Juli od. später zu vm.

Rheing. Str . 17, Frtsv ., sch. 3-Z
p. 1. Okt. z. vm. Näh. P . r . B11087

Oiicfilitrjrä MtW, sch. 3S .-W. ^ 1931
Niehlstr. 6, Gth., sch. 3-Z.-W. 811089
Niehlstr^ 13s3 fst u. K. N. B. 17 1982
Räder str . 35. P „ 3 Z.  U. K„ 1. 7. 19 36
Römerbera 3 3-Zimmer -Wöhnung zu

verm._ Oranienstraße 62. B 11090
Römerberg 14, 1, 3-'Zim.-Wohn. per

1. Okt. zu vm. Näh. V^ 3.^ 8 116 09
Nüdesbeimer Strafte 22. Hochv., sch.

ger. 3-Zim.-Wohn. Skäh. P . 81 1091
Saalgasse 24 /26 , H. 2, 3 Z., K. ,2307
Schachtstr. 30 3-Z.-W. m. Gas . An-
_z us. Dienst , u. Freit , v. 1 Uhr . 1937
Scharnhorststr . 9, 3. Et ., 3-Z.-W. u.

Zub.  per 1. Juli . Näh. P . 811092
Scharnhorststr . 11, 1, sch. gr . 3-Z.-W.

per 1. Oktober zu verm._ B12012
Scharnhorststr  2 5, P ., gr. 3-Z.-W.
Scharnh orststr. 31, 1 l., 3'-Z.M . 2315
Scharnhorststr . 46, 1, schöne 8-Zim .-

Wohnung mit allem Zubehör
bal dig st zu ver mieten._ B 10263

Schefselstr. 8 prachtv. 3-Z.-W., P ., p.
1. Okt. zu  vm . Näh. R (§! .__ 2292

Schiersteiner Str . 11, Gth., 3 Z„ 1 St.
zum 1. 10. Nah . Vdh.  Part . 2318

Schiersteiner Str . 23a, Neubau , bei
Karl Auer, Part . L, schöne 3-Zim -

_Woh n., Mth. D., p. sof. od.  sw ,1639
Neubau Schierst. Skr . 25 mehr . 3-Z.-

W. p. Juli  od . spät. Näh, daselbst
Schillerplatz 2 zwei 3-Zim .-Wohn. per

1. Juli zu verm. Zu erfragen
Bahnhosstraße 22._ 1941

Schlichterstrafte Ist Nähe des Bcchn-
bofs, Erdgeschoß, 3 Ziin .. Küche,
Kam, u. Kell., per  sof . Näh. 2. 1942

Schwalbacher Str . 77, 2, kl. abgeschl.
3-Z.-Wohn., 300 Mk., 3U_bm. 2176

Schwalb. Str . 83 3-Z.-W. 1. Oktober.
Sedanstr . 5, B.7 3 Z., Küche u . Zub.

per 1 .Juli zu vermieten . _ 2215
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., Hth., auf
_sof . ob. sp. Näh. V. 1 r . 8 11094
Sedänstrafte 14, 1, 3-Zim.-Wohn. m.

Zubehör zum  1 . Juli . 8 11095
Seerobenstr . 3, 2. sch. 3-Zim .-W,^spst
Seerobenstrafte 7, 2 Tr, , 3 Zim . u.

Zub. per 1. Oktob er z. v. 8  12798
Se erobenstr . 9, Mb. 2, 3-Z.-"W. 86434
Seerobenstr . 27, Gth., 3 Z., K. "auf
_gl . od. spät. Näh. Bdh. Parier.
Stiststr . 3 schöne 3- Zjm.-Wohn. sof.
Wallnscr Strafte 9, Hth., 3-Zl-W. zu
_v erm. Näh. Vdh. Part ._ __ _j,i947
Wnlrnmstrafte 5 ist eine 3-Ziin .-W.
_ScrJo | . od. spät, zu vm._ lstll090
Weiistr . "18. 3-Zim.-Woh nung . ' 2238
Well ritz str. tf,  3 Zim ., Kl u. K7, im

Seitcnb . Pr . 30 Mk. p. M. 1948
Wellritzttratze 46. Hth. 2 l., 3 Z. u. Kl

sof. Näh., Dorkstr. l. B 11155
Westendstrl 13, 1. Et ., schstWlZstWl

per 1. Okt. N. P ., b. Rüger . 1754

Westendstratze18, Vdh. Frtsp ., 3 Zim.
an ruh. Leute bill. R. 1 r. 8 9449

Westendstr . 21, Vdh., 3-Z.-W., l . Okt".
Wielandstrafte 23 herrschaftlliWim .-

Wohn. per Oktober zu verm.  I960
Winleier Strafte 7 sehr schöne mod.

3-Z. -W.  v . al. od.-sp. Näh, P .^ 951
Winkeler Str . 8 2 schöne 3-Zim .-W.
_ m. Zub. per sof. od, später ._ 1952
Winkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,

з . St ., schöne 3-Z.-Wohn. m. Bad
и. reicht. Zub. per 1. Okt. Näh.
daselbst Dlolkereiladen. 8 11099

Knausstr . 2, P . iSonnens .), 4
nebst Zub. aus Juli zu verm.

Pm,
2229

Lehrstr. 5, 1, 4 Z.. K„ Kam., Mans.
gl. od. sp., 600 Mk̂ .N.,7,,12339

Loreletz-Ming 6, 2 r ., mod. 4-Zim .-
Wohn. für 650 Mk. tährl .. z. 1. Okt.

_z u vm. K. Erb , Luisenstr . 46. 2249
Luxemlmravlatz 1 geräumige 4-Zim.-

Wohn., Hochpart.  8 11109

Wörthstrafte 16 3-Zim .-Wohn., 1. St .,
per sofort preiswürdig zu vm. Näh.
im Bäckerladen. _ _ 2305

Wörthstraße 23, 3 l., schöne 3-Zim.^
Wohn, mit Balkon zu verm. Näh.
Krei delsiraße 7. 1953

Wörthstrafte 24, Fsp., 3- od. 4-Zim.
_Wo hn, Näh. Part,  zw . 3 u. 5 Uh r.
Dorkstr. 4, 1, 3 Z. u . Küche, Stb ., per

1. Juli . Näh. Vorkstr. 4, 1. 81 1100
Norlstra ße .16 3W iM.-W. per 1. Juli.
Aörkstratze 33 mehrere 3-Zimmcr-

Wohnungen sof. od. später zu vm.
9iäb. Kais er-Fr .-Ring 56, P . 8240

Zictcnring Ecke Waterloostraße 2, 1,
schöne gr. 3-Zim .-Wohn. m. Zubeh.
per 1. Juli od. spät. Näh. beim
Hausverw . Nr . 4, P^ r._ B12525

Zimmermannstr . 5 sch. 3-Zim.-Wohn.
Mit Zub. per 1. Okt. Näh. B. P.

Zimmermannstr . 8 3-Zim.-Wohn. m
Zub . per 1. Okt.  Näh . x-

Zi mm er ma »nstr . 9 sch, 3-Z.-W., 500.
3-Zim .-Wohn„ 460 Mk., zu vm. Näh.

D amü acht al 2, Laden. 2274
Schöne 3-Zim .-Wohn. mit Zubeh. auf

Juli zu vm. Preis 480 Mk. Näh.
Gust av-Adolf-Straße 1, 1 l.  1955

Für Garten - u. Naturfr ., 3—4-Z.-2 .
frei , r„ 600 Mk. N. Tagbl .-Vl. Le

4 Zimurrr.
Adelheidstrafte 65, 1. oder 2. Stock,

schöne Wohnung von 4 Zim. nebst
Zubehör, auf 1. Okt., evt. a. früh .,
zu vermieten . Eignet sich auch f.

_Anw altsbur eau. Näh. Pa rt . 2343
Adolfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungcn,

neuzeitlich hergerichtet, per sof. od.
später. Näh, daselbst. 8 385

Nlbrechtstrafte 31, 2, schöne ger. 4-Z.-
W. p. sof. ad. spät. Näh. P . 2326

Albrechtstrafte 36 sch. 4-Zim.-Wöhnl
m. Zub. sof. od. sp. Näh, x._1960

Albrechts tr . 46 4-Z.-W. gl. öl ip. _224l
Bertramstraftc 3, i u. 2 (nahe Fricd-

richstr.), schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.
Hildner , Bismarckring 2, 1. Bllioi

Bertraurstrahe 12, 3". 4-Zim .-Wohn.
sof. od. später . Näh, ini Ladern_

Bismarckr. 12, 3, 4 Z., Bad, el. L.,
2 Blk., 2 Ms., 2 Kell., 1.  10 . 2316

BiSmarckring 15, 1, gr. 4,Zim.-W.
per 1. Okt._ Näh. Laden. B 9452

Bismarckr. 16 4-Z.?W., 1. IQ. 811442
Bismarckring 27, Vdb. 3. Et ., schöne

mod. 4-Zim .-Wohn., mit reichlich.
Zub., per sofort oder später zu v.
Näh, dasölbst 1. Stock w_ 8 10388

Bismarckr . 36 sch. 4-Zim .-Wohn. u.
Zubeh. per sof. ad. spät, zil verm.
Nah. 1. Etage,  Müller . _ B11102

Bleichstrafte 18, Hth., 4 Z. u. Küche
auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bet
Gottwald , Fau lbr unn enstr . 7. 1961

Blücherplatz 4 4-Zim .-Wohnung mit
Mans ., sch. Räume , z. 1. Oktober.

Blücherplatz 6, 3, schöne' 4-Z.-Wobn,
wegzugshalü. auf sofort od. Juli
zu ve rm . Näh. Part , l. 8 11103

Blücherstrafte 39, 2, schöne 4-Zim.-
Wohnung mit Balkon, Bad usw.
Näh, daselbst 1. Stock. 8 11104

Ecke Bülow- u. Gnciscnaustrafte 35
4 Zim . m. Zub ., 2 St ., per Oktober
zu ve rm. Näh. Part . l. 2320

Dotzh. Str . 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-
Wohnungen per sofort oder später
zu vm. N. Dotzh. Str . 74, 1. 1964

Dotzheimer Strafte 61, Mittelb ., sch.
4-Zim.-Wohn. per 1. Juli zu ver-
inieten . Näh. Vdh. 1 l. 811105

Maucrgafte 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
verm. Näh. Maucrgasse _11._ 1731

Mauergaffe 12 4-Zim .-W. per sogl.
od. später. Näh. 1. St . re chts._

Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., p.
sof. od. sp. Näh. 1 St . lks. 1977

Nerotal 6, Part .-Wohn., pass. f. Arzt,
4 Zim., Bad , Gart ., m. Sout ., ohne
Mans . per 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1 St ., 4—6 Uhr nachm^ !978

Neuberg 3, in Villa , Bel-Etage , 4 sch.
Zimmer , Bad , Garten , gr. Glas¬
veranda , Diele , per 1. Juli od. sp.
zu verm. Näh, ll —3 Uhr._

Oranienstr . 22. 1, sch. 4-Ziin .-W. m.
Bad u. Zb. sof. od. sp. N. 1 l. 1981

Philippsbergstrafte 17/19, Part ., sch.
4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
Perm. Näh. 2. Et . r echts. 1682

Ecke Platter - u. Klingcrstraße 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700—800 Mk. Näh. P . r . 1983

Rauentaler Str . 17 - 4-Z.-W. m. gr.
Veranda u. Bleichpl. o. Hinterh .. z.
1. Okt. zu vm. Näh. P . r . 8  12283

Rheingauer Str . 2 4 Zimmer sofort
oder 1. Oktober zu ve rm. 8 12632

Ecke Röder- u. Nerostr. 46, 3, 4 Z. u.
Zub. auf Juli od. spät, zu verm.
Näheres daselbst Part . 2300

Ecke Röder- u . Stiststr . schöne 4-Z.-
Wohn., 1. St ., m. Zub. per sofort
od. spät, zu verm. Näh. P art^

Roonstraße 12, 2, 4-Zim.-Wohnung
per sof. od. spät . Näh. Lad. 811111

Rüdcsheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör, modern , zu ve rm.  1985

SÄenkendorfstr . 6, 2, 4 Zim . u. Zub .,
8 Balk., 1 Erker , gl. od. sp ät . 2188

Schiersteiner Str . 1, 1 L, Sonnens .,
4-Zim .-Wohn, mit all. Zubeh. auf
1. Okt. zu verm. Räh . 3j . 2190

Schierstciner 24 herrschaftl. 4-Ziin.-
Wohn., 3. Et ., z. Juli od. später

_wegzug sh.  Räh . Part , r ._ 1700
Schiersteiner Str . 34 herrsch. 4-Z.-

W. m. Et .-Zcntralheiz . z. v, 1986
Schwalbacher Str . 7 4-Zim.-W., der

Reuz. entspr ., p. sos. od. sp. 811110
Seerobenstr . 19 4-Zim.-W. m. r . Zb.

d. Rz. entspr. N. P ., Ko hl . 812834
Seerobenstr . 33, 1. St ., 4-Z.-Wohn.

für sof. od. 1. Okt. zu vm. Freie
^Lage,̂ Waldnühp,^ Straßenb ._ 2166

Stiststrafte 19, Gth. 2, 4-Z.-W., samt
.Zubehör , per 1. Oktẑ zu vm. 2342

Stiststr . 27, 1, schöne 4-Zim .-W. u.
Zubeh. zum 1. Oktober zu verm.
Besicht, von 10J >t| _ 12_Uhr. 2055

Taunnsstrafte 29, 3, 4-Zim .-W. per
1. Oktober zu vm. Anzusehen von
10—3 Uhr. Siäheres Laden. 2248

Wellritzstr. 22 sch. 4-Zim .-Wohnung
nebst all. Zubeh. auf sof. od. sv.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth. 1957

Wellritzstraße 45 eine 4-Zim.-Wohn
im 1. Stock per 1. Okt. zu verm.
Näheres Metz gerladen. _ B 11385

Ecke Wellritz- u. Hellmirndstr. 46 helle
4-Z.-Wohn. mit Zub ., Pr . 600 Mk.
p. 1. Juli . N. Laden Part . 1988

Wielandstr . 12 elcg. 4-Z.-W., 600 Mt
Wielandstr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn..

2. u. 3. St ., per sof. od. sp ät . 1730
Wörthstr . 28 sch. 4-Z.-W. N. P . r . 19 89
Norkstraße 2, Ecke Bismarckring , sch.

4-Z.-W. per sof. od. spät . 811114

Drubenftr . 5, P ., gr, 4-Z.-W. Bll60s
Ecke Emser Str . u. Drndenstr . 1, 1,

schöne 4-Zim .-Wohnung 1. Oktober
_zu ^verm._ Näh. Laden ._ _ 2335
?riedri"chstr. 57 sch. 4-Zim .-Wohnuüg

_pe r 1. Okt. Näh, im  Ecklad. 2311
Gncisenaustr . 13 gr. 4-Z. -W. N. P.
Göbenstratze 12 4-Z.-W. "u. Badez.,

Balk.. elektr. u. Gasl . zu ». Näh.
bei Trittler . .Hochpart. 1966

Qi oeihcstrafte 18 gr. 4-Zim.-Wohnung.
Gnstav-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,

r . Zub. sof. od. sp. Näh. 1. Et . 1967
Hallaart . Str . 6. 1, 4—5-Zt-W., Erk.,

2 Blk ., Bad. 800 M„ s. o. sp. 89914
Helenenstrafte 14, P „ 4 Z. u. K. per

1. 10., evt. auch früher , zu v. 2328

Norkstraße 7, 2, sch. gr. 4-Zim .-Wohn.
wegszugsh. per sof. od. spät, bill.

Aorkstrafte 9 schöne4-Zimmer -Wohn.,
Sonnens ., , kein̂ Hth. vorh.̂ 811115

Dorkstr. 11 sch. 4-Z.-W., 2 Balk., Bad,
f. u. w. W., Msd. Näh. 2.  St . r.

Dorkstrafie 18, Part ., geräumige 4-
Zim .-Wohnung per gleich billig zu

_verm . R. das, bei Jck enroth . 1990
Sch. Helle 4-Z.-W., 2. Ei ., p. 1. Juls.
• Räh . Rhe instr . 91, Frt sp., bei Roth.
4-Zim .-Wohn., 1. Et ., zum 1. "Okt.

Näh. Wörthstr . 3, Laden. 8 10560
5 Zimmev.

Hellmundstrafte 43 4 Zim . m. Zub . u.
Bad, 1 St . sof., 2 St . Okt. zu vm.
Näb. Wellr itzstr, 24, Hatzbach. 1666

Herderstraße 12, 3. Et ., am Luxem-
burgplah,' 4 Zim ., 2 Balk., Bad u.

^ reich!. Zub. p. Okt. Näh, das. 2258
Hcrderstraftc 13, 3. St . r„ schöne 4

Zim.-Wohnung wegen Versetz, des
Jnhab . auf 1. Juli zu verw. Näh.

_Herderstraße 10, 1, bei Paul h. l9 ?0
Herderstr . 27 4-Zim -W. m, Zubehör
_Jof . zu vm. Näh. 2 St . links. 1971

Jahnstr . 25, 1 r., sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zubeh. zu vm. Näh. das. 1972

Jahnstrafte 34, 1 r., 4-Zim.-W. mit
Zub., 1.  O kt.  Näh .' 2JSt . IU._ 2200

Kaiser -Fricdr .-Ring 22, schönste Lage
des Rings , ist die Bel-Etage , besteh,
aus 4 herrschaftl. gr . Zimmern mit
Bad u. reichl. Zubehör aus 1. Okt.
oder früher zu vermieten . Näheres
in der Konditorei . 217Z

Karlstrafte 17, 1 u. 3, je 4 Zim. mit
_Zub ., Ecker kcr u. elektr.  Licht. 2297
Klciststrafte 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
_am . .Nätz. b. Haus m. Pcez . 1761
Klopstockstraße 11 Frontsp .-W., 4 Z ".

mit Bad usw. sos. od. später. 1974

Ädelheidstr. 14, 2, 5 gr. Z. u. Diele,
Balk., Gas , Bad, Elektr., 2 Mans.
u. Keller, per Oktober. .Wünschens-
wert nur mittags anzuseh en. 1710

Ädelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groß.
Balk., Garten , sof. od. sp. zu vm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen-
bcrgcr Str . 43. Tel . 2159. 1992

Adelheidstraßc 58. 2. Et ., schöne ge¬
räumige 5-Z.-W. per 1. Oktober zu

_vermieten ._ Näh. Parter re._ 1756
Adclhcidstrnfte 86 5 gr. u. 1 kl. Zim .,

Bad, Balk.', Erk., Gas, Elektr. 1993
Ädolfsallee 4, Part ., 5 Zim .. I. Okt.

zu verm., 10- -12, 3—5 Uhr. 2321
Adolfsallee 23, Part .-Wohn., 6 Zim.

mit Ve randa , auf  1 . Juli . 22 68
Ädolssailcc 51, 8. St ., ist eine schöne

5-Z.-W. per sof. o. sp. zu vm. 1964
Albrechtstrafte 16 ist die 1. Etage,

bestehend aus 5 Zimmern lt. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring 66, P ^ Hl40

An der RmgkH sch. Herrsch7"5-Z. -W.
Bismarckr. 9, Wohn., 5 Zim ., p. Okt.
Bi smarckr. 16 5-Z.-W., 1. 10. 811443
Bismarckring 25 5-Zim .-Wohn. zu

verm. Näh, bei  Gaiser . 8 1igsg
Bülowstr . 2,  2 , an der Seerobenstr .,

5 Z. m. Zub., mod., Gas , El ., in b.
■■'ruh .' H. a- 1. Okt. ad^ früher .̂ 2264

Emser Str .""57, 1, Villa , 5 Z/ "ev. 6"Z7,
.Zub. u. Garten sofort od. später.
Näh, dorts. Gar tenhaus ..

Gntenbergplatz 3, Eckhaus, 2. Etage,
hochherrschastl. 5-Zim.-Wohn. stij
reichl. Zubehör per 1. Oktober U
vermieten . Näh. Part. _2322

Herderstr . 31 5 Zim ., d. Neuz. entsv
mit reicbl. Zub., v. 1. Juli . 199

Jahnstrafte 1, Hochpart., 5 Zim. mi..
el ektr. u. Zb.. gl. od. spät.  1993

Kirchgässe 19 Wohn., 5 Zim . u. Küche,
1. Etage,  als Burcauräume ._ j

Kicchgafle 29" 6-Zimmer -Wohnungf
1. Etage , vollständig neu u. elegant!

-herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm. _9iäh . daselbst. _ 172J

Kleiststr. 25 hochherrsch. S-Zim.-W^
1. Et . Näh, bei Markloff , 3. 811119

Langgasse 3 5-Zim .-Wohn., mit mod-
Ausstatt ., zu vm. Näh. Baubureaiv
Hildner , Dotzheimer Str . 41. 2001

Luisenstr. 22, 1, 5-Zi"m.-W.. eignet
sich auch z. Bureauräumen , sof. od,
1.  Okt . zu vm. Näh. 2 St . r.  2333

Marktsträfte 13, 2, 5. Zim ., Küche.
2 Mans ., neu herger ., aus gleich om
spät. Näh. Se ifengeschäft. 217o!

Moritzstr. 38. 1, 5 Z.. Bäd u. Zub P-;
J uli od. spät.  Näh . Part . 2260^

Moritzstr. 44. 1 u. 2, 5 Z. u. Zb., Bad.
elektr. Licht re., gl. od. spät. 200'̂

Moritzstr. 56, Ecke Goethestr., 1 St^
5-Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör!
auf gleich od. 1. Juli zu verm.
Näheres Part,  r . 1696

Müllerstr . 3, 2, ruhige 5 Ẑim .-Wohn,
auf 1. Okt. zu verm., neuzeitl . ein¬
gerichtet, mit Gas , elektr. Licht,
Bad, 2 Mans .. 2 Keller, Garten-

_A nzusehen von 11—1 Uhr. PI 98
Müllerstrafte 6 schöne 5-Zim .-Wohn.,

1. Et ., per 1. Juli od. svät. Bestcht.
12%—2, 3—5 nachmittags . Aus-
kunft Fr . Schmitt , 4. S t.

Rikolasstr . 20, 3, Wohn., 5 gr . Zim -,
Balkon, Badezim .. Zub. p. 1. Okt.
Näh. Koch, Bahnhofstr . 16. 2193

Nikolasstratze 33, 1. Et .. 6 Zim. m.
Zubeh. auf gleich od. später zu vm-!
Räh . Nerotal 13, 1. 2003

Oranienstr . 14 5 gr. Zim., Badez.. K-,
2 Msd., 2 Kell., p. sof. od. sp. 2004

Oranienstr . 24, P ., 6 Z., K., 2 Mans ..,
p.̂ . Okt., ev. 1. Aug. zu vm. 2006!

Oranienstr . 48, 1, gr. 5 Z., Balk. u.j
_r . Zub-, sof. oder später . _ 2007;
Philippsbergstrafte 33, 1. Etage, 5 Z-

u . Küche sof. od. spät. Näh. das. om
Wilhelminenstr aße 14._ _ 2008

Rauental er S tr . 11 gr . 5-Z.-W. 2278
Rheingauer Str . 16. Hochp., 5-Zim.-!

Wohn, für 780 Mk. auf 1. Oktober
oder früher zu vermieten . 8 12570

Rheinstraße 113, 1, 6 gr., vornehmel
Zim ., bes. s. einen Arzt ad. Rechts-l
anwalt geeignet. Näheres 115 im^

_Lade n nebenan._ __ J
Rheinstraße 123, Ecke Kaiser -Friedr .-

Ring , 1. Et . mit 5 großen Zim ..,'
elektr- Licht usw., neu herger.  2011,

Saalgasse 8, 2. Et-, 5 Zim. m. Zub-
_sof . ob. spät. Näh, im Laden. 2012'
Slhiersteiner Str . 34 herrsch. 5-Zim.-

W. m. Et .-Zentralheiz . zu v.  2013
Schulberg 6, 2. Et ., 5 Zim. u. Zubeo-

ber sofort oder später . Näheres
Schulberg 8, Part , r ._ 2015

Schwalbacher Str . 52, 3, sch. 5-Z.-W-,
d. Neuz. entspr., Zentralh ., p. 1. 10.

_Näh . Ems er Straße 2, 1 S t. l. /
Stist straße 7 5-Zim .-Wohn . z. v. 2323
Stiftstraße 24, 2, 5-Zim.-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten . 2016
Taunnsstraße 74, 2, ist eine 5-Zim.-

Wohnung zu vermieten . Näh. nur
Pagenstecherstraßc 9, 1. 201»

Taunusstraße 77, Villa Nervi , 2. Et .,
5 Zim., Küche, Balkon usw. für
bald oder  später zû verm.̂ 1763

Waterloostr . 6, 3, sch. 6-Zim.-Wohn-
per Okt. zu verm. Besch, daselbit
u. beim Hausm . Lubl, Eckernföröe-
str aße 10, Fr ontsp._ __ 2018

Weilstrafte 12, 2, schone 5-Z.-W. mit
all. Zub.  z u verm. Näh. 1.  2338

Weißenburgstraße 7, 3. Etage, 6 Z--
2 Msd., auf 1. Okt. zu vm. 2180

Wilhelminenstraße 5 (Nerotal ), 2. Et .,
herrschaftl. 6-Z.-Wohn., Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub . P;
sof. oder später zu verm. Nähere»
Wilhelminenstraße 3, Ho chp. 201?

Hint . Wilhelminenstraße 37, herrl.
Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 8 Zim .. Küche u. reichst
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 2162

6 Dimmer.
Ädelheidstr. 56, 1, 6-Z.-W. 1. April

N. Hausm . o. Rheinstr . 66,1 . 202?
Ädelheidstr. 86 6 Zim ., Bad, 3 Balk»
_Erker , Ga s, Elektr._ B 1112g
Ädelheidstr. 99, P .-W., 6 Z., r . Zub»

1. Okt. N. nebenan 101, P . 23o»

Friedrickstraße 10, 2, 5 Zim . mit gr.
Badezim. u. Alkoven per 1 Oktober

_z u verm. Näheres daselbst._ . 2187
Friedrichstr . 57 5-Z.-W., f. D.-Konf.

pass., auf 1. Okt. N. Ecklad. 2243

Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim»
Badez, z. 1. Okt. Näh . 2 St . 2021

Ädolfsallee 53 ist die herrschaftliche
Hochpart.-Wohnung, bestehend a1/?
6 Zim ., Badez., gr. Balk. u. reichl-
Zubeh. zum 1. Oktober oder frühes
zu verm. Die Wohnung wird neu

^ herger . Näh, das. ,1. Et . _ 202?
Bisinackkring 20, 2. Et ., 6 Zim . u-

Zb. gl. od. sp. ' Näh. 1. Et . 8 1112?
Friedrichstraße 27 mod. geräumige

6-Zim .-Wohn. p. sof. zu . vm. 2254
Friedrichstraße 36 6-Zim .-Wohn. iJrt

2. Stock sofort zu vermieten . Preis
1550 Mk., modern einger._ 202h

Friedrichstraßc 40, Ecke Kirchgasse,
3. Stock, schöne 6-Zim .-Wohn. M"
allem Zubeh. per sof. od. sp. zu »-
Näheres 1. Etage linkw_ H §§

Zu vermieten.
Friedrichstraßc 48, 3, prachtv. 6-Zinn-

Wohn., mod. ausgest., Bad, el. Lichr
ic., reichl . Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang, Lu isenstr . 28. 20?2

Herrngartenstrafte 15, 1, Wohn, veu
6 Zim . nebst reichl. Zubeh. für soi
oder später u. Parterre 5 Zimmer
zum 1. Oktober zu verm. L18->
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rker-Friedr .-Rrng 34, schöne 6-Z.
Wohnung per sofort oder später
SU vermieten. Näh, dase lbst. 2027

«a8er -Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim ., Bad u. Zubehör gleich od.
spater zu verm. Näh. P art . 2029

Skaiser-Friedrich-Ring^ 66, 3, herrsch.
GZimmer -Wohn. mit reichlichem
Zubehör per sofort oder später zu

_ verm. Näb. daselbst  bei Wei nig.
Karser-Friedrrch-Ring 69, Hochpart.-

Wohnung von 6 Zim . u. Küche,
2 Mans ., 2 Keller, Balkon, Elektr.,
Gas . 1. Oktober ẑu verm. 2630

«rrchgafseH , 1. Etage, bestehend ä
6 großen hell. Zim., Küche u. Zub.,
rst für Arzt oder Bureauzwecke
ganz oder geteilt zu b. N. das. 1762

Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft._ 2032

«ujsenstraße 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör, Balkon, ekektr. u. Gasl .,
sof. od. spät. Näh, das. 2 lks. 2083

Luxemburgplay 3, 3, sehr große sch.
6-Zim .-W. mit r . Zub. u. Garten¬
benutzung per 1. Juli od. später zu
verm. Näheres daselbst u. Bis¬
marckring 37, 2. _ B 111 25

Mosbacher Str . 5 6-Zim .-Wohn. mit
reich!. Zub., im 1. St ., per 1. Okt.

.zu verm. Näheres Part.  2324
Iieugafie 24, 2. Stock, 6-Zim.-Wohru,

mrt Zubehör, auf 1. Oktober, event.
früher zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether._ 2035

Nttolasstraße 28, Bel-Et ., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann,

_ Oranienstraße 18. Part ._ 2036
Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et ..
. 6 Zim . usw., sofort od. spät. 2037
Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort oder spät. Näh. P art . 2088

Rheinstraße 88 sch. 6iZim .-Wohn. mit
. all en: Zube hör zu verm. B 11126
Scheukendorfstr. 2 Hochp.-Wohn. od.

3. Et . von 6 Zim .. Küche, 2 Mans .,
2 Kell., 2 Balk., Elektr. u. Gas , auf
1. Okt. zu verm. Näh. Part.

Neubau Schiersteiner Str . 25, 1 u. 3,
6^ -7-Z.-W., d. Nenz. entspr ., p. Juli
od. später zu verm. Näh, daselbst.

Taunusstraße 22, 3, herrschaftl. 6-
Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad . Balkon, Erker , reichl. Bei-
gelaß, elektr. u. Gaslicht. Näh.

^ Taunusstraße  22 , P „ Ko ntor . 2040
Taunusstraße 32 schöne 6-Zimmer-

Wohnung zu verm. Näh. Taunus-
, straße 34, Konditorei . 2041

Webergaffc 11, 2 od. 3 St ., ß^Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.

^ Näher es bei H. Denoöl._ 2043
Wielandstraße 5, Hochp., 6 ger. Zim.

mit Zentralheiz . u. reichl. Zubehör
Per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst von 10—12 Uhr.  2163

Nnrtcrre -Wohnung in Herrschafts-
Bill a, Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschlossene große
Zimmer -Veranda , Bad, . Garten-
Anteil , zu niedrigem Preise , auf
lofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstraße 6, 1. 2803

_ 7 Zimm er.
Adalfstraße 10, 2. St ., 7-Zim .-Wohn.
m per Okt. zu verm. Näh. P.  1767
BaWhofstraße 3Z2ZStock, fch. ü?Z.-W.

mit Gas u. el. Licht per sof. oder
später zu verm. Näh. Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhof-

^ttraße 1, 1. S t. 2046
«riedrichstraße 37 7 Zim., Küche,

Mans ., Keller, im 2. Stock, per sof.
^ oder später zu vermieten . 2047

erichtsstraße 3 sonnige 7-Zimmer-
Wohn. mit Zub., 2. Et ., z. 1. Okt.

^, zu verm. P reis 1400 Mk. 2189
Goethestr. 13, Ecke Adolfsallee, 2. Et .,

^-Zim.-Wohn. mit Badezim., elektr.
Licht u. gr. schönem Balkon nach
der Adolfsallee per 1. Oktober zu

-^ vermieten . Näheres Laden. 2048
^aiser -Friedrich-Ring 38, 2. Et ., eine

große, eleg. neu herger . 7-Zim .-W.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im

-^Kont or Nicodemus._ '_ _ 2049
«aiser -Friedr .-Ring 48, 1. Et ., Herr¬

schaft!. 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zub. sof. od. spät, zu verm. Näh.

^Kaise r-Fr .-Rin g 50, Part . 2203
«aiser -Fricdrich-Ring 54, 8. Etage,

herrschaftl. 7-Zim .-Wohn. mit Zub.
zu verm.  N äh. Par t. 2240

Rheinstraße 90, 1. Etage , vollständig
neu herger . herrschaftl. Wohnung
telektr. L.), besteh, aus 7 gr. Zim .,
gr. Badezim., sof. zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer

jtzStra ße 50, Parterre ._ 2t77
s‘Öetnftra5c 105, 1, herrsch, große

' -Zim .-Wohn, für sof. od. später
^ zu verm., ev.  für 1800 Mk.

_ 8 Zimmer und mehr.
^dokfstraße 5 sch. 8-Zim.-Wohnung,

neuzeitt . hergerichtet, per sofort od.
später . Näheres daselbst. F 385

" « ch-raffe 29, 1. Et ., 9-Zim.-Wahn.
fnlt reichl. Zubehör per sofort oder
spater zu verm. Näh. Wilh. Gasser

»Zb, Co., Friedrichstraße 40, 1. 2149
^ ^ nstraße 25 herrsch, eingerichtete

2- Etage, 8- Zim ., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr ., elektr. Licht,
„fas usw., gleich od. sp. N. Kontor

«-Mehrüder Waaemann.  2052
"mrktstraße 14, 1. Et ., 8 Zim., Küche

Bebft Zubeh. per 1. Juli od. 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig zu
Perm. In derselben wurde seither
^ne Pension mit gutem Erfolg be-
fwleben. Näheres im Eckladcn bei

g-L Quint ._ _ _ 2053
g^Ehstraßc 5, 1, 8 Zim . mit reicht.
Zubehör, für Pension geeignet, per
wwrt oder später zu verm. 2056

' 1 «Xc ****, 'vutx -v o Zimmer,
Kume, Bad, mrt Warmwafferheiz
u. Versorgung, Vacuumreiniger u
sonstigem Zubehör , für sofort oder
spater zu verm. Näh. Baubureau

Läden und Geschästseäurne.

zu verm. Näberes 1 St.

später. Näb. daselbst._ ' ,
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 St . nn=''

Lagerraum , Nähe Bahnhof, zu vm.
Bahnhofstr aßc 3 schön. Laden per sof.

oder später zu verm. Näh. HauI-
besitzer-Verein , Luisenstr . 19, u
Bah nh ofstra ße 1, 1. St ._ 206(

zu vm. Näh. 1. Et . daselbst. —2061

Bismarckr. 39 Lad, in. Mag . Bl 1129

Schreiner od. Schuhmacher sehr ge¬
eignet, z. vm., mtl . 10 Mk. Näh.

^Helerrenstr. 6, 2, Schwerdel. 2252
Blücherstraße 25 Laden mit sch. 2-Z.-

W. p. 1. Okt. bill. N. 3 l. B12412
Blücherstraße 27 Laden oder Werkst.

N. Haberstock, Albrecht str. 7. 2062
Doyhe imer S tr . 12 gr. Lagerr . freß
Dotzheimer Str . 61 Werkst,  o . Lagerr.
Doyheimer Str . 62, ©out., Lager - od

Bureauräume zu verm. Näheret
Gartenhaus 2, bei Spieß.  F 354

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
_zu verm. Näh. Nr . 5. ; 2065
Faulbrunnenstr . 3, 2 sch. P .-Zim.

f. Geschäftszw., m. od. o. Lagerr.
u. Keller zu vm. Näh. V. 1. 2262

Friedrichstraße 9, nächst der Wilhelm¬
straße, klein. Laden zum 1. Juli
zu vermieten . Näh, daselbst. 2066

Gneisrn austr . 22 Wkst. a. sof. Bl 1130
Gübenftraße 15 große Helle Werkst, s.
_jed . Betr.  geeig., sof. od. sp. B11131
Göbenstr. 32 Laben mit Ladenziin.,

ca. 60 gm, per sofort. B9458
Grabenstraße 24 Werkstatt mit oder

ohne 2-Zim.-Wohn. zu ve rm . 2235
Helenenstraße 22 Werkst,  o d. Lagerr.
Helenenstraße 25 gr. belle Geschaftsr.
_l zurzeit Druck.) bi llig zu v. 1576
Helencnstraße 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zimmer zu verm. Näh.
Hofma nn , Emser Str . 43. B11132

Hellmundstr . 27 gr. Laden mit zwei
Schaufenstern zu vermi eten.

Hellmundstr . 27 gr. Werkst, od. Lag.
Hellmundstraße 34 Obst-, Gemüse- u.

Kolonialw .-Laden zu verm. Eigen¬
tümer nimmt für die Miete Ware.
Näheres im 1. Stock. 2234

Hellmundstr. 49, Laden, m. 1-Z.-WZ
Werkstatt u. Lagerräume . Näh.
Bleichstr . 47, Bur. Hof. _Bll 131

Herder  str aße 1 Laden mit Z._ 2237
Kaiser -Fricdrich-Ring 6l z. 15. 5. f.

Laden od. Bureau , 2 Räume , zu
verm. Näh. 3. Et.  2068

Karkstraßc 22, Ecke Adelheidstratze,
Laden mit Nebenranm , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.
Näh, bei Louis Hofmann . _ 2069

Kirchgaffe 19 Lagerr . odWAuktions-
lokal, auch als Werkstatt, zu verm.

Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne
„Wohn, z. 1. Okt., ev . früher ._ 2313

Luisenstr. 24 Lagerräume , Bureaus
u. Keller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Tapetengesch. 2071

Maucrgasse 21 ein Laden mit Laden
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten.  Näh . Metz gerladen. 2072

Metzgergaffe 29 Laden zu vermieten.
Moritzstraßc 7, 2 r ., Laden nebst

2-Zimmer -Wohn. u. Lagerräumen
per 1. Oktober zu vermieten . 2095

Moritzstraße 8, nahe der Rheinstraße.
ist ein großer geräumiger Laden
per sofort oder auch später zu
verm. Näh. Bäckerei.  2073

Moritzstr. 23, PW Werkst, od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros -Geschäft geeign., best, aus
1 Laden, 2 Äureanräumen , Lager¬
halle mit Sousal , Hofkeller, 210
Qmtr . groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 3 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1. 1714

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit M.
auf gl.  od . spät, zu verm. 2075

Nerostraße 10 Werkstütte od. Lager¬
raum , mit oder ohne 2-Zimmer-
Wohnung sofort oder später ._ 2076

Nerostr. 18 gr. Werkst, od. Lag erraum
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬

räume , Bierkeller mit Abfüllraum,
Stall , für 2 Bf., alles mit oder o.
W. zu  v . Näh. Schäfer , P . 207?

Nicderwaldstr . 11 Lad. 25  Mk . B4164
Ora nienstr . 62 Wkst., a. gr . Kell. 2208
Rheittgauer Straße 13 schöner groß.

Lagerraum zu vermieten. '2080
Rheingauer Str . 16 wegzugshalber

gr. Helle Lagerräume mit Gas , el.
Licht u. Wasser, 120 qm, event. mit
3-, 4- od. 5-Zim .-Wohn. u. Bur .,
auf 1. Okt. b. Näh. P . r.  B 12166

Rheingauer Str . Werkstatt mich2—3-
Zim .-W., ev. Lagerr ., zu verm.
.Boffmann, Emser Str . 43. B11135

Rhelnstraße^ 29. Ecke Bahühofstr . 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Hgusbes.-
Verein , Luisenstr. 19, u. Bahnhof-
str aße 1i Ẑ St -_ __ s a «la 1

Rhein str. 50, 1, Bu r., S tb. 2082
RiMstr . 3 it  Werkst, od. Lag erraum !
Richlstratzc 19 nr. Lagerräume , mit

elektr. Betr ., Stall ., Bur ., Hof, evt.
Wohn., per 1. 10. 12 zu vermieten.

Römcrbera 7 kleiner Laden z. 1. Juli
billig^zu verm.̂ Näh-. Pa rt . 2169

Schierst. Str . 11 Lad. zu vm. 2034

Schiersteiner Str . 11 Werkst. 2085
Schwalbacher Straße 2 1 gr. Part .-

Raum f. Bur . od. Lag. sof. 2086
Scerobcnstraßc 23 sch. hell. Bureau

mit Lagerr . zu vm. Zu erfr . See¬
robenstraße 29, Part ., bei Spitz.

Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
mit Wohn, sofort zu vm. Bliigg

Weilstraße 8 gr. helle Werkst. 2089
Westendstraße 3 Werkst, m. od. ohne

2-Z.-W. sof. Näh. 1 St . l. B10864
Westendstraßc 15 Schlosscrwerkstätte.

5 Mir . br ., 10 Mir . lang . B11138
Westendstraße 40 schöner Ladech mit

Zim. u. gr. Keil. Näh. P . r . 2090
Wörthstr. 23 Laden u. 2-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Kreidelstr. 7. 2091
Wörthstratze 26 schöner Laden mit gr.

2-Zim .-W. zu vm. Näh. 1. 2092
Norkstraße 6 kl. Werkst, mit Nebenr.

per sof. N. Kaesekner, Vorkstr. 2,1.
Norkstraße 33 ist Metzgerladen mit

Wohnung sofort zu verm. Näh.
Kaifer -Friedrich-Ring 66. F 240

Zietenring 13, 4, b. Katzmann, Ge¬
schäftsräume f. Werkst., Wäsch, rc.

Zietenring , Ecke Waterloostraße 2,
Metzgerei (Eckladen) m. gr. Wurst-
küche, ev. mit Wasch., elektr. K. u.
L„ nebst 4-Z.-W., abgeschl. Torf . u.
reichl. Zubeh., per sof. od. spät, sehr
billig. Näheres beim Häusverw.
Nr . 4, Part , rechts. B12257

Bureau u. Werkstätten preisw . z. v.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 2093

Bureau -Räume , Zentralheiz ., Nähe
Bahnhof , K.-Fr .-Ring 78, 3. 2094

Laden mit Ladenzim u. Geschäfts¬
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstr. 22, 1. Et . 2096

Bäckerei mit Zubeh. auP1 . Okt. z. v.
N. Rauentaler Str . 23, 1. B11142

Entresol , 120 qm, ganz ob. net., elektr.
Licht u. Heiz. vorh. Wellritzstr. 24,
ebenso hell, trock. Souterr . B11141

Bäckerei Schwalbacher Straße 29 zu
vm. Näh. Friedrichstr. 50, 1. 2199

Laden mit Wohn. u. Lagerkeller per
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Walramstraße 5, 1 r . B 1264g

Bäckerladen zu vermieten. Zieten¬
ring 5. 2164

Killen und Hä «srr.
Hellmundstr . 49 kl., neu herger . Hth.

mit 2mal 2-Zim.-Wohn., Werkst.,
Lagerräume u. Torfahrt , für Lag.
od. Bureauzwecke, ev. mit Laden
(20 gm), für Möbelgesch. sehr paff.,
sehr bill. p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Bleichstr. 47, Bureail Dos. B12060

Römerberg 19 u. Schachtstraße 29
2 kl. Wohnhäuser, ganz od. geteilt,
billig zu verm. Näheres Herrn-
gartenstraße 13 oder Schacht-
itraße 31 (Druckerei). 1871

Mostnuntzo « »st»« Jimmer-
A» S«U» .

Mortzen -Ausgave , 2 . Matt. Seite 1».

Blücherstr. 48 Frtsp .-Wohn., Bad u.
Balkan. 1. Juli od. August.

Castellstr aßc 2Hl . Ms .- W., 12 Ml
Lchrstraße 16 neu herger . abgeschl.

Ms.-W. Näh. Lehrstr.  14 , 1 l. 1771
Römerberg 6 kl. u. gr . Ms.-W. 2098
Saalgafle 28, tzth. 2, D achw. sof. 1688
Schulbrrg Höinige Mans .-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r.  2099
S chulgasse 5 kl. Mans .-Wohn. 2101
Sedanstraße  8 kl. Mans.-Wohn. z.  j ).
Wohnung. Einer armen Fam . oder

Zigeunern wird eine Wohnung
umsonst abgegeben. Offerten unt.
Z. 261 an den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Adelheidstr. 54, G. 2, f. m. Z., Schrbt.
Adelbeidstr. 103, H. P ., sch. mübl. Z.
Albrechtstr. 3, 2, möbl.  Zim . m. Pens .
Albrech tstr. 4, V. 3, möbl.  Zim . zu vl
Albrechtstraße 11, Part ., Schläfst,  fr.
Alb rechtstr. 16, 3, gut m.  Z . m. v. P.
Albrechtstr. 27, sch. mbl. Zim ., 1. St ..
„ mit Pension ŝojort zu verm ieten.^
Albrechtstr. 30, P .. nt. Zim ., sep. E.
Al brech tstr. 34. 1 l„ 1 o d. 2 sch, m. Z.
Albrechtstraße  36 , 1, schWgr. mbl.^Z.
Am Rom ertor 7, 1 l., gut möbl. Zim.
Ärndtstraße 7, P .. Wohn- u. Schlaf-

zim. an bess. Herrn zu verm.
Bcrtramstr . 12, 1 l., mbl. Z^ nuKlav.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. m. Zim.

für 25 Mk. monatl . zu ve rm.
Bismarckring L2 , 3. gut möbl. Z. b.
Bleich str. 13, 2 L , sch. Zim ., i o. 2 B.
Bleich ste. 34, 3, 2 sch, mbl._§ im. bill
Bleichstraße 47. 2 r ., möbl. Zimmer.
Blücherstraße 14. 2 I. , mbl.  Zim . bill.
Blücherstr. 15, Jckstadt, möbl. Zim..

wöchentl. 3 Mk. mit  Kaffee , zu v.
Blücherstraße 16,. 1, möbl. Zim. z. v.
Kl. Burgstr . 2 g.  m . Z. z. a. Preises
Dotzheimer Straße 10, 3, gut möbl.

Balk on-Zimmer 22 Mk. zu verm.
Dotzheim. Str . 12 g. m. W.- u. Schlz.
Dotzh. S tr . 42, H. 2 r ., sch, m. Z. bill.
Eleonorenstraße 3, Part . I., 2 gut m.

Zim ., separat, zu verm ietqi,_
El eonorenstr. 7, 2 r. , mbl. Z., 4 Mk.
Ellenbogennasie 3. 1, gut möbl. Zim.
Emser Straße 31 gut möbl. Wohin

u. Schlafzim . in ruh . Hause z. vm.
Faulbrunnenstr . 8, 1 r:, möbl.  Zini.
Fricdrichstr. 50 m. Z. m. o. o.  Pens.
Gcisbcrgstratze .11, V. i  r ., möbl. Z.
Gra benstraße 20, % möbl . Zim . zu v.
Gustav-Ädolfstratzq5 fein möbl. Zim.
Ha llgartcr S tr ." 7, P . r ., gut inbl. Z.
Helenenstraße 4, 1 !■■ mdl . Mansarde.
Helenenstraße^9,3P .,_ sch ött m. Zim.
Helenenstraß « 14, P ., sch,  mbl . s. Z.
Hellmundstraße 5, 1 r., schön möbl.

Zimmer zumW -,Juli frei . ^
Hellmundstr . 34, 1, gut möbl. Mans.
He llmundstr. 35. 2. gut möbl. Z. bill.
Hellmundstr. 40, 2, möbl. Zim . zu v.

Hermannstraße 16, 1 L, möbl. Mans .
Hermannstr . 19, 1 I., möbl . Zim. b.
Jahn straße 14, P ., möbl. Ma ns. z. v.
Jahnstraße 17, P ., 2 schöne möblierte

Zim. mit F rü hstück, 15—20  Mk.
Jahnstraße 17, 2 r ., sch, m. Z., 1.
Jahnstr . 19, 1 l., möbl. Zim., 16 Mkj
JahLstraße 26, 1, mbl. Zim., sep. E.,

od. W. u. Schlafz., 1 od. 2 B etten.
Jahnstr . 38, P ., sch, m. Zim., 15 Ml.
Karlstraße 18, 2, gr. mbl. Wohn- u.

Schlafzim ., 1—2 Bet ten, auch eiu z.
Karlstr . 32, Hth. 1 r., mbl. Z ., sep., b
Karlstraße 37, 1 U möbl. Mans arde
Kellerstr . 13, Mhj"2 r., m. Z., 4 M k
Kleiststraße 14, P ., W.- u. Sch lafzim.
Lehrfträ ße 3, P. , gut möbl, Zim. b.
Loreley-Ring 6. P . r „ gut mbl. Zim.

in ges. fr . Lage, Hochpart., per sof.
zu vm. Preis 35 Mk. mit Frühst.

Luisenstraße 41, 3 l., Ecke Kirchgaffe,
mbl. Zim. z. 1. J uli an  bess. Herrn.

Marktstr . 26, 2 l„ sch. möbl. Zim . an
einen besseren Herr n zu verm._

Maucrgasse 14. 1 r ., sch. Z. m. P . b.
Mauerg . 17 gr . m. Ms.-Z„ 3. St ., an

sol, Mädch., Iläh . o. Ber k., ev. Pens.
Ma uritiusstraße 12, 2, sch, mbl. Zim.
Michelsberg 12, 2, möbl. freundliches

Zim. bei kin de rl . Fa milie zu^ erm.
Moritzstr. 7, V. 2 l ., sch, mö bl. Zim.
Moritzstratzc 14, 2,  mö bl. Zim mer ._
Moritzstraße 16, 2 r., schön mbl. Zim .,

auch mit Klavi er, an einen Herrn.
Moritzstr. 23, Vdh. 3, möbl. Zimme r.
Moritzstraße 25, 3, eleg. u. eins. mbl.

Zim . preis w., mit od. ohne  Pens.
Moritz straß c 52, P „ m. Z. m. P . bill.
MMerstr . 9, P ., mM . Mans .-Zim.
Oranienstr . 6» 2 r ., gut mobl. Z. sof.
Öranienstraße 19, Gth. Part . r „ sch.

möbl. Z., sep.  Ein g., sof. bill. zu  v.
Oranienstraße 42, 3 r ., frdl . möbl.

Mans ., Vdh., billig zu verm._
P hilippsbergsträße 16, P ., g. mbl. Z.fhilippsbergstr.16,P.,g.m.Mans.hilippsbergstr . 17, 1 l., s ch, mbl. Ms.
Rhei nstr. 15 gut möbl. Mans . 10 Mb
Riehlstr ahe 2, 1 r. , schön möbl. Zim.
Riehl str. 13, Gth.  P ., g. m. Z„ 4"Mk.
Röderstraße 11, 1 l., schon m. Man s.
Röderstraße 19, 1 r ., schön  stnöbl̂ Ms,
Römerberg 1, 1 l., großes gut möbl.

Zimmer mit sep. Eingang zu vm.
Römerb. 3, tz. 2, kl. m. Z, od. Schlitz
Römerberg 21, P„  schon m. Maus, b.
Rvvnstr. 22,  2t , Georg, möbl. Zim.
Scharnhorststr . 36, 3 r ., Horz, m. Z.
Schiersteiner Str.  13 , P ., mbl. Zun.
Schukberg 19,  1 r ., schön mM . Zim.
Schwalb. Str . 5, 2 r „ sch, mbl. gr. ZI
Seerobenstr . 13, H. 2 l„ m. Z., 3.50.
Seerobenstr . 27, 3 l., gut möbl. Zim.
Seerobenstr . 2 6̂ 3 r ., sch. m. Z„ sep.
TannüSstr . 57, 2 l., möbl.  Frtsp . fr.
Steingassc 16 möbl. Z. m.  2 Bett ch.
Stiftstraße 29, 2 r ., gut mbl. Zim. b.
Taunusstraße 29, 2, bei Müller , gr.

möbl. Zimmer mit 1 od. 2 Betten
an Daucrmi cter billig abzugcben.

Taunusstraße 55, Hochp., Mans ., 2B.
Waliamstraße 8. 1, mbl. sch. Ms. b.
Walramst r . 25, P ., sch, möbl.  Zim.febergaffe23,3,eleg.mbl.sep.Z.fr.ebergaffe 49, 2 r ., frdl . möbl. Zim.

mit separr  Eingang so fort  zu verm.
Weilstraß e 2.3,  P ., schon möbl. Zim.
Wxstendstr. 1, Hp„ m. Zim . 1. Julis
Westendstraße 20, 3 l„ sch, mbl. Z. b.
Zi mmermanns tr . 5 kl. möbl. Z. zu^v.
Zi mmermanns tr . 6, H. 1 r., möbl. Z.
Zimmermannstr . 10, 1, g. m. Zim.
Möbl. Zim. im 1. St . z. 1 Juli , eine

Mans.  z . v. Näh. Wörthstr . 18, P.
Äelt. beff. Herr findet angen . Heim.

Adr. im Tagbl .-Berlag . Up

Lerne Zimmer und Mansarde « etr.
Adelheidstr. 85 sch. Mans.  s of. N. 8.
Albre chtstr.  32 , P . I., Z.  m . Gas u.W.
Bleichstr. 26, 1, mehr, l. hei zb. Mans.
Bleichstr. 30 gr. helle Mans . 1. I nli.
Eastellstraße 9 1 l.  Zimmer zu verm.
Elt v. Str . 2, P . l., 2 l. Ms., gr. F enst.
Emser Str . 46, Gth. P ., 2 leere Zim.

mit Kochge legenh., gleich od. spater.
Fr ankcnstr. 5, H. 1, gr. 1. 3 .. Vo lker.
Friedrichstraße 29 sch. gr . Wans , zu

verm. Näh. das. 2, bei Dittrich.
Grabe,i str. 26, 2 l. . l. sch.  Z . s. o. sch
Gustav-Ädolfstr. 5, 2, gr. Ms.̂ m. Herd
Hel enenstraße  5 leere Ma ns. sofort.
Hellmund str. 34, 1, leeres sep. Zim.
Hellmundstr. 37, Mtb ., Frontsp .-Zim.
Hellmun dstr, 40, 1 l., gr.  le er , s. Z.
Hellmund straße  51 leer es Zim . z.qt.
Hell mundstr. 52, eine gr. l. Ma ns._
H.crdcrstr . 27 2 leere Frtsp .-Z. an kdl.

Leute sogleich zu ve rm. Näh. P . r.
Herman nstr. 15 Mans. Nah. Laden.
Hirschgrabcn 5, 2,  1 leer . Z., scp.̂ _1. 7j
Jahnstraße 13, P ., schone heizb. Ms.
Jahnstraße  14 , P ., leere Mans . zch v.
Jahnstr . 36 sch, l. Zim . 10 Mk. M .,Pj
Kirchgaffe 13, 1 l., hzb. Ms., einzichP.
Kö rnerst r . 6 sch. heizbV Ms. N. Burk.
Mauritiusstratzc kl. Mansarde z. vm.

Näh. Emser Straße 36, Part . ^
Metzgcrgaffc 14 Zim . für 10 Mk. zu

Vernix_ Näh, bei Weis.
Moritzstraße 14 Man s. z. Möb elcinit.
Moritzstraße 20 2 Mans . im Abschi.' zum Juli  oder später zu verm. >
Philivv sbcrg straße 1 Mans . zu verm.
Ph ilipys bcrgstr. 32, P ., sch. Fr ontsch
Naucntalcr Str . 17, 1 l. Zim . nt. sep.
^Eingang zu verm. Näh. Part . r.
Rheinstr . 62, 1,̂ leere^großeMänsardch
Riehlstraße 19, Hth., 1 leer. Zim., m.

Herd, Wasser, sep., Klosett, sofort.
Rämer berg 1,  2 l., Zim.  f .̂ 10̂ Mk.
Schlichte rstr. 12, P ., leere Mans . billi
Taunusstraßc 19 Frontspitze zu vm.

Wetzendstr. 19, 2„ ar. leer. M. z. ich
Norkstraße 22, P . l., lee res Sgmn. :
Zimmermannstr . 9 gr. heizb. Mmtf)
KeUrr , Remisen , Ktallnngeu etc, 1
Adelheidstr. 64 Lag erkeller z. v. 2057^
Blücherstraße 17 gr. Weinkeller billig

zu verm. Näh. Helenenstr. 6, 2,
_be i Schwerdel._ 1663
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.

90 Qmtr . sofort zu verm.  Bl 1144
Dotzheimer Str . 100 Stall f. 2 Pferde

nebst Futterr . u. Rem, p. 1. 7. 2102
Dotzheimer Str . 146 Stall ., Remise

mit Wohnung gleich od. später zu
verm. Näh. Wilh. Sch au tz. 2103

Helenenstraße 1 großer Keller auf
_ 1. Oktober zu vermieten . 2104
Hclenenstraßc 3 Stall , für 2 Pferde,

mit Futterraum auf 1. Okt. 2105
Jahnstraße 3 Stall für 2 Pferde,

Remise, Futterraum , 3-Zim.-W..
sofort zu verm. Näh. V. P . 2196

Klciststr. 13 Auto- Ga rage z. v. 2107.
Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten. 2298
Moritzstraßc 5, im Seitenb ., ist eine

Rem ise zu verm. Näh,  das . 2108
Rettelbeckstr. 20 Stallung f. 2"Pferde,

Remise, Futterr ., Wohn. B 12465
Rauent . Str . 8 Stall f. 1—3 Pf . mit

Speich. Fr . Nortma nn , V. 1. 1659
Riehlstraße 19 Auto-Garage s. zu v.
Scharnhorststr . 34 Stallung mit Zu b.
Schierst. Str . 20 Bierk., Stall , u. W.
Wellritzstr. 21 Stall s. 2—6 Pf . 2111
Westend str. 20 Bierk., 2-Z. -W. B9749
Horkstraße 16 großer Hofkeller und

geräum . Werkstatt sof. z. v.  Bl 1145
Norkstraße 23 BidrkeÜcr z. v. B 12785
Zimmermannstr . 3 Stall f. mehr. Pf.

mit  Fu tter - u. Wagcnr ._ B 111 46
Zum Einstellen von 4—5 Autos nebst

Arbeitsraum geeignete Räume , in
guter Lage, per 1. Oktober, event.
früber zu vermieten . Näheres
Hallgartcr Stra ße 5, Part . B12204

Birkenste. 31, a. d. Waldstr ., Stall , f.
3—4 Pf ., Rem., Futterr . u. 2-Z.-W.

Auswärt ige Motznrmgen.
Jägerstr . 9, 2 r ., schöne Frtsp, , 2 Zim.

u . Küche, billig zu ve rm.
Sonnenberg , Wiesb. Str . 32, sch. 4-Z.-

Wohn. bill. zu vm.  Näb . das. 2113
Sonnenberg , Kaiser-Friedr .-Str . 12,

in herrsch. Villa 5-Zim .-Wohn. m.
reichl. Zub ., prachtv. freie Lage, per
1. Okt. zu  verm . Näh. Par t. 2112,

Sonnenberg . Wiesbadener Str . 21,
2 Mans . od. 1 Ma ns. u. Küche z.  v.

Bicrstadt , Adlerstraße 5, 3 Zim . und
Küche, Parterre , zu vermieten.

MetWuche
Bcamten -Familic , 2 Personen,

sucht zum 1. Oktober kl. 2-Zim .-W.
im Ddh.. 2. St .. Preis bis 380 Mk.
Offerten unter Z. 115 an die Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckr ing 29.

Ruh . kinderl. Ehepaar (Nnterb.l
sucht zum 15. Juli 2-Zim .-Wohn. z.
Preise von 300 bis 320 Mk. in ruh.
Stadtteil , auch Frontsp . Off . unter
11. T. 550 hauptpostlagernd.

2—3-Z.-W. per 1. Oktober,
n. außerh . Stadt , gcs. (Näherei .) Off.
mit Preis u. E. 262 an d. Tag bl.-B.
Z. 1. Okt. 3 Z. in. Ms., hell, geraum .,
von ruh . kl. Fam . gcs. Off . O. 115
Ta gbl.-Zweigstelle,  Bismar ckring  29.
3-Zim .-Wohn. v. pünktk. Mietzahler
in an st. Hause, wo Afterm . gest. ist,
bis 450 Mk., auf 1. Oktober gesucht.
Off . u. M. 261 an den Tagbl .-Vcrl.

Zum 1. 'Oktober
sucht Beamter 3-Zim.-Wohnung mit
Zubehör, Südvicrtcl , Vdh. 3. Stock,
Süds , bevorz. Gefl . Offerten unter
N. 259 an den Tagbl .-Vcrl . erbeten.

Suche für 1. Okt. 3-Zim -Wohn.
u. Lager , Letzteres bis 180 Mk. Off.
Unter F.  115 an den Tagbl .-Verlag.
Geraum I-Z.-W.^m. reich!. Zub.,

Bad . Balkon, Part . od. 1. St ., im
Westviertel, aus 1. Okt. ges. Off. u.
tt. 115 Tagbl.-Zwgst., Bisma rckr. 29.

Zu Oktober 5-Zim .-Wohn.,
1. Etage, Bad, Spcisek., von älterer
Dame gesucht. Offerten mit Preis
unt er F.̂ 262 jin den Ta gbl.-Berla g.

Solid . Fräul sucht vorübergeh.
ein eins. m. Zim ., .Nähe Hauptbahnh,
Offe rt , unt . M. Hauptpost la gernd.

Zimmer mit separatem Eingang
gesucht. Offerten unter E. 261 an
den  Ta gbl.-Ve rlag. _

Schön. Laden, spez. für Eier-
u. Bütterhandl ., zu miet. ges. Off. m.
Pr . u. K. 150 hauptpostlagernd.

JelWßhMVB-AyzZ
Bi

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpubliknm und den
hier zuziehendcn auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und deS unbedingten Erfolges
der Ankündigungen:

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Grüße deö zu
vermietenden Ltaumes.
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Vermietungen
2 Zimmer.

6 Vart-Wohn.. 2 Zim.^lUjlllU . U u. Werkst, ob. Lagere,
per 1. Okt. zu vm. N. Zingel, 1. St-

§ I » Billa Kapellenstr. 49 L8 Gartenwohnung, 2 Zim./Alkoven8
K und Küche, in Glasobfchluß. und8
8 2 große Zimmer im3. Stock zus. 8
8 oder geteilt per1. Okt. zu vertu. >
8 Elektr. Liebt und Gas. Nähere« 8
N beim Hausverwalter. 2283 gj

3 Zimmer.
Göbenstr 19, Hochp., Sonnenf ., schöne

3-Z.-W., Balk., Zub., per Oktober.
Näheres Souterrain . 6 12643

Göbenstr . 19 sch. 3—5-Zim .-Wohn.
Näh. Souterrain . 612644

Göbenstr . 19, 3 Fsp., 3—5-Zim.-W.,
Balk., Zub., Sonnenseite , v. Juli
od. Okt. Nüb. Souterrain . 6 12642

WUHeLmstriche 18,
Gartenhaus Parterre,

ist eine Wohnung von 3 Zim., 1 kl.
Kabinett u. reichlichen Kellerräum .,
zu Burcauzwecken, zum 1. Juli zu
vermieten . Zu erfahre, , bei Hvs-
juwelicr I . H. Heimerdinger , Wil-
helmstraste 38. 2116

3- 58. ii 5-WvN -MS.
2. Etage , sehr praktisch für Zahn¬
techniker od. sonstiges Geschäft, zu
vermieten per 1. August, September
oder Oktober 1912.

Kirchgasse 46, Mcügerei Baum,
vis -a-vis Blumenthal.

4 Zimmer.
Adolfstraße 5 schöne geräumige neu¬

zeitlich hcrgerichtete 4-Zim.-Wohn..
mit Bad, per sofort oder eventuell
später beziehbar, zu vermieten.
Näheres daselbst. 1' 385

fleüuäii , iß ^iictmer| ttr.49,
am Ring » »tot». 4-Zimmcr -Woftn.

mit Wafferhei nng a. sofort oder
später ztt vm. llläh. Bismatckrmg 2.
1. St ., bei BSil.’liser . B11147

Balk. sow.Zub. p. io'. o>. sp. znv. N 2l.
In ruhiger BiL §a

1-Zimmer -Wohnung an kinderlose
Leute zu vm. Bachmäherstraße 4.

5 Zimmer.

Dotzheimer Strotze 83» 3, elegante
5-Zim.-Wohn. auf 1. Oktober zu vm.
Näh. bei Part . 2266

|rietiiirt !(tt'a| e 18 . 2 . Ct..
Wohnlmg von 5 Zimmern und Zubehör

per 1. Juli oder sp. zu veratietev.
Göbenstr. 19, 3. St ., sch. 5- 6-Z -W„

Balk., Zub., Sonnens ., P. Juli od.
Okt. Näh. Souterrain . B12645

ieptnit l , £ 5 | B1
u. Fremdenz., sof. o. sp. Näh. B-tck-
maherstr. 8 o. Büro Lion &Cie. 1859

JHerntill Pta bcrrsch. 2. Etage, 5Zim.%(LUIUil 00 ejufce1'.. sof. od. spät.
zti vermietn. Preis 1800 Mk. Näb.
daselbst1. Oiag-. 21>8

I RüdcsiieiulerStr .24 1
■ 1. Etage, schöneö-Zimmer-Wohu. 8
A mit Bad und allem Komsorrp-r a
D sofort?u ncrttt. Preis 1550 Mk. 1
p ?!äl-eres bei.enc-airer. 2119B

Schiersteiner Strafte 34 herrschaftl.
5-Zimmcr -Wohnung, mit Et .-Zen-
tralheizung , zum 1. Okt. oder früh,
zu verm. Näh. 3 Treppen rechts.

§ä )iitpW !tr. 11, ßandhm,
5 Zimmer inkl. Bad, großer Balkon
und Zubehör per 1. Okt. >vil. früher.
Näheres daselbst Bavbüreau . 1758

tüiüuisfc 40,
PtOtiMt 8 . S ;;„,S;S;

Balkon, 2 Mails., 2 Keller, Garten,
Bleiche, Trockensp.» gleich oder später.
Näheres dal. oder Rheiustr. 166, Part.
Telephon 2092. 2121

~ Wallufer Str . 12,
1. Etage , schöne 5-Zt,n .-Wohnung,

reicht. Zubehör , auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh. daselbst. 1707

Mm 5-^lmBiet-Polinmta
tu Villa mitt. tu Gärten p. for. od. sp.

zu vm. Näh. Kapellenstr. 23, P . 2122

6 Zimmov.

Fritdrichstrntze 27 , 3. Et ., modern
einger. 6—7-Zimmcrwohn. mit reicht.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zti
vermieten. Näh. Part . 2 :94

K-ttscr-Frikdrich-Rnig 215, 3 , ganz
neu hcr-crichtctc cleg. 6-Zimmcrwohn.
zu vermieten. Näh. 1. Stock. 2123
Biktoriäftratze 17,

hochherrschaftlicheWohnung von sechs
Zim ., im 1. Stock, mit Zcntralheiz.
ii. elektr. Lickck- auf Okt. Näh. nur
Kostenloser Wohnungs - Nachweis,
Luiscnstraße 19, neben der Reichs¬
bank. F376

? Zimmer.

Adolfsallee 14 ist der 2 Stock
von 7 Zimmern mit allem Zu¬
behör, vollständig neu hergerichret,
per 1. Oktober 1Ö12 zu vermieten.
Anzusehen von 11 bis 1 Uhr.
Näheres Part . 2271

Mk«»«22,ISLSSBSk
neu, modern. Warmwasserheizung, zum
1. Oktober oder früher. 2125

RM°ch.E1r.3k,I.Et..
hochherrschaftliche Wohnung.

7 Zimmer mit Diele ». Zubehör,
mit allem Komfort. Warmwasser¬
heizung. elektr. Licht, Personen-
aufzug, her 1. Juli oder später
zu verm. Näh. das. od. Part . 2170

Rheiustr . 49,1,
ist die bisher von Herrn Dr . Honig¬

mann innegchabte Wohnung, 7 Z.,
Badezim., 3 große Mans ., 2 Keller,
Zentralheizung , Lift, zum 1, Okt.
zu vermieten . Näheres daselbst.

7-Jim .- Wohnung
Adclisallce 82, 2,  mit reichlichem
Zubehör, großer Balkon, sof. z«
vermiet. Wohnungsnachwcisbur.
f . ion & Cie . , Bahnhofstr. 8.

8 Zimmer?und mehr.
AdolfsaHee 11

Wohnung von 8 Zimmer , in. reicht.
Zubehör u. Garten , auf Oktober
zu vermieten . _ _ 2338Kmscr-Krledritll-Mll;70
hochherrsch. Wohnungen mit 8 Z.,
Küche, Bad, 2 Klos., 2 Mansarden,
2 Kcll., Kohlenaufzug , Licf.-Treppe,
Gas u. elektr. Licht. Marmortreppe,
im Hochp., per 1. Okt., im 3. Stock
per sofort oder sp. . Näh, b. Hausm.

MW . 101 . L 'k"S, ?L
Bad . 2 große Balk.. all. Zub. 2127

T;mrmss(r. Ŝ iUSsIS
alles in renoviertem Zustande. 983

Sos. od. spät, zu vcrm.

Tamms-
stratze Z6,

9- u. 10?Z.-Wohnung ., in!
modernster Ausstatt ., mir j
Diele , Warmwasserheiz.-
u. Versorgung, elektrisch.
Aufzug, Baccuumreiniger,
engl. Kaminen nsw. usw. !
Räh . Bauburea » Stift - !
strafte 5. Tel . 6623. 212S|

In feinst. Billenlage
(BarMrnße)

Hochparterre und ganzes Souter¬
rain , 16—14 Zimmer , modern u.
elegant , groftcö Speisezimmer und
Wintergarten , Fremdenzimmer im
Dachstock, Park u. Stall ., m. Anto-
garagc , inkl. Zentralheizung , zu
vcrm. per sof. oder Okt. Off. u.
I . 259 an den Tagbl .-Berlag . 2364

In bester Lage Wiesbaden - ,
Wiltzelmstratze 3«,

per l . Juli a. r. hochhcrrscbaft-
liche Wohnung, 11 Zimmer nebst
Zubehör, im 2. Stock, zu vcrm.
Für Spezialärzte. Anwälte usw.
sehr geeignet. Stäheres im Bank-
bavse SlerleLt >«?.,
Erdgeschoß daselbst. 2255

Läden«nd Geschäftsräume.

Geschäfts-Etage I,'
Ecke Bärenstraßc 2, Kurtage ), per

1, Okt. zu v. bei W. Berger. 2263

Friedrichstraste 1«
1 helle Werkstätte. IW gm groß, k

ganz oder auch geteilt,
1 to. 90 gm, auch für Kunstmalers

sehr geeignet,
2 Souterrain -Näume, je 126 am,
1 do. 180 gm groß, ganz oder geteilt,

per sofort zu vermieten. 2130

Langpässe 48 , 1
BküK. GMW' ASU

in allererster Lage, Ecke Weber-
gajse, 4 grvhc Schai' fcnstcr in der
Lnnggasse. 1 Packraum, Parterre,
ver sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u.
bei den Wohnungsvermittlungs-
BureauS . _ _ 2181

pSenUtronrT38 fSS
per sofort oder später. 2133

Zwei Läden
Grabenstrafte 3, n. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 kies, neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein-
richtung, sofort billig zu v.  6 12527

Marktstr. 22
raum und Kontor zu verm. Näh. bei

_ M . Weier , Nikolasstr. 41. 2132
Niederwaldstratze 11 W-rkstätte oder

Lagerraum, ebenso Bur eau bill. z. um.
Nrngaff « 4 LttDött z. 1. Okt. zu

vni. Näb, das. 1. Et. Weygandt.  2225
Romerbcrg 2 4 Laden mit 2-Z.-W.

auf 1. Juli zu v. Näh.  Metzgerer.
Kl . Schwalbacher Skr . 1V. Saal

auch Maleratelier 140 gmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31.  66433

MerMe 18, ml  Mn
nebst 2 Nebenräumen per Oktober,
event. auch früher , zu berm. Näh.
zu erfragen im Hotel und Badhaus
Zum Bären , Bären straße 3. 2187

Wevergafse 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugenblibl.

Biebricher Strafte 37, Par t. 2188
lltilt 30 01. M»

nebst Zim., Küche u. Keller per
sof. od.  s pät . Näh. 1 St . 2139
WeÜritzstraste 45

ein gr . Eckladen (auch geteilt! per so¬
fort oder später zu vermieten. Wh.
Dtchg rladcn. 012075

Wielandstr . 9 Laden, siir Knrzwaren-
gesch. geeignct. m. Mo n zu verm. 2140

Eckladen mit Wohnung
in w. z. Zt . Kolonialwaren - und
Viktualienhaudlung ca. 26 Jahre
betrieben wird, per 1. Okt. billig zu
verm. Wh . Atelier graph. Reklame,
Adlerstraße 30.

mit 2-Zimmer-Wohmmg,
Küche, Mansarde. Keller

auf 1. Juli zu vermieten Aldrecht-
stratze 44, 1.  _
Helle Bureauräume

tum 1. Juli zu verm . Bahntwf-
slraheck , Ztgarr cnladen . 16646c»itati mit Läden,, u. Lagern Ecke

<livltl Bahnhof « und Lniseustr.
zu verm., palend für Lebensmittel
Drogen rc.  Nä h, daselbst bei llovli. 2141

Laden
mit Ladenzimmcr u. Wohn.

Kl. Burgstr . 4
per 1. Oktober zu vermieten.

Näher es Mich-lsberg 8, Bäcke rei.

Zwei Läden
verschieden. Größe im Neubau
Dotzbeimer Straße 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Hil <fn <>r , Dotzbeimer Str . 43.

Laden für Wröerei
und chem. Waschanstalt, Wtanu«
sakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Btsm.-Ring 2 zu verm. Näheres
HUilnrr , Dotzheimer Str . 43.

_miiäowmmmmmmsmmmmmmmmm
plapp oder MerkflMe

per sofort oder später zu vermieten.
Friedrichstr. 8. N. b. Hausm eister. 2143

2 Geschäftsräume , 206 u. 160 Qmtr.
groß, Gartenfeldstrafte 25, gegen¬
über Bahnhof, feuersicher u. hell,
f. Fabrikation , Lagerung , Bureaus
usw. geeignet, zu vermieten . Gas,
elektr. Licht ». Kraft , Heiz, vorhd.
N. C Kalkbren ner , Friedrichstr . 12.

LI . . mit ' oder ohne ' Woh'-
*15 ( 1 dt nung su vermietenKarl strafte5, 1 links.

2 Schaufenster, Rheiustr . 41 (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober z»
vermieten . Näh. bei Justiz -Rat
Kullmann , Luiscnplatz 1. 2146

liierit Hätte oder AiilWWe
zu vermieten. Näh. Lnxemburg-
praße 7, 2 links.

OnSgm nt. Sons ., gr.,hell. Marltnr .32
-tsitvlli (Hotel Einhorn) p. sof. od. sp.

zu vcrm. Näh. Bachmaycrffr. 8. ^2N5

«er M«
mit Elektrisch und Gaslicht, Ladcn-
zimmer und Wohn,immer zu vcrm.
Mavritiusstr . 1t . Näh. 1 St . 2273

Geräumige Werkstätten» auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Porkstraße 29, 2 links,
und Maur -rinr-straßs 7, Par t. 1 052

Helle Werkstätte (Schtvalbacher Str .)
' billig zu vm. Josef Ster » u. Sohn,

Bismarckr . 22. Tel . 4539. 61239(3

Freitag, 21- Juni 1912 . Nr. 2S4.
Laben mit Wohnung» für jedes Ge¬

schäft, am besten für Metzgerei
geeignet (Schwalbacher Strafte ) zu
vermieten . Josef Stern u Sohn,
Bismarckr. 22. Tel . 4539. 812895

M »-o.Sülch.NLm .'Ä
SUMS» M. « MM«

vreiswert zu verm. Marktplatz 5, 3.

Laden,
hell und gcräumia, zu vermieten. Näb.

bei IM>. Well , Wilhelmstr. 4. 1737

1 oder 2 gut möbl. sep. Zimmer
dauernd oder vorübergehend zu
vermieten Neugasse 18, 1 r.

Gutmöbi . Wobu - « . Schlafzimmer
an Kurse,-mdcn o er Daucrmieter in
ruh. Hause zu verm. Röderallee 1V»

Mm-  Aö « !gW « r.
eleg. möbl. (ev. g teil ), Schreibtisch, elektr.

Licht, ab 1. Juli ?u v. Schwalbacher
Str . 44. 2 >. (Alleeseite>. b. Janowskn-

Größerer Laden
in bester Geschästsstraftc Biebrichs,

günstig zu vermieten . Näheres n.
S 232 an den Tagbl .-Berlag.

Konditorei.
Laden, Taunusstrafte 55, per l . Okt.

anderweitig zu vedm. Näh. beim
Hausverwalter Holz, daselbst. 2161

Eine im Betrieb befindlicheBäckerei,
in bester Lage, unter günstigen
Bedingungen zu vermieten . Näh.
u. P . 232 an den Tagbl .-Berlag.

Zn erster Lage vonEltville a. Rh.,
Hauhtstratze 22,

ist ein geräumiger
pf ** Laden "“fPf

mit vollständiger Einrichtung, passend
für Schuhwaren. Kurzwaren, Zigarren-
Spezialgescbäft:c. unter günstigen Be¬
dingungen sofort oder später zu ver¬
mieten. Nähere; daselbst, auch bei
Herrn 8 . Braail , Wiesbaden,
Moritzstraße 50. 2295

Wohn- und Schtasziwmer,
geschmackv. möbl. (evt. geteilt «, elektr.

Licht, Bad, Schreibtisch, p. 1. Julr
oder sofort zu vermieten Winkclcr
Strafte 7, Parterre links

Kepsr.
sofort zu vermieten . Offerten u.
R. 257 an den Tagbl .-Berlag.

Leers Zimmer und Mansarden etc.

Nerotal 37
unmöbl . sonnig. Part . Zim ., m. u. o.

Pension zum 1. 7. frei.

]n n€ [eil. ooraeW.Me.
2. Et ., 1—3 leere Zim., mit Bad,
Balkon, evk. Küche, tzias, elektr. L.,
sos. zu v. Arndtstrafte 8, P . r . Auf
W. möbl., Bedien. « . Verpflegung.

Keller , Uemiseu , tztallungen etc.
Ädolfstraße 8 großer Weinkeller, mit

Attfzug u. Bureau -Räumen , per
sofort zu verm. Näh. daselbst oder
W. Sauerborn , Wörtüstr . 8. 2154

Millen und Muser.

|B8lKliM7,|1 hochberrschaftl.,mit allem Komfort|1 der Neuzeit auegest.. ĝoße Diele, W8 15 Zimmer,Zenlrat-Warmwasser- W8 Heizung,großer Garten,mit Herr- D8 lichem Rundblick zu vermieten od. i1 zu verkauf. Näh. bei BStlse&iUR&'hlinanni Hellmundstr. 13. 8
Telephon 2708. B11153 |

Stallung , „
zu vermiete» Adlcrstrafte 17. 812318
Gr. Weinkeller
It . fagttHet

Auswärtige Mahnungen.

Gegenüber der Herz-Jefu -Pfarrkirche in
der Billa Hnbertine in BiebriÄ
ist eins kchölie
Z-Mmnr§rwohtt tt ttg

mit Diele, offene Veranda u. Garten
an ruhige Leute zu rermicten. _

Dornholzhaüsen bei Bad Homburg,
in herrl . Lage, sonnige 3-Z.-Wohn.
mit Maus . u . Gartcnanteit , event.
mit klein Giebelwohn., billig zu
verm. Näh. Nüdesheimer Str . 25.
Part ., zwischen 2 u. 4 llhr.

Billa,
Magdeburgkratz « 1, enthalt. 10 Zim.,

Zentraldciz., elektr. Licht, per, sofort,
event. später, zu vermieten od. zu ver¬
kaufen. Besichtigunr 10---1 und 4—6
Uhr. Näheres nebenan im Battbureau,
Biebricher Straße 34) Sout.

1 » KÄtjffit . 141
1 hochherrschaftlich mit all. Komfort, i
i 8 Zimmer, 6 Mansarden, Warm- 8
8 wasscrheiz., daneben mod. Kachel- «
K ofcuhei-. s. UebergangSzeit in cincr K
D Etage/cv . geräutuige Autogarage. |
§2 zu vcrm. Näheres daneben Wein. II
| bcrgstr. 12 bei Müller . T. 760. g

M-
HZA

„ Königlicher Horspediteur

L | Attcnmaycp

Sta4t - Un *ziig ®»
Wohnungen ohne Zinuuer-

Angavr. llehepsleddnngen
von und nacii auswärts.

Peö £taafTc5, ® ina . ^ pleaelaJ,
bei Kurhaus , Theater , Kochbrunn.,
ist die 1. Etage , ganz oder get., auch
mit Eckladen, sofort od. später, neu
hergerichtet, zu vcrm. Pass, für
Aerztc, jeden feineren Geschäfts¬
betrieb, Kunstsalon usw. Wünsche
finden gerne Berücksichtigung. Näh.
Mainzer Strafte 44. 2153
Freie 'Wohn f. ält . alleivsteh. Frau

geg. Hausarb . Näh. Tagbl.-Nerl. ICp

Auf bewahr Bingen
für kurze «cnd längere 5Kc«®#

V er pa eh w n gen,
tfpedifiora von Bälnterlnssei »'
sciiatten , Aussioucrn etc . etc«

Möblierte Wohnungen.

Mainzer Str.50,1 St.,
möbl. Wohn.,i 4 Z. ti. Küche od.
Bad, auch geteilt , zum 25. Juni zu
vm. Gartenbcnutzung . Näh. Part.

Sonnenbergcr Strafte 23 möblierte
Billa zu vermieten . Nur Selbst-
bewohner. Näh. das. 10—12, oder
Taunusstraße 17, bei Kraft.

llureau s
S Xikolasstrnsse 5.

Ungenierte elegant möblierte
Parterre -Wohnung
mit Küche sof. zu vermieten . Ösf.
u. M. 257 an den Tagbl .-Berlag. 1 Jeder iieter8 vor lange die Wolmungslistcii de«

I Haus- ii,Grunflliesitzer-Vereiiis
W Gesohäftsstelle: Lulsenetraese IS.

Telephon 439. jr 37(5

Möblierte Zintmrr , Munlardrn
etc.

Sllbrcititstr . 24 , 1, sein möbl. Zim.
dauernd oder vorübergehend zu vcrm.

A . d. Ringkirche v, 2. 2 sch. mbl. Z.
I rndtllr Q Bt. r.( cleg. Wohn- tt.
^VlUUlfU . 0 ( Schiast. nt. Bad, auch

einzeln, mit 1 u. 2 Betten an Dauer-
mieicr oder Passaittcn sofort zuZierm.

Bleichstrafte 40, 3 links, schön möbl.
Zimmer an solid. Fräul . zu verm.

Frlevr -chstratze V, 2, gut möbliert;
Zimmer mit Pension. Monat 80 Mk.

Ruhiges gesetztes Ehepaar , l Kivd>
7 Jahre , sucht 2-Zim.-Wohnung
best. Hause, z. 1. Okt. Off. m. Prc '«
u. T- 260 an den Tagbl .-Berlag^_ -

Familie , ein erb . Kind, «utzr zuw
1. Oktober 3 Zimmcrwohn.. mögt. PM
Vorderhaus. Off. mit Preis u. l>. ~l, “‘
an dcn Täqbl.-Vcrlag.

Frtedr!li?̂ He 29. 2. fDittrlö)
clcg. möbl. Zim., m. 1 u. 2 Betten,
vrersw zu verm. Auf W. Bens.

Jahnstr . 26, 2, m. Schlaf - u. Wohnz.,
Klav ., Schreibt ., sep., a. e., 40 Mk.

Moritzstr . 7, 1. schön möbl. Z. »ut o.
o Pens, zu v. Elektr. Licht. Televh.

3-^ rmmer-WshttttMb
ii . oder 2 . Stock . Südseite ), im El/
viertel von alt . Beamten zum 1- Sf.7
zu mieten gesucht. Off . u, F.
an den Tagbl .-Berlag.

Separates Gönes möbl. .>stm. for. z»
vermieten Adclheidstr . 31» 2» Et»

1 oder 2 gut möblMchöne Zimmer,
in ruhiger , feiner Lage zu verm.
Elektrisches Licht, Televhon vorhd.
Franz -Abt-Straftc 5, Parterre.

Schön möbl. Wohn- u. Schlafziw . an
nur Hess. Herrn in gut. ruh . H. b.
kl. Fam . zu v. Körnerstr . 5, P . lks.

z-zi« K-MWM» .zM<
für ält . Dame >n vorn., ruh . Häufte
ohne llebcrw. u. Hintcrh ., für 1-
1912 oder spät gesucht. Off . w- -r '
u. I . 261 an den Tagbl .-Berlag.



Nr. 284. Freitag , 21 Funi 1812. Wiesbadener Cagblatt«. Morgen-Ausgabe , S . Blatt. Sette IS.
Zum 1. Oktober

6-Himmer - Wohnung
Zit Zentralheizung gesucht. Aus-
Ghrliche Offerten unter A. 627 an

Tagbh -Verlag

Gebildete Dame
to 2 größere leere Zimmer nebst
Mansarde, mit voller Pension und
Bedienung, in freier Lage. Offert.
^ K. 261 an den Tagbl .-Verlag.

Dauermieter
sucht2 leere Zimmer mit guter Pen-
Ifun, in angenehmer ruhiger Lage,
L Mk. pro Tag . Mitteil , erbet, unt.

257 an den Tagbl .-Verlag.

In guter freundlicher Lage
4—5-Z.-Wohn. ges.

per 1., Okt. gesucht. Näh. m. Pr . an
K. Fliesen, Grünstadt (Nheinpfalz/.

3ünitiet frei in kleiner feiner
. Privatpension,

auch für Dauermieter , vorzüal . Ver¬
pflegung bei mäßig . Preis . Garten-
Wlla Sonnenber ger  Straße 64»._

Für ältere Dame Ausnahme in
bttr «erl,che,n Haushalt qesucl't . ^Aus¬
führliche Offerten mit Preis für volle
Pension unter A. «SS an den
Tagbl.-Verlag.

Dambachtal 23 ' Neuberg 4.

Einküchenhaus,
Hctus Dambachtal.

Zimmer , tnöbl. u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnungen i. Abschluss,
5 Min . vom Kochbr. u. Nähe des
Waldes in bevors . La ie, verbindet
I uft ~ u. Badekur , sehr gr . schatt.
Garten . Mäß . Preise . Tel♦341.

Pensionat ."Für j. geb. Dame, ' ^jähr.
f. P <ns ab 1. Allz. mittl. Preist . 4—500
Mark ges. Es komm, nur solches. Betr .,
wo Kochenu. Haush. Hauptzw. u. kein
Herrcnverk. statifindt . Off. u. S.. l69an
I». Frens , Mainz . F87

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag .,

2 Min. v. Kurhaus.
Farn .-Pens . I . Banges m. a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder , Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Pension Uhlmann»
üi»einstratze 47 , 2,

schön möbl. Südzimmcr mit oder ohne
Pension zu vermieten.

plskste:
Nöblierte Wohnung

zu vermieten
auf Papier and aafgezogen auf Pappdeckel

zif haben in der

L. Sckllenberg’sclien
Langgasse 21. • MbucMriickerei.

Geld-«nd Immobilien-Mrtt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn-Angebote.
17 Nttsi Mk . 1. Hvpothek auf Vor-
1 * ivVO ort auszuleihen. Näheres

Luisenstr. 19, Part . F376
70.000  ntt. erste8m»Kl

°wf ein Wiesbadener Etagenhaus
luiszuleihen. Näheres F375

Luisenstraße 19, Part.

^ Knpttalirn-Gesn chr._
AWre Westeh« me»

vermittelt die
-vrrektion b. Haus - u Grundbesitzer-

Vereins . (E. V.). F376
____ Für Geldgeber kostenl os.

100 a —; '»«>«« Mark
Aufs Land, gute 2. Hypothek, nach
landesbank , gesucht. Offerten unter
"• 261 an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 8000 Lombard-Darlehm geg.
Verpfändung von Wertpapieren
im Betrage von Mk . 10,000 , 0 °/.,
Zins u. sonstige Vergittnng. Off.
erb. n. 0 . 256 an den ~TagbL

. Mk. 8000
-■ Hypoth. auf Haus am Kochbrunnen.
Mk. 10,000 2. Hupotb. auf neues Haus

der Altstadt, Mk. 7000 2.Hypoth. auf
dutes Haus nach der Landesbank, zum
L Juli oder 1. Oktober gesucht.
._ *£. Egier , Blitcherstratze 3, 1.

16,0 (M) Mark
°» 2. Stelle , mit 2000 Mk. Nachlaß
äu cedieren gesucht. Nebernehme
selbstschuldnerische Bürgschaft für
Kapital und Zinsen . Offerten an
Vostlagerkarte 60, Amt 1. L12847

Auf f. Etagenhaus w. 16,000 Mk. zu
5 °'o a. 2. Hypoth. n. 120,000 Mk. erster,
Taxe 206,0.0 Mk.. sofort ges. v. Selbstg.
Off, unter F. 251 an den Tagbl .-Verl.

Per 1. Oktober, auch früher , sucht
Fabrikant z. alleinigen Uebernahme
des Geschäftes

30,000 Mark
?n„? • @teHe , ß. 10 Jahre fest, inner»
halb 60 % der Brandtaxe . Hörste
Berzrnfung , auf Wunsch Amortisat.
von 3000 Mk. pro Jahr . Offert , u.
A. 629 an den Tagbl. -Ver lag.

Such « 32,000 Mk . an zweiter Stelle
auf mein rentables Haus in sebr guter
Lagc innerb. 72°,'» der Taxe aufzunehmen.
Off, u. P ostlaaerkarte60, Amt l.

, 30,000 MrT'stls 2. Hypothek
auf erstklass. Haus hier p. 1. Juli ad.
Okt. 1912 von Selbstgeb. gesucht. Off.
unter T. 113 an den Taabl .-Verlaa.

ImmobUirnUerltänfe.

Vornehiaie
Vlllenbesl tz «siigr

am Kur parle
verkäuflich . Preis 225,000 Mark.

J . ISe t er , Agentur,Tmii ■■u s»tr . 8 8
Villa Walkmühlstraße 64

neu erb., 9 Z., Wohndiele, mod. rin¬
ger., bill. zu verk. od. zu vm. Besicht.
VA—>l46. Näh. Architekt Bergen,
Alürechtstraße 39, 1.  _ _

Dilln, ffalliiiifiöldr. 73.
direkt bei der Walkmühltalaiilage. zehn
Zimmer und reicht. Zubehör, großem
Garten zu verkaufen. Näheres

1( . Hildner , WalkMÜHlstr . 17.

Jdsteiner Straße 18 wegen
OlUU Todesfalls zu verkaufen o.

zu vermieten. Anzahl., Abzahl, günstig.
Besitztum gänzlich frei von Lasten und
Beschränkungen.Baron
7*8 bis 5 Uhr. _

Billa,
Nerobergsir . 15, nahe am Walde,
10 Zimmer, Zentralheizung, großer
Garten, zu verkaufen oder zu verm.

WohnnugsuachWeiSbnrean
R.i« »r & Cie ., Bahnhafftr . « . j

Herrliche Waldlage.
Die reiz. Villa Freseniusstraße 33,

Dambachtal , enth. 8—-10 Zimmer,
mit allem Komfort, ist zu verk. oder
zu ver mieten. Näh. dortselbst.

Hochmoderne
Md neue Billa
in der feinsten Lage Wiesbadens
zu verkaufen . Preis 80,000 Mk.
■tn iiii » Aiistmdt . Riehlftratz e 12.
Hk feinere Freinden -Penstö « ^
ff — Villa in bevorzugter Lage #
^ — krankbeitshalber mit Js

Mk. 20,000 Anzahl, zu ver. ^
ff  kaufen — in vollem Betrieb.
S », _Siiig -e i , Adolsstr.  3 .
Behagl. 3-Fam.-MM

reut ., herrl . Lage, preiswert zu verk.
Off,  unt . E. 246 an den Tagbl .-B.
2 X S-Z.-Billa , N. Kurp ., 55,000 M7
Off , u. T . 218 an den Tagbl .-Ve rl ag.
~Noch einige Inter essenieitffür
Villen v.30-40,000 Mk.

6 ZimMan -
sarden , Bad , Veranda , Zentral -
heizg ., Kalt -n. Warmwasserbereit .,
Gasti . elektr . Licht, in sehr schöner
Lage,am Kurpark u. elektr . Bahn¬
haltestelle gesucht . Offerten unter
M. 255 an den Tagbl .- Verlag.

«nfantilitii-Pa , VSff?
lLandesdenkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt Ef, Uidion , Wiesbaden,
Bahuhofstra tze 4. Teleph on 6472.

Meine beiden neu errichteten
Willen an ver

Frrtz-Kalle-Straßs,
äußerst massiv, solide gebaut u. mit
allen techn. Neuerungen verseh., eleg.
ausgest.. verkaufe ich billigst. Näh.

Ludwig Meurer , Architekt,
Dotzh eimer Str aße 41.

Einsamilien-Billa
sRLHe Landesdenkmal ) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstratze 4.

Eltville a. Rh.
Neuerbautes Landhaus , in herrlich.

Lage, 7 Zim ., nt, reich!. Zub., elektr.
Licht u. Zentralheiz ., Obst- u. Zier¬
garten vorh., z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller , Architekt,
Eltville a. Rh., Schwalb. Stra ße 16a.
^ "Eltville a. Nh.

Ein kleines Einfamilienhaus mit
Gärtchen zu 11,000 Mk. zu verk.
Näheres bei Georg Josef Kremer,
Baug eschäft, Wö rt hstraße 11.

Neues kl, HauS, a,« Walde. , acht
Räume , Stall ., (Kärtchen, billig zu
verk. Dotzheim, Neugaffe 108. 812736

Seit piiiigeStiieM!
Wegzugshalber beabsichtige ich m.

in Sossenheim bei Höchst am Main
gelegenen 2 Eck-Grundstücke:
1. Wohnhaus mit Garten , Stallung

für 4 Pferde , Waschküche, 2 große
Remisen, Scheune u. großer Hof¬
raum , pass, für Bäckerei, Fleisch^
Oekonomie oder sonst. Geschäfte;

2. Wohnhaus , besteh, aus drei Stock¬
werken, mit (harten u. Hofraum,

preiswert zu verk., event. mit kleiner
Billa zum Selbstbcwohnen in Wies¬
baden zu vertauschen. Offerten unt.
K. 557 an den Tagbl .-Verlag.

/lies . Restaurant
mit Inv ., beste Lage , sofort zu ver-
kaufen , eventl . wird Haus oder
Grundstück dagegen oetauschf.
Off.  Postlagerkarte 94 Wiesbaden 1.1

Bitten - Landhaus,
Koblenz, in Ia Zust., ca. 12 Räume,
herrliche, idhll., staubfreie Lage und
wunderb . Rheinaussicht, Gart ., Wies.,
reicher Obstbestand u. Gemüse-Anl.
Gelegen an Haltest, der Straßenbahn
u. Spazierweg in den Hochwald.
Wegen Familienverklein . sofort zu
verk ober auch auf Villa in Wies¬
baden, Sonnenberg , Biebrich re., zu
vertauschen. Gefl. Offerten unter
I . A. 10 an P . Herlet & Sohn , Cob-
lenz, erbeten.

Obflgarlen mit Mohntzm
sofort zu verkaufen. Offerten unter
W. 261 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilirn -Kaufge suche.

Zn kaufen gesucht
wird Landhaus mit 6 oder mehl
Zimmern in näherer oder weiterer
Umgebung Wiesbadens , mit Gartew
Wiese u. Feld, von 3—4 Morgen,
alles zusammengehörig , am liebsten
wo Wald in der Nähe ist- zwischen
20—30,000 Mk. Bitte Antw. u. W. 256
an den Wi esbadener Tagbl .-Verlag.

Villeubauplatz, auch 2, kaufe selbst
sofort. Off . mit Preis u. Größe an
W. 79 postlagernd.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 1* Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In gut. Kurlage kl. beff. Pension
Pegzugshalber zu verk. Offerten u.
§kj !52 an den Tagbl .-Verla g,

Kolonialwaren -Geschäft
Ai gut erhalt . Einrichtung für gl.
"der später Umstände halber sehr
ptetsmert zu verkaufen

_Blücherstraß e 25, Laden.
u. Gemüse-Geschäft zu verk.

n. W. 115 an den TaM,d8erl,
, r ? , alte" Deutsche' Schäferh'.lnde
düjeri Bierstadt , Adlerstraße 5.
sk„. Kriegshund,
Aude, 1 Jahr , billig zu verk., desgl.
Hundehütte, Näh. Nerotal 10, Hochp.,
LS-L.2—5  Uhr .

Lntiones twwarzes «-pitziyen
zu verk. Bleichstraße 46, 3 l.

'Hvitz -Rüdcheu, schwarz, wachsam,
verk.  Dotzhe imer S tr . 17, G.

ult.  Leineu-Jackenkl., w. Kost.-RockeL LI . bill. -tu vk, Steina . 31. V. 2 l.
t . .. Weißer eleg. Tuchrnck,
schönes eleg. Seidenbatistkleid brlllg
LlOllerk, Herderstraße 2, 2. Et.
« r Billiges Angebot,
^kegenheitsk . in H.-. Burschen- n.
tNaben-Konfektion. Ersatz für Maß.
Mauf zu fed. annchmb. Prms.
Äre chtstraße 10, 1. Etage. _

2 eleg.. fast neue Sakko-Anzüge,
u. grau . Maßarb .. L 18 Mk.,

2Lfe 3,50, Eleonoren stra ße 7, 2 r.
,, Sommer-Anzug, mittlere Fig-,
llll-̂ zu verk. Blitz. Saal gasse 3/5.
v^ ug Herrenkleider , mittl . Fig .,
^ u. Gehrock-Anzug, 18 Westenu. Geyrock-Äiizug, rv
Äi>derk. Scharnhorststraße 22, 2

Schw. u. 2 bl. Kleider,
uS . Mantel . Anzüge. Schtche zu vk.
§vbe r,ftraße 12. Hochpart. links.
9n" bnpaletot n. 2 Anzüge, st. Fig .,
ÜstTzu verk. Goethestraße 13, 2 St.
SH). Lex., vollst., m. mod. Oelgem.

ru vk. Dotzheimer Str . 106, 31.

Alte Kupferstiche zu verkaufen
Schwalba cher Stra ße 2, 2 St . «

Drei schöne Gärlenfiguren
sZwerge) billig zu verkaufen Adel-
heidst ra ße^11. 1.

SalonWgel (Mignonformat)
aus pr . Fabrik , Ansch.-Pr . 1500 Mk.,
1,70 l., 1,45 br., 7 Okt., Mahag .. schön,
singender Ton , neueste Konstr., kreuz¬
seitig. dopp, Repetit . Mechanik, Syst.
Crard , Paris , weg. Ansch. größeren
Jnstr . billig abzugeben. Anzusehen
Wiesbad . Möbelheim L. Rettenmayer,
Schierst. Str ., zw. 10 u. 12 u. 2 u . 6.

" Piano , gut erh., billig,
Geleg enhei tsr . Sed anplatz 7, 1 r.

Piaiiino , vorzügl. Fabrikat,
neuester Konstrukt., w. gesp., preisw.
zu verk. S chwalb. Straße 1, Laden.
Pianino , mod. Küche, Büfett . Bücher,

Svieg ., Kl.- u. Kassenschr., Schreibt,,
Waschk,, Schlafz. b. He rmann str. 12,1.

Grammophon mit Platten
sehr bill. zu verk. B leichstr aße 46, 31.

Gelegenheitskanf.
Phot . Apvarat , 9 X 12, für 15 Mk.
zu verk. Bülowstratze 7, Stb . 2 l ._
Eleg. Nußb.-Schlafzim ., pr . Arbeit,

260 Mk.. Pitsch-Küche. 2tür . Rnßb .-
Svieaelschr. 65 Mk., 2tür . Kleiderschr.
20 Mk. Göbenftraß e 9,  Gth . P . r.

Zweischläf. Bett , lackiert,
zu verk. Nork straße 22. Part .

"Kompl. Bott billig zu verk.
Nbilivv sberastraße 49, Part , r ._
2~etf~ SBcfietTmtt Matratz . u. Federb.
billig zu verk.^ Adelh erdst ra ße 64,  1.
'Wi Ansg. ' e. Haush . fof. bill. zu vk
3 versch. Betten . Klerderschr., Waschk.
mit Marmorpl ., Sofa . Diw ,̂ Verttkos,Schreibtisch, Krnderbett , Kuchenschr.
Jabnffraße 20. Part .,
Weg. Umz. 2 vollst. Betten 28—40,
Vertiko 24. Sora u . 6 Stuble 2o,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. Io , Suchen»
schr.-Einr . 25, Kam. 12, Trum .-Sp.
18. Cbais. 16, Bertramstr .^ Ô M^ P ^r

2schläf. sauberes vollständ. Bett
lg. Federz .) 26  M k. Bler chstr . 39, P.

Gut erhaltenes Bett
zu verk. Bertramstraße 21, Part.

Kompl. eis. Kinderbett,
mit u. ohne Wäsche u. Einlage , zu
verk. Gneisenaustraße 18, 3 links.

Eine fast neue Bettstelle
zu verk. Näh. Steingass e 27, Fsp. .
Alte Biedermeier - u. Empire -Möbel

in Kirfchholz u. Mahag ., eingelegte
Seiden -Garnitnr , alte eich. Barock-
Möbel, Kleider- u . Glasschr., Sessel,
Näh- u. andere Tische, Spiegel zu
verr. Adolfstraße  7.
Gut gepolsterte Diwans v. 60 Mk.
an , Ottomanen 27—35 Mk. Möbel¬
geschäft Oranienstratze 6.

Diwan , schön, fast' neu,
billig zu ve rk. Kirch gasse 70, 3.
Fahrbar . Chäiselongue, neu herger .,
verstellbar, weich gepolst.. Kundstled.,
neu 300, fetzt 70  Mk . Weberg. 3, Hth.
. ■'. 1 Sofa . 6 bl. Polster -,
8 Nußb.-Stühle . Waschkom., Konsole,
r . Tisch, Nachttisch. Nähtisch, kl. 2tür.
Kleiderschr,. Jobns Waschmaschine,
Tafel - n. Kaffee-Service , Negnl.-Uhr,
Bo wle, 6 Glä ser . El tviller Str . jß  L
2tür . Kleiderschränk, Bücherschrank,

Trumeauspieg ., Vertiko, Sosätisch,
4 Stühle , Waschkom., Rühm., Letter,
Et ag., Bild , b. Hel enenstr . 18, 1 „r.
W. Umz. sof. zu vk.: Küchenschr. 15,
Waschkom. 12, Kansolschränkchen 10,
Wasch- n. Nachttisch 3 u. 5, 1- u.
2-tür . Kleiderschr, 12 tt. 28, Verttko
32. Diw . 30, Chaisel. 12. 2 Betten 26
u. 35, Deckbett 10. Tische, Stühle.
Eltviller  Straßes P̂art . links, _ _

Umzugshalber gebr. Küchen-Einr.
b. zu vk. Rüdesh. Str . 18.̂ tb^ 1. Eh
Wegen Umzugs sof. billig zu verk.:

Herren -Schreibtisch, Galerien , Kletder
usw. AdelH eid straße 65,  1 . _ _____
Waschkommode m. «. ohne Spiegel,
Bücher- u. eiserne Weinschränke, D .»
Schreibtisch. Diwan , 4schubl. Kom.,
Vertiko wegzugshalber billig zu verk.
Bleickstraße 29. I I. _
Kinderstiihlch. l7"S °rhlet -Avv, 3 Mk.,
zu verk aufen Riehlstratze 26, 2 lks. .
Waschtisch m. 3 Schubl., Marmorpl.
n . Spiegel , Nutzb.-Auszichtisch u.
Kleiderschr. Gneisenaustraße 20, 2 r.

Nähm. (Schwingsch.), Vs, I . i. Gebr .,
bill, zu verk. Bleichstr. 13, Hth. 1 l.

Strickmaschine,
21/8 z. Anfußen von Füßen , sehr bill.
zu^verk̂ Emser Straße 69, Gth. 2.

Für Eafss und Restaurants!
Gebr . Kaffeemaschine, Kaffeemühle,
Tortenringe , Kasserolen usw. billig
zu ve rk. Langgaffe^18,^Laden.

Theke, weiß, billig zu
Albr echtst raße 11, bei Arend.

Warenschrank mit 3 Glastüren
u . 6 Schublad . Moritz straße 16, ,2 r.
G^ ' r. leichte Feberrolle 1». Sitzbänk.
u. Verdeck, 1 gebr. Federkarren billig
zu verk. El tviller Straße 12.

Hand -Federrolle , 4räd„
bill. zu ve rk. Helenenstraß e 18, 1 r.

Handwagen , ~
gut erhalten , billig abzugeben Kleine
Kirchgasse 4,  Ladern _ _

So lange Vorrat reicht:
Neue Klappwagen m. Gummirädern,
z. Sitzen u . Liegen, verstellb., 10 Mk.,
neue Kasten-Liegewageu m. Porzell .-
Grifs und Gummirädern 29 Mark.
Fritz  K orn , Ne ugasse 18._

Sitz- u. Liegewagen, weiß,
vernickelt, Erstlings -Bettchen, 3flam.
Gasherd , fast neu. sehr billig zu verk.
Helenenstraß e 8, 1. Et.  re chts.

Gebr . Kinderiuagen bill. zn verk.
Kiedricher Straße 6, 4.  Fr ontsp. _ _ _
"Sch. Kinderwagen m. Flicgenschutz-
Verdeck u. Bremse, auf Nickel, für
18 Mk. zu vk. Helene nstr . 22, H. 3 I.

Ein gebrauchter Kinderwagen
für 6 Mk. zu vk. Luxemburg'. •. 6, L.

Gut erh. Sitz- u. Liegewagen,
dklbl., zu verk. Schwalb. S t'_ 87, 3.

2sitz. Sportwagen , gut erhalten,
zu verk.  G öbenftraße 11, Hth.  1JL _
Sch. w. Sportw . mit Verd. ü. G.-N.

bill. zu ve rk. Mühl gasse 6, 3._
Neuer mod. Kinder -Sportwagen

billig zu  ve rk. Tau nusstra ße 47, 2.
Gut erh. D.- u. H.-Rad mit Freil.

billig verk. Klau b,. Bleichstr aße 11.
Rad mit Freilauf'

billig zu verk. Iieugasse 3, 3.

Sitz- n. Liegewagen
u. Sportwagen billig zu pevkaufest
Hermannstraße 28, Hth. 2 l.

Herren - n. Damenrad , fast neu,
bill. Mayer , Wellritzitraß e 27.  ^

Ein fast neues 9kad billig zu »erL~
Kirchgasse 20, Hth. P art . _

Fast neues Fahrrad
zu verk. Dotzheimer Str . 76, 2. St,

Gutes Fahrrad mit Fr erlauf
30 Mk.  Moritz stra ße 37, im Laden.

Mädchenrad für lOlähr.
bill.  z u vk. Ma yer. Wellritzitraße 27.

Gut erh. Küchenherd zu verk.
Adolssallee 22. 3. Stock,_ .

Bügclofen
zu verkaufen RheinstroK 91,  8 St.
Zflam. amerik. Pnt .-Petroleumkocher,
regul . (brennt wie Gas , kern Docht,
m. 3 Ersatz-Br .) umständeh. f. 10 Mk.
zu verk. Dotzhei mer  St r . 124, M. P . l.

Zinkbadewanne , 1,70 gr., zu verk.^
Lichtenb erger, Hallgar ter Str . 3, 3 l.
Bade-Einricht . für Kohlenfeuerung

bill. abzug. Helenenstraß e 18, 1 r.
Eleganter Salon-

u. Speisezimmer -Lüster (beide mod.«
wie neu) billig abzugeben Friedrich-!
strafte 49, 1 St. __

Transport, emaill. WaschWel
m. Heizung, Gartentisch m. 2 Stühl,
zu verr. Eltviller  Straße 4. P . l. !
Kl. Obstkelter, tadell ., Dotzh. Fabr .,
zu 3 Mk. zu vk. Neudorfer Str . 6, 1,
Kl. eis. Obstpresse u. Einmachtöpse ^

zu verk. Göbe nftr aße 33, 2 l. '
Gr . Papageikäfig , gr. Aquarium,

Fische u. P fl. b, Bleichstr. 20. UhrenL
Tapcz.-Leiter m. 2 Bock. u. Bogelhecke
zu verk. Walramstraße 31. Laden.

Gut erhaltene Damen -Garderobe
zu kaufen gesucht Kleine Kirche
gaffe 3. Jaggi.
—- —— ,

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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e Rundschau,
Müder und Natur . ^

Von Frida Radel.
Das Wort Rouffeaus „Zurück zur Natur " durchhallt mit

fleuer Kraft v-erständnisheischend unsere Zeit , und überall
Entstehen seiner Lehre überzeugte und glaubenseifrige
Ktpostel. Wonderv-evsi-ne bilden sich, Familien ziehen an
Feiertagen ins Freie und genießen dankerfüllt für wenige
.Stunden die Ungebundenheit des Landlebens . Sonntägliche
Fahrpreisermäßigungen für die 'Ausflügler tragen diesem
ineucrwachten Trieb Rechnung, und die Erwachsenen, die
draußen die Herrlichkeit eines ungetrübten Sommerhimmels,
deu keine aufqualmend -en Dampstvolken dunkel färben , dessen
tveite Rundung keine lichtabfperrende Etagenhäuser unter¬
brechen, bewundern , die im stillen Ruhen dem emsigen Trei-
heu der Ameisen zuschauen, in der Stille das Summen der
Dienen , das Zirpen der Grashüpfer belauschen, deren Micke
entzückt der Feinheit schwebender Libellen folgen und sich an
der scnnendurchglühten Farbenpracht bunter 'Schmetterlinge
freuen , die verstehen sehr bald, welch ungeheure Bedeutung
die Natur für die Erziehung , für die Gemütsbildung und
die geistige Entwicklung der Kinder hat . Und was die Päda¬
gog' scheu Reformen erzielen , Wistensvermittelung durch
eigene Anschauung, das erkennen sie in der Natur . Kann
eine Lehrstunde, selbst wenn sie zu ihrer Unterstützung Bil¬
der heranzieht , einen Begriff von einem wogenden, ermtc-
!re>fen Kornfeld geben, durch dessen gleißendes Gold rote
Mohnblüten und blaue Kornblumen hindurchleuchten? Ver¬
mag eine noch so gründliche Gvläuterung die verschiedenen
Baumarten dem Gedächtnis einzuprägen ? Kann ein Un¬
terricht bem Verständnis der Kinder das Leben der heimi¬
schen Vögel erklären ? Sicherlich nicht, denn wenn das der
Fall ^wäre , so wäre es doch undenkbar , daß ein hoher Pro¬
zentsatz von Großstadtklndevn Hafer nicht von Roggen unter¬
scheiden kann. Buchen und Eichen verwechselt, und weder
eme Meise noch einen Buchfinken kennt. Aber es wäre noch
nicht allzu viel gewonnen, wenn ihnen diese Kenntnisse durch
häufige Schulausflüge beigobracht würden . Soll die Natur
Wirklich ihr stilles Erzieh-umgswerk vollbringen , dann mutz
das Kind ihr persönlich nahekommen, dann mutz es Liebe zu
ihr empfinden und ihre Schönheiten mit seinem kleinen emp¬
fänglichen und genuhbereiten Herzen erfassen können. Das
stber schaffen die sonntäglichen Wanderungen nicht allein.
Die Erwachsenen, die die Mahnung des großen französischen
Philosophen befolgen, die haben noch lange nicht alle ihre
Grundgedanken verstanden . Nicht dadurch allein vertiefen
t»:r unsere Gedankenwelt , nicht dadurch an sich bereichern wir
Unsere jEmpfindungssphäre , daß wir durch einen grünenden
Wald oder die blühende Heide einem festgelegten Ziel zu¬
streben. Und wie wird oftmals dahingezogen ? Johlend und
schreiend, und die Rastplätze verwandeln sich in häßliche Ab
jlagerungIstellen für fettiges Buttevbwtpapier und Essen-
xreste. Die Kinder aber, die zur Achtung vor der Natur er-
mi' n werden sollten, läßt man ungestört Blätter und
Blumen abreißen , läßt sie Schmetterlinge fangen und Käfer
ftuälen , damit man selber Ruhe vor ihrer Lebhaftigkeit hat.
.Eine körperliche Erfrischung mögen auch -solche Wanderungen
igeben. aber die Siele kann von ihnen keinen Aufschwung
empfangen , und vor allem lernen die Kinder nicht in An¬
dacht vor den Wundern des Werdens und Vergehens zu
stehen. Das aber predigt doch dieses „Zurück zur Natur ", sich
wiedcrfinden in ihrer Schlichtheit, sich hi neinv er sänken in ihre
Größe , ihr , der uns das Hasten und Treiben des Erwerbs¬
lebens entfremdet hat , wieder nahezukommen im liebenden
^erstehen . -Erwachsene, die das noch nicht erfaßt haben,
lverden ihre Kinder auch nicht einführen können in die Fülle
ihrer Schönheiten, aber eins können sie tun , sich selber er¬
ziehen, sich selber zwingen, die Ehrfurcht vor der großen
Meisterin zu haben , daß sie ihre Stille nicht durch Lärmen
Ünterbrechen, ihre Schönheit nicht durch den Vandalismus
des Abreißens und Verunreinigens zerstören, und wenn die
Kinder durch dieses Beispiel der selbstverständlichen Schonung
iangeleitet find, so wird die nächste Generation der Natur
schon,anders gegenüberstehen als die große Menge der heuti¬
gen. Was aber ein Waldspaziergang für ein Kindergemüt
bedeuten kann, auf dem der Vater oder die Mu -t-ter mit war¬
mer Stimme -das Kind auf -alle Herrlichkeiten aufmerksam
macht, die aus eigener Kraft .erstehen, um wieder zu vergehen
und von lneuem zu werden und zu gedeihen, das läßt sich gar
picht abschätzen. -Sicher aber bringt eine solche weihevolle
Stunde nicht nur -das Kind der Natur , es bringt ihm auch
die Eltern näher , -aus deren Augen es eine herzliche Liebe zu
dem Urquell alles Lebens leuchten sieht.

§rQRz8ftfche Mrschtorte.
Gegenwärtig befinden wir uns in der r-cchi-en Jahres¬

zeit , -diese köstliche Torte -zu bereiten . Zunächst wird ein so¬
genannter Pariser Teig hevg-estellt. Dazu braucht man-
250 Gramm Mehl , 125 Gramm Butter , 125 Gramm Zucker,
|120 Gramm füß-e, pulverisierte Mandeln , 5 Gramm bittere,
pulverisierte WandÄn und 2 Eier.

. Wenn man die geschälten Mandeln zerrieben hat, macht
man in das Mehl eine Vertiefung , in die man die Butter , die
pulverisierten Mandeln und die Eier legt, worauf mai/das
.Ganze zusammenknetet , um einen ziemlich festen Teig zu be-
ireiten. Man läßt ihn ruhen und bereitst genuesische Kirsch¬
creme. Dazu sind erforderlich : 120 Gramm Puderzucker,
5 Gramm Vanillezucker, 125 Gramm Mehl, 60 Gramm
Sahne , 60 Gramm Butter , 3 Eier und ein Gläschen Kirsch¬
likör. Zunächst tut man die Sahne in eine kleine Schüssel
sind schüttet den Vanillezucker und den Puderzucker hineiiu
Nachdem man das Ganze gemischt und geschlagen hat, fügt
Man nach und nach die Eier einzeln hinzu , bearbeitet die
Masse, bis alles recht schaumig ist und gießt den Kirschlikör
hinzu . Darauf streut man dos Mehl locker in die Masse und
rührt endlich behutsam die ' geschmolzene Butter unter
dieselbe.

Jetzt rollt man den Pariser Teig zu einem runden Stück
^W>LL.L « Mm«»ep Dicke aus . Man legt darauf diese Teig-

schicht auf einen Tortenring , den man zuvor auf ein Blech
gelegt hat, und schneidet den über den Rand des Tortenrings
reichenden Teig fort . Jetzt sticht man mit einer Gabel in
den Teig , damit er während des Backens keine Wasen wirst.
Darauf breitet man auf diesen Teig eine etwa 1 Zentimeter
starke Schicht der genuesischen Kirscherem aus ; auf diese
kommen 250 Gramm entkernter Kirschen, welche man endlich
noch mit einer Schicht Kirschcreme bedeckt. Während de:
Kuchen bäckt, bereitet man einen Mandelteig , zu dem man
480 Gramm . Puderzucker, 20 Gramm Vanillezucker, 125
Gramm geschälte und geriebene Mandeln und 5 Eiweiß
braucht . Die ganz fein zevriebenen süßen Mandeln ber-
mi,cht man mit dem Puderzucker und dem Vanillezucker.
Dann streut man diese Mischung locker über das zu festem
Schnee geschlagene Eiweiß, während man behutsam rührt.

Wenn die gar gebackene Torte aus dem Ofen genommen
und ein wenig abgekühlt ist, entfernt man den Tortenrand
und überzieht sie an den Rändern und der Oberfläche mit
einer recht glatten , gleichmäßigen Schicht Mandelteig . Dar¬
auf tut man Mandelteig in einen mit einer feinen Röhre
versehenen Leinenbeutel , dessen man sich zum Dekorieren
der Torte bedient. Man kann dies ganz nach Geschmack aus¬
führen ; durch geschickte Führung des Beutels legt man aller¬
lei Arabesken auf die Fläche, indem man in üblicher Weise
den Teig aus dem Beutel preßt . Dann bestreut man die
Torte mit Kristallzucker und stellt sie bei sehr mäßiger Hitze
in den Backofen; sobald der Mandelteig eine Kruste gebildet
hat und die Verzierungen sich leicht goldig zu färben be¬
ginnen . zieht man die Torte aus dem Ofen . Den ornamen¬
tale Schmuck ordnet man um den Mittelpunkt an, über
welchen man zur -Erhöhung des Effekts ein oder mehrere be¬
sonders schöne Kirschen legen kann, vielleicht unter Verwen¬
dung eines kleinen Sockels von Mandelteig . Auf den Rand
der Torte legi man einen Ring von Mandelteig , den man
mit Pistazienblätter -n verziert . Endlich verteile man auch in
gefällige: Weise eingemachte Kirschen über die Fläche, unter
angemessener Berücksichtigung der geschaffenen Arabesken.
Solch eine Torte ist sehr verlockend und von köstlichem Ge¬
schmack. Es vevlohn-t sich schon, besondere Sorgfalt auf ihre
Bereitung zu verwenden. " jj.

Junge Erbsen.
Die jungen Erbsen sind ein beliebtes Frühjah -rsgericht,

ihrer Nahrhaftigkeit und ihres Wohlgeschmacks w.eoen be¬
sonders geschätzt. Es wird behauptet , daß sie den gleichen
Nährwert haben wie Fleisch, daß sie aber noch gesünder
sind, weil sie noch andere Stoffe enthalten , die das Fleisch
nicht besitzt. Gewöhnlich gibt man sie als Beilage zu jungen
Mohrrüben oder Karotten , der Wohlgeschmack dieses Gemüses
ist seinem Nährwert gleich, denn diese beiden Gemüse zusam¬
men enthalten alle Stoffe , die der Körper Al seiner Ernäh¬
rung nötig hat . Aus den jungen Erbsen kann man ein
Puröe Herstellen, das sich freilich etwas teuer stellen wird , für
den Feinschmecker aber die grüßte Dslik-atesse bedeutet. Zu
diesem Zweck kocht man eine Anzahl junger Erbsen weich,
nimmt sie aus dem Gefäß und schlägt sie durch, nachdem sie
auf einem Sieb abgetropst haben . Es ist nämlich eine große
Hauptsache, daß das Pur «e durch nichts verwässert ist. Zu
diesem Püree gibt man keine FleischL-eila-g-e, weil jede Beilage
den feinen Geschmack dieses zarten Gemüses beeinträchtigon
könnte. In Paris sind die jungen Erbsen augenblicklich
das Gemüse der Saison , die vornehmen Hotels kündigen sie
auf ihren Speisezetteln besonders an , so wie man jede an¬
dere Delikatesse der Saison a-nkündigt . In den verschieden¬
sten Zubereitungen werden sie auf den Tisch gebracht, und
einige Restaurants servi-er-en sie gesotten in der Serviette,
sowie men etwa Trüffeln zubereitet und auf den Tisch
brrngt . Die Preise für diese jungen Erbsen sind gerade in
der letzten Zeit sehr gestiegen, es ist eine Laune der ton¬
angebenden Köchin, die Erbse zum Saisongericht zu erheben.
Ber dieser Gelegenheit sei auch der Geschichte der grünen
Erbse ein wenig gedacht. Sie war bis zur Mitte des 17.
Jahrhunderts noch völlig unbekannt , und erst ein Gartcn-
künsiler am Hofe Ludwigs XIV -, Arnaud d'Andilt , baute sie
in der Abtei von Port Royal an . Sie errang sich auch da¬
mals unter den Feinschmeckern bereits eine außerordentliche
Stellung , sie wurde der Liebling am Tische Ludwigs , und
ein Maß Schoten, die man anfangs nur im rohen Zustand
aß, kostete 50 Taler . Gerade deshalb aber wollte wohl jeder
Mensch grüne Erbsen essen, und Frau von Maintenon schrieb
damals in einem Brief , der vom 10. Mai 1696 datiert war-
„Das Kapitel von den grünen Erbsen ist noch immer an der
Tagesordnung . Die Ungeduld, sie zu essen, das Vergnügen,
sie gegessen zu haben, die Sehnsucht, noch mehr zu essen,
sind die drei Hauptpunkte , die von unseren Prinzen seit
einiger Zeit abgchandelt werden. Die Damen können gar
nich-l genug davon bekommen, sie essen meistens vor dem
Schlafengehen eine Schüssel davon, selbst auf die Gefahr einer
derben Unverdaulichkeit". Ja , die Damen glaubten damals,
daß die grünen Erbsen zur Erhaltung und Verschönerung
eines guten Teints beitragen . Darum waren sie so gierig
darauf.

Winke.
Ein selbstbereitetes Rosenparfüm aus Rosenblättern.

Daß der wunderbare glose-nduft nicht zu halten ist, haben
Wohl alle Liebhaber der Blumenkünigin schon b-edaumt . Es
gibt wohl Rosenparfüms , diese sind jedoch so teuer , daß sie
für den einfachen Bürgersmann unerschwinglich sind. Will
mail sich nun ein Rosenparfüm selbst zubereiten , so kann
man dies auf ziemlich einfache Weise, wenn man etwas
Sorgfalt und Geduld anwendet . J,m Monat Juni und An¬
fang Juli besitzen die Rosenblätter den stärksten Dust . Natür¬
lich darf man zur Bereitung eines Parfüms nicht solche
Blumen nehmen , die schon durch Stehen im Wasser ihren
Duft verloren haben . Von frischen Rosenblät -tern werden
die Stiele und Kelchblätter abgemacht und die Ltosenblätter
werden zwischen dünne Schichten, von Verbandwatte gelegt.
Eine sestschließende Blechschachtel, oder ein - Einmachglas
nimmt diese Blumenblätter , auf , und man läßt sie 3 "bis

4 Wochen so verwahrt liegen . Nimmt man sie jetzt heraus,
dann kann man sie zum Füllen von kleinen Riechkissen neh¬
men, denn die Rosenblätter behalten ihr natürliches Parfüm,
das durch keinen künstlichen Duft ersetzt werden kann. Man
kann -aber aus den Rosenblätier -n auch ein flüssiges Parfüm
Herstellen, und das geschieht, indem man die frischen B-ILtMN
in chemisch reines Glyzerin legt. Dieses chemisch reine
Glyzerin hat die Fähigkeit, aus den Ros-enblättern den Dust
völlig herauszuziehen und zu konservieren. Will man sich
nun ein flüssiges Parfüm Herstellen, so gieße man einige
Tropfen -E-a-u de Cologne darauf . Ws Schrank- und Wasch¬
parfüm ist dieses Rosenparfüm unüberbreffbich, es duftet
natürlich anhaltend und hat nicht jenen Geruch von Parfüm,
der so leicht Kopfschmerzen macht. -Empfindliche Stoffe daN
man damit nicht parfümieren , da das Glyzerin einen Rand
hinterläßt.

Eine wenig bekannte Konserve. In manchen Gegendcr
ist ein sehr haltbares , recht einfach zu bereitendes Kompott
von vorzüglichem Geschmäcker Das „Rum -Obst", noch wenig
oder gar nicht bekannt. Wo es aber Eingang gesunden, wird
es jedes Jahr wieder hergestellt, da man auf den Wohlge¬
schmack desselben während des langen Winters nicht mehr ver¬
zichten will. Den Anfang des Rum -Obstes macht gewöhnlich
die Erdbeere. Man legt sie mit dem gleichen Gewicht guten,
zerstoßenen Einmachezuckers in einen irdenen Topf, in
welchem noch nie Fett enthalten war , gießt % Liter besten
Rum darüber , wendet mit einem silbernen Löffel um und
bindet den Topf bis zum Zufügen anderer Früchte stets mit
Pergamentpapier zu. _Jeder Frucht, die man der Mischung
beifügt, muß das gleiche Quantum Zucker folgen ; che man
wieder zubindet , rühre man stets alles durcheinander.
Kirschen sowie alle anderen Steinfrüchte müssen entkernt,
Pflaumen , Aprikosen und Pfirsische geschält werden. Außer
Äpfeln und Stachelbeeren ist jedes Obst zu verwenden, doch
muß alles gut ausgereist und tadellos gesäubert werden,
Ehe man den Topf mit dem Rumobst in die Vorratskammer
stellt, überzeuge man sich, daß der Saft über den Früchten
steht, wenn es nicht der Fall ist, gieße man noch genügend
Rum darüber , rühre alles vorsichtig, damit die Früchte nicht
zerdrückt werden, um und verbinde nun sorgfältig . Wenn
man dem Rumtopf Früchte entnimmt , darf cs nur mit silber¬
nem oder gut gebrühtem, nie zu fettigen Speisen verwendete«!
Löffel geschehen, da das Obst, das sonst unbegrenzte Haltbar¬
keit besitzt, schimmeln würde.

Naffauifcher AüchLnzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Jülienne (selbstgemachte)-
Goulasch mit Schmorkartofseln . Kirschenmichel von
Gries . — d) Zitronen -Kaltschale. Ragout in Muscheln-
Gebratener Kapaun , Salat , Kompott, Kirschtorte mit
Sch!ag'>ahne.

M o n t a g, a) Suppe von den Abfällen und Knochen des
Goulasch vom Sonntag mit Einlauf von Knorrs Hafer¬
mehl. Fleischschnittchenvom Suppenfleisch des Sonntags,
gemilchter Salat von Gurken und Kartoffeln . —- b) Pilz¬
suppe. Gurkengemüse mit Wiener Schnitzel. Tauben,
gefüllt, gebraten wie Wildtauben , mit Knorrs Makkaroni-

. ichnittamr garniert.
Dienstag.  a ) Kalbfleischbrühe mit Nudeln . (Das Fleiscki

wird herausgenommen , rund um angebraten , mit Mehl
bestaubt und ist auch dieses braun mit Kalbsbrühe ge¬
löscht mit etwas Zitrone und einigen Kadern zu einer
drcrlichen. Sauce aufgekocht und mit neuen SalK
kartoffeln zu Tisch gegeben.) — b) Weinkaltschale in;1
toaso. s-tangenspargcl . Hammelsteaks, Hackbraten. Kopst

. lalat mit Eiern , Kirschenkompott.
Mittwoch,  a ) Grüne Erbsensuppe von frischen, dick 6--

- wordenen Erbsen, durchgeschlagen. Kartoffel - oder Weck¬
klotze,' KäldauNen in weißer Sauce . — b) Einbren «-
fuppe mit Nfocken, Puffbohnen mit gekochtem, warme»*
Kinnbacken, Salzkartoffeln . Johannisbeerschnfften.

Donnerstag .^ a)  Kaltschale von Apfelwein. Gedünstete
Mohrrüben , Schweinskotletten . — b) Kerbelsuppe. Zuckel-
schoten, gespickte und panierte Schweinslende . Rehfilets
auf Makkaroni angerichtet.

Freitag,  a ) Dicke Kartoffelsuppe . Reisbrei mit Zuckst
und Z,mt . — b) Tomatensuppe . Forellen , blau , »w
roher ooer geschmolzener Butter , Fischkartoffeln. LamM-
rucken Mit Mairübchen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Gries . Kohlgemüse. Sala-
tartoffeln , geriebener Rettich. — b) Tassenbouillon-
Ochienzunge mit Dillsauce, Kartoffelauflauf . Steinpilznnt Omeletten.

^ ^ r ^ ^ ^ nittchen. . Alle vorhandenen FleischreN
kichackt. Zu je einer Obertasse gehacktem Flcisck

6wt man die gleiche Menge gehackten Hering, 1 Löffel Kapern-
1 geriebenen Semmel , 1 Löffel gehackte Petersilie un
2 in Butter gelb und weich gedampfte Zwiebeln . Dann rühr
man . noch 2 Eidotter , 4 Löffel süßen Rahm und so viel
Bouillon dazu daß die Masse einer dicken Creme gleicht. MÄ
streicht dieselbe ziemliai dick auf Semmelscheiben und backt
sie ui schwimmendem Fett goldgelb.

Briefkasten der yausfra «,
§!U° Anfrage:, und Amworten sind an die „L-auSw'rt 'chaft!iche Rundschau de»Wie-dade.-er TagdlatlS" zu richte».

Fr . B. (Frage .) Kann mir eine von unseren Leserinnen iMst
teilen, wie man Erdbeeren in WeckS Apparat einlo-cht, ohne
dieselben b atz werden. Im voraus bestens dankend

Frau E. (Frage )̂ Kann mir eine Leserin mittellerf-
wl-e ich den Gurken,aft zu Toilettezwecken gewinne« SDu^
einfaches Ausschneiden und Liegenlassen hatte -iS keinen ErfolS-
Wann sammelt man am besten zur Tcebereilurrg Schafgarbe ob*
Zinnkraut , rm Sommer oder Herbst?
ai  P * &• .Einfachen Karroffelpudding stellt man auf folgend^
Art her : Drs am Tage -zuvor gekochten Kartoffeln werden
sHalt und geriehen. Dann rührt mau 14 Pfund Butter
schaumig, gibt ein Ei etwas Salz . Zwiebeln. Muskalüst-te-
einen Löffel Mehl und einen Teller voll geriebene Kartoffeln
dazu, mischt alles gut durcheinander, füllt es tu eine aut «ut
Butter ausgestrlchene Form , doch darf sie nicht bis zum Rau^
gefüllt weeden und kocht nun den Pudding elne StundeWasserbad.

W. .B. KopfsHuppen, die nicht nur lästig sind, sondern ft»
auch ber Ilersoncn mit dunklem Haar unangenebm bemerkbar
machen, verschwinden auf folgende- Weise: Man mische de«
Saft , einer Zitrone und ein bis zwei Eigelb gut zusairnn-n.
verrervt die Masse aus der Kopfhaut, läßt Vi  Stunde wirke»,
spult und wascht dann mit reinem Wasser nach und kämmt
anderen Morgen mit gereinigtem Staubtamm gründlich dvra-Im Notfall wiederholen.

S . A., Mettlacher Platten müssen von Zeit zu Zeit »a«
dem Reimgen mit £>I eingerieben werden, sie halte
langer und behalten ein besseres Aussehen.
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Ern gebr. Klavier

U kaufen gesucht. Offerten unter
N - 115 Ta gül.-Zwgst., Bism arckr. 39.

Gebr . Möbelaller Art kauft
20. P arterre.  812430Krhllftr aße

Junge LZnage Leute suchen gebr. Möbel
R kaufen. , Offert , u. D. 114 an
Aa gbl.-Zwergst„ Bismarckrina 26._

Möbel- u. Speichersachen kauft
Klein. Coulinst raße 8. Tel. 3490.

Äusgekämmtes Haar
wird angekauft Hcrrnannstraßc 23.

Unterricht
Engl., Franz ., Italien ., Deutsch svr.
led. in 30 St . prakt. d. 0.78. 15 Jahre
nnAusl . stud. Uebersetz. m. Schreib-
Maschine. W. Hemmen, Neugasse 8.

Zither , Piano , Englisch
l. erf. Lehrerin . Nerostraße 27. 3.

Klavier -. Konzert -Zither -Nnterricht,
pro Stunde 50 Pf . Lehrzithern frei.
Fra u ,A. Rauls . Lnre mdurgstr . 7, 3.
A. Kobb«, Fechtmstr., Btsmarckr. 42,1,
erteilt gründl . Unterricht in allen
Waffen an Damen . Herren u. Kinder
im Hause u. im Fechtsaal.

UjjMLiMMWAKWKMKHMKMAMWWMWWWWWW
„ Ern Dienstmädchen
hat etn Portemonnaie mit Inhalt
verloren von Dambaehtal nach Koch¬
brunnen und Langgasse. Abzugeben
Da mbachtal 16.

Verloren vom Kriegerdenkmal
bis Unter den Eichen ein gelbes
Klndermäntelchen . Ueberbringer Be¬
lohnung Luisenstraß e. 6, 3 St.

Groß , gelb u. braun . Schal
am 19. Juni Verl. Gegen Belohn.
abzug. Schwalbacher Str . 85. Part.

Rehpinscher ,
verlaufen ; Glocke und Schloß am
Halsband . Vor Ankauf wird gewarnt.
Abzu geben Mauritiusstraße 8,  1 ._

Drei Kanarienvögel entflogen.
Gcg. Bel. abzug. Wellritzstr. 49, 1.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u . Llbendtisch billigst Langgasse 6, 2.

Patente , Gebrauchsmuster,
sowie Anfertigung aller technischen
Zeichnungen empf. sich H. Lock. Rcu-
.gasse 13, 1._ _ _

Reparaturen an Fahrrädern,
NähnMch., Grammophonen werden
sachgemäß u. billigst ausgeführt ; alle
Ersatzteile stets auf Lager . Klauß,
Mechaniker. Bleichstraße 11._ _
Sofa 6.50. Sprungrahmen 5 Mk..

Haarmatratzen 4 Mk.. w. saub. u. g.
aufgearb . Wörthstraße 17,  1 St ._
Maler -, Lackierer n. Anstrcrcherarlsi
w. geschmackv. u. dauerhaft ganz bill.
ausgef . Weiand , El tviller Str . 12.
Tüncher. Anstreicher lief, gute Arbeit '.
Steingasse 30. Bdh. Frtsp . r.
Hunde w. geschoren, knviert u. gcw.
Dotzheimer Str aße 17, Gth.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Bleichstraße 18, 1 links.

Sehr geübte Schneiderin,
w. eleg. schicke Dämenkl . anfertigt , h.
Tage frei . Off . M. W. hauptpostl.

Schneiderin
cmps. sich für alle Näharbeiten , Tag
2.20 Mk. Schillervlatz 3, S ich. 2 l.

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich,
vro Tag 3 Mk. Rheinstraße 66, P . l.

Schneiderin
nimmt noch Kunden an . Ncro-
straße 2i,  2 St . rechts. _ _
Anfert . eleg., sowie eins. D.-Gard.
Rhcinstraße 99, 3 rechts ._
Damcn -Gard . w. sof. eleg. u. bill.
angesertigt Mauerg asse 8/ Hth. 3.
Kost., Blaus ., Bend., schicku. billig.
Hermannstraße 3, Bdh. 1 L

Erstklassige Schneiderin
h. n. Tage fr . Hellmundstraße 14, 3.

Tücht. Büglerin n. noch Kunden an.
J ahnstraße 86, 4 r.
Friseuse n. noch einige Damen an.

Näh. Schwalbacher Straße 42,  1 ._
Berühmte Cyirorngntin

Frau Else Schütte, Zimmcrmann-
straße 9, 4 St . 812763

Verschiedenes
Noch 1 Reklame-Feld

in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle. _ __"

Wünsche ,
gute Wohnzim.-Einricht . rn b. Pen¬
sion gegen kleine Vergüt , crnzustell.
Näh, im Tagbl .-Verlag.

Fröbel-Kindergarte»
für 2 Knaben gesucht. Off . unter
A. P . postlag. Berliner Hof.

Gut erhaltener Liegewagen
geg. einen fast neuen Sitz- u. Liege¬
wagen auf 4—6 Woch. zu leihen ges.
Rauentaler Straße 21», 1, Torerng

Sitz- u. Lieg Badewannen
zu verleihen. Franz Funck, Wellritz-
straße 20. Telephon 3975. 8 7640

Welcher Schreiner fertigt Regal
gegen Maßanzug an ? Offerten uni.
m 269 an den Taäbl .-Berlag.  _
Für kjähr . Knaben best. Herkunft^

Adoptiveltern ohne gegens. Verg. ges.
Off . u. P . 244 an den Tagbl .-Verlag.

Verkaufe

KolomaLwarett-
Ulld

Delikateste » -Geschäft
für sofort ober später zu verkaufen.
Eignet sich vorzüglich als Filiale.
Offert, u. v . 261 an  den TagblaB.

Sich. Existenz
bietet sich j. Ehepaar , m. 2—3000 M.
Vermögen, durch Kauf eines gutgch.
erngeführten Geschäfts. Offert , u.
g. 259 an den Tagbl .-Verlag.

Günstige GeLegenheit.
Kolonialwaren -Gefchäft, in feiner

Lage, seit 9 Jahren bestehend, ist per
sofort oder später äußerst preiswert
abzugeben. Gefl . Anfragen unter
Z. 250 an den Tagb l. -Ver lag.

DrmkeM. Wallach,
1,73 gr.. fehlerfrei , paff. f . Landwirt,
zn verkaufen.

Schroll, Goldgaffe 16.
Ein Paar junge eote

,Wagenpferds,
■ftowm u. autosicher, flotte Gänger,
Größe 1,72, hellbraun , schwarze
Beine, sind wegen Ueberfüllung des
Stalles abzngcben. Anfragen sind zu
r. an Haasenstein u. Vogler, A.-G.,
Cassel, unter Z. 056. 1-74

la deutsche
Doggen-Höndi».

schwarz-weiß gefleckt, prima Stamm¬
baum , zu verk. Well ritz stra ße 14, 1.

3 RtWscherMM.
einzeln oder zusammen billig zu
derkaufen. Gefl . Anfragen an 8127

M. Neukirch,
^ Darmstadt , Alicestraße 1, 1 St.

Einige sehr schöne echte
Perser Teppiche

sehr billig zu verkaufen . Offerten u.
O. 261 an  de n Ta gbl.-Ver lag . -

Gelegenheitskauf.
Oelgemälde, Stiche u . andere Bilder
güti g zu verk. Eleonorenstraße 7.
Goer;-Anschütz-Kamers»

Dopp.-Anastigm. Dagor , tadellos er¬
halten , sehr billig. Näheres Drogerie
Kauter , Oranienstraße.

Piano sof. zu verk. iFabrik Dörner
Stutt gart ». Preis 275. F rie drichstr. 17,1.

Symphsmum,'
automatisch,

schönes Instrument , mit 10 Pf.-Einwurf,
wüher Mk. 1200 Anschaffungspreis, jetzt
kur Mk. 280 zu verkaufen 812802
__ Bleichst raße

An Segeltuch -Sach
fatotc 3 Schutzwände, 2,70 Mir . lang,
1,70 Attr . hoch, werden sofort billig
berkau st Bleichstraße 34. _ 812803

. 2 Pr . egale pol . Betten , 2 Roß-
haarmatr . zu verk. Jahnstr . 20, Part.

.IMk « « « :
Kosa, Sessel, 5 Stühle , kompl. Feder¬
bett, Tische, Kommode und verschied.
Hausrat . Kaiser -F rie dr.-Ring  25 , 3.

GklkMMW!
Folgende sehr gute Stücke werden

Whr billig verkauft : 2 sehr . schöne
Goldspregel, 1 Nußb.-Bertiko, zwei
Sekretäre , 1 Zylinderbureau , versch.
sehr gute Sofas , Chaiselongues,
Sessel, 1 Smyrna -Teppich, sehr gut,
verschiedene Brüsseler Teppiche, ein
Bett mit Haarmatratze , 1 2tür ., hell
gestrichener Spiegelschrank, 1 antiker
Eichen - Kleiderschrank, 1 poliertes
Konsolchen, 1 Nähschrcibtisch. Ripp-
tische, mehrere and. Tische, Blumen¬
tische, Waschtische, Nachttische, Bücher-
Etagerc , 1 Eich.-Papageitisch, kleine
Waschmango, große u. kleine Küchen-
Anrichte, 1 Kinderbett , kompl., ein
Mahag .-Pfeilerspicgel , versch. große
Bilder mit Goldrahmen , Couplets,
Lampen «. verschiedenes.

Bleichstraße 34.

Feines Mer-und
Wein-KeßMWt
hier sofort an tüchtigen kautions-
fähtgen Wirt zn verpachten . Off.
Postlagert -rrtr 94 Wiesbade »» 1,

95 Fklirrädcr,7'LSN
(t. St . von 65 Mk. rnt. 1 Jahr Garant.
3 . .5'antz , Mainz , Stadthausstr . 19,

Biebrich » Kaiserstrabe.10-2ÖLe€!iiiic!se-E!enieiite
(10 El. == 12 Volt 8p.) für slsktiischs
Ebrenonlags billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.m Baunilternehmer!

Mosaik-Platten zu verkaufen. Off.
unter T. 115 an Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29. 812796

Cm wachsamer HoHmrd
zu kaufen gesucht.

Georg Pfaff,
Metallkapsel- und Staniol -Fabrik,

_ cot B ahnh of Do tzheim ._ _BrsefmarDen
und alte  Briefe zu kaufen gesucht.
Offerten unt . N. 256 an den Tagbl .-
Verlag .̂

Gold, Silber uird Brillanten»
Antiquit., guterh.H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. werd. zu hoh. Pr . angek.(leizhals, "j& U 5-
E, . © rffissisnst.

Metzgergaffe 27 , Telephon 2178,
zahlt nachweislich am . heften für
Herren-. Damen- und Kiuderk!., Schuhe.
PelzeLstdbeh Zahngeb . ,Gold .Silber :c.

Wegen ArrflZfnng
Zeines Haushalts verk. sof. wenig
gebrauchte hell eich. Schlafz., dunkel
lebeizi, eich. Eßzjm . mit Standuhr,
t'ußb. Wohnzim. mit Klavier , Ger¬
euten, Portieren u. komplette Küche,
»ehr preiswert . Besichtig. : Hirsch-
zraben 13, 2, zwischen 8 ». 11 Uhr.
La ndler  verbeten

Verschiedene

Schlafzimmer
ärima Arbeit, werden sehr billig verk.

Möbelhaus Fukr,
»-_ Bleichstraße 34.

, Kleiderschränke,
U. 2türig . 21 Mk. u. 41 Mk.

Lendle, 9 Ellenbogengaffe 9.

FrMWI » NZ ZW GL ' d
U  I.WeliergasseS , g .kei,»Laden,
zahlt die attrrhöchstsnPreise f.guterh.
Herr.-,Damen- n. Kiuderkleid., Schuhe,
Pe lze. Gold. Silber , Itachl. Vol k, ac«.

.Frau Crrösshut.
Grabenstraß « 26 . Telephon 3388,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-. Damen- und Llinderkl.,Schube,
Pe lze,Möbel,Kavirg eb.»Gold, Silber k
W Kpmhr Metz fferSasse 21,
M . Telephon 3697,
zahlt die höchsten Preife für getrag.
Herren- u.Datnenkleider, älilitärsachcn,
Pelze, Schuhe, Pfandscheine, Gold,
Si lber, Brillanten , Zah ngeb iase et c.
«m « MMUrMb
gut erhalt ., zu kaufen gesucht.

Rittm ann , Hallgarter Stra ße 4.
Erkereinnchtmlg,

2—2,50 Mir . breit , .zu kauf, gesucht.
K. Erb , Luiscnstratze 46.

-» - ML-

Eoflisckr Unterricltt.
Häiss 8l iarjpt »» Lu isenpl atz 6, 1.

Engl linterr.
Eingli «hm .nra can givo conver-

sation lessons, aftei'noons, and evenings.
Weite (, . 2(51 Tagblatt Office.

Droongr Esagliali larty
—London Universitv—highest referen-
ces •—givesEnglish lessons and convers.
Writo Miss B .» 5, I Albrechtstrasse,

Französin (dipl.) ert. grdl. tTnterr. u.
Konv. Beste lief . Dotzheimer Str. 34, P.r W- Saiierboro

Bücherrevisor,
und kaufrn . Sachverständiger,

8 W 'örtässtrasse 8,
erteilt in gediegener Weise
privaten Einzelunterricht in
der Buchführung und dazu

gehörigem Wissen.
Unterweisung in der Neu-
anlage von Buchführungen,
sowie in der Anfertigung von
Bücherabschlüssen , Bilanzen

u . s . w. B 11345
für Betriebe aller Art. J

W * Verloren - MI
auf dem Wege Eiserne Hand bis
Platte ein blaugrüncs Plaid . Abzu¬
geben gegen Belohn, bei Heincke,
Gersdorffstraße 2 (Ecke Lahnstraße ).

§Mk» z.H.« !.teilte
werden zu gutem Preise angekauft.
Offerten unter B. D. 100 hauptpoft-
lager nd Frank furt a. Main.
MöMo Mm Waschenu. Bügeln wird
Wirs nsl angen. Dotzheimer Str . 66,P . l.4-palte Sä " ■
ärztl. gepr., verzogen nach Älbrecht-
strasie 11, 1, am Bahnhof.

ärztl . gspr., smpfishlt »loh. .1 nny
Mcipfer , Helenenstraese 2, 1 r.

in den best. Jabren , rcpräsentations-
fähig, wünscht sich an einem besteh.
Geschäft mit 20—25,000 Mk. tätig M

oder ein solches zu übernehmen.
Angebote unter B. 262 an den
Tagbl .-Verlag.

Masseyse, Maniküre,
ärztlich geprüft.

MiEiEia Pomniti , Taunusstr . 27,2.

AerMtz fiept. Masseiisc
Annie Lebert, Ncrostr. 12, 2, direkt am
Kochbr. Zu spr. v. 9—8, auch Sonntags.Maniküre.
Frieda Miciicl , TflUIIUsstr. 19, 3.

MM - nun UggelWege.
Miaa Heizer , Mauergaffe 9,

1. Et ., am Marktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.
Nur Ns 29. Juni

bleibt ausländ. Astrslog u» Chiron ».
Pro ?» Eüenry !* SiaszezvsUi . —
Vergangenheit » Zukunft . — Tägl.
von 2 bis 8'/- abends, Sonntags dis
4 nachm. Preis v. 1 u . 2 Mk. an.

Schwalbacher Str . 69 , I. Et.
Berühmte Piwenoloain»

Kopf- u. Handlinien, sowie Ehiroumntie,
sür Herren u.Damcn, d. erste eint Platze.
Elise  M olf , Webergaffe 58 , P.

Phrenologin
Fra »» ststharins Elsemiiller,

Schachtftrasie 3, VdH.

Mrs. 0. 8chultes, Tocht. v. Mrs. Lendgey.
Tägl. zu sprechen Helenenstr . 12, 1.

WrgllNgentMt«. Juminft
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg, Metzgcr-
gaffe 33, 1, n. ßloldg. (Auch Sonnt .).

UM » « « la
deutet Zukunft , Schicksaleu. Lebens¬
erfolge. Zu sprechen bis 9 Uhr abds.,
aucki Sonntags , sür Herr . u. Damen.

Frau Elisabeth Vill,
Göbenst ratze 5, Hi nterh aus Parterre.

MmlGl»
straße 8, 4 St . links.

Becher,SBalram»

Gründl . Klavier -Unterricht
für Anfänger wird erteilt . Monatlich
6 Mk. bei 2 Stunden wöchentlich.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Kr

Verloren»
Braune Aktenmappe
Mittwoch mittag 1 Uhr aus der elek¬
trischen Bahn in der Wilhelmstraße ge¬
fallen. Der Finder wird um Nachricht
unter A. 631 an den Tagbl.-Verlag
gebeten. _ 1078
3 Mk. Belohn »»«.
Gold. Kneifer in der Allee vor dem

alten Friedhof , Platter Straße , verl.
Abzug. Platter Straße 15, 1.

iößfelcifepit
Murrt Capito,
_ Kirchgaffe 5« _

Teilhaber
zwecks Vergröß. eines reut . Fabrik¬
betriebes gesucht. Off . unt . Z. 252
an den T ag bl.-Verlag.  _

Zur Üebernahme einer guten
Wirtschaft in prima Lage werden
tüchtige, solvente u. zahlungsfähige
Wirtsleute gesucht. Offerten unter
E. 257 an den Tagbl .-Berlm-

Welt-Ietektive
Beobachtungen (ans Reise , t.
Badeort pp.) , Ermittelung . ,
Ehe-Ltffäre» , Heirats -Aus«
ksinfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Grötzte Praxis!

Znverlsifftgst!

Deteliiv-Birai„Kosmos“
Scharnhorststr. 81 . Tel . 418«.

Ehevermittlung
nur für vornehme Kreise. Postlager.
karte 88, Hau ptpost.

Die beste Gelegenheit
znm Heirate » bietet stets
Frau st »» » «, . Römerberg  38 » 1.

Ree« !
Tücht. Handwerker w. bald. Heirat

mit anständ . Mädchen. Dienstmädch.
nicht ansgefchl. Etwas Bermög. er¬
wünscht. Anonym zwecklos. Off. m.
Bild u. T. 261 an den Taabl .-Berlaa.

Reelles
Heirats-Gesuch!
^Aelterer alleinsteh. Herr , den bess.
Standen angehör., schöne große Er¬
scheinung, Besitzer e. schönen Villa,
mit großem Garten , am Rhein , w.
altere Dame ohne Anhang , mit Ver¬
mögen, zwecks baldiger Heirat kenn,
zu lernen . Diskretion Ehrensache.
Vermittler verbeten. Damen , welche
sich nach einem geniütlichen Heim
sehnen, wollen ihre Adresse mit An-
gabe ihrer Verhältnisse vertrauens¬
voll u. E. 604 bei D. Frenz , Ann.-
Exped., Wiesbaden , nicderlegcn. 837

Hsirat.
Witwer , hoh. 50er, gr. kraftv. shmp.

Erich., a. s. gut. Fam ., gesund u. heit.
Gem. u. vorn. Gesg., m. erw. Krnd.
(2,auSw . verh.), Bes. alt . anges.,
nicht off. Gesch.. u. mehr. Häuf , in
ichön. gr . rhein . Stadt , wünscht
glückt. Heirat m. gebild. gemütv., ges.
Dame mit angcn . Aeuß., 40—50 I .,
Christin , — Witwe nur ohne Kind. —
m. mind . 50 Mille Verin., w. sich,
gejt. w. kann. Nur crnstgem., nicht
anonyme Anerb. w. m. vertr . an
„Postlagerkarte 2g, Bonn " richten.
Nicht Konven. sof. a. SB. zurück. Be¬
ruf !. Vermittl . verbeten.

Geschäftsmann. 39 Jahre , katholisch,
aus guter Familie, in s-rönem Land-
städtckien, welcher sein elterliches Geschäft
mit schönem Haus übernehmen will,
sucht älteres kath lischcs Fräulein mit
Vermögen zwecks baldiger Heirat.

Offerten mit Slugabe der Vermögens-
Verhältnisse unter H. 262 an den
Tagbl.-Verlag.

BricsJ. 60  L»?Ä n5,s:
Nachrichtu. gleicher Chiffre.
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Wiesbadener fremden - Liste. i

I
*5̂ ™ ^ " ^5?

sc
Kälges. Fr .. Honef — Nonnenhof
Kahn, Cincinnati Weißes Roß
■Kallinik, Frl ., Willenberg. Ev. Hospiz
Kaltenbach, Kfm., Frankfurt, a. M,
_ , * Grüner Wahl
Kaltner , Fr . u. Frl ., m. Bed., München

Hecks Privathotel
Kampt, Kfm., Ludwigshalen

Friedrichstraße 31
Kaphahn, Kfm., m. Frau, Köln

Nassauer Hof
Kasehwm, m. Frau, Stanislau

Viktoriahotel
Kaschwin, Fr . J „ Stanislau

Viktoriahotel
Kaufmann, m. Frau , Amsterdam

Englischer Hof
Kaufmann, Merzig Zum Spiegel
Kaufmann, Frl, , Buer Kronprinz
Kennerieh, Kfm., Herdecke. Reichshof
Kipper, m. Farn., Köln Hotel Krug
Kirch, Kfm., m. Frau , Siegen

Saalgasse 38, Ti
Kirchner. Kfm., Leipzig - Erbprinz
Kirpal, Kfm., m. Frau, Hamburg

Reichspost
Knipper, Saarbrücken — Europ. Hof
Knobbo. Kfm., m. Fr ., Attendorn in

Westfalen — Webergasse 15, TI
Koller, Kfm., Leipzig — Wiesbad. Hof

Koller, Kfm.. Berlin Grüner Wald
Körte, 2 Herren Kaut)., Berlin

Reichshof
Kotteck, Fr . Rent., Breslau

Hote.1 Saalburg
von Kraewel, Oberst, Tilsit

.Privathotel Colonia
Kramer. Kfm.. Maldorf Grün. Wald
Kratz, Bergassessor, Essen

Schwarzer Bock
Krcifells, Frau Notar, Saarbrücken

Rheinhotel
Kreiner. Kfm., Neuß - Union
Kreutner, Kfm.. Berlin — Hotel Vogel
Krieger, Fr., Berlin - - Nassauer Hof
Krone. Frl ., Berlin Römerbad
Kriickan, Kfm., Karlsruhe

Wiesbadener Hof
Präger . Justizrat , Charlottenburg

Hotel Nizza
Kühne, Kfm., m. Frau. Magdeburg
Kuhn, Fr. Geil. Finanzrat . Weimar

Villa Carolas
L

Labriola,, m. Farn., Wiesbaden
Zum Römerberg

Lange, Kfm,, m. Kam., Magdeburg
Centralhotel

Lange, Kfm* Stettin. Wiesbad. Hof
Langkau, Fräulein, Willenberg

Evangel. Hospiz

Langmaack, Hamburg Spiegel
Latzei, Rittergutshes.. m. Fr ., Ra kau

in Fehles. Wilholma
Lax, Kfm., m. Fr., Berlin, Grün. Wald
Leonhard, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Lepold, Kfm,, in. Fr ., Pforzheim

Grüner Wald
Keuscher, Referendar, Köln

Pfälzer Hof
Levy, Frau , Schlawe in Pommern

Weißes Roß
Lichtenberg, Kfm., Koblenz

Wiesbadener Hof
Liebrecht, Kfm., Königshütte

Wiesbadener Hof
Linder, Fr ., Ohligs - Hotel Happel
Littmann, Rechtsanwalt, Breslau

Römerbad
Lneb, Kfm., Kosfeld Michelsberg 3
Löwenwald, Kfm., Hamburg

Nonnenhof
Lobs, Wiesbaden - - Michelsberg 3
Lorenz, m. Fr .. Koblenz. Nass. Hof
Louvain, Belgien - Metropole
Lovetz, Geh. Bergrat , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Lowe, in. Fr ., Manchester. Kaiserhof
Lneb. Bocholt Hospiz bl- Geist,
Lütche. Ing , Breslau Centralhotel
Luig, Fr . Fr, , Wcilburg an d. L.

Schwarzer Bock,
Lux. Köln . Zur guten Quelle

m
Maelech, Hannover — Kaiserhof
von Maginot, Frau, m. Begl.. Stuttgart,

Luisenstraße 4, I
Magnus. Kfm.. Berlin, Grüner Wald
Manertz, Fr.. Heiligenhaus Einhorn
Maranz, Diplom Ingen., Moskau

Hecks Privathotel
Margomuskv. Fr ., Berlin, Saalburghot.
Markgraf, Kfm., Leipzig Erbprinz
Marschall, ro. Fr . u. Frl . Tochter,

Crowborugh Rose
Mattbes, in. Fr ., Stuttgart

Weiße Lilien
Mattheis, Frankfurt a. M.

Continentalhotel
Meincke, Kfm,, m. Frau , Hamburg

Hotel Happel
Meißner, Kfm., Berlin Rheinhotel
Meißner, Landwirt , w. Frau, Pratau b,

Halle a. 8- Zwei Böcke
Meilinghaus, Fr . Reut.. Köln

Zum Kochbrunnen
Mellwig, Odershausen. Schützenhof
Mensch, Frau Maor, Berlin

Frankfurter Hof
Merz, Frau Pfarrer , Tübingen

Elisabethen Anstalt
Meister, Kfm., m. Frau , Nortorf

Centralhotel
Meyer, Hillesheim — Hotel Kronprinz

Meyer. Kfm., m. Frau , Berlin
Zum Spiegel

Meyersohn, Kfm.. Berlin, Grün. Wald
Weywerth, Rechnungsrat. Hddesheim

Evangel. Hospri
Michels, Kfm., tu. Frau , Lübeck

Reichspost
Michelsohn, Kfm , m. Frau , Berlin

Einhort
Michetti, in. Fr ., Sctievenmgen

Viktoriahot e.
Miilan, m, Familie, Minneapolis

Quisisana
Mierchel. 'Weinhändler, m. Frau,

Kitzingen — Zentralhotel
Molnau, Kfm., Frankfurt a. M.

Grüner iVald
Moser, Kfm.. Detmold, Grüner Wald
Müller, Flape - Hotel Prinz Nikolas
Müller, Kfm., Köln — Nonnenhof
Müller, Pr . iur., Mühlheim, Nonnenhot
Müller. Frl ., Hamburg. Hotel Happel
Müller, Kfm., Berlin Grüner Wald
Mähren, Offizier a. D„ m. Fr .. Haag

Bellevue
M

Naerker , Freg.-Kap., Kiel, Hansahotel
Naraad, Frl .. Graz — Pens; Fortuna
Nelson. Kfm.. Berlin — Metropole
Neuhank, Kfm.. Erfurt - Grün. Wald
Neuberf. Beamter, Harburg. Posthorn

Tager -vemnstaltungen . * Vergnügungen.
ßßittal . Schausviele. ALertds T Uhr:

Ter Biberpelz
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Der liebe Augustin.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Der Erüsörster . •
-Operetten-Theatrr Wiesbaden . 8 Uhr:

Aufoliebchen.
Kurhaus . 4.80 Uhr : Abonnements-

Konzert - 8.30 Uhr, im gr. tsaale:
Richard Wagner -Abend. 8.80 Uhr,
im Abonnement : Militär -Konzert.

Odeon.Theater , Kirchgasse.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 8

iHotel Monopol). Nachm. 4.30—10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Deutscher Hof. Tagt . 7 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etaoltssement). Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

«traße 19. Täglich ab 8 Uhr
Großes Künstler -Konzert.

Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Waihalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum nassauischer Alter
tümer - Wilhelmstraße 24, P . L
Geöffnet : 1. April bis 15. Oktober,
vsonntag 10—1, Montag bis Frei
tag 11—1 u. 3—5; 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

AktuarinS ' Kunstsalon, Taunusstr . 6
Langer '-; Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau, ^-prech-
stundenplan für Juni 1912:

Braubach, Kai,erhof : Freitag , 21.,
2 Uhr.

Cronberg , Turnhalle : Freitag , den
_ 28., 2 Uhr.
Eppstein. Bahnhof : Montag , den

24.. ll -ö Uhr.
Konigsteut. Rathaus : Freitag , den

28., 10 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Mantaa,
. den 24., 12% Uhr.
St . GoarShansen . Hotel Hohen-
. zollern : Freitag , den 21., 12 Uhr.

Gebeimrat Meyer in Wiesbaden,
Goxrheitr. 3,1 . welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a.  Renckhoff die Sprechstunden
aühait , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt inBerlin.

ÜrbeitSnachwei» im Rathaus , unent-
geltl. stellenberriiittlung . Dienst-
irunden von 8—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Echanl-
wirtschaftsgewerbe für mänuliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) - -
Frauen -Abteilung . für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- u. Putzfrauen.

Die BibUothelrir des ÄolkSbildunaI.
Vereins st-ehen Jedermann zur Be-
Nutzung offen, Tie Bibliothek 1
(in her Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
I Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uh:
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule): Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags unb Samstags von
8^—8 Uhr : die Bibliothek 3 iiu der
Schul« au der oberen Rheinstr .l:
Sonntags v. 11—1 Uhr. Donners¬
tags und Samislags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
aast« 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Aüegg-
Biblioihek (i. b. Gntoibcrgickule ):
Montag « von 4—0 Uhr, Mittwochs
u,  Samstags von 4—7 Utzr.

Luft - und Souneu -Bad, Atzelberg.
während des ganzen Tages , von
6 Ubr moraens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Berein für uneatgeltiiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 vis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab
teilung für Männer.

Berein Franenbilduug - Frauen
studium. Lesezimmer : Oranieu
straße 15., 1. BücherauSgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. AuskunftZstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Cheruskerstraße 9.

Damenklub E. B. Oranienstr . 15,1
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 .Uhr.

Kath. Fürsorge - Verein für starfge
gefangene und entlassene Frauen,
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—lOsh Uhr,
ausgen . an Sann - u. Feiertagen.

Verein für Kinderhorte . E . V, Tag.
lief) geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
Horte: 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, schule a. d. Bleichste.,
3. Berghort , er. d. Schulberg 10;
Knabenhorte : 1. Blückerhort, in d
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Denxke-Hort , in d. Lehrstr .-Schule,
o. III . Knabenhort , in der Lorcher-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Forkstr. 4,  2.
Sprechst, 8—12, 2—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinite»
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
ni! Rathaus . Geöffnet von 1h9 bis
%1 und %3 bis Vs7 Uhr,

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Dielde-
stelle: Blücherstraße 12.

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits-
kränzchen Uhr, bei Frau RitterUnter den Eichen.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kuabcn-Llbteilung I,
8—10 Uhr: Ricgcnturn >en der
Even Turner u. Zögtinse.

Wiest, . Fechttlub. 8—10 Uhr : Fechten.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 1.30 Uhr : Turn¬
spiele.

Tnrngrsellschaft , 8.80 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzescher Sicuogr .-B. E. V. Slolzc-
Schrey. 8.80 Uhr : Ucbungsabend,

M.-Tnrnverei ». 8.30 Uhr : Kürturn.
Kneipp-Berein . 8.30 Uhr : Bersamml.
Stenograph .-B. Gavelsberger . E. B.

8.30-—10 Uhr : Anfängev-Ku rsus.
Christl. Verein jg. Männer . E. B.

8.80 Uhr : Turnen.
Eu. Arbciter -V. 8.30: Gesanxprobe.
GLsangoerein Wiesbadener Manner-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cacilia . 9 Uhr : Gesanapr.
M.-Ges.-V. Coucvrdia. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangvercin Hilda . Probe.
Sängerchor Wiesb. 9 Uhr : Gesang,pr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlnngs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Vcreeiisabenb.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Stenographen - Klnb Stolze - Schrei).
^9 Uhr : Uebunasabend.
«tenotachngr .-Verein „Eng-Schnell".
^ Wiesb . Von 9—10: Uebungsabend.
svoruulhitn.gägntype Stolze - Schrcn.

Diktat -Ucvungen abends 9—10 Uhr
All,letrksvort - Klub Athletin . Gegr.

802. Abends g Uhr : Hebung
Stemm - und Ring .Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Hebung
Radf .-Verem v. 1901. Saalsahren.

KöArg ^ chs KchEfpiel»

Freitag, 21. Juni . 172. Vorstellung.

D§r Kiberpstz.
Eine Diebskomödie (4 Akte) von

Gerhart Hauptmann.
Personen:

von Wehrhan, Amts¬
vorsteher . . . . Herr Herrmann

Krüger, Rentier . . Herr Ändriano
vr . Fleischer . . . Herr Schwab
Herr Motes . . . Herr Kober
Frau Males . . . Fr . Doppelbauer
Frau Wolff, Waschfrau * * *
Julius Wolff . . . Herr Zollin
LeontinelFrl.  Gauby
Adelheids^ re Aachter Fr .Braun -Grosser
Wulkow, Schiffer . . Herr Striebeck
Glasenapp,Amtsschreiber Herr Weinig
Mitteldorf,Amtsdicner Herr 'Rehkopf
Ort des Geschehens: Irgendwo um Berlin

Zeit : SeptenatSkampf.
* - Frau Wolff: Frl . Johanna Platt

vom Deutschen Theater in Köln
als Gast.

Pause nach dem 2. Akt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91-L Ubr.

Gewöhnliche Preise.

Eintrittspreise:
Ein Platz kostet (gewöhnl. Preise ):

Fremden -ldge, I . Rang , 10 DM. :
Mittellose . 1. 'Rang , 9 Mt . : Seiten»
löge, ,1. Rang , 7,50 Mt . ; I. Rang,
galerie 6.50 ML ; Orchester - Sessel
6.50 ML : Parkett 5.50 ML ; Parterre
3 WH.; H . Rang . 1. Reibe, 4.50 Ml . :

Noiks -Theatoie,
Freitag, den 21. Juni,

Dsr Grirförfter.
Schauspiel in 8 Akten (7 Bildern) von

Otto Ludwig.
Personen:

Stein , ein reicher Fabrikherr und
Güterbesttzer. . . Adolf Willmann

Sobert , sein Sohn . Fcrry Taubal
Christian Ulrich, Förster

o. Gutes Düsterwaide,
genannt d. Erbförfter Emil Römer

Sophie, seine Frau . Ottilie Grunert
Andres, Forstge- i►.

Hilfe bei Ulrich Ottomar Bloß
Marie . . . i‘S -B Clotilde (Sutten
Wilhelm . . 1̂ ^ Frl . Fetkcnhauer
Willens, ein aroßer

Bauer , der Förstcrin
Oheim . Ferdinand Voigt

Ter Pastor von Wal
denrade . . .

Möller, Steins Buchl
Halter . . . .

Jäger Gottfried, ge¬
nannt der Buchiüg:r Carl Graetz

Weiler, Ulrichs Holz-
Hüter . . . . .

Der Wirt von der
Grenzschenke. . .

Lindenschmied
Kathrine . . f btebe
Das Stück spielt abwechselnd im Jäger¬
haus von Düsterwalde, in Steins Schloß
zu Waldenrode, in der Grenzschenke und

im heimlichen Grunde.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Ernst Frei

Heinz Verton

Max Ludwig

Rudolf Seclbach
C.Bergschwenger
Wilhelm Werner
Jlka Martini

HI . Rg„ 2. R.. Seite , u. 8. u. 4. Reihe
1.50 Mk>: Amphitheater 1 Mk.

Rcstdsnx - Ttzsatev.
Freitag , den 21. Juni.

Gesamt-Gasispicl des Wilhelm-Theaters
Magdeburg. Dir . H. Norbert.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Dsv liebe AKKußi».

perette in 8 Akten van Rud. Bsrnauer
und Ernst Welisch. Musik » .Leo Fall.

Personen:
Bogumil. Regent von

Thessalien . . . Arthur Klaproth
Helene, feine Nichte . Lola Karoly
Siicola, Fürst von

MikolicS . . . . Paul Schnitze
Kiilro.Miiilstcrpräsidcnt Franz Pokorny
Oberst Mirko . . . Karl Kehl
Hauptmanu Burko . Reiubold Wolff
Bips, Fähnrich . . Bcbp Lehmann
Augustin Ho'er . . Mathias Meyers
Jasomirgott . Kammer¬

diener d. Prinzessin
Helene . Albert Riester

Anna, seine Tochter Elise Weißbach
Pasperdu , Advokat . Walter Riese
Sigilloff, Gerichtsvoll¬

zieher . Ernst Hohenfels
Mattzäus. Laienbruder Julius Heroldt
Erster Diener . . . Anton Gampert
Zweiter Dicnir . . Leopold Laszlo
Hofdamen, Hofhcrren, Paelamentsmit-
gliedcr, Offiziere, Beamte, Diener.Minder.

Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.
Der 1. und 2. Akt spielt in der Residenz,
der 3. im ehemal. Stammschloß Bogumils.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 16 Uhr,

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dutzend¬
billetts st20 Aik. : Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk., Dutzendbilletts 15 Mk. ;
Saalplatz 1 Mk., Dtz.-Billetts 10 Mk.;
Galerie 50 Pf .. Dtzd.-Billettö 5 Mk.

Gperrette » - Theater
Mesdadett.

Freitag , den 21. Juni.

ArLigLielrchsN.
Vaudeville in 3 Akten von Jean Kren.

Gcsangstexte von Alfred Schönfeld.
Biujik von Jean Gilbert.

Personen:
Frau Aurclie Werkenkhin Dora Debicke
Rely, ihre Tochter . Else Müller
George Lindenschmidr,

Weinhändlerund ge-
richtl. Sachverstand. Emil Nothmann

GeorgeT'rieblcr.Wcln-
reifenber . . . . Hans Kuaelberg

Fist, seine Gattin,.
Frau Werkcnthins
Tochter erster Eh- Camille Boröl

Maurus Somossn,Wein¬
händler aus Il.ngarn Hans W:rner

Priska von Erdödy.
seine Nichte . .

Max Rönnckamp,
Böttchcrmcistcr.

Belindc Mallmaun .
v. Rede deck, Husaren

levtnant . . . .
Hcddyl Relp's
Eddy ( Freundinnen
Frl . Manch, Stamm¬

gast im ' Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Martha Roth

Frl . Edith, Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep" Else Wilhelm

Frl . Stella , Stamm¬
gast im Ballhaus
z. „Kleinen Twostep

Jerome . Oberkellner i.
„Kleinen Twostep"

Clarisse, ' vom Sekt-
busett im „Kleinen
^c,.v0j«ep . « . , Mütch Meißner

Frl . Reinhardt

Erich Flügge
Haust Klein

Malben- Deutsch
Helene Äschcrseld
Erna Neiißcl

Auguste) Dienstmädchen Mosel Barotti
Berta I beiGg.Triebler Grete Müller
Ballgäste,Masken.Hochzeitsgäste.Diener.
Der I. und 8. Akt spielt in der Woh¬
nung George Tricblers . Der 2. Akt
während des Fastnachlsdalles im Ball¬

haus zum „Kleinen Twostep".
Anfang 3 Uhr. Ende gegen 10'/» Uhr.

Eintrittspreise:
Vroscenium-Logc 4 Mk., Fremdenloge
3 Mk.. Orchetterfeffel 3 Mk.. Seiten»
balkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.
Promonoir 2 Ml .. 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 Mk. Dutzend u . Fünf¬
zigerkarten zu ermästisten Preisen.

zuW  ies baden

LeoniMarkwordt

Hz. Wcndenhüser

Frotlag , 21. duni, vorm. 11 Ehr:
Konzert des Opsrett.-Theaterorshssters

in der Kochhrunnsn-Aulags.
Leitung : Herr Kapellm. Fieadenbe g.
1. Ouvertüre zur Operette . Flotte

Bursche“ von Fr . v. Suppe.
2. Liebes-Tanz von Gosehna.
3. SUberneä Lachen,Walzerv .Holländer
4. Die erste Lieb®, Gavotte v. Walther.
5. Aus dem Zigeunerleben, Charakter¬

bild von Kölli ug.
6. Sport u. Spiel, Marsch v. Oelschlegel.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.

Nachmittags 4.30 Uhr.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Turandot“ von

V. Lachner.
2. Vorspiel zur Oper „Romeo“ und

Julia “ von Oh. Gounod.
3. Fest -Poionaise von E. Lassan.
4. Atnina, egypt. Ständchen v. Lincke.
5. Ouvertüre zur Oper „Nebueadnezav“

von C. Verdi.
6. Gruss an den Grunowald, Walzer

von Fvielr . Thorniann.
7. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von Rieh. Wagner.
8. Bin schon da, Galopp aus „Der

Obersteiger“ von Zeller.
Abends 8 Uhr un grossen Saale'
Richard Wagner-Abend,

Leitung: Herr Carl Schuricht, Stadt.
Musikdirektor.

Solisten: Herr Georg Baldzun, Königl.
Opernsänger aus Cassel (Tenor), Herr
Bruno Bergmann, Konzertsänget1 au»

Berlin (Bass).
1. Vorspiel zu „Tristan und Isolde“.

Gralserzählung aus „Lohengrin“.
Herr Georg Bald zun.

3. Charfreitagszauber aus „Parsifal“,
Preislied aus „Dio Meistersinger“.

Herr Georg Baldzun.
.Ouvertüre zu„Der fiiegondoHolländer*Holländer Arie.

Herr Bruno Bergmann.
Waldwcben aus „Siegfried“.
Wotans Abschied und Feuc-rzaube»
aus „Die Walküre“.

Herr Bruno Bergmann.
Abends 8.30 Uhr:

Nur hei geeign. Witterung im Kurgarien
Abonnements - Militär- Konzert
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Regts.

Nr . 27 (Oranien),
1. An die Gewehre, Marschv, Lehnliardt
2. Ouvertüre zur Oper „Die Puppe von

Nürnberg“ von A. Adam.
■3, Auf der Wacht, Solo für Trompete

in der Entfernung von A. Döring.
4. Divertissement aus „Rheingcld“ von

Rieh. Wagner.
5. Venus- Waller aus der Operette

„Venus steig hernieder“ v. Lincke.
6. Phantasie aus dar Oper „Stradella“

von Fr . Flotow.
7. Hoohzeitflsikndehenvon 0 , Floss.
§. Opernmelodicn, grosses Potpount1von J.  Klein.
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Oie Herrschaft im Mittelmeer.
„Und in die Herrschaft teilen uns wir sir-ei!" So

spricht in Fuldas Märchendrama „Der Talisman " der
eine Verschwörer zu deni anderen , während letzterer be¬
reits fest entschlossen ist, jenen übers Ohr zu hauen.
„Und in die Herrschaft teilen uns wir zwei!" So
spricht jetzt auch Frankreich frohlockend zu England,
wobei es die Herrschaft im Mittelmeer meint und sich
Zugleich der ganz offen zum Ausdruck gebrachten eitlen
Hoffnung hingibt , daß die Entente sich zur Alliance er¬
weitern könne. Was ist an diesen Hoffuunaeu gerecht¬
fertigt , was eitel Selbsttäuschung?

Der oberste Grundsatz der Politik Großbritanniens
war bisher die Aufrechterhaltung der maritimen Vor¬
herrschaft im Mittelmeer , deren Hauptstützpunkte Gib¬
raltar und Malta darstellen, und der Zweimächte¬
standard wurde ergänzt durch den Grundsatz, daß die
englische Flotte im Mittelmeer seder Kombination
irgendwelcher Gegner überlegen sein müsse. Als Eng¬
land . um sich die Zustimmung Frankreichs zur unum¬
schränkten Herrschaft in Ägypten  zu sichern, seine
Einwilligung zu dem französischen Protektorat über
Marokko  gab , schmeichelten sich die Politiker am
Quai d'Orsay mit der Hoffnung , daß England nun¬
mehr seine Mittelmeerherrschaft mit Frankreich teilen
wolle, und dieser Glaube wurde verstärkt durch die jetzt
vollzogene Verschiebung des Schwerpunktes
der britischen Seemacht vom Mittelmeer nach der Nord¬
see, eine Verschiebung, die unverkennbar im Hinblick
aus Deutschland  erfolgt ist. Das „verwandte und
uns befreundete Volk", wie der Kaiser in seiner am
Mittwoch an Bord der „Viktoria Luise" gehaltenen An¬
sprache die englische Nation genannt hat . will uns da¬
mit v̂or Augen führen , daß die durch bie Entsendung
des Freiherrn v. Marschall  nach London eingeleitete
Verständigung sür uns eine zwingende Notwendig¬
keit  sei , und es will damit zugleich die moralisch¬
politische Wirkung der vom deutschen Reichstag nahezu
einmütig beschlossenen Flottenverstärkung aufheben.

Ob jenes von englischer Seite angewandte Mittel
-über wirklich sonderlich dazu geeignet ist, zu einer För¬
derung  der Verständigungsverhandlungen mit
Deutschland beizutragen , daran wird man wohl man¬
cherlei Zweifel hegen dürfen : auf einem ganz anderen
Blatte aber steht es , ob Großbritannien wirklich doran
denkt, seine Vorherrschaft im Mittelmeer mit Frank¬
reichen zu teilen.  Was die Überlassuna Marokkos
an Frankreich betrifft , so ist zunächst zu beachten, daß

die englische Politik nicht nur durch die Unterstützung
der spanischen  Ansprüche Frankreichs Stellung in
Marokko erschwert, sondern daß es zugleich auf der
In t e rna t i o n a l i s i e r ^i n g des Gibraltar
gegenüberliegenden, strategisch wichtigsten Teiles der
marokkanischen Küste mit dem Hafen Tanger  be¬
standen hat . Indem es so die französische Mittelmeer-
geltung einengte und gleichzeitig die Festsetzung
Italiens  in Tripolis begünstigte, was einen weite¬
ren Wettbewerb gegen die französischen Mitlelmeer-
ansprüche bedeutet, verstärkte Großbritannien nach dem
Grundsätze „teile und herrsche" in Wahrheit die eigene
Machtstellung im Mittelmeer, . während es sie rein
äußerlich durch die Verschiebung seiner Flotte zu
schwachen oder gar -aufzugeben schien.

< Aber auch die Bedeutung dieser Flvttcnoerschiebung
ist' vielfach stark übertrieben worden. Tenn wenn auch
die englische Mittelmeerflotte zurzeit herabaeseyt ist,
so soll sie doch in nicht allzu langer Zeit durch die aus
dem zweiten Geschwader sreiwerdenden Linienschiffe
„Agamemnon und „Lord Nelson" ergänzt und später
sogar auf 8 Linienschiffe verstärkt werden. Auch be¬
deutet die. Verlegung  des Flottenstützpunktes von
Malta nach Gibraltar  eher eine taktische S t ä r -
ku n g, da das in Portsmouth stationierte fünfte und
sechste Geschwader so weit schneller zur Unterstützung
bei . der Hand sein kann. Schon durch diese Erwägung
werden die Hoffnungen der Franzosen auf einen An¬
tritt der englischen Erbschaft im Mittelmeer zerstört.
Und nicht anders ist es mit der Behauptung von dem
französischen Zweimächtestandard gegenüber Öster¬
reich U n g a r n und Italien  bestellt . Tenn
wenn auch zur.zeigt den 21 französischen Linienschissen
nur 12 österreichisch-ungarische und 8 italienische ent¬
gegengestellt werden können, so befinden sicb doch unter
den französischen manche „alte Kasten", und bis zum
Jahre 1915 wird die österreichisch-ungarische ebenso wie
die italienische Flotte aus je 16. zusammen also 32,
m oderne  Schlachtschiffe verstärkt sein, unter denen
sich 12 Dreadnoughts befinden, während Frankreich
diesen dann nur 28 Schiffe, darunter 7 Dreadnoughts,
entgegenstellen kann. Diese Ausstellung rechnet freilich
mit dem I o r t b e st a n d des Dreibundes.  Aber
dieser ist nicht nur durch Verträge , sondern , wie auch
die soeben veröffentlichten, sehr bedeutsamen Darlegun¬
gen des offiziösen „Popolo Romano " erkennen lassen,
gerade durch die zwischen Italien einerseits und Frank¬
reich und England andererseits , bestehende Neben¬
buhlerschaft  im M i t t e l m e e r bedingt , ein
„unlauterer Wettbewerb", der sa gerade durch den

italienisch-türkischen Krieg in den Vordergrund der
Weltpolitik getreten ist und in seinem weiteren Ver¬
lauf leicht noch viel aktueller werden könnte.

Osr Kaiser in Mel.
vb . Kiel, 20. Juni . Der Kaiser hörte , heute bormittag

den Vortrag des Staatssekretärs v. Tirpitz . Er besichtigte
dann in Begleitung des Reichskanzlers und der Herren des
Gefolges die Kaiserliche Werft und sah dabei auch S . M. S.
„Kaiser ". Später machte der Kaiser wiederum "in Begleitung
des Reichskanzlers und der Herren des Gefolges Besuche auf
einer Anzahl ausländischer Jachten . Um 12.45 Uhr kehrte
der Kaiser an Bord der „Hohenzollern" zurück, wo er mili¬
tärische Meldungen entgegennahm . Zur Frühstückstafel auf
der „Hohenzollern" waren geladen : die Vizeadmirale Pohl,
b. Jngenohl , Bachmann, b. Dambrowski , die Konteradmirale
Laus , Saß und Koch, der großbritannische Marineattachg
Watson, der russische Marineattachs b. Berens , der k. k. Kor-
bcttcnkapitän Graf b. Colloredo, der französische Fregatten¬
kapitän Vicomte de Faramond und der japanische Fregatten¬
kapitän Graf Sano . — Abends fand an Bord der „Hohen-
zollern" bei dem Kaiser ein Diner statt , an dem die Kron¬
prinzessin, die Prinzessin Eitel Friedrich, der^ Kronprinz,
Prinz Eitel Friedrich, Prinz Adalbert , der Reichskanzler und
Bürgermeister Backhausen teilnahmen . Außerdem waren u. a.
geladen : Mr . G. Cecil Whitaker bon der englischen
Jacht „Waterwitch", Sir Thomas I . Liptom bon der
englischen Facht „Shamrock", Generalsekretär Albert Grisar
bon der belgischen Jacht „Antwerpia 4", Sir Marx Wächter
bon der englischen Jacht „Rovenska", der Vorsitzende des
Direktoriums des Norddeutschen Lloyd Heineken, E. G.
Caveaga bon der spanischen Jacht „Hispcmia", Generalkonsul
George Waetchen, Dr . v. Bermeer bon der holländischen Jacht
„Dabo", Mr . William Trauter bon der englischen Jacht
„Bunty ", Dr . I . Friele bon der norwegischen Jacht
,.Skum 2", Mr . Myles B. Kennedy bon der Jacht „White
Heather 2", A. Weil bon der französischen Jacht „Sans Souci ",
E. Schreiner bon der österreichischen Jacht „Gefiou 3" und
Felix Simon bon der englischen Jacht „Ramara ".

DEUtfcheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der :bayrische Minister¬

präsident Freiherr b. Hertling  wurde bon der Großherzogin
Luise bon Baden auf Schloß Baden empfangen und ist dann
wieder nach Karlsruhe zurückgereist.

* Bundesrat . In der gestrigen Sitzung des BundcsratS
wurden angenommen : die Vorlage , betreffend die Änderung
und Ergänzungen der Anleitung für die Zollabfertigung ; die
Vorlage , betreffend nachträgliche Änderungen und Ergänzun¬
gen des Warenverzeichnisses zum Zolltarif anläßlich des
Handels - und Schiffahrtsvertrages mit Japan ; die Vorlage,

Die Geschichte der Nelke.
Von Franz Pflugk (Leipzig).

Unbestritten gilt seit Jahrhunderten die Rose als die
Königin der Blumen , und keine noch so schöne und stolze
Blume hat ihr diesen Rang streitig machen können. Neben
ihr haben die Menschen̂ aber auch so manches andere holde
Kind Floras seit undenklichen Zeiten gehegt und gepflegt, ge¬
ehrt und geliebt, und zu diesen bevorzugten Lieblingen der
Menschen gehören die jetzt wieder in voller Formen - und
Farbensülle prangenden und süße Düfte spendenden Nelken.

Schon im klassischen Altertum waren sie bekannt und be¬
hebt, und wenn wir sie in den Schriften der Alten auch nicht
allzu häufig erwähnt finden, so geht doch aus der sinnigen
^age , die ihre Entstehung schildert, hervor, daß die Griechen
ajcht achtlos an ihnen vorübergegangen sind. Diana , so de¬
ichtet die Sage , kehrte einst ohne Beute mißmutig von einem
niagdzuge heim. Unterwegs traf sie einen Schäfer, der träu¬
merisch seine Flöte blies . Diana glaubte in ihrer üblen
^aune , der Schäfer hätte das Wild durch seine Töne ver¬
scheucht und wolle sich nun noch über sie lustig machen. Zor-
stP fuhr sie auf ihn los, überschüttete ihn mit Anklagen und
Mß ihm, da er sie borwufsvoll ansah, beide Augen aus . Kaum
^bex war die unselige Tat geschehen, da schämte sich die Göttin

flehte, von bitterer Reue erfaßt , zu Zeus , die Augen,
mren stumme Sprache sie nicht verstehen wollte, zu verewigen,
ünd alsbald wuchsen Pflanzen , die, auf ihren Ursprung deu-
tend, das Bild eines Auges tragen.

. In das Abendland sollen die Nelken durch Ludwig den
Heiligen von Frankreich gekommen sein. Er unternahm im
niahre 1270 seinen zweiten Kreuzzug nach Afrika, um die Un-
slläubigen zu bekämpfen. Während er Tunis belagerte , brach
» J® ncm  Heere die Pest aus und raffte viele Soldaten dahin.
Kein Arzt war imstande, dem Verderben Eiphalt zu tun.
ckls der König, schwer besorgt bierüber , eines Tages spazieren
Mng, bemerkte er auf dem dürren Sandboden eine scharf
Duftende Pflanze , und überzeugt , daß ein Land für die
snanSjetien , die es herborbringt , auch Heilmittel geben müsse,
^schloß er, die Nelken — das waren jene Pflanzen — sam¬
meln und ihren Saft den Erkrankten eingeben zu. lassen. Und
mhe, das Sterben ließ nach, nur dem Könige selbst half die
«eue Medizin nichts, er starb an der Pest. Die Kreuzrittert

aber, die schon die tiefrote , gelbäugige Damaszener -Rose, den
Buchweizen und andere Pflanzen aus fernen Landen mit
herübergebracht hatten , brachten auch die Nelke des heiligen
Ludwig mit nach Europa.

Die neue Blume bürgerte sich rasch ein und gedieh
namentlich in Italien und im südlichen Frankreich so vorzüg¬
lich, daß sich durch ihre Kultur mehr und mehr Varietäten in
Farbe und Form entwickelten, so daß man später der Ansicht
war , die Nelke sei eine von Haus aus wildwachsende, ein¬
heimische Blume . Dem widerspricht jedoch die Tatsache, daß
der durch Ludwig XI . aus dem Stammsitz seiner Väter ver¬
triebene König RAns, Graf von Anjou und Provence, sich in
Aix über den Verlust seines Thrones dadurch tröstete, daß er
sich vorzugsweise mit der Kultur und Pflege der Nelken be¬
schäftigte. Noch heute pflegt man in Toulouse, wo man die
schönsten Nelken sieht, nach einer von ihm vörgeschriebenen
Behandlungsweise die Nelken zu züchten. Wäre bie Nelke
dem Baden der Provence entsprossen, so würde ihr, als einer
einheimisch geborenen, nicht diese sorgfältige Pflege zuteil
geworden sein, auch hätte man nicht sa große Summen Gel¬
des auf sie verwandt , noch so weitläufige Abhandlungen über
ihre Pflege geschrieben; denn . für das dem Menschen von
Hause aus bekannte heimische Produkt hat er höchst selten die
richtige Einsicht des Wertes ; ihm fällt nicht ein, cs als etwas
Kostbares zu betrachten, wenn seder Wiesenplan es trägt.

Die ganze Stellung , die die Nelke in Frankreich mit ihrer
weiter und weiter gehenden Entwicklung cinnahm , kennzeich¬
net sic als einen interessanten Fremdling , der sich.in jeder
Weise der Pflege dankbar bewies und so der Liebling von
hoch und niedrig wurde . Die Nelke wurde auch die Lieblinas-
blume des großen Conds, des Siegers von Rocroi. Er liebte
sie leidenschaftlich und gab für ihre Pflege besondere Vor¬
schriften heraus ; selbst als er in das Gefängnis geworfen
wurde, Härte seine Liebe zu ihr nicht auf . Es war seine ein¬
zige Freude , Nelken in Tövfen zu ziehen, und gern vergaß er
bei ihrem Anblick sein Mißgeschick. Seine Gattin warb
während dieser Zeit treue Anhänger , die sie-selbst zum Kamvf»
gegen die Feinde führte . Ais es ihr endlich nach großen An- f
strengungen gelungen war , ihn aus dem Gefängnis zu be¬
freien, rief er bewundernd aus : „Fast ist es nicht zu glauben;
während der alterprobte Kämpfer Nelken zieht und pflegt,
führt die Frau den Krieg und erringt ruhmvolle Siege !"
Tie rote Nelke wurde die Parteiblumc aller, die ihm von

Herzen zugetan waren . Knopfloch und Helm schmückten sie
mit ihr , um sich schon äußerlich als treue Verbündete zu er¬
kennen zu geben. Sie war ein Zeichen ihrer Verehrung , aber
auch zugleich ihres kühnen Mutes und ihrer opferfreudigen
Hingebung für . den geliebten Feldherrn.

Es war wohl ein Zurückgreifen in Condßs Zeit , wenn
während der Revolution die Opfer der Guillotine sich mit
roten Nelken schmückten, um ihre Todesverachtung und Treue
zum Ausdruck zu bringen . Die hochrote Farbe dieser Blume
wurde dann in Anknüpfung an die Volkstradition im Jahre
1802 auch für das Band der Ehrenlegion gewählt, mnd wun¬
derlicherweise hat die rote Nelke vielfach dazu dienen müssen,
das Bändchen der Ehrenlegion , nach dem sich so viele sehnten,
zu imitieren . Noch heute sieht man unter den Pariser Dan-
dies, namentlich zur Zeit des Sommers , auf den Boulevards
eine große Anzahl vermeintlicher Ritter dieses Ordens , d. h.
sie tragen eine hochrote Nelke so geschickt im Knopfloch, daß
sie nur wie ein kleiner roter Bandstreif hervo.rsieht. Man
erzählt von einem reichen Manne , der trotz aller Bemühungen
diese Dekoration nicht erhielt , es doch so anzufangen wußte,
daß ihn seine Freunde ,für einen rechtmäßig Dekorierten
hielten ; jahraus , jahrein zierte scheinbar das rote Bändchen
seinen Rock. Erst bei seinem Tode entdeckte man den kleinen
Schwindel, den er noch über das Grab hinaus dadurch fort¬
setzte, daß sein letzter Wille bestimmte, „mit einer , roten Nelke,
wie er stets sie getragen , begraben zu werden." Ein reiches
Legat war dem seiner Freunde ausgesetzt, der andauernd rote
Nellen auf seinem Grabe pflegen wolle. Zu diesem Liebes-.
dienst fanden sich nicht weniger als dreißig Freunde bereis
und es entstand ein so edler Wettstreit unter diesen, da^
schlicßlicki von Gerichts wegen ein Nelkenpfleger bestellt werz
den mußte . .

Zv England wurde die Nelke im -16. .Jahrhundert bei-
misch. Gcrarde , der Hof- und Kunstgärtner -der Königin
Elisabeth, erhielt die ersten schönen Nelken 1597 aus Pole '»
und bemühte sich, sie zu akklimatisieren. Bon ' da ab legte
man sich in so intensiver Weise auf die Kultur derselben, so
daß Parkinson schon im Jahre 1629 gegen fünfzig "" orietäten
von Nelken aufzählte . Am berühmtesten machte sich der Kunst¬
gärtner Faggy von Westminstcr durch seine Nelkenzucht; ganz
London sprach nur von der Schönheit dieser Blumen ; man
zahlte für eine Nelke ein Pfund Sterling und mehr, -sie war
dort in jener Zeit der kostbarste Schmuck der hohen Aristo.



Sette L. Abend-Ausgabe, 1 Blatt.
'betreffend die Herabsetzung des Kontingents der Zündwaren-
stlbriken für das Betriebsjahr 1912/13 ; der Entwurf der Be¬
kanntmachung, betreffend die Übergangsbestimmungen zur
Roichsversicherungsordnung ; der Entwurf des Postschecks-
^setzes.

" Die Vorarbeiten zum Reichsetat 1913. In einzelnen
Rcichsrefforts werden gegenivärtig die Arbeiten für die An¬
forderungen zum NeichSetat 1913 zum Abschluß gebracht.
Auch diesmal ist Sparsamkeit  für alle Aufstellungen
-um maßgebenden Gesichtspunkt gemacht worden.

* Die Reichstagswahl in Hagenow - Grevesmühlen.
Bei der gestrigen Reichstagsneuwahl im 1. mecklenburgischen
Wahlkreis Hagenow-Grevesmühlen wurden abgegeben für
Pauli (kons.) 6130, für Sivkovich (lib.) 6580 und für Kober
(Soz .) 4068 Stimmen . Eine kleine Zahl Ortschaften steht
noch aus . Danach ist Stichwahl zwischen Pauli und Siv¬
kovich  erforderlich . — Pauli hatte bei den allgemeinen
Stichwahlen im Januar dieses JahreS mit 9868 Stimmen
gegen den Sozialdemokraten Kober, der 8758 Stimmen auf
sich vereinigte , das Mandat erobert , nachdem bei der Haupt¬
wahl auf ihn selber 7063, auf den Sozialdemokraten 6151 und
auf den Fortschrittler 6140 Stimmen gefallen waren . Rach
dem Ausfall der durch die Ungültigkeitserklärung des Pauli-
schen Mandats notwendig gelvordenen Neuwahl darf man
Seminaroberlehrer Sivkovich  wohl schon als Nachfolger
des Grafen Bothmer ansprechen, der im Jahre 1907 den
Wahlkreis für die Fortschrittspartei gewann . Der schwarz-
blaue Block verliert also voraussichtlich ein Mandat ; beson¬
ders auffällig bei dem Wahlergebnis ist aber auch der Rück¬
gang der sozialdemokratischen Stimmen von 6151 in der
Hauptwahl im Januar gegen nur 4065 jetzt, also ein Rück¬
gang um mehr als 2000 Stimmen!

* Eine Mahnung zur Einigkeit . Der geschäftsführende
Ausschuß der nationalliberalen Partei Württembergs richtet
an die württembergischen Parteimitglieder die dringende
Aufforderung , die Einheitlichkeit der Partei innerhalb Würt¬
tembergs zu erhalten und sich dem altnationalliberalen
ReichÄrevband nicht anzuschließen. Durch diese Sonder-
organisation werde die Stoßkraft der nationalliberalen Partei
zu einer Zeit gelähmt, wo die Partei besondere Ursache zu
einmütigem Zusammenhalten hätte.

* Die Lanbtagsersatzwahl in Homberg-Ziegenhain . Die
Landtagsersatzwahl für den verstorbenen Abgeordneten von
Gaumbach im Kreise Homberg-Ziegenhain ist aus den
24.  Juli festgesetzt worden. Die Wahlmännerersatzwahlen
finden am 15. Juli statt.

* Aus dem Erffaschen Wahlkreise. Die Nationallibe¬
ralen , die Freisinnigen und der Hansabund stellen für das
durch den Tod des Frhrn . v. Erffa erledigte Landtagsmandat
für Schleusingen-Suhl den nationalliberalen Kaufmann
Dörr  in Suhl als Kandidaten auf, für den die besten Aus¬
sichten bestehen.

* Austritt aus der polnischen Fraktion . Der Landtagsab-
geordnete Pfarrer Kapita - Oppeln  teilte dem Fraktions-
vorstaiw mit, daß er aus der polnischen Fraktion ausscheide.
Über seine etwaige Mandatsniederlegung soll das Oppelner
Reichstagswahlkomitee entscheiden. Als Grund für den Rück¬
tritt gibt er an, daß seine politischen Ansichten mit derjenigen
der Fraktionsmehrheit unvereinbar seien.

* Die elsaß-lothringische Landesflagge . Die Kommission,
die sich mit der Bestimmung der Landesflagge für Elsaß-
Lothringen beschäftigt, hat gestern ihren ersten Beschluß, wo¬
nach die elsaß-lothringischen Landesfarben weitz-rot -gelb sein
sollten, umgestoßen und sich einstimmig für eine rot¬
weiße  Flagge niit einem gelben lothringischen Doppelkreuz
im roten Felde entschieden.

IO . Die deutschen Gewerkvereine. Das Zentralorgan
des Verbandes der deutschen Gewerkvereine (Hirich-Duncker)
veröffentlicht in seiner neuesten Nummer Tabellen , die über
den Stand und die Entwicklung der Gewerkvereine bis zum
Abschluß des Jahres 1911 Auskunft geben. Die Gewerkvereine
haben 1911 ein Plus von 3767 Mitgliedern zu verzeichnen.
Für diesen verhältnismäßig geringen Zuwachs macht „Der
Gewerkverein" die Tatsache verantwortlich , daß manche
Arbeiter gegen ihre innere Überzeugung einer anderen
Organisation beitreten müssen, um sich ihre Arbeitsstelle zu
mammmm■— — — — — -
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erhalten . ^ Wenn trotzdem ein Vorwärtskommen zu ver¬
zeichnen ist und insbesondere die größeren Gewerkvereine in
der Mrtgliederzahl wuchsen, so zieht das genannte Organ
daraus den Schluß, daß trotz- und alledem die Gewerkvereine
sich zu behaupten verstehen. In den Bermügensverhältnissen
standen _bie Gewerkvereine auch 1911 fest und gesichert da.
Ihr Gesamtvermögen betrug über 4s/j Millionen Mark, an
Eintrittsgeldern vereinnahmten sie über 15 090 M., an
Wochenbeiträgen über 2 Millionen , an Zinsen 136 000 M.
Die Arbeitskampfe erforderten aus Gewerkvereinsmitteln im
ganzen über 800 000 M ., an Arbeitslose wurden ca. 20 000 M.
gezahlt, annähernd ebensoviel an Reiseunterstützung und an
Beihilfe für Umzüge, für besondere Notfälle über 30 000 M.
An Kranken- und Sterbeunterstützung usw. wurden 875 000
Mark verausgabt . Das Vermögen der Gesamtorganisation
hat sich um fast 100 000 M. vermehrt.

* Die preußischen Bischöfe und die Gewerkschaftsfrage.
Die von der Fuldaer Bischofskonferenz eingesetzte soziale
Kommission der preußischen Bischöfe hielt gelegentlich der
Bonifatiustagnng in Hildesheim eine Besprechung über die
Gcwerkschaftsfrage ab und präzisierte in einem Telegramm
an einen urn die Gewerkschaftsbewegung hochverdienten
Führer ihren Standpunkt . Die in kurzer Zeit zu erwartende
Bekanntgabe des Inhalts des Telegramms dürfte der
„Hildesh. Ztg ." zufolge geeignet sein, Beruhigung im katho¬
lischen Deutschland zu schaffen und das volle Vertrauen auf
eine baldige zufriedenstellende Entscheidung zu verstärken. —
Übereinstimmend damit geht der „Köln. Volksztg." aus
M.-Gladbach folgende Mitteilung zu : Die Leitung der katho¬
lischen Arbeitervereine Westdeutschlands erhielt gestern fol¬
gende Nachricht: „Die in Hildesheim gelegentlich der General¬
versammlung des BonifatiusvereinS anwesenden Bischöfe
haben die Gewerkschaftsangelegenheit in ernste und wohl¬
wollende Beratung genommen." Auf Grund dessen werden
die katholischen Arbeitervereine Westdeutschlands die öffent¬
liche Auseinandersetzung über die Streitfrage vorläufig e i n-
stellen. — Es wird also ein Waffenstillstand eintreten.

* Nichtbestätigung eines Sozialdemokraten als Schul-
deputationsmitglicd . Die Schöneberger Stadtberordneten-
Versammlung hafte vor einiger Zeit den Sozialdemokraten
Bernstein  zum Mitglied der städtischen Schuldeputation
gewühlt. Wie bisher immer in solchen Fällen hat der Pots¬
damer Regierungspräsident auch jetzt wieder ohne Angabe
von Gründen dieser Wahl die Bestätigung versagt.

* Der polnische Rekrutenersatz. Bei dem diesjährigen
Aushebungsgeschäft in der Provinz Posen hat sich wieder die
erfreuliche Erscheinung bemerkbar gemacht, daß immer
weniger Leute zur Musterung kommen, die angeben, nicht
Deutsch sprechen zu können. Analphabeten kommen fast gar
nicht mehr vor und auch bei den Gestellungspflichtigen polni¬
scher Nationalität gibt es viele, die sich jetzt freiwillig zum
Dieiisteintritt melden.

* Die Befahrung des Rheins durch die Rüeinschiffahrts-
kommission ist verlegt auf 10. bis 13. Juli . Sie beginnt in
Mainz und endigt in Wesel.

„nireilorcn " von -zortinldungsschule». Wie uns mitge-
teckt wird, ist über den Titel , den die Leiter von Fortbildungs¬
schulen zu fuhren haben, vom Minister für Handel und Ge¬
werbe vor einiger Zeit eine allgemein gültige Entscheidung ge¬
troffen worden. Es wurde bestimmt, daß die Verleihung der
Amtsbezeichnung „Direktor " für Leiter von Fortbildungsschulen
nur dann in Frage kommt, wenn sie im Hauvtamt angestellt
worden sind. , An andere Leiter von Fortbildungsschulen wird
der Direkwrtitel nicht verliehen.

* Zweiter Deutscher Kolonial-Missionstag ln Cassel. In
der zweiten öffentlichen Versammlung legt« Missionsüirektor
Zvrecker  aus Barmen die Bedeutung der
Rheinischen Mission für die Kolonisation
bon stafrika  dar . Danach hat sich
das Verhältnis zwischen Misnonaren und Ansiedlern von Jahr
zu Jahr gebessert. Ende 1911 wurden schon wieder über 20 000
e,l53rbP,vet}e Insten gezählt. — Missionslnspektor Oettli
Waselj sprach über das Thema : ..2 6 Jahre Baseler
Missionsarbert in Kamerun ". 12 000 Christen
sind gesammelt, die Einehe ist durchgeführt, der Zusammcn-
schlutz der Gemeinden zu einer Volkskirche ist angebahnt Neue
Aufgaben warten der Missioii im mohammedanischen Norden
und rn den neuerworbenen Teilen im Osten und Süden —
über die Mufterkolonie Togo  sprach Missionsdirektor
Schreiber (Bremen ). Heute zählt die Mission aus 8 Haupt-
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und 170 Nebenstationen 9442 Christen und 8095 Schüler. Im
Einvernehmen mit den Missionen (auch die katholische wirkt
seit 1892 in Togo) hat die Regierung einen Lehrplan für den
deutschen Unterricht ausgestellt, der anderen Kolonien zum
Muster gedient hat. Weitere Vorträge kpelten Geh. Kon-
sistorialrat Professor D. Mirbt  über „Die Bedeutung der
Schulen für unsere westasrikanischen Kolonien", Professor
D . Meinhof  über „Mission und Wissenschaft". Or . Fisch
(Basel ) über „Misstonsangelegenheiten in dem vom
Mohammedanismus bedrohten Nord-Togo", Bezirksamtmarm-
Dr ) Böhmer <Berlin ) über „deutsch-evangelisches Leben in
Südwestafrika", und Misstonsdircktor H e n n i g von Herrnhui
über „Die Verpflichtungen des evangelischen Deutschlands
seinen Kolonien gegenüber". — Den Abschluß des Kolonial-
Missionstages bildete ein Besprechungsabenv im Grand -Hotel
(Stecker) zu Wilhelmshöhe, unter der Leitung von Bischof
Hennig aus Herrnhut . Von den erörterten Gegenständen sind
besonders erwähnenswert die Frage der Mission unter den
Mohammedanern und die der M i s che h e n zwischen Weißen
und Farbigen  in unseren Schutzgebieren. Die mehr¬
stündige Aussprache gestaltete sich äußerst anregend. Darnach
wurde folgender Beschluß gefaßt : „Der zweite deutsche
Kolonial-Missionstag 1912 zu Cassel erklärt es im Blick auf
den Anspruch des Christentums, die Weltreligron zu sein, und
angesichts der schnellen Entwickelung unserer Kolonien für eilte
Ehrenpflicht aller Volksschichten Deutschlands, die gesegnete
Arbeit der Missionen sowie die Bestrebungen zur Pflege
deutsch-christlichen Lebens namentlich in unfern Schutzgebieten
entsprechend der Größe und Dringlichkeit der Ausgabe auf das
tatkräftigste zu fördern ." Eine Einigung über die Mischetzen--
-srage war nicht zu erzielen. Ein Teil der Redner vertrat den
Standpunkt , daß durch Gesetze, wie sie vom Reichstag kürzlich
verabschiedet worden seien, sehr wohl das Rickitige getroffen
werde, indem die schwarze Frau als gleichberechtigte Gefährtin
des Mannes angesehen werde und die der Ehe entsprossenen
Kinder in die vollen staatsbürgerlichen und erbgeictzlichen Rechte
des Vaters eintreten . Wenigstens würden auf diese Weise
die unheilvollen Zustände beseitigt, wo die Weißen ohne Rechts-
verbindlichkeit ihren Herrenstandpunkt geltend machen konnten,
wahrend aus der anderen Seite die Verpflichtungen allein
lagen. Andere Redner wieder machten geltend, daß man den
Weißen nicht zumuten könne, eine Schwarze so anzuerkennen,
daß er sie zu seinem rechtmäßigen Weibe machen müsse. Ge¬
wiß gehe es viele, die den Schwarzen als Bruder im Religions-
sinne anerkenne, ihn als Schwager aber entschieden ablehnen.
In keiner Weise sei diese wichtige Frage der Mischehen in den
Kolonien als geklärt anzusehen und es wäre daher dringend
zu wünschen, wenn man die Bestrebungen der Frauencchteilung
der Deutschen Kolonialgesellschaft nach Kräften unterstütze,
damit recht btele, deutsche Frauen nach den deutschen Kolonien
aehen. — Mit einem Schlußwort des Gencralsuperintsndernen
D. Moeller,  der der Hoffnung Ausdruck gab. daß reicher
Segen von dieser zweiieii Tagung auf die deutschen Kolonien
und das Vaterland herabströmen möge, erreichte der dies-
lährige Kolonial-Missionstag sein Ende.

sh. Konferenz der Zentralstelle für Bolkswohlfahrt i»
Danzig . - Am dritten Verhandlungstage fanden verschieden«
Abteilungssitzungen statt . Die eine befaßte sich mit der
weiblichen Jugendpflege,  wobei Geh. Rat Df.
Kirche vom Kultusministerium darauf hinwies. daß der
Minister die weibliche Jugendpflege ebenso fördere wie die
Männliche, und daß auch schon entsprechende Arbeiten im
Kultusministerium in Vorbereitung seien. Das zweite Thema
behandelte „Vereinigungen im Anschluß an die Mäd-chenbolks-
schulen und die Mädchcnfortbildungsschulen". Das ein¬
leitende Referat hielt Frl . Deutsch (Cbarlottenburg ), die für
die Volksschülerinnen Mander -, Schwimm-, Turn -, Spiel-
und Sportvereine empfahl. — Die Zentralstelle zur Be¬
kämpfung der Schundliteratur  trat ebenfalls zu einer
Sitzung zusammen. Das einleitende Referat über das Thema
„Was^ kann Gemeinde und Schulverwaltung zur Bekämpfung
der Schundliteratur tun ?" hielt Bürgermeister Di\ Weinreich
(Neukölln), der darauf hinwies, daß eine Ehrenpflicht der Ge-
meinden sei, mehr Mittel als bisher für die Geisteskultur der
Bevölkerung und vor allem der Jugend aufzuwcndcn. — Nach¬
mittags fand wiederum eine Sitzung der Jugendpflege-Konfe¬
renz unter Vorsitz von Professor Albrecht (Berlin ) statt. Es
sprachen Pastor Zurhellcn (Frankfurt a . M.) über das Thema
„Die Heranbildung von Jugendlichen zur Mitarbeit in der
Jugendpflege und Dr . jur . Reimes (Berlin ) über „Jugend-
Mme ". — An die einzelnen Vorträge , die in den verschiedenen
Abteilungen gehalten wurden, schlossen sich eingehende Erörte¬
rungen. Damit hatte die Tagung ihr Ende erreicht.

sh . 9. Genossenschaftstag des Zentralocrdandcs Deutscher
Konsumvereine. Die ztveite Hauptversammlung des 0. Ge-
nosscnschaftstages des Zentralverbandes Deutscher Konsum-
Vereine zu Berlin wurde eingcleitet durch einen Vortrag von
Di' . August M nller - Haniburg (eines geborenen Wies¬
badeners ) über „Die volkswirtschaftlicheBedeutung im Klein¬
handel. . Er kam daoei auf die Preissteigerung zu sprechen,
die seit dem Jahre 1896 eingetreten ist und bemerkte dabei, daß
diese den' Konsumenten ungünstige Preisentwickelung eine?
der bedenklichsten Svmptome unserer gegenwärtigen volkswirt-

kratte, und ein Nelkenkranz, den eine Herzogin von Devonshice
bei einem Feste trug , kostete 100 Pfund Sterling.
* Im Laufe der Zeit bürgerte sich die Nelke auch in vielen
anderen Ländern ein, während sie aber in Frankreich und
England sehr lange als Modeblume der höheren Gesellschafts¬
kreise galt , wurde sie in anderen Ländern zu einem Liebling
der weniger bemittelten Stände , so besonders in Belgien.
-Dort waren und sind es noch heute namentlich die Stcin-
kohlengräber und die Arbeiter der großen Tuchfabriken, die
mit besonderer Liebe die Nelkentöpfe an den Fenstern ihrer
kleinen Häuser pflegen. Sei der Lohn des Arbeiters noch so
gering , das Einkommen einer armen Witwe noch so kümmer¬
lich, ein Nelkentopf darf nicht fehlen, oft ist es nur ein Scher¬
ben, in dem sie wunderbar schön blüht und duftet . Der
junge Arbeiter wird durch diese Blume an das Vaterhaus
erinnert , sie ist ihm das Symbol des häuslichen Glückes und
der häuslichen Friedfertigkeit ; er erhielt am Einsegnungstage
ernen Nelkenstrauß von der Mutter als den einzigen Schmuck
und Schatz, den sie ihm geben konnte; er pflanzt als letzte
Liebesgabe einen Nelkenstock auf ihr Grab . Aus dieser Er¬
innerung bildet sich ihm ein stiller Kultus für die reizvolle,
duftige Blüte , die sich dort zu einem Symbol des Familien¬
lebens gestaltet hat ; auch ist der Nelkenstrauß die erste Liebes¬
gabe des jungen Mannes an seine Braut.

Als Sinnbild treuer Liebe und stillen Gedenkens gilt die
Nelke auch unserem Volke, das ja diesem lieblichen Kinde
Floras ebenfalls eine herzliche Neigung entgegenbringt . So
heißt cs in dem bekannten Volkslied „Das Lieben bringt groß
Freud ":'

Ein Bri -flein schrieb sie mir.
Ich soll treu bleiben ihr.
Drauf schickt ich ihr ein Sträutzelein
Von Rosmarin und Nägelein,
Sie soll mein eigen sein!

Lder in einem anderen , weniger bekannten:
In meines bulen garten,

Da steh'n zwei blümelein,
Das eine trägt muscatcn.
Das andere negelein.

Die musealen , die sind süße.
Die negelein, die sind reß (scharf, beißend) .Die gib ich meinem bulen,
Daß er mein nicht vergeß.

Wie aus diesen Strophen hervorgeht, wird die Nelke oft auch
Näglein genannt , namentlich in Süddeutschland . Beide

Worte , sind Verkleinerungsformen von Nagel, mit dessen
breitem Kops die aufgeblühte Nelke eine gewisse Ähnlichkeit
hat , in den Augen des blumenltebenden Holländers eine so
große, daß er die Pflanze geradezu „nagelbloem " nennt . Das
altdeutsche Wort „nagal " wurde in seiner oberdeutschen Ver-
kleinerüngsform zu nagelin , negelin , Näglein , in seiner nie¬
derdeutschen zu nagelten , negelkan, Nelken.

Wie so manche anders Blume hat auch die Nelke unter
den Modeblumen der großen Menge gelitten , auf die Zeiten
höchster Wertschätzung und intensivster Kultur folgten Jahr¬
zehnte, in denen sich die vornehme Welt von ihr abwandte.
So fand man sic in den 20er Jahren des vorigen Jahrhun¬
derts auf einmal langweilig , verglich sie mit gestreiften Hals¬
krausen und wollte in ihrer Farbenpracht ein „Sich-Vor-
drängen " erblicken. Di - Nelke ertrug diese Vernachlässigung,
fand ste doch liebevollste Aufnahme in den Bauerngärten und
Dorffriedhöfen , an den Fenstern der Gebirgsbewohner und
der Fabrikbevölkerung . Hier hegte und pflegte man sie, hier
wurde sie zu einer echtet, LieLlingsblume , und das ist sie m-,
blieben bis auf den heutigen Tag.

Nus RunK und Leftrn.
* Aus den Frankfurter Theatern . Als letzte Novität im

Stadttheater vor den Ferien — die Oper ist bereits ge¬
schlossen— gelangte Hermann Bahrs  satirisches Lustspiel
„Das Tänzchen" im Schauspielhaus zur Aufführung . Das
liebenswürdige , flott und witzig geschriebene Stück soll rn
den achtziger Jahren in Berlin spielen. Es bringt jedoch
dabei mit gesundem Humor bekannte Vorfälle aus der letzten
Zeit auf die Bühne und rückt besonders eine kleine Begeben¬
heit, über welche, wie der Dichter richtig bemerkt, nur die
schmutzige Phantasie unserer Tage sich aufzuregen vernrochte,
ins rechte Licht. Der erste Akt ist etwas gedehnt, trotz der
darin vorkommenden, aus Ostelbien stammenden Figuren,
von welchen jede einzelne aus dem Leben genommen und auf
die Bretter gestellt worden ist. Dann aber steigert sich das
Lustspiel von Szene zu Szene , so das; man mit wirklichem
Behagen dem Gang der Handlung folgen und mit vergnügtem
Schmunzeln das Haus verlassen konnte. Die Darstellung
war recht gut . Lengbach  hatte wieder mal eine Parade•
rolle und erntete mit den übrigen Mitwirkenden , unter
welchen Fab er und Bolz  noch besonders zu erwähnen
sind, starken Beifall . £7.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Johannes S chl a f, der bekannte

Schriftsteller , begeht heute in Weimar seinen 50. Geburtstag
Goethes ,,Jphigcni  e" ist jetzt in russischer Sprache

übersetzt worden, und zwar durch den Großfürst K 0 n st a n -
t i n von Rußland . — August Strindberg  hat kurz vor
seinem Tode Min Schleußner autorisiert , seine Werke in die
englische Sprache zu übersetzen. Strindberg ist in Englaiid
noch vollkommen unbekannt . Als erster Band wird zunächst
„Die Beichte eines- Toren " erscheinen. — In Quedlin¬
burg  wird für Julius Wolfs,  den Dichter des „Ratten¬
fängers von Hameln ", an seinem am Markt gelegenen Ge¬
burtshaus , das heute zum „Hotel zum Bär " gehört, am
nächsten Sonntag eine Gedenktafel enthüllt werden, die das
Bronzebildnis des Dichters zeigt.

Bildende Kunst und Musik. In Berlin wurde in der
gestrigen Sitzung der städtischen Kunstdeputation und der De¬
putation für die große Berliner Kunstausstellung 1912 ein
Ehrenpreis der Stadt Berlin dem Maler Professor Muhr¬
butter zugesprochen. Ferner wurden für die städtische Gale¬
rien das Gemälde „Andacht" von Franz Eichhorst (Berlin)
und die Plastik „Ein Kronkranich" von Edmond Gemmansft
erworben.

Wissenschaft und Technik. Für die D r e S d e n e r U n i -
bersltat  sind außer der gemeldeten eine Million Mark
noch weitere fünf  Millionen Mark in Aussicht gestellt wor¬
den. — In Berlin  feierte die königliche tierärztliche
Hochschule  ihr fünfundzwanzigjährigcs Jubiläum . An¬
läßlich der Feier wurden mehrere um die Hochschule verdiente
Persönlichkeiten ehrenhalber zu Doktoren promoviert : der
Präsident des kaiserlichen Gesundheitsamtes Geheimrat Pro¬
fessor Dr . Bumm , Geheimrat Br . Hesse, Regierunas - und
Veterinärrat Revermann , beide aus dem Landwirtschafts-
miniftermm , der Direktor der Militär - Bctcrinärakad -emie
Gencralvetcrinär Hell, Geheimrat Professor Esser (Dresden ),
Geheimrat Professor Br . Ellenburger (Dresden ), Professor
T)r - Kitt (München), Hofrat Professor Bayer (Wien), Hofrat
Professor Butyran (Budapest), Professor Jensen (Kopen¬
hagen ), Tierarzt Schmidt in Kolding (Dänemark ). — In
Rom wird der 4. internationale Kongreß für Physik vom
21. bis 24.  d . M. abgehalten . Die vorhergehenden Kongresse
fanden ui Paris , Lüttich und Brüssel statt . Es werden
große Festlichkeiten zum Empfang der Delegierten vorbereitet.
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kchaftlichen und politischen Entwickelung darstelle und daß es
eine unabweisbare Pflicht aller geeigneten Faktoren sei, den
Ungünstigen Erscheinungen dieser Preissteigerungen cnigegen-
Swvirken. In dieser Entgegenwirkung ist das eine Mittel,
rudern man versucht, den Ursachen dadurch entgegenguireren,
daß man die Einnahmen der Konsumenten den höheren Aus-
kaben anpaßt . Das zweite Mittel sei die Erhöhung des Real¬
lohnes. das heißt, die sparsamere Verwendung des vorhandenen
Einkommens. Dieses letztere Mittel sei Las Gebiet, auf dem
tmmentlich die Konsumvereine tätig seien. Die Erhöhung per
Einnahmen und die Verbesserung des Reallohnes durch eilte
sparsamere Verwendung des Einkommens müßten Hand in
Hand gehen, denn nur so seien die Folgen der Teuerung zu
uberwinden, und da die Konsumvereine das erfolgreichste Mittel
in diesem Bestreben darstellten, so müsse ihre Bedeutung eine
immer größere werden. — Weiter erstattete Generalsekretär
Kauffmann (Hamburg ) Bericht über,die UnterstützungS-
'affe des Zentralverbandes Deutscher Konsumvereine. Danach
Sählt die Kaffe, die 1906 mit 60 Vereinen gegründet worden ist,
Surzeit 208 Vereine. Das Vermögen ist auf über 2 Will . M.
gestiegen. Wie der Redner weiter bemerkte, wird das Ver¬
mögen der Unterstützungskasse den Konsumvereinen, die der
Misse angeschlossensind, in Gestalt von Hypotheken zur Ver¬
fügung gestellt. Sodann legte R i e g e r (Hamburg) einen
Bericht über die Tätigkeit des Tarifamtes vor. — Nach Er¬
ledigung einiger weiterer geschäftlicherAngelegenheiten wurde
die Versammlung von dem Vorsitzenden geschlossen, womit auch
der offizielle Teil der Tagung , soweit er für die Lffenttichkeir
vl Betracht kommt, sein Ende erreichte.

Heer r>nd Flotte.
Personal -Nachrichten. Der derzeitige Vorstand der Nach¬

richtenabteilung des Reichsmarineamts , Kapitän zur See
Hollwog.  wurde mit dem 1. Oktober zum Kommandanten
»es Linienschiffes „Schlesien" ernannt.

Eine Lustschifferabteilnng für Aachen. Wie verlautet,
wird in Aachen die Errichtung einer Kaserne für 60 Mann
der Luftschifserabteilung , einer Ballonhalle und eines Mili¬
tärflugplatzes beabsichtigt, falls entsprechende Grundstücke
und Baulichkeiten zur Verfügung gestellt werden. Wegen
Überlassung von solchen verhandelt Aachen mit den Gemein-
den Brand und Kohlscheid. Der Kriegsminister will an¬
geblich einen erheblichen Zuschuß für die Flugplatzerrichtung
bewilligen.

Das Vorgesetztenverhältnis der Marineingenieure . Durch
kaiserlichen Kronerlaß vom 6. Juni ist folgendes bestimmt
worden : Die Mitglieder des Marine -Jngenieurkorps sind
Vorgesetzte sämtlicher Mannschaften der Marine . Zu den
Offizieren der Marine treten sie nirgends in ein Vorge¬
setztenverhältnis . Ob und wo sie zu den anderen Offizieren
der Marine in das Verhältnis von Untergebenen treten,
hängt von der Dienststellung ab, welche sie inne haben.

Die Geschwindigkeit der Linienschiffe. Das achte Linien¬
schiff des 1. Geschwaders, die „Oldenburg ", erzielte bei den
Meilensahrten in der Danziger Bucht eine Höchstgeschwindig¬
keit von 22,2 Seemeilen . Es liegen jetzt die Ergebnisse der
Maschinenleistung aller acht Schiffe des gesteigerten Ver-
drangs vor, die im 1. Geschwader, dem Nordseegeschwader,
vereinigt sind. Sie haben ohne Ausnahme über 20 Seemeilen
erzielt . Die Geschwindigkeit ist ständig gestiegen. Das Erst-
lingsschifs, die „Nassau", brachte 20,03 Seemeilen heraus , die
»Westfalen" 20,30, die „Rheinland " 20,04 und die „Posen"
20,06. Der Bau der 3900 Tonnen größeren „Helgoland"-
klaffe hatte ein schnelleres Steigen zur Folge. Die „Thüringen"
erzielte 21,1, die „Ostfriesland " 21,3, die „Helgoland" 22
und die „Oldenburg " 22,2 Seemeilen . Die „Nassau"-Schiffe
sollten 19, die „Helgoland "-Schiffe 20 Seemeilen lausen . Alle
übertrafen die vereinbarte Höchstleistung.

Schisfsnachrichten. S . M. S . „Hohenzollern" und „Sleip-
Ner" sind am 19. Juni in Kiel eingetroffen. S . M. S . „Hyäne"
ist am 19. Juni von Stralsund nach Bremen in See gegangen.

Koloniales.
Deutsch - Ostasiatische Hochseefischerei. Die Deutsche

Kolonialgesellschaft hat für ein dentsch-oftastatisches Hochsee¬
fischerei-Unternehmen einen Betrag bewilligt. Es handelt
sich um die Schaffung einer großzügigen Anlage in Tientsin
in Verbindung mit einer der Deutsch-chinesischen Hochschule
anzugliedernden biologischen Station . Als Leiter des neuen
Instituts ist der Korvettenkapitän a. D. Pr . phil . ©lauer
(Kiel) in Aussicht genommen. Das Gouvernement Kiautschon
und das Reichsmarinoamt stehen dem Unternehmen sehr
sympathisch gegenüber und sind bereit, es nach Möglichkeit zu
fördern . Ebenso hat die Deutsch-chinesische Hochschule er¬
klärt, daß sowohl die biologische Station wie auch das Groß-
fischerei-Unternehmen im Interesse der zoologischen Forschung
mit Freude zu begrüßen seien.

Kurland.
Gtterreich -Nngarn.

Zur parlamentarischen Lage. Wien,  20 . Juni . Das
Abgeordnetenhaus beendete  heute die Generaldebatte über
die Wehrvorlagen.  Die Abendblätter bestätigen, daß
der Konflikt mit dem Polenklub  baldigst beigelegt
werden wird.

Internationaler Luftschifferkongreß. Wien,  20 . Juni.
Der internationale Luftschifferkongreß ist heute unter dem
Vorsitz des Prinzen Roland Bonaparte eröffnet worden.

Frankreich.
Ein neuer Unfall in der Marine . La Rochelle,

ja . Juni . Während der Vornahme von Übungen stieß das
Unterseeboot „Castor" gegen sein Begleitschiff. Das Unter-
weboot wurde nur geringfügig beschädigt und konnte das
Manöver fortsetzen. DaS Begleitschiff mußte auf Strand
Lischt werden.

Italien.
Vom Papst . R o m>21. Juni . Der Papst wohnte gestern

wtt seinen Schwestern und dem ganzen Hofe einer kinemato-
^aphischen Vorstellung bei, einer Darstellung der Einweihung

neuen Campanile in Venedig. Der Papst konnte seine
üefe Rührung nicht unterdrücken.

RutzlanS.
^Bedenkliche Erkrankung des Thronfolgers . London,

k. Juni . Nach einer hier eingetroffenen Privatnachricht aus
Petersburger Hofkreisen hat ein Ärzte-Kollegium beim 8-
Iwhrigen russischen Thronfolger Alexander Knochen-Tuber-
Wlose am rechten Knie festgestellt. Er kann schon nicht mehr
°stzen und es besteht begründete Befürchtung , daß das Übel
, te  ganz beseitigt werden kann. Am Petersburger Hose
herrscht dieserhalb die größte Bestürzung.

Die Annahme der Flottenvorlage . Petersburg,
... Juni . In der R e i chs d u m a wurde nach weiteren
angeren Debatten die F l o t t e n - G e s e tzv o r l a g e in der

§?.üuug der Budgetkommission, also mit Streichung von 71
' " llionen für den Ausbau von Häfen, angenommen . Ferner

urde der Antrag des Oktobristcnführers Gutschkow ange¬

nommen, der die Regierung auffordert , unverzüglich den
Stand der Reichswehr zu Lande und die Bedürfniffe der
Armee zu prüfen und die nötigen Kredite zu fordern , um
auch diesen wichtigen Teil der Reichswehr auf die nötige Höhe
zu bringen.

Marokko.
Neue ernste Kämpfe um Fez. Tanger,  20 . Juni.

Gestern hatte das Bataillon des .Obersten Gerald im Norden
von Fez einen Kampf mit einer Mauren -Harka , die sich in
kleinen Trupps zurückzog, sich nachts jedoch von neuem  zu¬
sammenscharte. Aus allen um Fez herumliegenden Gebiets¬
teilen laufen wieder sehr beunruhigende  Nachrichten
ein. Besonders in der Nähe des Lagers von General Gouraud,
der bei Duk Heila kampiert , haben sich wieder zahlreiche
feindliche Streitkräste angesammelt . Während der ganzen
Nacht und des Vormittags hörte man eine Kanonade . Ver¬
schiedene zur Erkundung ausgeschickte Kompagnien kamen un¬
verrichteter Sache zurück und konnten nur berichten, daß der
A u fr u h r unter den Stämmen überall im Wachsen
begriffen ist. Die Stadt Sefru ist am 15. Juni von den Sidi
Raha angegriffen worden. Die französischen Truppen haben
einen Gegenangriff ausgeführt , waren jedoch nicht imstande,
den Feind zu zerstreuen, da dieser in einer starken Übermacht
war . Der Kampf dauert fort . Die Franzosen  hatten
16 Tote und 27 Verletzte.  Der Feind , der sich zwar
in die Berge zurückgezogen hat, setzt von dort das Feuern fort.

Die Lage in Marakcsch. Tanger,  20 . Juni . Die Lage
in Marakesch gilt als beunruhigend , da der Kaid Mtugi in
diese Stadt zurückgekehrt ist. Es wird befürchtet, daß cs
zwischen Mtugi und El Glaui zu Streitigkeiten kommen wird.

China.
Die Kabinettskrise . Peking,  20 . Juni . Iuanschikai

hat dem Kabinett heute nachmittag mitgeteilt , er wünsche die
Ämter des Präsidenten und des Präsidiums nicht in seiner
Person zu vereinigen . Er schlage vor, das Amt des Präsi¬
diums dem bekannten Südchinesen Chanchien, und, wenn
dieser aklehnte, dem ehemaligen Vormund des Kaisers
Hsushichang anzubieten . Beide seien ernsthafte Männer mit
tiefer wissenschaftlicherBildung mit lauterem Charakter ohne
persönlichen Ehrgeiz. Das Kabinett stimmte dem Vorschlag zu.

Die Anleihe. Paris,  20 . Juni . Von gut unterrichteter
Seite wird gemeldet, daß das Abkommen über die chinesische
Anleihe von den Vertretern der beteiligten Bankengruppe.n
unterzeichnet worden sei.

Absallgelüste. Zizikar,  20 . Juni . Unter den hiesigen
Mandschus wird stark für den Abfall  von China agitiert.
Rußland soll ersucht werden, das Protektorat über das Gou¬
vernement zu übernehmen . Van Peking aus sind Maßnahmen
getroffen, um die Bewegung zu unterdrücken.

Soldatrnmeuterei in Mulden . Peking,  20 . Juni . Die
gemischte Brigade in Mulden meuterte gestern abend. Ein
regelloses Gewehrfeuer hielt die ganze Nacht an . Mehrere
Banken und Juweliergeschäfte wurden geplündert und ver¬
brannt , Hunderte von Häusern zerstört . Leben und Gesund¬
heit der Fremden wurden jedoch gewissenhaft respektiert.
Frauen und Kinder flüchteten in das englische Konsulat.
Heute ist die Stadt ruhig , aber die Läden sind geschlossen.
Vor den Stadttoren wurden starke chinesische Wachen aus¬
gestellt.

Der Rrieg um Tripolis.
Vom nordafrikanischen Kriegsschauplatz. Rom,  20 . Juni.

Die Agenzia Stefani meldet aus Benghasi : Am 19. Juni,
früh , führte die Brigade Buonini eine Rekognoszierung in
der Oase Suantben Osman aus . Die Italiener blieben,
nachdem sie die Beduinen , die in guten Stellungen heftigen
Widerstand leisteten, zurückgetrieben hatten , drei Stunden
in der Oast und kehrten nach einem vorherigen Plan nach
Benghasi zurück. Die Verluste des Feindes sind beträchtlich.
Aus seiten der Italiener wurden ein Kamelreitor und ein
eingeborener Askari getötet, 11 verwundet , darunter ein
Unteroffizier aus Erythrea , ein Kamelreiter und 2 Askaris
aus Benghasi. — Aus Derna wird gemeldet: Am Morgen
des 19 Juni gab das Korps Piemonte sehr wirksame Schüsse
ab und zerstreute feindliche Haufen , welche die Arbeiten auf
dem Wege nach Feteia störten. Der Feind wurde zwischen
zwei Feuer genommen und zog sich nach beträchtlichen Ver¬
lusten zurück. Die Arbeiten gehen ungestört weiter.

Italienische Behauptungen zum Kampf bei Lebda. R o m,
20. Juni . Angesichts der Bemühungen der Türken , die Be¬
deutung des italienischen Sieges bei Lebda abzuschwächen,
stellt die Agenzia Stefani fest, daß auf den Feind ein Gegen¬
angriff unternommen wurde, wodurch er zurückgeschlagen
wurde . Der Feind wandte sich Hals über Kopf zur Flucht
und ließ mehrere hundert Tote zurück. In der Oase wurden
allein 421 Tote gezählt. Falsch sei die Behauptung , daß die
Italiener Unterstützung von den Kriegsschiffen gehabt und
Fahnen , Waffen und Proviant verloren hätten . Den
Italienern sei itn . Gegenteil eine Menge türkisch-arabischer
Munition in die Hände gefallen.

DaS deutsche Rote Kreuz in Tripolis . Berlin,  20 . Juni.
Die Mitglieder des deutschen Roten Kreuzes haben am 10.
d. M. Tripolis verlassen, nachdem die Mittel freiwilliger
Spender erschöpft  waren . An maßgebender Stelle in
Konstantinopel wird betont, daß der aufopfernde und .uner¬
müdliche Dienst der Deutschen den Türken und Arabern un¬
vergessen bleibe. Alles mitgebrachte Material ist als Ge¬
schenk zurückgeblieben. Die Photographien .der beiden in
Tripolis gestorbenen deutschen Ärzte werden zur bleibenden
Erinnerung im Sitzungssaale des Vereins vom Roten Halb¬
mond in Konstantinopel ausgehängt werden.

Italienische Deserteure . Innsbruck,  20 . Juni . In
verschiedenen Orten Südtirols melden sich fast täglich italie¬
nische Deserteure , die ihren Truppenkörpern in Oberitalien
entwichen sind, um nicht nach Tripolis einrücken zu müssen.

Vorwürfe gegen einen fränzösischen Dampfer . Rom,
20. Juni . In der Kammer fragte Cavagnari bei der Regie¬
rung über die schlechte Behandlung der aus der Türkei aus-
gewiesenen Italiener auf dem französischen Dampfer'
--Jspahan " an, auf dem die Italiener von Konstantinopel nach
Genua reisten. Staatssekretär Fürst Scalea entgegnete, es
wäre eine Untersuchung eingeleitet . Wenn die Klagen be¬
rechtigt seien, werde die Regierung Maßregeln ergreifen.
Cavagnari erklärte , eine Untersuchung sei unnötig , denn es
sei Tatsache, daß die Italiener hungerten und die Behörden
sofort bei der Ankunft Nahrung besorgen mußten . Er pro¬
testiere gegen die unmenschlicheBehandlung seiner Landsleute
seitens derer, die sich gern Brüder der Italiener nennen.

Die Versorgung der geflüchteten Jnseltürken . Kon¬
st a n t i n o p e l,  20 . Juni . Auf der Pforte ist eine Kom¬
mission gebildet worden, die sich mit der Versorgung der von
den durch die Italiener besetzten Inseln nach der Türkei ge¬
flüchteten Mohammedaner befassen soll.

Zur FriedensvermittelungSfrage . Paris,  21 . Juni.
Zur Zweikarserbegegnung in den Finnischen Schären schreibt
der Pariser „Temps " : Die nächste Zusammenkunft Kaiser
Wilhelms mit dem Zaren läßt die Hoffnung erwecken, daß
die beiden Monarchen ihr Möglichstes tun werden, dem
türkisch-italienischen Krieg ein Ende zu machen. Seit dem
2. September , dem Tage der Kriegserklärung , ist allerdings
in jedem Monat , fast in jeder Woche, der Plan von Friedens-
Vermittlungen von neuem ausgetaucht, doch stets mit nega-
tivem Êrfolg. Es wäre zu wünschen, daß es endlich dNr beiden
Monarchen gelingt, eine Konferenz zustande zu bringen und
den Frieden gewaltsam herbeizuführen . Die Fortsetzung des
Krieges könnte ernste Folgen für ganz Europa haben. Nicht
nur würde eine weitere Besetzung von türkischen Inseln das
türkische Volk in die Revolution treiben , sondern durch die
Drohung der Türken , die Dardanellen von neuem zu schließen,
würden auch alle Staaten großen Schaden haben.

Luftfahrt.
Zum Gothaer Aeroplantnrnier . Frankfurt  a . M„

20. Juni . Das Königl. preußische Kriegsministerium hat
dem Deutschen Fliegerbund für das am 17., 18. und 19.
August d. I . in Gotha stattsindende Aeroplantnrnier eine
Unterstützung von 4000 M. zugesagt. Desgleichen hat die
Stadt Gotha einen Zuschuß bewilligt. Das Protektorat über
die Veranstaltung hat der Herzog von Sachsen-Koburg und
Gotha übernommen.

Fallschirm-Versuche. Wien,  21 . Juni . Der ehemalige
Ulanen -Rittmeister Frhr . von O s ko I ck hat gestern in Steyr
mit einem von ihm konstruierten Fallschirm vor einer großen
Anzahl Sachverständigen gelungene Versuche und Demon¬
strationen unternommen.

Sitzung der Siabtmvov &mtm
vom 20. Juni.

Die Versammlung war gut besucht. Den Vorsitz führte
der stellver-trsten - e Vorsteher Justizrat Pr . A'lbcrti.

über das
Projekt , betreffend die Errichtung eines Museumsgebäudes

an der Kaiserstraße,
berichtete für chcn Bauausschuß Stadtverordneter H i l d n c r.
Der Referent gab zuerst einen Überblick über die Ent¬
wickelung, welche die Museums -Neubauangelegenhcit , der be¬
reits im Jahre 1904 nahergotreten worden war , genommen
hat , und teilte dann die Berichte des Ausschusses zu den beiden
Projekten des Professors Fischer  mit . Professor Fischer
hat seinen ersten Entwurf , der den B-auausschuß nicht voll¬
ständig befriedigte , nach den Vorschlägen des Ausschusses einer
teilweisen Umarbeitung unterzogen , deren Ergebnis das jetzt
vorliegende Projekt ist. Gegenüber dem ersten Entwurf zeigt
das neue Projekt u. «. folgende Verbesserungen : Der
M i t t e l b a u ist um 0 Meter der Straße näher gerückt wor¬
den ; dadurch kam die Eingangshalle mehr in die Axe der
Hauptgebäude zu liegen, und der Zugang zu diesen Gebäuden
wurde infolgedessen übersichtlicher. Der Vorraum zur G e -
mäldegalerie  wurde größer und die Anordnung von
Garderoben und Toiletten  im Erdgeschoß möglich.
Die Treppenanlage  wurde eine andere ; das Kelle  r-
g e s cho ß. in welchem die Werkstätten (Buchbinderei usw.)
untergebracht werden sollen, wurde um 80 Zentimeter ge¬
hoben, die in ihm untorgebrachten Räume liegen jetzt sozu¬
sagen zu ebener Erbe ; der V o r t r a g s s a a l ist etwas
kleiner geworden, dafür wurde die Gemäldegalerie  in
dem neuen Projekt auf 1615 Quadratmeter vergrößert ; der
Grundgedanke der Frontausbildung  wurde beibchal-
tcn , ein Teil der Bedenken des Ba.ua usschusscs jedoch auch
hier beseitigt ; vor allem wurde das Dach kräftiger entwickelt,
wodurch eine bessere Gesamtwirkung erzielt worden ist. Der
Bauausschuß glaubt , das Projekt auch in dieser Beziehung
annehmen zu können. Die Abteilunigsvoirstöher des Museums
haben dem nach einem umfangreichen Bauprogramm ausge¬
stellten Projekt im allgemeinen ihre Zustimmung ' gegeben.
Ter Ausschuß ist überzeugt , daß der jetzige Entwurf eine ge¬
eignete U n terlage  zu der weiterem Bearbeitung des
Museurns -Neubaus darstellt . Die Ges a m t ko st e n des Neu¬
baues sind aus 1 785 000 M. veranschlagt. Diese Kostenaui-
ftelluvg zeigte auch,das erste Projekt Fischers, cs ist aber zu
beachten, - atz inzwischen Vergrößerungen vorgenommen sind,
so daß cs möglich ist, daß sich bei der endgültigen Aus¬
arbeitung dos Projekts die hier erwähnte Summe nicht ganz
cinhakten läßt ., Professor Fischer wird jedoch bemüht ' sein,
den Betrag von 1 735 000 M. beizubchalten . Der Bauaus¬
schuß empfiehlt also, das Projekt als Unterlage für ein noch
vorzulegendes,S p e z i a I p r o j e k t zu genehmigen und die
Bau summe aus Anleihemitteln zu bewilligen.

Oberbürgermeister ' t>. Jbell:  Es handelt sich, wie Sie
aus dem Vortrag des Herrn Berichterstatters entnommen
haben werden, heute also nur um die Feststellung, ob Sie mit
der Grundlage des Projekts , welche der vorliegende Entwurf
darstellt , einverstanden sind. Das Projekt ist noch nicht voll¬
ständig durchgearbeitet ; es werden noch einzelne kleine Ände¬
rungen voroenormston werden müssen. Das endgültig anszu-
arbciter .de Projekt wird Ihnen mit detaillierten Kostenan¬
schlägen nochmals vorgelegt werden. Cs ist anzuerkenncn,
daß durch die eingehende Arbeit des Bauausschusses wesent¬
liche Verbesserungen an der Ausgestaltung des Grundrisses
und verschiedener Einzelheiten hcrbeigeführt worden sind.
Das hat Herr Professor Fischer selbst anerkannt . Auf der
anderen Seite ' war der Bausausschuß überzeugt , daß mit
Herrn Professor Fischer gut arbeiten ist; berechtigten Ein¬
wendungen gegenüber ist er keineswegs eigensinnig ; das ist
für die Arbeit mit ihm ein wesentlicher Punkt . Mit der
Übertragung der weiteren Ausarbeitung des Projekts an
Herrn Professor Fischer, die sich übrigens von selbst versteht,
soll für die Bausausführung selbst kein Präjudiz  ge¬
schaffen werden. Mit dem Auftrag , das Projekt auszu-
arbciten . ist ein Auftrag , die Ausführung zu übernehmen,
nicht verbunden . Wenn Sie sich überlegen , welchen Gang die
Sache bis jetzt genommen hat , und daß die Frist , bis zu wel¬
cher wir den alten Museumsbau abgeben müssen, eine nicht
mehr sehr lange ist, dann werden Sie ic-vnßalls mit mir der
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Ansicht sein, daß es sich empfiehlt, zu einem schnellen
Entschluß  zu kommen, und, wenn möglich, die Arbeit nicht
länger aufzuhalten . Es war eine recht schwierige Auf¬
gabe  zu lösen, das ging auch aus den: Bericht des Herrn
Referenten hervor . Der Berichterstatter hat hervorgehoben.
Laß die Frage nahegelegen hat , etwas Leichteres, weniger
Massiges zu schaffen, aber er hat ausgeführt , daß das
mit dem Bauprograimn nicht vereinbar gewesen ist. Die
Forderungen sind erheblich großer geworden ; ursprünglich
glaubte man , sämtliche Sammlungen , einschließlich der
Bibliothek, auf dem Eckplatz an der Kaiserstraße unterbringen
zu können ; das Programm wurde aber bei jeder Beratung
erweitert . So ist es gekommen, daß jetzt das ziemlich große
Grundstück aus dem Terrain der Artilleriekaserne mit der
Bibliothek bebaut wurde und es trotzdem schwierig war , den
Anforderungen , die an den Platz an der Kaiserstraße gestellt
worden sind, Rechnung zu tragen . Es ist aber gelungen , die
Museumsleiter zufrieden zu stellen. Namens des Magistrats
kann ich Ihnen empfehlen, dem Antrag Ihres Ausschusses
stattzu geben.

Nach kurzen Bemerkungen des Vorsitzenden  sowie
der Stadtverordneten Fresenius (der die Annahme des
Ausschußantrags empfahl ) und Schweisguth  wurde dem
Antrag des Bauausschusses stattgegcben.

Die Vorlage , betreffend
Erweiterung und bauliche Verbesserung der Dienstwohnung

des Direktors des Reform -Realgymnasiums
an der Oranienstraße , rief eine ziemlich lange Debatte her¬
vor. Stadtverordneter Schwank  berichtete über den Gegen¬
stand. Die Kosten des Umbaues sind verhältnis¬
mäßig sehr groß,  sie sind mit 15 000 M. veranschlagt.
Der Bauausschuß ist daher der Frage nähergctroten , ob es
sich angesichts der hohen Kosten nicht empfehle, dem Direktor
an Stelle der Dienstwohnung das ihm zustehende Wohnungs¬
geld von 1300 M. jährlich zur Verfügung zu stellen, er hat
sich aber doch dafür entschlossen, in diesem speziellen Fall die
Dienstwohnung beizubehalton , da das hier in Frage kom¬
mende, einen Teil des Schulgrundstücks bildende Häuschen
nur zu Wohnzwecken verwendet werde, aber nicht gut ver¬
mietet werden kann. Ter Ausschuß stellt daher den Antrag,
die Vorlage zu genehmigen , jedoch zu betonen , daß eine Über¬
schreitung der Kosten auf jeden Fall zu vermeiden ist.

Stadtverordneter H a r t m a n n wandte sich gegen den
Antrag des Bauausschuffes . Die Hochbaudeputation habe
sich mit der Sache nicht weiter befaßt , da sie der Ansicht ge¬
wesen toärc, Magistrat und Stadtverordneten -Vcrsammlung
würden schwerlich geneigt sein, eine so große Summe in das
alte Häuschen zu stecken. Der Redner empfahl ) entweder dein
Direktor das Wohnungs .geld zu geben und das Häuschen zu
vermieten , oder niederzulegen und durch einen Neubau zu er¬
setzen. — Beigeordneter Körner  wandte sich gegen den
Vorschlag Hartmanns . Das Häuschen sei wohl alt , aber
solid gebaut . Ein Neubau komme Iveit teurer , abgesehen von
der Störung des Schulbetriebs , die er verursache. — Stadt¬
verordneter Baumbach  sprach sich gegen die Vorlage und
dafür aus , daß dem Magistrat anheimgegeben werde, dem
Direktor das Wohnungsgeld zu bezahlen. — Stadtverordneter
Demmer  schloß sich dem an. Wenn abermals ein neuer
Direktor komme, stelle er vielleicht ebenfalls besondere An¬
forderungen an die Dienstwohnung . — Der Vorsitzende
Stadtverordneter Alber  t i stellte fest, daß die Vorlage nicht
auf Ansprüche des neuen Direktors zurückzuführen ist. Schon
bei der Beratung über die Besetzung der Dircktorstelle ging
man davon aus , daß die Dienstwohnung in ihrem jetzigen
Zustande nicht angeboten werden könne. — Stadtverordneter
v. Eck unterstützte den Antrag des Bauausschusses. Zur Vor¬
nahme der notwendigen baulichen Verbesserungen genügten
15 000 M., diese Aufwendung sei aber immer noch vorteilhaf¬
ter, als die jährliche Bezahlung von 1900 M. Wohnungsgeld.
— Auf denselben Standpunkt stellte sich Stadtverordneter
Fresenius.  Der Weg, den der Ausschuß vorgeschlagen
habe, bedeute die billigste Lösung der Frage . — Stadtver¬
ordneter Dreher  empfahl ebenfalls die Genehmigung des
Antrags , aber mit der ausdrücklichen Bedingung , daß nicht
mehr als 15 000 M. ausgegeben werden dürfen . — Stadt¬
verordneter Siebert  betonte den großen Vorteil , der darin
bestehe, daß der Direktor unmittelbar bei der Schule lvohne.
— Nachdem Beigeordneter Körner  und Stadtverordneter
Schwank  als Berichterstatter nochmals den Antrag des
Bauausschusses empfohlen hatten , wurde er angenommen.

Stadtverordneter Dreher  berichtete für den Finanz¬
ausschuß über die

Übertragung von Ncstkrediten aus 1911 auf das
Rechnungsjahr 1912.

Der Abschluß der Stadthauptkasse für das Rechnungsjahr
19l1 hat einen nominellen Überschuß  von 539 817
Mark ergeben . Es ist dies zum Teil darauf zurückzu führen,
daß, wie in den Vorjahren , viele im Budget vorgesehene Ar¬
beiten im Jahre 1911 entweder noch nicht ausgeführt oder
doch nicht abgeschlossen und verrechnet werden konnten. Diese
sogenannten Restkredite im Betrag von 469 000 M. sollen auf
das laufende Rechnungsjahr übertragen werden und gehen
somit vor, dem Überschuß ab. Es bleibt -dann noch ein ver¬
wendbarer Überschuß von 70 815 M., der nach früheren Be¬
schlüssen der Stadtverordneten -Versammlung je zur Hälfte
dem Schulhaushaufonds ,und dem Neupslasterungssonüs zu
überweisen wäre . Der Dragistrat hat sich jedoch über diese
Verwendung noch nicht schlüssig gemacht und wird darüber
später Separatvorlage machen. Die Summe der Nestkredite
setzt sich in runden Summen aus folgende» Posten zusam¬
men : 115 000 M. für in 1911 nicht ausgegebene Stück-
zinsen,  da der AnLeiherest erst nach Abschluß des Rech-
mlngsjahres (am 1. April 1912) begeben iourde ; 150 000 Di.
für auSgelostc, aber noch nicht eingelöste Schuldver¬
schreibungen  und rückständige Zinsen ; 142 000 M. für
bewilligte, aber in 1911 noch nicht ausgeführte oder abge¬
schlossene Str aß en b au ten : darunter 104 600 M. für
Straßen im Jnfanteriekasernengelän -de; 27 500 M. für be¬
willigte , aber in 1911 noch zurückgestellte Bedürfnis¬
anstalten;  5000 Ai. für noch nicht beendete Arbeiten in
den Hinteren Kuranlagen  und deren Beleuchtung;
4600 M. für Verbesserung der K a n a I i s a t i o n des Nord-
fr  i ed  h o fs ; 3800 M. für eine elektrische Uhr  an der
Rheinstraße und die elektrische Beleuchtung der Uhren an der
Ring - und Marktkirche; 13 500 Di. für Entstaubungs¬
anlage,  Umformeranlage und sonstige Verbesserungen der
Beleuchtung des Kömigl. Theaters und 7600 M. für ver¬
schiedene kleinere, noch nicht ausgeführte oder verrechncte Ar-
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beiten. Die Gesamtsumme beträgt also 469 000 M. Über¬
schritten  wurden im Jahre 1911 die Ausgaben aus dem
Dispositionsfonds um nicht weniger als 120 312 M. Dazu
kamen Ausfälle  an : Umsatzsteuer 155 063 M.; Akzise
56 508 M.; Wertzuwachssteuer 58 473 M .; und Schankkon¬
zessionssteuer 16125 M.; zusammen 406 481 M. Glücklicher¬
weise standen diesen Fehlbeträgen auch Mehreinnah¬
men  gegenüber aus : direkten Steuern 142 434 M. ; Hunde¬
steuer 33 751 M.; Lustbarkeitsfteuer 5170 M.; Kanalbc-
nutzungsgebühr 25118 M.; dann Zinsersparnisse und Er¬
sparnis an Tilgung durch Rückkauf von Stadtobligationen
127 604 M.t die Überweisung an die Ordentliche Verwaltung
aus dem Überschuß von 1910 72 268 M.; und verschiedene
kleinere Mehreinnahmen und Minderausgaben 70 951 M.;
zusammen 477 296 Di. Nach Abzug der Mindereinnahmen
und Mehrausgaben verbleibt demnach der vorerwähnte ver¬
wendbare Überschuß von 70 815 Dt., welcher ungefähr der
Summe entspricht, die der Ordentlichen Verwaltung für 1911
aus dem Überschuß des Jahres 1910 zugute kam. Ermöglicht
wurde dieses Resultat durch die weiter durchgeführte S p a r-
s a m k e : t in allen Abteilungen , und ist der Finanzausschuß

.der Überzeugung, daß der Magistrat auch im laufenden
Etatsjahr daran fcsthalton wird . Er beantragt deshalb, die
Sladtverordneten -BersamMung möge der vorgcschlagencn
Übertragung von Restkrediten aus 1911 im Gesamtbetrag
von 469000 M. auf das laufende Rechnungsjahr ihre Zu¬
stimmung erteilen . Dem Antrag iourde stattgogeben.

Für den ersten
Schulzahnarzt

wurde eine jährliche Vergütung von 200 Di. verlangt . Wie
der Berichterstatter des Finanzausschusses , Stadtverordneter
Müller,  mitteilt , ist es notwendig geworden, daß ein Ver¬
trauensmann der Schulzahnärzte bestimmt wird, der zwischen
den Zahnärzten und dein Magistrat vermittelt , Beschwerden
cutgegennimmt , den Jahresbericht erstattet usw. Die Schul-
zahnäizt ? haben Herrn Zahnarzt Funke für  die Stellung
des ersten Schulzahnarztes vorgeschlagen.

Stadtverordneter D c in m c r fragt , ob die Schulzahn-
ärzie alle Kinder mit kränkeln Zähnen behandeln . oder nur
die Sliüber, deren Behandlung von den Eltern besonders be¬
antrag : wird.

Stadtverordneter Dreher:  Vorläufig werden nur die
Kinder , die bis zu 5 kranke Zähne  haben , behandelt.
DaS Institut der schulzahnärztlichen Behandlung ist so kurz
eingeführt , daß cs noch nicht möglich ist, alle Kinder zu be¬
handeln.

Stadtverordneter Gerhardt:  Die . Sache wird so gc-
handhaöt , daß die Eltern von dem Zahnarzt um Vorführung
ihrer Kinder gebeten werden. Das dauert aber mitunter ein
Jahr , so daß tue Eltern inzwischen ihre Kinder auf eigene
Kosten behandeln lassen. . '

Oberbürgermeister v. Jbcll:  Neuerdings ist eine
Schulschwester  eingestellt , da cs zuweilen an der rich¬
tigen Verbindung zwischen Ärzten und Eltern fehlte. Die
Schwester sorgt jetzt dafür , daß die Maßregeln , welche die
Ärzte für nötig halten , den Eltern mitgetcilt werden, übri¬
gens haben die Eltern Gelegenheit , ihre Kinder in der
Poliklinik  unentgeltlich an den Zähnen behandeln zu
lassen.

Stadtverordneter Dreher : Drei Viertel der
Kinder sind zahn krank,  da läßt es sich denken, daß
nicht alle von den Schulärzten behandelt werden können. Die
Einrichtung wird sich aber gewiß weiter entwickeln. Sie ist
sehr wichtig; der Magistrat wird sic nicht vernachlässigen.

Stadtverordneter Siebert:  Ohne Genehmigung der
Elter .: darf kein Zahnarzt ein Kind behandeln . Wenn die
Genehmigung der Eltern erteilt ist, dann darf die Sache von
der Stadt allerdings etwas fördersamer betrieben werden.
Die Bestimmung , daß erst 5 Zähne krank sein müssen, bevor
behandelt wird , erscheint mir sehr unzweckmäßig; cs ist besser,
wenn man es überhaupt nicht zur Erkrankung der Zähne
kommen läßt und auch beträchtlichere Kosten nicht scheut, um
in dieser Beziehung den ärmeren Kreisen zu helfe». Von der
Erkenntnis der Wichtigkeit der Zahnpflege sind leider lange
nicht alle Kreise durchdrungen ; da erscheint es mir als eine
Aufgabe der Stadt , diese Erkenntnis zu fördern und das In¬
teresse der Eltern anzuregen . Wenn es nicht anders geht,
müssen dafür erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt werden.
Vielleicht gibt der Magistrat in der nächsten Sitzung über den
Stand der Schulzahnarztfvage Auskunft.

Stadtverordneter F riedländer:  Die Einrichtung
der Schulzahnärzte ist der der Schulärzte nachgebildet. Es
geht lud)*- an , daß die Zahnärzte alle Kinder umsonst behan¬
deln : das ist auch gar nicht die Idee der Einrichtung . Die
Idee der Einrichtung ist, daß die Kinder von Zeit zu Zeit kon¬
trolliert und die Eltern zur genügenden Prophylaxis ange-
halten worden.

Stadtverordneter Gerhardt: .Ich kann dieser Ansicht
nicht zuflimmen . Die letzte Konsequenz der Einrichtung ist
die Errichtung einer eigenen Schulzahnarztklinik
durch die Stadt.

Oberbürgermeister v. Jbcll:  Der Magistrat hat nicht
gewußt, daß heute auf grundsätzliche Fragen eingcgangcn
worden soll, er ist infolgedessen nicht genügend vorbereitet,
um befriedigende Auskunft geben zu können. Bei den Schul¬
ärzten handelt es sich um die Ausübung einer Kontrolle über
den Gesundheitszustand der Schüler und um Aufmerksam-
inach'.ing der Eltern , wenn das erforderilich ist. Die Schul¬
zahnärzte führen , wenn die Not groß ist, auch die Behand¬
lung aus . Es wird zweckmäßig sein, wenn der Magistrat in
der nächsten Sitzung ausführlichere Mitteilungen macht.

Der Antrag des Finanzausschusses wurde hierauf ange-
nommen.

Tie Versteigerung von zwei Bauplätzen aus dem
Gelände der ehemaligen Jnfantcriekaserne

ries ebenfalls eine längere Diskussion hervor . Nach dem von
Stadtverordneten Häffner  vorgetragenen Bericht des
Finanzausschusses hat der Maler und Tüncher Heinrich
Schneider für einen 367 Quadratmeter großen Bauplatz
2560 M . für die Rute geboten, während der Schreiner I . Fink
für einen 698 Quadratmeter großen Bauplatz 2200 M. ge¬
boten hat . Die Plätze liegen an der Helenen - und Bleich¬
straße . Die Versteigerung soll nach dem Ansschußantrag mit
der Bedingung genehmigt werden, daß die Baupläne der Ge¬
nehmigung durch den Magistrat bedürfen . Genehmigt der
Magistrat nicht, dann gilt der Verkauf als nicht abgeschlossen.
Diese Bedingung wurde mit Rücksicht auf die exponierte Lage

der Bauplätze gestellt.

Freitag, 21 . ffittrt ISIS . _ Nr- 285-
Stadtverordneter Schwank : Die Kaserne  war ein

sehr schönes Bauwerk,  das eigentlich verdient hätte , un¬
ter Denkmalschutz gestellt zu werden . Es ist ausgeschlossen,
daß ein harmonisches Bild erzielt wird , wenn die beiden Eck-
bauplätzc, zu denen der eine der jetzt versteigerten Bauplätze
gehört, nicht nach einheitlichen Plänen bebaut werden. In
die Fortsetzung der Achse der Friedrichstratze muß etwas An¬
ständiges gebaut werden ; wenn wir als Stadt kein Interesse
daran haben, daß hier etwas Ideales geschaffen wird , dann
können wir das auch von Privaten nicht verlangen . Der
„A r chi t e k t c n v e r e i n" hat in einer Eingabe gebeten,
eine Fa s s aden ko nku rr en  z für die Bebauung des Ge¬
ländes der Jnfanteriekaserne auszuschreiben , damit hier
etwas Einheitliches und Schönes erreicht wird.

Nach längerer Debatte , in der sich die Stadtverordneten
Hildner und Siebert  den Ausführungen Schwanks
a :.schlossen, während die Stadtverordneten Dreyer , Häff¬
ner und Wolfs  sowie Oberbürgermeister v. Jbcll  und
Beigeordneter Körner  der Ansicht waren , daß der Aus-
schußar.trag bereits genügend Garantien gegen eine Ver¬
schandelung bietet , wurde ein Antrag des Stadtverordneten
Schwank, die Vorlage an den Magistrat zurückzuweisen, abgc-
lehi:t und der Antrag des Finanzausschusses angenommen.

Stadtverordneter H a r t m a n n richtete folgende An¬
frage an den Magistrat : Aus welchen Gründen hat die Per-
anlagungskommifsioi ! der

Gemeindegrundsteuer
in diesem Jahre diese Veranlagung in so außerordentlich
vielen Fällen

bedeutend erhöht?
Zur Begründung seiner Anfrage führte Stadtverord¬

neter Hartmann aus : Ich bin der Ansicht, daß bei der gegen¬
wärtigen stillstehenhcn Konjunktur nicht der geeignete Zeit¬
punkt für eine Stouererhöhung gekommen ist. Es hat den
Anschein, als wollte man in dieser Weise die Erhöhung der
Grundsteuer aus 2 pro Mille herbeisühren . Die Haus - und
Grundbesitzer müssen ganz entschieden  gegen eine der¬
artige abgerundete Erhöhung protestieren,  Sic sind
an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angekommen. Durch
die vorgenommenen Erhöhungen wird der Haus - und Grund¬
besitz ruft etwa 15 000 M . belastet. Es ist notwendig, daß der
Magistrat die zahlreichen Reklamationen genau prüft und
nicht zur Abweisung von Reklamationen kommt, wenn die
Frist um ein paar Tage verstrichen ist.

Stadtverordneter v. E ck: Ich hatte auch vor, eine ähn¬
liche Anfrage zu stellen, allerdings vom Standpunkt des
Juristen avS. Ich bin bereits in einer Reihe von Fällen mit
der Erhebung von Einsprüchen beauftragt worden. Die
Grundsteuer soll vom gemeinen Wert  erhoben werden,
das in eine fcsistchende Norm. Es scheint aber, als habe
man sich hier von dieser Norm entfernt . Z w e i Fälle:
Ein Grundstück wurde für 500 000 M. verkauft , die Umsatz¬
steuer wurde noch dem gemeinen Wert von 600 000 M. ver¬
anlagt , ' infolge Beschwerde aber auf 550 000 M. hernntcr-
geistzt. Jetzt ist dasselbe Grundstück für die Grundsteuer¬
erhebung aus 700 000 M. geschätzt worderu Ein anderes
Grundstück wurde erst mit 300 000 SR., dann vor 3 Jahren
auf 180 006 M und jetzt mit 220 000 SR. eingeschätzt. In
beiden Fällen läßt cs sich jedenfalls nicht sagen, daß die
Grundstücke nach dem gemeinen Wert eingeschätzt worden sind-

Bürgermeister Glässing:  Man kann den G rund¬
st e u ac  u § schuß  nicht ohne weiteres beschuldigen, daß er
lediglich fiskalische Zwecke verfolgt und bemüht sei. die Stadt¬
kasse zu füllen. Die zwei mitgeteilten Fälle berechtigen nicht
zu dieser Vermutung . Es ist undenkbar , daß der Grund¬
steuerausschuß oder irgend eine Steuerbehörde cs fertig brin¬
gen wird , sich, nicht zu irren . Die Schätzung nach dem ge¬
meinen Wert läßt sich natürlich ganz verschieden handhaben-
da sc nach Lage des Einzelfalls die verschiedensten Momente
bei der Preisbewertung eines Grundstücks mitspielen . Von
der Stenererhöhung sind nur einige Straßen der Altstadt
und ein paar neue Straßen getroffen worden . Die Schätzung
schließ: sich im. allgemeinen der foldgerichtlichen Taxe an ; un¬
ser Feldgericht steht aber ganz gewiß nicht in dem Ruf , zu
hoch zu schätzen. Wir können natürlich dein Grundsteuer¬
ausschuß keine Vorschriften machen, ergibt sich aber aus den
Reklamationen , daß in der Tat die Schätzung in einzelnen
Fällen zu hoch gegriffen erscheint, dann läßt sich vielleicht in
der Form einer allgemeinen Anweisung etwas tun . übrigens
sitzen in: Grundstcuerausschuß außer dem Vorsitzenden des
„HanS- und Grundbesitzerpereins " noch 5 Hausbesitzer.
lStadtverordneter Ha-rtmann : Leider !) Wollen Sie denn
keine Haus - und Grundbesitzer in dem Ausschuß?

Stadtverordneter Proebsting  meint ebenfalls , daß
den Eindruck der Überschätzung entstehen muß . Vor drei Jah¬
ren sei ein in. der Kirchgasfe belogenes Grundstück infolge
Reklamation um 50 000 M. zurückgesetzt worden ; dasselbe
Grundstück wurde jetzt aus einmal um 200 000 2R, erhöht!
Wenn der Weg der juristischen Entscheidung beschritten wird,
dann gehen drei bis vier Jahre darüber hin ; darauf kann siäl
jeder Hausbesitzer nicht einlassen. Der Magistrat .wird gut
tun , den Reklamanten möglichst entgegenzukommen und nickst
allzu sehr das fiskalische Interesse zu betonen.

Stadtverordneter Dem m er machte darauf aufmerksam,
daß auch die niedrigen Einkommen dieses Jahr bedeutend
höher veranlagt worden sind. Die Zahl der Reklamationen
sei da noch größer als bei der Grundsteuerbevanlagung . Fer¬
ner rügt er die zu späte Zustellung der Steuerzettel ; die
Zcnsitcn müßten die Steuerzettel mindestens dann in der
Hano haben, wenn die erste Rate fällig werde.

Stadtverordneter Schröder  führte ebenfalls „einest
Fall ' an . Ein kleines Grundstück sei vor 10 Jahren auf
30 000 M-, jetzt aber aus 38 000 SR. geschätzt worden. Wenn
in den letzten 10 Fahren der Grundbesitz eine WertsteigerunS
von 25 Prozent erfahren habe, dann könnten die Besitzer das
Lachen nicht halten.

In seinem Schlußwort erklärte Stadtverordneter H a r t-
Ni a n n , die im Grundsteuerausschuß sitzenden Hausbesitzer
hätten sich leider „platt schlagen" lassen. Damit hätten
aber gezeigt, daß der Haus - und Grundbesitz doch noch etwas
für die Stadt übrig habe : er sei sogar fähig, sich im Jntercsst
der Stadt selbst zu schädigen. (Heiterkeit.) Es wären viel
mehr Reklamationen da, wenn nicht der Vorsitzende des Aus¬
schusses und der des ReklamationsausschusseS eine und die¬
selbe Person sei.

Bürgermeister Glässing  sagte noch einmal gründliche
Prüsunq der Reklamationen zu..
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kleinerer Vorlagen
konnte glatt erledigt werden. Für die Versetzung der
Exerzierhalle  dom Gelände der Jnsanteriekaserne nach
dem Straßenbauhos an der Weidenbornstraße wurden 8500
Mark bewilligt. Die Halle soll der Gartenbauverwaltung
für Überwinberungdzwcckezur Verfügung gestellt werden . —
Für die Neupflasterung der Kastellstr a ß e, der
Kellerstraße  von der Adler- bis zur Kastellftrahe, der
G u stav - Ad o lf - Straße  von der Harting - bis zur
Ludwigstraße und der Bierstadt er Straße  zwischen
der Pantinen - und Rosenstraße wurden 29 200 M. bewilligt.
Als Bcfestigumgsmaterial kommt Teermakadam in Frage . Es
wurde darauf hingewiesen, daß das sogenannte „Nassauische
Verfahren ", dem man mißtrauisch gegenüberstand, sich besser
bewährt habe, als das Quarzitverfahren nach einem auslän¬
dischen System. — Der Fluchtlinienplan  über die Ab¬
änderung der Borgartenbreitc von 9 auf 7 Meter auf der
Nordseite der A lb re ch't - Düre r - Str  a tzc zwischen van
Dvck- und Gaabstrahe wurde genehmigt, und von dcm Be¬
schluß des Bezirksausschusses, betreffend die Genehmi¬
gung der 8 - Millionen - An leihe  vom Februar
1912, Kenntnis genommen. Der Bezirksausschuß hat den
Durckischnittstilgungssatz der Anleihe auf 2y4 Prozent erhöht.
— Für die Reichsfliegerstiftung , die für die Untcr-
stützung verunglückter Flieger oder deren HinterMvbene bc-
rj.2.— -, ; r, im sn> winirfiof (Berichterstatter : die

H i l d n c r und
stimmt ist, wurden 100 M. bewilligt.
Stadtverordneten v. Eck, Lohse,
Dreher .)

In dem Baudispensgesuch deS „Blaukreuz¬
vereins ", betreffend Errichtung emes Wohnhauses nebst
Stallgebäude und Arbeitshallen an der Dotzheimer Straße,
bemerkte Stadtverordneter H a r t m a n n, daß es sich da um
die Errichtung einer

großen Schweinezüchterei
handeln solle, gegen die entschieden Protest erhoben werden
müsse. — Stadtverordneter Demmer  hat gehört, daß die
Unternehmer bereits mit dem Bau begonnen haben, ohne die
Bauerlanbnis zu haben. Wenn das richtig sei, dann müsse
der Magistrat dafür sorgen, daß die Arbeit so bald als mög¬
lich eingestellt werde. Es sei auch notwendig, sich zu infor¬
mieren , ob der „Blaukreuzverein " wirklich der Bauherr sei,
oder ob es sich da um Personen hariÄle, welche auf Kosten
der Stadt Privatgeschäfte besorgen wollen. Er , Redner , habe
Material in der Hand und werde nächstens auf die An¬
gelegenheit zurückkommen. — Oberbürgermeister v. Jbell
erklärte ! aus den Akten erM.be sich, daß die Arbeiten polizei¬
lich eingestellt worden seien. Die Angelegenheit wurde , wie
auch der Rest der Tagesordnung , an die zuständigen Aus¬
schüsse verwiesen.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ÄUS dem Stadtparlament.
Die Stadtverordneten -Vcrsammlung hatte gestern tüchtig

zu tun . Zunächst wurde nach einen : sehr eingehenden und
instruktiven Bortvag des Herrn Hildner , der für den Bau-
ausschutz berichtete, über daS jetzt vorliegende zweite Fifcher-
sche Projekt für den M u s c u m s - N c u b a u beschlossen.
Herr Professor Fischer, dem der Herr Oberbürgermeister daS
Zeugnis ausstellte , daß gut mit ihm zu arbeiten sei, hat sein
erstes Projekt nach den Vorschlägen des Bauausschusses einer
gründlichen Umarbeitung unterzogen . Der Bau hat durch
diese Umarbeitung nicht nur , wie die ausgehängten Zeich¬
nungen erkennen ließen, äußerlich an eindrucksvoller Wucht
durch Herausarbcitung des Erdgeschosses, stärkere Fassaden-
bildung und Verstärkung des Daches, bedeutend gewonnen,
auch die Inneneinrichtung ist eine weit bessere geworden.
Herr Professor Fischer wird nunmehr auf der Grundlage des
zweiten Entwurfs das Spczialprojekt ausarb,eiten , dessen
Ausführung dann noch der Zustimmung der Stadtverord-
neten-Vers-amnÄung bedarf . Daß der Verfertiger des Pro¬
jekts auch die Ausführung des Baues übernimmt , ist natür¬
lich keineswegs die Konsequenz des gestrigen Beschlusses.

Zu besonders großen Debatten kam es bei der Genehmi¬
gung der Versteigerung von ztvei Bauplätzen  aus dem
Gelände der ehemaligen Jnsanteriekaserne  und bei
der Erledigung der Anfrage , welche Stadtverordneter Hart-
mann wegen der dieses Fahr vielfach cingetretenen Er¬
höhung der G e m e i n d e g r u n d st e u e r an den Magistrat
richtete. Bei den Bauplätzen aus dem Kasernengelände kam
es Herrn Schwank, dem sich die Herren Hildner und Justiz¬
rat Sichert anschlossen, vor allem darauf an , daß eine aus¬
reichende Garantie für eine harmonische architektonischeAus¬
gestaltung der an diesen Stellen entstehenden Neubauten ge¬
boten wird . Bei der Grundsteuerdebatte wirkte nach all den
scharfen Bemerkungen , den Vorwürfen und der Mitteilung
einzelner besonders bemerkenswerter „Fälle " die Versiche¬
rung des Herrn Bürgermeisters Glässing einigermaßen be¬
ruhigend, daß der Magistrat die Reklamationen der angeblich
zu hoch eingeschätzten Grundstücksbesitzor gewissenhaft prüfen
und je nach dem Ausfall der Prüfung versuchen wolle, ob
sich vielleicht in Form einer Anweisung an den Grundsteuer-
russchuß etwas tun lasse.

— Sicherheitsmaßnahmen gegen unbefugt - Abhebung
von Spareinlagen . Wie uns mitgeteilt wird, hat d>.e Spar¬
kasse der Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau  nachahmenswerte Maßnahmen zum Schutze des
Publikums gegen unbefugte Abhebung  von Sparein¬
lagen getroffen. Es wird schon lange als ein sehr unange-
"ehmer Zustand empfunden , daß die Spareinlagen der kleinen
Sparer tatsächlich ohne jeden Schutz sind, wenn das Spar¬
kassenbuch gestohlen wird oder verloren geht. In einer Reihe
ber größeren Kriminalfälle der letzten Zeit spielten die Spar¬
kassenbücher eine große Rolle, da es den Verbtechern bekannt
ll>ar , daß sie einen Teil des gesparten Geldes ohne Leqiti-
watton abheben können. Die Genossenschaftsbank für Hessen-
Nassau hat darum Kontrollmarken  zur Einführung ge¬
bracht, die den Besitzern der Sparkassenbücher ausgehändigt
werden. Jedes Sparkassenbuch hat seine eigene, von den
anderen verschiedene Kontrollmarke . Bei Abhebung von
Spareinlagen muß der Vorzeiger des Sparkassenbuches auch
W zu diesem Sparkassenbuch allein gehörige Kontrollmarke

vorzeigeu, wenn er Geld darauf erhalten will. Eine Nach¬
ahmung der Kontrollmarken ist durch Geheimzeichen ausge¬
schlossen. Jeder Sparer wird darauf hingewiesen, daß dis
Kontrollmarke von dem Sparkassenbuch getrennt aufbewahrt
werden soll, damit im Falle eines Diebstahles des Sparkassen¬
buches die Kontrollmarke dem Dieb nicht auch in die Hände
fällt . Da durch diese Neueinrichtung die Spargelder gerade
der kleinen Sparer  geschützt werden, so kann man cr-
warten , daß die anderen Sparkassen dieser Anregung folgen
werden und gleiche Maßnahmen treffen.

— Kirchliches. Infolge der Errichtung einer zweiten
Psarrstclle in der N i u g ki r chc n g c m c j n d e ist die Zu¬
wahl von zwei Kirchenvorstehern und vier Gemeindever¬
tretern erforderlich geworden. In einer dieser Tage stattge-
fundcnen Sitzung der Gemeindevertretung wurden gewählt:
zu Kjrchcnvorstehern die Herren Regterungsrat W i t t i ch
sowie der bisherige Gemeindevertrotcr Amtsgerichtsrat
Kaysser  und zu Gemeindevcrtretern die Herren Professor
lato  i . Oberpostassistcnl Steup,  Bäckermeister Stein-
rnann  und Apotheker B eh mann.

— „Wiesbaden voran !" Aus Paris,  20 . Juni , wird
uns geschrieben: Edouard Herriot , Bürgermeister von Lyon
und Deputierter , klagt heute im Leitartikel des „Journal"
darüber , daß die französischen Städte keinen Ausdchnungs-
plan hätten und ihre neuen Außcnvtertel aufs Geratewohl
bauten , ohne die zweckdienlichstenVerkehrsadern , öffentliche
Gärten und Spielplätze, sowie hygienische Einrichtungen
vorzusehen. „Nur Deutschland sorgt für folgerichtige Aus-
dehnuvtzspläne feiner Städte , wie mir alle bestätigen wer-
den, die reisen . Wer die Hygiene-Ausstellung in Dresden
besuchte, konnte davon Rechnung ablegen, daß Deutschland
eine vollständige Wissenschaft des Städtebaus begründet hat.
Diese Wissenschaft hat ihre Prinzipien und ihre Spezialisten.
Darnach wurde verfahren in Cöln, Frankfurt , Ulm, Stuttgart
usw. Georges Rislcr zitiert als ganz hervorragend den Aus-
dehnungsplan von Wiesbaden,  das dieser Reform ver¬
dankt, heute im ganzen Reich die geringste Sterblichkeit zu
haben . . . Warum sollten die Franzosen nicht auch für ihr
Vaterland arbeiten können?

— Diebstahl. Aus hiesigem Mittel - und höheren Schulen
wurden in der letzten Zeit Kopfbedeckungender Schüler und
Schülerinnen entwendet . Die Diebin wurde nunmehr von
der Kriminalpolizei in der Person der 24 Jahre alten ledi¬
gen Johanna I . von hier ermittÄt . Ein Teil der Beute
konnte der Diebin abgenommeii werden.

— Unfälle. Gestern abend stürzte der 6 Jahre alte-Otto
M. Ecke der Bleich- und Hellmundstraß « so unglücklich vom
Rad, daß ex  besinnungslos liegen blieb. Die Sanitätswachc
brachte ihn nach seiner elterlichen Wohnung in der Walram-
straß-c. — Der 21 Jahre alte Küfer Philipp Q.  hat sich
gestern abend an seiner Arbeitsstätte Fricdrichstraße 84 beim
Maschenspülen die Pulsader  der linken Hand durch¬
schnitten.  Die Sanstätswache legte ihm einen Notvcr-
band an und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

— Fremdenverkehr. Exzellenz v. Conrad,  Wirkl . Ge¬
heimer Rat und Oberpräsident von Brandenburg , ist zu
längerem Kuraufenthalt hier «ingetroffen und im „Hotel
Nizza" abgestiegen.

— Städtische Fortbildungsschulen. Der bon den Direk¬
toren der kaufmännischen und gewerblichen Fortbildungsschule
erstattete Jahresbericht ist jetzt erschienen. Dem Bericht schließt
sich ein solcher über die an die genannten Schulen angegltederie
I u g e n d v c r e i u i g u n g an . der auszugsweise von dem
Direktor der gewerblichen Fortbildungsschule erstattet wurde.
Wir kommen auf die Berichte zurück.

— Besitzwechsel. Vor dem hiesigen Amtsgericht ging dieser
Tage die Versteigerung des Wohnhauses nütz Hofkeller Rauen-
thaler Straße 24, im Schätzungswerte von 118 000 M„ vor sich.
Das Höchstgebot mit 74 700 M. legte dabei die Ehefrau des
Privatiers Julius Kletnschmidt in Wiesbaden ein. Der Zu¬
schlag ist ausgesetzt.

■— Kleine Notizen. Die Reeder öi Waldmann  in
Biebrich wird morgen Samstag eine Sonderfahrt bis
Spevor  veranstalten . Die Abfahrt in Biebrich findet um
10 Uhr, in Mainz um 10%' Uhr vormittags stall.

Tsteater. Kim», vortrüge.
* Königliche Schauspiele. In der heutigen Vorstellung

„Der Biberpelz" ivird Fräulein Jo halt na Platt  vom
Deutschen Theater in Cöln in,der Rolle der „Frau Wolfs" aus
Engagement gastieren. Die übrige Besetzung ist unverändert.
■— Wie alljährlich zum Schluß der Spielzeit werden im König!.
Theater auch in diesem Jahre volkstümlicheVorstellungen statt¬
finden, und zwar am 22., 24., 25., 26., 28. und 29. Juni.
Sämtliche sechs Vorstellungen finden wieder zu Volkspreisen
statt . In Aussicht genommen sind: Samstag , den 22. : „Die
Regimentstochter" und „Slavische Brautwerbung " (Tanzbild ) ,
Montag , den 24.: „Wtlhelm Tell" (Schauspiel) . Dienstag , den
25. : „Undine". Mittwoch, den 26.: „Der Philosoph von Hgns-
souct", Freitag , den 28. : „Zar .und Zimmermann ". Samstag,
den 29.: „Othello" (Trauerspiel ) .

* Bolkstheater. Wir weisen nochmals auf die Neu¬
einstudierung von Otto Ludwigs „Der Erbförster" hin. die
beute abend stattfindet . Eine Wiederholung findet nächsten
Samstagabend statt , während, am Somttagnachmittag „Die
Else vom Erlenhof" zur Aufführung gelangt.

* Kurhaus . Die sportliche Leitung der interessanten Ver¬
anstaltung , die morgen Samstag im .Kurgarten gelegentlich des
Gartenfestes stattfindet — eine kriegsmäßige Verfolgung des
Ballons „Mainz-Wiesbaden" des Mittelrhcmischen Vereins für
Luftschiffahrt durch Automobile — hat der hiesige Automobil¬
klub übernommen. Der Start der Automobile, welche den
ca. 4)4 Uhr vom Kurgarten aus aussteigenden Ballon ver¬
folgen, ist auf dein Kursaalplatz. Abends wird Kunstfeuer-
werker Claus - im Kurgarten ein aus 40 Nummern, bestehendes
Feuerwerk mit zahlreichen Prachtstücken abbrcnnen. Außer
dem Kurorchester spielt noch die hiesige Regimentskapelle,

* Personalien . Lehrer Wilhelm Map,  der seine Musik¬
studien größtenteils am hiesigen Spa n g e nb er g s che n
Konservawrium gemacht hat, bestand an der Känigl. Akademie
in Berlin das Examen als Gesanglchrcr für höhere Lehr¬
anstalten.

Kus dem Landkreis Vissbaden.
— Biebrich, 20. Juni . Die Privatan ge st eilten im

modernen W i r' t sichaf ts l e b en und dt « Ange¬
lt e l l t e n v e r f i chex it n a sind die hochaktuellen Fragen,
die in einer öffenilichen Versammlung des Hansabund c § ,
die hier mit Montag , den 24. Juni , abends- 0 Uhr, im Saale
des „Hotels Schützenhof" stattfindet (Wiesbadener Straße ),
behandelt werden. Der Ortsgruppe Biebrich ist eS gelungen,
für di« beiden Vorträge zwei bekannte Redner zu gewinnen,
von denen der eine lange Zeit au führender Stelle in der
Privatangeftelltenbewegung stand. Zu der Versammlung sind
Gäste — Damen und Herren — willkommen. Der Eintritt ist
unentgeltlich.

= Dotzheim, 20. Juni . Hier starb im 88. Lebensjahre der
Ortsdiener Wilh . Becker,  zugleich der älteste männ¬
liche Einwohner.  In dem Verstorbenen war ein istück

I Orisgeschichte verkörpert, denn seit dcm Jabre 1872, also an¬
nähernd 40 Jabre . stand er in Gemeindedicnsten.

Nus der Umgebung.
sil. Mainz, 21. Juni . Im Zuge bon Kiel nach, Hainburg

wurden einem Mainzer Großschlächter, der zum Vrehernkauf
nach Schweden fahren wollte. 5 2 000 Mart gestohlen.
Der Bestohtene, Herr Franz Nußhag,  vermißte ber ferner
Ankunft in Hamburg die Briefrasche mir dem Gelds Dir
Affairs erregt hier und in der Umgebung das allergrößte Auf¬
sehen. Wie cs heißt, hat der Metzgermeister bereitŝ für
morgen eine Gläubigerbersammlung etnberufen. Am Frank¬
furter Markte hat das Vieh, das Nußhag kaufte, die besondere
Bezeichnung „Siußbagware". Sie wird nach seinen ergehn
Angaben nickt in Frankfurt , auch nicht im öffentlichen Schlacht-
Hause zu Mainz oder Wiesbaden geschlachtet, sondern er hat sein
Privatschlachthaus in Biebrich. Die Angelegenheit sindernamentlich in Metzgerkreisen lebhaftes Interesse.

hb. Frankfurt a.  M ., 20. Juni . In Darmstadt ist die
Nachricht cingctrofsen, daß die Zarin von einem, Aufenthalte
in Bad Nauheim Abstand nehmen werde und damit gleichzeitig
aus den geplanten Besuch am Tarmstädter Hose verzichtet.

m. Kreuznach, 20. Juni . Der hier veranstaltete Korn¬
blumentag  zum Besten der Veteranen hat . soweit es sich
bis jetzt übersehen läßt , rund 8000 M . eingebracht.

Ipsrt -.
Pferderennen.

* Paris , 20. Juni . Prix de Montgeroult . 5000 Franken.
1. Flaunans Jnquisitif (Marsh) , 2. Ulema kl . 3 Soleit
Levant. 49 :10; 26. 80:10. — Prix de Senaiüy . 5000 Franken,
1. Deutsch de la Meurthes La Choistlle (Sharpei . 2. Ma-
boul II , 3. Nil Bleu II . 15:10; 12, 18:10. — Prix de Louray.
10 000 Franken . 1. Laffittes Rouble (Robm,on). 2 Lord
William . 3. Cagive. 87:10; 24, 88:10. — Br >x La Moskwa.
12 000 Franken . 1. Baron E. de Rothschilds Predwateur (A.
Woodland), 2. Kabrerolles , L. Philippe it , 32:10; 20. 40:10.
— Prix de Victot. 10 000 Franken . 1. C. Blancs Reller-
mann (Sharpe ) und Vaglianos Dwtdee II (Robinson) w.cs
Rennen , 3. Coral 1l . 13, 27:10 14, 27.10. — Hirn; d Ab»-.
8000 Franken . 1. V de Tezanos Cassrn (I . Reifs) , u. Le
Bouddha. 3. Berceuse 11. 78:10; 22, 14, 21:10.

* Ascot, 20. Juni . Gold Cup. 70 000 M. 1. Prince
Palatins (O'Reill) . 2. Basse Pointe . 8. Bill and Coo.
Wetten : 2 :1.

* Kieler Woche. Die Ergvbniss-e der gestrigen Binnen-
Wettfahrt  des 5t« i se r l i chc n Jachtklubs  und des
Norddeutschen Rcgattabereins im Kieler Hasen sind folgend«:
8 Meter -Klasse: Erste „Anüverpia 4.", zweit« «Sogalmda 5.",
dritte „Ariadne 3", vierte „Toni 9." Nicht gestartet ^hat
„Clio", aufgögeben „Sposa ". — 7 Meter -Klasse: Erste
„Blitz 14.", ' zweite „Melusine 2.", dritte „Giralda 2.",
vierte „Kismet 2.". Nicht gestartet : „Gincvra " und „Chirta
2.". — 6 Meter -Klasse: Erste (Ehrenpreis des Herrn Lange):
„Windspiel 16.", zweit« „Gision 2.", dritte „Harald 5.",
vierte „Hans Jürgen 2.", fünfte „Schelm", sechste „Quo
BadiS", siebent« „Edelweiß", achte „Preußen ", neunte
„Johanna 2.", zehnte „Nurdug 2,". Nicht gestartet : „Sans
Souci ", „Vinga 2.", „Reorlandta 5.", „Bunty ", „Jonquil ",
„Elsie - Claiace", „Takts ", „Mac - Mich«", „Flaupper ",
„Nurdug ". — 5 Meter -Klasse: Erst« „Panther ", zweite
„Greis 3 ". Nicht gestartet : „Titania ". Aufgcgebcn:
„Kil' itz". — Wettfahrten der Sonderklasse in der Kieler
Föhrdc : Erste „Molch", zweite „Tilly 15.", dritte „Rest 5.",
vierte „Wtttelbsbach 8.", fünfte „Sonderling 2.", sechste„Mar¬
garete ". Ausgegeben „Angelika 5.", „Jrwisch ", „Triumph ",
„Hugin " und „Seehund 3." — Wettfahrten der 15 Meter-
Klasse. um den Commadore-Cup : Erste „Jstria ", zweite
„Vanity ", dritte Sophie Elisabeth ", vierte „Tuiga ". Aufgc-
geben „Hispanta ", „The Lady Anne", „Paula 2." —•
23 Meter -Klasse: Erste : „Shamrock". — 19 Meter -Klasse:
Erste „Nvra-da", zweite „Octavia ". Ausgegeben „Marguetta ".
Es herrschte böiger Wind von 6 bis 8 Meter Geschwindigkeit
pro Sekunde. — An Bord  des zur Kieler Wochö attwescn-
den Lloyddampsers „Bremen " fand ein großes Bordfest
statt , zu dem zahlvc-ichc Einladungen von dem kaiserlichen
Jachtklub an die Flotte sowie an die Mitglieder der Gesell¬
schaft ergangen waren.

* Gaunachtfest des Gau !) D. R .-B. Samstag , 22. Juni,
findet im Restaurant „Bellevue" in Neu-Usenburg das Gau-
nachtsest des Gau 9 des Deutschen Radsahrerbundes statt.
Der Besuch desselben wird als Ga-utour gewertet. Die Wer¬
tung findet um 11 Uhr statt.

* Kleine Notizen. Wie uns mitgeteili wird, kaufte Herr
Kammersänger Schütz hier von Herrn H. Schmidt „Jnämore ",
2jährige Stute , braun , von Baltimore u. d. Jllonka , und gab
sie Herrn Feller in Erbenheim in Training.
.. . . ■» nnmi- fn,» >—- -- --

Vermischtes.
Das Eisenbahnunglück bei Leipzig. D :c Nachrichten über

die Zahl der Toten, die in verschiedenen Blättern anfänglich
mit i und 8 angegeben wurde, haben sich gtüclUcherwetse inchl
bestätigt. Wie wir schon gestern meldeten, sind dem Unglück
bisher drei Menschen zum Opfer gefallen. Das Befinden ver
19 tschwerverletzrenwar bis zum Abend unverändert ; man
hegt jetzt die Hoffnung, sie- sämtlich am Leben zu erhalten.
Dw Leipziger Zeitungen weisen übrigens daraus hin, daß an
derselben « tclle im Januar 1911 ein ähnliches Unglück ge¬
schehen sei, und daß man schon damals auf die Notwendigkctl
einer Verlegung der Weichenanlagen aufmerlsam gemacht habe;
es sei jedoch alles beim alten geblieben. Die ÄufräumungS»
arbeiten wurden im Laufe des heutigen Tages so gefördert,
daß von Mittag ab die Schnellzüge Berlin -Hof-München die
Unfallstelle ohne Aufenthalt passieren konnten) — Außer dem
Präsidenten der sächsischen Stan :seiscnbulmen sind inzwischen
noch der sächsische Finanzminister und Gebeimrat Petri vom
Reichseisenbahnantt Berlin eingetrofscn und haben sich an
die Unfallstelle bei Gaschwitz begebeit.

Ein neues Schisfsunglück. Budapest.  21 . Juni . Der
Salondampfer „Königin Elisabeth" der königlich ungarischen
Fluß - und Seeschiffahrts-Gesellschaft ivurde auf der ritilcren
Donau acfterit bon einem schweren Unfall betroffen. Aus riocki
nicht aufgeklärter llrsache entstand an Boro ein Brand , der
unter den Passagieren eine Panik hervorrief. Eine ganze An¬
zahl Personen suchten Rettung durch einen Sprung ins Wasier.
Es werden 20 Menschen vermißt, über deren Verbleib Nach¬
richten fehlen. Man befürchtet, daß ein Teil von ihnen in den
Wellen der Donau ertrunken ist. Ein Maschinist und ein
SÄiffskellner sind verbrannt.

------ §ür Qsn Moncrt Juli -----
auf das

„Wiesbadener Cagblatt“
zu abonnieren , findet Jicb Gelegenheit

im Varlas „ Caoblatt -ßaus “ Canggajfe 21,
in Ssr Sujcigftetle Dismardtring 29,
in Oen OusgaBefteilen Oer SlaOt unD naebbororte,

„nü bei fämtllcben Osutlctron Reicbspoftanftclten.
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Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

! * Die Denlsch-SüdamerikanischeBank, Ä.-G. in Berlin,
nennt in ihrem Geschäftsbericht das Ergebnis recht be¬
friedigend. Die chilenische Ernte verspricht ein recht be¬
friedigendes Ergebnis, Der Reingewinn beträgt 1220 431 M.
(i. V. 956 912 M.). Die Dividende von wieder 5 Proz. erfordert
diesmal 750 000 M. (i, V. 687 500 M.). Die Reserve erhält
200 000 M. (wie i. V.). Die restlichen 5 Mül. M. des Aktien¬
kapitals von 20 Mill. M. sind per 1, Januar 1912 eingezahlt
worden,

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom Stahlwerksverband. Düsseldorf;  20 . Juni.

In der heutigen Hauptversammlung des Slahlwerksverbandes
wurde über die Geschäftslage mitgeteilt : Das Inlandsgeschäft
in Halbzeug ist nach wie vor sehr lebhaft und den äußerst
dringenden Abrufen der Verbraucher kann vielfach nicht ent¬
sprochen werden. Auch vom Ausland ist der Spezifikations¬
eingang fortgesetzt stark . In schwerem Oberbaumaterial wur¬
den von der badischen und württembemschen Staatsbaim
weitere Nachbestellungen auf Schienen, Schwellen und Klein-
eisenzeug für das laufende Jahr angemeldet. Auf dem Aus¬
landsmarkt für Vignolschienen ist die Lage noch immer
günstig und die Absatzmöglichkeit scheint sich auch für die
nächsten Monate in aufsteigender Linie bewegen zu wollen.
Auch das Grubenschienengeschäft ist im Inland und Ausland
immer sehr lebhaft und die Abrufe auf die abgeschlossenen
Quartalsmengen halten sich auf sehr bemerkenswerter Höhe.
In Förmeisen (Inland) ist der Eingang von Spezifikationen sehr
rege, so daß der Juliversand eine weitere Steigerung erfahren
dürfte; Im Ausland hat die Entwickelung des Frühjahrsge¬
schäftes weitere Fortschritte gemacht und Auftragseingänge
sowie Abrufe sind sehr zufriedenstellend . In England konnte
der Streik der Hafenarbeiter keinen nennenswerten Einfluß
ausüben. In den übrigen Absatzgebieten liegt das Geschäft
nach wie vor recht .befriedigend,

Industrie und Handel.
* Aus der süddeutschen Eleklmitätsindustrie. Die Baye

rischen Elektrizitätswerke, A.-G. in München, vorteilen wieder
5 Proz. Dividende aus einem Reingewinn von 203 337 M,
(i. V. 197 620 M.). Die Elektrizitätswerke machten gute Fort¬
schritte. — Die mit der Brown, Hoven u. Ko. in Baden
(Schweiz) in Interessengemeinschaft stehende Isacia-Zähler-
werke, A.-G. in München, werden voraussichtlich wieder
10 Proz. Dividende verteilen.

* Die Kontinentale Eisenbahn -Bau - und Betriebsgesell
Schaft in Berlin, der die Dresdner Bank nahesteht , hat in 1911
einen Reingewinn von 183 432 M. (i. V. 165 947 M.) erzielt.
Dazu tritt der Vortrag mit 73 245 M. (320 000 M.). Als Ge¬
winn aus Betrieb werden 152 151 M. (150 216 M.) und Aus
beute für fremde Rechnung einschließlich anderer Gewinne
60 850 M. (39 008 M.) ausgewiesen. Über die Verteilung ist in.
der Veröffentlichung des „Reichsanzeigers-' nichts ersichtlich
gemacht.

* A .-G. Brüning u. Sohn, Langendiebach. Die von der
Hauptversammlung beschlossene Erhöhung des Grundkapitals
um 750 000 M. ist erfolgt durch Ausgabe neuer Aktien zu
(106 Proz.

* A .-G. für Federstahl-Industrie , Cassel. Der letzttägige
Kursdruck in den Aktien dürfte nach -einer Änderung der Ver¬
waltung auf Realisationen für ein plötzlich verstorbenes Auf¬
sichtsratsmitglied, das zugleich Großaktionär war, zurückzu¬
führen sein. Die Beschäftigung bleibe normal . Die Aktien
waren gestern 7 Proz . erholt.

* Die Deutsche Samoa-Gesellschalt in Berlin erzielte
einen rechnungsmäßigen Überschuß vor, 16 014 M. (i. V.
2394 M.), wovon der Reserve 14 000 M. (728 M.) zugewiesen
werden sollen. Die Einnahme aus Kakao stieg von 66 157 M.
auf 112 383 M. Der jetzige Stand berechtige zur Erwartung
steigenden Erträgnisses für 1912.

Versicherungswesen.
* Kapitalsanlage der Lebensversicherungs-Gesellschaften

in Staatsanleihen. Auf der in diesen lagen abgehalteneri
Generalversammlung des Verbandes deutscher Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaften teilte der Verbandssekretär zu den Be¬
strebungen verschiedener Regierungen, die Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaften zur Kapitalanlage m Staatspapieren m
bestimmter Höhe zu zwingen, mit, daß 37 deutsche Lebens¬
versicherungs-Gesellschaften in den 8 Jahreil 1903 bis 1910
einen Kursverlust von insgesamt 7.4 Mill. M. bei einem durch,
schnittlichen jährlichen Bestand an Staatspäpieren von nur
rund 70 Mill. M. gehabt hätten . Daher werde, wenn dieser
Bestand durch eine staatliche Zwangsvorschrift vergrößert wer¬
den müßte, der dann zu erwartende erheblich größere Kurs¬
verlust in Verbindung mit der geringeren Verzinsung der
Staatspapiere die Lebensversicherung wesentlich verteuern.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
o/o Letzte Notierungen vom 21. Juni. 1Vorletzte ! Letzte

1 Nntipr -nnori
9V. Berliner Handelsgesellschaft. 165.50 165.756 Commerz - und Discontobarik. 112.61*

127» Deutsche Bank. 253.108 Deutsch -Asiatische Bank . . . 129.
ßVa Deutsche Effekten - und Wechselbank . . . 118.75 117.7510 Disconto -Commandit . . 183.90 183.90
8'/- Dresdener Bank. 153.30 153.10
7 Nationalbank für Deutschland . . • • •• • • 122.60 122.60

105/16 Oesterreichische Kreditanstalt . . . . . . . 200. 199 75
6.48 Reichsbank . . . 138-10 136
7J/2 Schaafhausener Bankverein. 123. 123.10
71/» Wiener Bankverein.
71/* Hannoversche Hypotheken -Bank.

Berliner Grosse Strassenbahn.
145.10 145.10

8»/4 18:2.50 13 UO
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 124 50 124 25
9 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . . . . 141. 140.50
5 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 116.60 116.40
67s Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . . 152.75
0 Oesterreichische Südbahn (Lombarden ) . . 19 40 19.25

Gotthard . . .
6 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . .

Baltimore und Ohio . . .
158.75
107.

153.75
lu7.8 Pennsylvania.th/c Lux . Prinz Henri . . 156.19 156.1010 Neue Bodengesellschaft Berlin. 118.90 113.303 Süddeutsche Immobilien 60% . 68-50 69.0 Schöfferhof BUrgerbräu . . . 88. 87.5 Oementwerke Lothringen. 127. 123.27 Farbwerke Höchst. 600.10 610.
4526.032 Chem . Albert.10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 170. 169.304 Felten & Guilleaume Lahmeyer. m4 Lahmeyer. 125. 125.1071/,

12 Rheinisch -Westfälische Kalkwerke. 183 23 133.10EO Adler Kleyer . . 499 oO 4S9.7Ö15 Zellstoff WaJdhof. 231.50 251.59
l2Vt Bochumer Guss. W6.80 227.70
6 Budexus . . . . . 1 )3.90 1 )9.

ii Deutsch -Luxemburg. 173.20 175.10
8 Eschweiler Bergwerk . . 160.50 13 '.307 Friedrichshütte . . . . 161.5) 162.50

10 Gelsenkirchener Berg. 187-90
0 do . Guss. SM5 87.758 Harpener. 135.60 185 90

15 Phönix. 250.20 269 90
4 Laurahütte. 173.60

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 2 )5. 261.99
8 ; Rheinische Stahlwerke , A.-G. 175.29 17'* ,0
b ; 17220 172.

Tenden*; lest.

Weinbau und Weinhandel.
— Mainz, (19. Juni. Von der Landwirtschaftlichen Zentral-

Darlehnskasse für Deutschland, Weinabteilung Wiesbaden,
wurden heute 94 Nummern 1899er bis 1905er, 1907er und
1910er rheingauische, rheinpfälzische und rheinhessisdie
Naturweine zum Ausgebot gebracht. Der Gesamterlös be¬
zifferte sich für 18 Fuder und 45 Stück auf 75 250 M. ohne
Fässer,

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 17. bis 19. Juni.

Dampfer: Herkunft,
bezw . Reiseziel:

Ankunit
bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Osfafrika -Linie . F 317
Bureau : Welfcreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

General
Kanzler
Adolph Woermann
Kronprinz.
Erna Woermann
.Bürgermeister . .
Windhuk.
Admiral . . . . . .

auf der Heimreise
* > Bombayfahrfc
* » Ausreise
> > Heimreise
» > Heimreise
» > Ausreise
> > Ausreise
> > Ausreise

am 17. in Hamburg.
> 18. in Durban.
» 19. voii Suez.
> 19. von Delagoabay.
* 19. von Neapel.
» 19. iu Durban.
> 19. y . Southampton-
> 19. v . Swakopmund.

Letzte Nachrichten.
Der Präsidentschaftskampf in Cliftayo.

M . New 21. Juni . Tie RooseVoii-Führer
waren die ganze Nacht in Beratung . Um 3 Uhr mor¬
gens erschien Roosevelt inmitten der Versammlung
und trat in leidenschaftlicher Rede für die Sonde¬
rung  von der Partei Taft ein. Wenn die Prüfungs-
Kommission auch nur einem der 78 strittigen Delegaten
das Stimmrecht gewähre, so sei es Pflicht der ordnungs¬
gemäß gewählten Volks-Telegaten , sich gesondert zu
organisieren . Tie Rede des Expräsidenten wurde von
der Mehrheit begeistert ausgenommen, eine starke
Minorität ist jedoch noch unentschieden. Inzwischen
vermehren sich die Gerüchte, daß zwischen den An¬
hängern Roosevelts und Tafts Verhandlungen über
einen Verzicht beider  Gegner und die Aufstellung
des Gouverneurs Hadley als Kompromiß-
Kandidaten  im Gange seien.

Sozialistische Kritik an dem Marokko-Unternehmen,
wb . Paris , 21. Juni . Tie „Humanitö " veröffent¬

licht einen Artikel über das Marokko-Unternehmen .:
Man werde 100 000 Mann nach Marokko senden müssen
und die dadurch verursachten Kosten würden jährlich
360 Millionen Franken betragen.

Der Besuch der Berliner Freimaurer in London,
wb . London, 20. Juni . Großmeister und andere

Großwürdenträger der drei Berliner Freimaurer-
Großlogen , unter denen sich Generalleutnant Megener,
Graf Stanislaus zu Dohna , Privatarchivar Keller,
Generalarzt der Marine De. Kessel und Generalleut¬
nant Hugo befanden, sind am Dienstag hier einge¬
troffen . um der Jubily Masters Loge einen Besuch ab¬
zustatten. Heute abend findet zu Ehren der Gäste
eine Versammlung der Jubily Masters Loge statt , an
der die hiesigen Vertreter der Berliner Großlozen
Ampthill , Graf Warwich und etwa 400 englische Frei¬
maurer teilnehmen werden.

Eine Weltausstellung in Madrid?
wb . Madrid , 21.. Juni . Hier hat sich ein Komitee

für die Organisation einer Weltausstellung in Madrid
im Jahre 1916 gebildet. Tie Regierung ist diesem
Projekt günstig gesinnt. Ein Gesetzentwurf zwecks Be¬
willigung des nötigen Kredits wird der Kammer vor¬
gelegt werden.

Der Streik der französischenSeeleute,
llck. Paris , 21. Juni . Tie Lage hat sich in allen

französischen Häfen verschlechtert.  Das Beispiel
Marseilles , wo der Generalstreik verkündet worden ist,
hat Nachahmung gefunden. Auch in den Hasen von
Dünkirchen und Algier ist aus dem 24stündigen Streik
ein .allgemeiner Ausstand geworden. Tie Seeleute ver¬
halten sich ruhig . Nur in Algier ist es zu bedenklichen
Ausschreitungen gekommen. Marine -Mannschaften sind
den Schiffahrtsgesellschaften zur Verfügung gestellt
worden. In Havre ist die Lage unverändert . Tie
Postdampfer „Franyais " und „Tzibuti " mußten auf
die Abfahrt verzichten. In Bordeaux ist der Streik
nur partiell . Ter Ministerrat beschäftigte sich gestern
mit dem Streik und beschloß schleunige Maßregeln,
um den Postverkehr sicherzustellen.

Ein drohender Riesenstreik in der englischen Schiffs¬
bau-Industrie.

wb . London, 20. Juni . Dem „Standard " wird
aus Arbeiterkreisen geschrieben: Tie Entscheidung der
Vereinigung der Werstbesitzer, die am Montag in
Edinburgh beschlossen haben, die Forderungen der Ar¬
beiter auf einen A cht st u n d e nt a g und aus E r -
Höhung  der Akkordlöhne abzulehnen,  droht zu.
einer Krise in der Schiffsbau - Industrie
zu führen , die sich in der nächsten Zeit zu einem natio¬
nalen Streik entwickeln kann. Tie Gewerkschaften haben
sich seit einem Monat auf einen Lohnkampf vorbereitet.
Es soll alsbald eine Umfrage bei den Gewerkschaften
vorgenommen werden, über deren Ergebnis besteht
fedoch kein Zweifel . Es handelt sich nur darun :, tvann
der Streik beginnen soll, aber man glaubt allgemein,
daß er nicht hinausgeschoben werden kann. Beide
Parteien haben sich anscheinend auf einen langen und
erbitterten Kampf gefaßt gemacht. Der Streik würde
sofort 600000 und später eine weitere halbe Million
Arbeiter betreffen.

Unterwarfst eines Schwimmdocks in Cherbourg,
wb. Paris , 21. Jnni . Einer Blättermeldung zu¬

folge ging int Arsenal von Cherbourg eig Schwimm¬
dock unter . Ta es nicht gehoben werden , kann. ioird es
gesprengt werden müssen. Ter dadurch verursachte

chaden beträgt an 300 000 Franken.

Zum Eisenbahnunglück bei Gaschwitz.
Neichcnbach (Bogtl.), 21. Jnni . Ter Lokomotivführer

Morgner aus Reichenbach, der Führer des Zuges 214, der das
Haltesignal Überführ und das Eisenbahnunglück bei Gaschwitz

. herbeiführte , wurde gestern nachmittag auf Veranlassung der
Staatsanwaltschaftin Untersuchungshaft - genommen und . in
das Amtsgericht "Reichertb-ach eingeliefert . Morgner ist ver¬
heiratet und Barer von 11 Kindern.

Freigelassene Luftschiffcr.
hd. Innsbruck, 21. Juni . Vier in Pordenone von den

italienischen Beüördcn wegen des Verdachts der Svionage ver¬
haftete Luftschiffcr, Ballonführer Fritz Miller . Dr . Janowsfi
und Dr . Pollatschef, sowie der Dirrkwr der Änglo-Bank, Mühi-
eisen. die mit dem Luftballon „Zeppelin" in ' Italien gelander
waren , sind infolge telegraphischer Intervention der Wiener
rtalienischen Botschaft nach 24stüiidiger Haft in Freiheit gesetzt
worden und bereits in Innsbruck eingetroffen.

Das dritte Schiffsunglück.
hd. Brest, 21. Juni . Das ss-rachtsch' sf „Emilie", mit

14 Matrosen und einer Ladung Ziegelsteinen an Bord, ist
gestern auf der Fahrt von Dünkirchen nach Brest auf der Hohe
von New-Jerscv gesunken. Die Mannschaft wurde von dem
Dampfer St . Thomas ausgenommen und nach Brest gebracht

Automobilunfalle.
hd . Innsbruck, 21. Juni . Ein Münchener Automobil

stieß bei Dolce im Etschtal gegen emc Mauer . Der Besitzer
Walter sowie der Chauffeur wurden schwer, eine miifahrende
Frau Uhlmann 'leichter, verletzt,. S .ufar  c.ft , 21. Juni.
Auf der Landstraße zwischen Bukarest und Rimuifus stieß-cm
Automobil mit einem entgegenkommenden, schwer beladenen
-Ochsenwagen zusammen. Das Antqnwbili. wurde in den
Straßengraben geschleudert. Der Chauffeur tvurde ans der
Stelle getötet, ein igjähriger Gymnasiast 40 schwer verletzt, da«
er auf dem Transport nach dem Krankenhause starb. Die
übrigen Insassen des Autos wurden leichter verletzt.

Betrügereien eines Bankdirckjsrs.
hd-. Budapest, 21. Juni . Der Direktor der. landwirtschaft¬

lichen +ndustricbank in Szegedin, Fenycs. ist nach großen
Durchstechereienund Betrügereien flüchtig gewöden. Die ver¬
untreute Summe beläuft sich auf anderthalb Millionen.

hd. Rom. 21. Juni . In Florenz wurdet eine große An¬
zahl Bahnangestellte . verhaftet, die in letzter Zeit die Eisen¬
bahnwagen systematisch ausgerauvt hab.en. Die Direktion der
§st.onbahnverwaltung hatte in letzter Zeit nicht weniger als
900 Rekfamaiwnen . über abhanden gekommene Waren¬
sendungen erhalten . Biele der Diebstähle sind sehr umfangreich.

bd. Grenoble, 21. Juni . Zwei deutsche Studenten namens
Scholl und Kern sind auf einem Ausflüge nach dem CaSgue
de Neron verschwunden. Eine Rettungsmannschaft ist ab¬
gegangen, um die Vermißten zu suchen.

wb. Washington, 21. Juni . In Puerta ' de Sierra au»
Hsuerto Rico sind 12 Neger an  Beulenveit gestorben. Ein
amerikanischer Arzt hat den Auftrag erhalten, sich nach PuertoRico zu begeben.

Telegraphischer Wstterungsbericht
von der deutschen Seewarte zn Hamburg

8 Uhr vermiitn ^ s.
\ = nehr  leioht 2 ~ leicht , 3 == schwach , 4 = massig , 5 ~ frisch , 6 = stark,1 — Steif , n = stiirmici ' h Q Ktnxm m_ ...... „ k . ’ '

Beobachtungs-
Station.

Barom.
ijif Wetter. -1!

Aendernng j Nieder*
des harom ;] sehlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morcrens. j mm
Borkum . . . . . . 762,4

760.8
W 2
W 4

heiter ‘+ 16
+14
-1-15
+18
+1S
+ .11
+14

.+ 15
+ 16
+15
+ 15
+15
+16

.+ 16
+17
+ 16
— 1
+1 1
+12

0,6:--0,4 0,1- 0,4
762.3
761.5
759.3
757,7
765,2
763.5
763.1
764.2
764.0
731.3
786,2
765.1
765,9
765.9
531,0
756.9
755.9

WSW 3 wolkig
balbbed.

Nebel

0,5- 1,4
0,0- 0,4
05 - 1,4
0,0- 0,4

0,5- 2,4
2.5- 6,!
0,5—2,4-
2.5- 6,4

0
2.5- 6,4

Swinemunde . .
Neufahrwasser'
Memel . . . . . . .

WSW 3
NW 5
W 3

WSW 2
Hannover - . . . • WSW 3

W 3
wolkig

Dresden . . . . . .
Breslau
Bromberg . . . .

Fraukfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stornoway . • .
Mali » Head . . .

WNW l
WNW4

W 4
W 3

.. . .NW 2
SW 1
W 4
N 2

SSW 4
85

bedeckt

halbbed.

bedeckt

Nebel

0,5- 1,4

0.0 0.4
0,5- 1,4
Ö,0- 0,4"

-0,0 - 0,4
-0,5 - 1,4
-1,5 - 2,4

2,5—-6,4
12,5- 20,4

0
0,1- 0,4
, 0

0,1- 0,4
0,5- 2,4

0,5- 2,4

763,3 SSW 3
SW 1
W 2

SW 3
OSO 2
SW 2
SW 4

halbbed.
bedeckt 0,1- 0,4

C,5- 2,4
0,l - 0,4

o!o- oü780*7
761,0 -0,5 - 1,4Ile d ’Aix.

St . Mathieu . . .
Grisuez . . . . . .

7667
765,2
7668
765,0
763,4
756,6
75 h4

bedeckt

balbbed.

Nobel
bedeckt

-15
M4 ;

0,0- 0,4 0
0
0.
0

0,5 2,4
0

0,5- 24

Vlissingcn . . . .
Helder.
Bodö . . . . . . . .
Christian snnd .

W 3
WSW 3

0 3
swi

WSW 4
SO2

WSW 4
WSW 3

W 2
OSO4
02

SW 4
W2

SW 6

NI
OSO 1

81

-16
-15
-18
rll

0,5- 1,4
0,+ - 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4

0,5—1,4
0,0 - 0,4

0,5- 1,4
0,0 - 0,4

0,6- 1,4 -

0,0 - 0,4
0,5—1,4

Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
HernÖsand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Rissa . . .

756.6
754.4
759.7 -
7560
760.7
761,6
733,3
753,2
757.1
7.38.4

bedeckt
balbbed.
wolkenl.
bedeckt

bedeckt
heiter

-
H

-

-13
[-13
hl4
hl3
bll
-12
-11
-13

-14
-16

2.5- 6.4

6.5- 12,4
0
0
0

0.5- 2,4
12,5- 20,4

0,5- 2,4
ö

i -ib 0
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . .
Prag.Rom . .
Florenz . .
Cagliari.
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

759.1
757.8
761*8
761.9
761,6
762.2

NW 2
NW 1

WNW 3
W 1
02
SO 2

WNW 3

bedeckt

halbbed.
bedeckt

bedeckt

beiter j

+15
+13
+18
+18
+19
+18
+21

0,5- 1,4
0.0- 0,4
0,5- 1,4

—0,0—(1,4
-0,0 - 0,4

0,5- 2,4
04 - 0,4

0
0
0
0
0

Wettervoraussage für Samstag , 22. Juni,
von der Meteorologie «bei »Abteilung des Physika ]. Veroms zu Frankfurt a .54

Wolkig , meist trocken , wärmer , Westwinde.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins ftlr Naturkunde.

20. Juni i 7 ühr f 3 Uhr1morflwnfti nuhn. flhjlir! abend *. | Mittal.
752,0 753.5 . 755,1 753,5
761,9 763,3 764-9 763,4
18,6 22 5 17.6 19,1
115 9,3 9.7 30,2

72 46 65 61,0SW4 SW4 SW 2
101 — — ;

Barometer auf 0 ° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm ) .
Relative Feuchtigkeit (% ) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm ) .

Höchste Temperatur (Celsira ) 23,3 Niedrigste Temperatur 14,8.
Wasserstand des Rheins

am 21. Juni:
Biebrich ; Pegel : 2,73 m gegen 2.83 m am gestrigen Vormittag.
Caun . .. 3.25 .. „ 3.39 .. „ „
Mainz . 1,99 „ „ 2,11 ..

Die Abenö-Ausgabe uinfatzt 10 Seiten.
Sbframii'ort .tdi srir den politischen und allgemeinen ’ictl ; A. Heqerhorst,
grbnüietm ; fur ftnniictoii : B. v. Nauen bo cf : für Lokales und Provinzielles:
I . B-: H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlichin Wiesbaden.
Truck und Berlag der L- Sche Ne nbergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr : in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr. ,



zum Schnüren od . Knöpfen . Kur bestbewährte
Fabrikate , neue streng moderne j Formen.

sonst bis
US.—

jetzt
Paar

sonst bis
13 .50

jetzt
Paar

sonst bis
8 .5»
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.
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Freitag,

31 . Juni 1912.

SS . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Yoa heute ah bis Ende August bleibt wein Geschäft

Sonntags geschlossen.
Wilhelms tr,

44. Gr. Augnst Wilhelmstr.
44.

1082

Kapital und leli RaiipteiiH
Modernste und neueste Zeitung mit näheren Beschreibungen , sehr interessant für

Kapitalisten und Spekulanten zwecks Informationen, einmal wöchentlich, wird an Inter¬
essenten für drei Monate gratis und franko versandt . Kapital - Journal , Central Honse,
12 Aldsrate . London , E . C. F 199

RMmsche tanksbanf
isi Wiesbaden.

Bon beit in der Emission befindlichen Schuldverschreibungen der
Nassauischeu Laudesbank werden ^ ^
Mk . 4 °/o SchuldverschreibungenBuchst. Vt zum Bor-

zugskurs von LOG °/o (Börsenkurs 10 ®,50 io),
Mk 9 — 3 */4 °'o Schuldverschreibungen Buchst. X zum Vor-»

' ’ m §tm «Ott 07,50 > (Börsenkurs 08 «/o),
in der Zeit vom 17 . Juni bis ©. Juli d . I . zur Zeichnung

Die Zeichnungen können erfolgen : bei der HauPlkaste der
NaffKUischcn Landcsbauk in Wiesbaden , bei sämtlichen
Landesbankstellen und Sammelstellen , ferner bei sämtliche»
hiesigen Banken.

Die näheren Zeichnungsbedingungeu sind daselbst erhältlich. Die
Schuldverschreibungen der Nassauischeu Landesbank sind MMldei-
sicher, sie werden vom Bezirksvcrband des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden garantiert . F274

Wiesbaden , den 10. Juni 1912.
Direktion der Rassauischen Landcsbank.

Paar
Mk

zum Schnüren oder Knöpfen
allerfeinste Rahmenarbeit,

zum Schnüren oder Knöpfen,
braun od . schwarz , auch ganz
aus Lackleder oder weiss

Sämischleder.

zum Schnüren oder Knöpfen,
braun oder schwärz , auch

ganz aus Lackleder.
gelb,braun. bei grau

schwarz , weiss etc.

Blumenthal.

Parfümerie -- Einkaufs - Genossenschaft.
Bilanz pro 31. Dezember 1911.

Aktiva.  Mk.
1. Kasfenbestand . 349.07
2. Warenlager . . . . . 14413 .57
3. Schuldner . . . . . . 6623 .08
4. Modilicn . 330.—
5. Anteile bei d. Genossenschasten 790.—
6. Sparkasse . . . . . . 325.91

22631.63
Mitgliederstand.

Stand am 1. Januar 1911 . . . 76

Passiva.
1. Gläubiger . . . .
2. Genossenschaftsbank.
3. Geschäftsanteile. . .
4. Reservefonds . . .
5. Reingewinn . . . .

Mk.
9104.22
5670.—
6610.96
325.91
920.54

Zugang 1911 . . . . . . . . 8
Mgcmg 1911.

84
Der Aussichtsrat:

Ij,  Ijnuge , _ __ ___

Haftsumme.
Stand am 1. Januar 1911
Zugang 1911.
Stand 81. Dezember 1911

Der Vorstand:
Marl äiiilMg.

22831.63
Mk.

. 15,400

. 1,600

. 17,000
B12851

Schwerste slrikaffee-Hühner äSt. 2.50
Poularden

„ Kapaunen ,, 2-o0
„ Ente » , " - 2.»0

;; enreuleu „ 6.50
RehrüSen ,, ,, 8.—
Schnee »,iihner „ 1-28
Brrkhühner „ 1.50

S*  IMssgrer,
Lelesth. 4482 . Zahnst«

Frische

Ca.300helley . lchWMKmLk-
Lüster-Sakkos

in jeder Grütze, frnlprer Preis Mk. 9
dis 15, jetzt 5, 6, 7 Mk .» eine Partie
Sommer -Zoppeu , früher  Mk. 6,7,8,

9, fetzt2 , 4, 5, 6 Btt.
Schwalbacher Str . 44 , 1 St ., Alleef.

ksP » Samstag grosser

Großer Schuhverlauf!
Moderne Halbschuhe in großer Auswahl
®lf! » Hißt 22. AN!

Tabak
Pfd . 20 PI , halbes Pfd. 25 Pf.

jBtöllCE’S ZMM - §Wl.
4 W -llritzstratze 4.

i Bücherschrank , . . nnßb.-fol.
1 DipioMat-nschreivtisch „
2 Wettstetten . .
2 Polster -Nahmen . . „ „

billigst abzugcben

WkiBriil.MOr. 17.

Kurhaus Wiesbaden.
lamitag , den 23 . 1912 , ab 4 Uhr nachmittags:

CS -artonfest
4 Uhr : Monsert des g&nrorcliesters.

41/* Uhr : Mriegsusiässige Verfolgung «Je » Hiesesilmlloii*
„Slasns •■Wtestoaile « “ «les Mittelrheiniaclien Vereins für

I. Hltsclii 15alut durch Automobile.
5’/j Ulir : Militiir - Siiosizert . 8 Uhr : K&onzert de * tlcirorclieitcrs»

9 */* Uhr: Militär -Iioiizert . Etwa 91/» Uhr:

CfFesses Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker August Beeiser , Nachf. Adolf Clauii , Wiesbaden.

(50 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke . )
Tagesfestkarto 3 Mk. ; Vorztfgskarte für Abonnenten und Knrtaxkarten-

Inhaber Z Mk., mit dev Abonnements - oder . Kurtaskarte Torzuzeigen . —
Abonnements -, Kurtaxkarten und Besichtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle und des Kurgartens nnr bis 2 Uhr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung ; 44/2 und 8‘/s Uhr Abonnements*
Kionzert im Saale . F249

_ _ StUdtisclae Hnwerwaltnns.

Krieger- und*§* Mitär-Verein.
Gegr . 1878.

Unsere Mitglieder laden wir zur Teilnahme an. den Festlichkeiten der

Fahnenweihe des Krieger - mrS Militär-
Berems in Gssrgeuboru

am Sonntag , den 83 . d. M .» kameradschaftlich ein.
Wir werden 11" Uhr vormittags auf dem Bahnhof Chaussechauö mit

Musik empfangen. F406
Abfahrt : ll 13 Uhr von Wiesbaden (Hauptbahnhof), 1t " Uhl von Bahn¬

hof Doöbenu. _ _ Der SSorstand.
WirksameMstteirmittel

in sehr grober Auswahl
billigst

Drogerie os-rcr -e-,
Tannüsstras-e 5. — Fernspr . « 334.

^ Warnnug! ^
Niemand werfe alte auch zcrbr.
Cevifse weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzger̂. 15, Baseiifeiö.
Cid.W.-, V1» •• ^ '1̂ 7'' 'e 'EA-'k»»1̂ . '.\j hvc>r,' AHMWUW VHNWWNM ^ ': »SfftrJysmCitWrA

MWMMZWtzKÄ

SpIMlfler Isfaaf
grosser Pasten Reste-Coupons und Restbestände in allen

Abteilungen. K 143

i maag Kirchgasse
38 — 37.

SeSaeias werte 'A' e « e*lu! r ! c !sts2 .ns!

Verpassen -- Cafe
II . Stock (Fahrstuhl ).

Angenehmer luftlj?«- Aufenthalt
im Freien,



Sette 10. ALcud-BuögaSe, ». Blatt.

WeMM -WelWW
uA.Oft' g* eine§  Hochherrschaft-
ilCpf?gf DKNSMlLs versteigere ich zufolge Auftrags
Montag , 24 . Juni u.  evtl , folqenAen Tan.
vorm. 9#/s u. uachm. 2l/s Uhr beginnend, in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstraße 22,
michverzeichueteMobiliargegenständepp.

e^ gante Eicher; Eßzim Mer-MnrichLun
besteh, aus Büfett, Auszugtisch, Kredmz, 8 Stühle, Säule m'it
japanischer Vase und Palme, Wanduhr, elög . Ssphn
Wrt Rmbau, Palisander -Möbel Mer Ar.
Mplomatenschreibtrschmit Schreibsessel, Nußb. Bücherschrank!
AEdekagere mit Konversations-Lexikon, Palisander- und Nußb.
VMim-spregel, großer Goldpfeilerspiegel, Garderoben- und Weiß-
d̂ ŝchränke, Pfeilerschrünkchen, Waschkommoden und Nachttische

Kommoden, Konsolen, runde, ovale und viereckige
Tlsche Nipp-, Spiel- und Bauerntische, achteck. Salontisch, einz.
Sophas, Chaiselongues, Polstersessel. 2 Klttblederstühle.
Stotze Teppiche, echt japanisch. Perleu-
VorhaUg, türkische Opirrmpfeifen, gr. Stell.
E ^ uturophou Mit Tisch U. 125  Platten, span.
Wand, Schirmständer, Stühle aller Art, komplette Betten, Feder¬
betten und Kissen, Linoleum, DelgeMKWe U. KNd.
GrlSer, Kupferstiche, elektrische Steh¬
lampen, Vorhänge, große Partie sehr feine
o^ippgegeUstMUVe , als: Vasen, Figuren, Gruppen,
Zardinieren, 20 Wandteller, Wandsprüche, Ranchservice, Geweihe,
Barometer, hochfeine Bamen - Garderoben-
Gartenmöbel, Eisschrank, Badewanne, Kopierpresse

6k8k°F IÄI6P, AMimsltt». rmtoi.
Wellritz ftr. 22 . Gegr . 18Ö7 . Tel . 2448.

Wiesbadener TagblsiL. Freitag , 31 . Juni ISIS. Nr . 283.

b Einmachzacker Pfand 16  Pf.
— Alle Einmachartikel in bester Qualität . —

xiechter Daiilsomer and iordhiiiiscr,
iür Reinheit Garantie, Literkrug Mk. I .SS.

Kräuter u. Wurzeln zum Ansetzen in frischer Ware.

'■9. 1 ? © F € L AIexi 9 Tel . 652.

,

Nr. 547.

Gelegenheitskänfe! .
ErngeLreLener Verhältnisse halber sind wir beauftragt,nachfolgende

Schloß- n. Rittergüter re.
zu verkaufen:
Ar. 1844. Herrschaftsgut , 1 Bahnstunde von München, schönes

Herrenhaus von 10 Zimmern , 1700 pr . Morgen
Wiesen und Wald, gute Jagd , tadellose Oekonomie-
gebaude, 100 Stuck Milchkühe und Ochsen, 3 Pferde
usw., wegen hohen Alters des Besitzers spottbillig.

Nr . 644. Rittergut , 1 Bahnstundc von München, Schloß-
gebaude mit 15 Zimmern , 1000 pr . Morg . Aecker,
Wiesen und Wald, Brennerei mit 400 hl Kontina .,
gute Gebäude, 80 Stck. Milchkühe und Ochsen, sechs

_ ™ Merde , wegen Abwesenheit des Besitz, sehr preisw.
Nr. 2203. Schloßgut bei München mit sehr schönem Herren¬

haus von 18 Zimmern , Zentralheiz ., eleftr . Licht,
großem Garten , tadellosen Oekonomiegebäuden,
z?0. pr . Mora , groß, vorzügliche Jagd , sehr gutes
Ackerland und Wiesen usw., 80 Stck. Milchkühe -c.,
12 Pferde , sehr billig.
Schönes Oekonomiegut bei München, hübsche Ge-
baude, 140 vr . Morg . groß, 30 Stck. Hornvieh usw.,äußerst billig.

Nr. 2201. Rittergut , nahe Ghmnasialstadt Unterfrankens,
von 12 Zimmern , umgeben von Park,

850 Morg Ackerland. Wiesen u. schlagbarer Wald,
m eigene Jagd , schone Oekonomiegebäude, sehr preisw.
Nr. 510. Hofgut, 40 Min . von fränkischer Garnisonsstadt,

gute Gebäude, 800 pr- Morg . groß, vorzügliche
m 70  ® t(** Vieh, 8 Pferde , ,pottbillig.
Nr. 1956. Oekonomiegut, wenige Kilometer von niederbat,er

Gvmnasialstadt , Wohnhaus von 8 Zimmern,
670 pr Morg groß, prima Jagd , gute Oekonomie-

^ „„„„ Gebäude, 70 Stck. Hornvieh, außerordentlich billig.
Nr . 1200. Rittergut , 40 Min . v. unterfränkischer Gymnasial-

M ^ Errenhaus von Park umgeben, 14 Zimmer,
fn 0*^ 0' r0*ofsi -£ uie  Jasd . 60 Stck. Hornvieh,10 Pferde , sehr billig.

Nr . 1303. Schönes Oekonomiegut. unweit 2 Bahnstationen,
tadellose Gebäude, 300 pr . Morg. groß, prima
^agd , 40 Stck. Hornvieh, 4 Pferde , äußerst billig.

Bei Anfragen unter Angabe der beigeschriebenen Nummer
erhalten nähere Auskunft nur Selbstkäufor durch • F127

Die Güteradmimstration

ium  Qm&Iß.,Mmtzy,
Herzog WiLhelmstr. 28.

Am 12 . Juli d. I ., vor¬
mittags S ^4 Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus Herderstraße3 hier, 2 a
46 qm, 3300 Mk. jährlicher Nntzungs-
wert, zwangsweise versteigert. F266

Wiesbaden , 13. Juni 1912.
Amtsgericht S.

Original Weck sehe
Einkoch -Apparate.

GrundsMsMWchtrmg
. in Wiesbaden.

Einige an der Niederwaldstraße be-
legene Domänengrundstücke sollen am

Mittwoch, den 3. Juli d. I .,
vormittags 11 Uhr,

,n kleineren Parzellen auf 12 Jahre
aii Ort und Stelle öffentlich meist
bietend verdachtet werden.

Zusammenkunft der Pachtliebhaber
an der Ecke der Johannisberger und
Niederwaldstraße , F 517

Wiesbaden , den 20. Juni 1912.
Königliches Domänen -Rentamt

Bekanntmachung.
Samstag , 22. Juni er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6. hier:

1 Prunk -, 1 Bücher-, 1 Weißzeug- u
2 Klciderschr., 2 Schreibt ., 2 Sekr .,
1 Sofa , 1 Diwan , 1 Vertiko, Tische,
Spiegel u. a. m. ösfentl. meistbietend
zwangsweise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

. •'1 fw > ' *“»l .'iAäi•••:: . THU s*« •* S*. « ■JLM, .Anzeigen

Von Montag , den 24 . Juni , bis
Ende Juli , findet einMrü-HjVeihe-Kursus
im Znschneiden d. sämI. Damen- und
Kinder-Klcider, sowie im Maßnehmen u.
Anprobieren statt. Der Kursus kostet
10 Mark und werden Anmeldungen
baldigst erbeten bei

Fräul . Joh . Steins,
Zuschneideschule, Kirch gasse 17. 2.

Zu äem am 2 . r » Ii beginnenden
^Liscfiosids - ICurssjs

nehme ich noch Anmeld, entgegen,
4 Marie Schwarz,
akademisch geh. Zuschneiderin,

OeHramstr . 81.

Monat!. 5 u. 8 Mk., Kinder 3 Mk.

»1191 « « -.
Frau -i . reiwuti, , Moritzstraße 27,  2.

>er teilt
herrschastl. Wohnung , vorzügl. Lage,
gr. sch. Garten , mit kl. englischer
Familie ? Offerten unter N. 262 an
den Tagbl .-Berlag.  _

Kraft , fehlerfreies Pferd
zu vk. Dotzheimer Str . 98, P . 1 l.

Rompieter
Apparat

Mt 10.- .

Kompleter
Apparat

Mk. 10.- .

Unerreichtes
System.

Glänzend
bewährt.

Neu ! W eck ’» ühruchtsaft - ^ cileer

einfach lält . tä.Sls praktisch.
Ich bitte um zwanglose Besichtigung. K139

Alleinverkauf f äär Wiesbaden;

Kircligasse 47

P Telephon 213.L»ü®Jung
Weitere Verkaufsstellen bei:

JFratnz IiTossuer , Wellritzstraise 6.
M. StIHg -er , Häfnergasse 16.

Wiesbaden , Am Römertor1.
Telephon Nr . 3539.

Größt . u . erfolgreichstes Institut.
Empf . durch hohe jurist . Personen.
Inanspruchnahme kais . kgl . Behörden.
Ermittelungen , Beobachtungen . Be¬
schaff ,v. Beweismaterial f.a. Prozesse.
Vertrauliche Auskünfte über Ver¬
mögen , Ruf, Charakter , Vorleben,
Lebenswandel auf allen Plätzen des

- In- und Auslandes . -

StenchMn.
flott u. sicher im Diktat u. auf der
Maschine, mit Führung von Privat-
registraturcn gut vertraut , zuverl .,
sucht per 1. August oder später ge¬
eignete Stellung in Wiesbaden . Off.
unter A. 619 an den Tagbl .-Berlag.

Ein Konto-Buch
von Nerotalstr . 24 bis Stiftstraße
verloren . Gegen Belohnung abzug.
Bleichstraße 42, im Laden.

Lade»
mit Wohnung in guter Geschäftslage per

1. Oktober oder später zu vermieten.
Off. u. 0 . 262 au den Tagbl.-Verlag.

Mmles M . KülMettlizm.
tAndestkens Dienstag , den 18., auf
dem Wege Freseniusstraßc , Taunus¬
straße iPosti , Wilhetmstraße , Laug-
gasse verloren . Gegen Belohn, abzu-
geben Freseniusstraße 29.

Verloren aus dem Ncroberg eine
schwarze gehäk. Tasche
mit Inhalt . Gute Belohnung für
Abgeber Hotel Allecsaal.

Schwarzer Zwergspitz
lName Pätt ) Mittwochabend 10 Uhr
verlaufen . Gute Belohn. Wilhelm¬
straße 28, 1 r.

Teckel entlaufen,
schwarz mit braunen Abzeichen, kl.
Rasse. Belohn. Kl. Weinbergstr . 2.

«W WW

WiFshadsnsr

BeftaNmigs-
Instititt

Gehr. Neugelraurr.
Dampf-Schrsinsrsi.

Gegr. 1358.
Telefon IN . 895

Largmagazin
Kchwaitzacherstr . 36.
Liefe rant des Vereins

für Feuerbestattung.
PIT “ üebernahme von

Nebcrführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Lrar !.zsxrSnclSir.
Wie mögt  ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sebn.

Gestern mittag entschlief sanft nach langem , schwerem,
mit grosser Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliebte’
treusorgende Mutter,

G-ertru .de Dernbach,
geb. Schilling,

im Alter von 51 Jahren.

Wiesbaden , 21. Juni 1912.
Stiftstrasse 23.

Die trauernden Kinder:
Marie Dernbach,
Rudolf Dernbach,
Alfred Dernbach.

Die Beerdigung findet morgen Samstag , den 22. Juni
nachmittags 51/» Uhr , auf dem Südfriedhof statt , 1081

Statt jeder öesondererr Anzeige.
Gestern verschied nach längerem Leiden in Michelstadt i/G ., wo er Erholung suchte,

unser lieber

Herr HugS ® CtHfj
im 59, Lebensjahre.

Die trauernden Sinterdlrehenen.
Wresdadert , dm 21. Juni 1912.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt. — Von Kranzspenden bittet man im Sinne
des Verstorbenen gütigst absehen zu wollen.

!



Nr. 285. Freitag, 21. Juni 1912. Wiesbadener Tagblalk MbenL-AuSgabe, 1. Blatt. Seite 7*

ersten Horcklsnüsrsiss 1912
sind noch Passagen von Mk. 305.— an aufwärts

inkl . Verpflegung zu buchen bei 1052

ZMÄürg Sorn tz Sohotfsnjels
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Platz 3.

vom 28 . 6 . bis 12 . 7 . 12 Telephon 680 u. 1990.

TunWler desK.W.Klapper
SamStag , de » 22 . Juni»

abends 8 Uhr:

Großes Sommernachtsest
und Ball

im „ Römersaal " , Ltiftstratze 3.
^ Eintrit frei. — Ende gegen Morgen.

ll' a »viri « rr »»N>rI»
Wittnoeh und Itoaneritag

Ziehung am 26. und 27. Juni.
Grosse

Frankfurter-Lotterie
zu Gunsten des Vereins für

LuFischif fahrt.
4492 Gewinne im Werte von Mk.mm amm

150  OOO41ÜB8WL- KVWV
Frankfurter hose 3 Mk.;
Porto u. Liste extra 30 Pfg.

versenden die General«Debits

Ferd . Schäfer
Düsseldorf , Königsallee 52.

Louis Hederich
Frankfurt s . M. Fahrgasae 148.
Auch zu haben in allen Lotterie¬
geschäften u. durch Plakate kennt¬lichen Verkaufsstellen. *=3

Gelegeiiheitskaiif!
in v

ZiümersAhaillrell
. zu
sehr billigen Preisen.
Damcn -Halbschuhe in schwarz und
. braun , 8.30, 6.80, 7.—, 7.50, S.oO.
Damen- Spangenschuhe2.40, 3120,
^ 3.70, 4.80, 5.70 . 6.40.
Damen -Dchnürfticfel , in braun und

schwarz , 6.40, 6.90, 7.40, 8.40,
. 9.50 und höher.
^erren -Strefel 6.40, 7.40, 8.40, 9.50

10 Mk. u . f)öl)cr.
Ein großer Posten Kinder -, Müdchen-

u. Knaüenstiefel , in braun und
schwarz , nur gute n . schöne Ware,
zu sehr billigen Preisen ...

^Jch bemerke noch, daß sa.mtlrche
Waren nur gute Qualitäten sind.

Arbeiterstiesel
gut u . sehr billig.Herrn. Bocke!,

33 Wellritz straß e 33.  _

Strauss-u.ß/Sarabout' I

Grösst« Auswahl. Billigste Preise. P

StraassMtrn-llannfakturS

Friedrichstrasse 39, I . Stock, y»Ecke Neugasse.
tte a. Firma „Bianck“ zu achten, fe

Das frühere

AIR &Mp . MMr
Zehörendc Installationsgeschäft muß
Fegen vollständiger Aufgabe und
^äumung des Lagers bis z. 1. Juli
*• I . gänzlich geräumt sein und
Ffrden zu staunend billigen Preisen
teilweise unter Einkauf verkauft:
Muster, elektr . u . Gas , Gas -Bade - u.
Heizöfen , alle Art . Becken, Zubehör-
seile, Regale , Schränke u . dcrgl . Ge-
0Tfnet nur nachmittags v. 5—7 Uhr.
ri . SReintnaer,
Lsns enstraftc 24, Sertenb . Parterre.

»Ich war am Leibe mit einerFieeiite
haftet , welche mich durch das ewige
Ducken Tag und Nacht peinigte . In

Tagen hat Zucker ' s Patcnt -Medr-
?INal-Seifc das Uebel beseitigt . Diese
«nfe ist nicht 1.50 M .. sondern 100 M.
^ert . Sorg . M ." ä St . 50 Pf . (15% iö)
£ 1.50 M . (35% ig , stärkste Form ),
y Wu Zuckooh-Creme (ä 75 Pf . u.
P Mk.s. Echt : Biktoria -, Hof - und
>ck,übenhof -Apothekc , Dr . M . Albcrs-
S°sm. F . H. Müller , Will, . Machen-
Nmer , Ehr . Tauber , F . Altstättcr
k̂ wc., A. Cratz , Langg ., Ad. Hassen-
L-Mv. Manritiusstr . 3, Alexi -Drog .,
xsogcrie neu , Drogerie Minor,
^tto Lilie , Portzebl , Bruno Backe,
!? ■ Gion3 Nachf ., Hans Krab n.
E- Mocbus . K163

Touristen-Kleidung.
In meiner Abteilung für Loden - u. Sport -Kleidung bringe
ich eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl aller in
Frage kommender Artikel . Zweckmäßige Formen und
Verwendung erprobter wetterfester Stoffe bieten Gewähr
für den Einkauf wirklich brauchbarer Sportkleidung.

Ich empfehle:

Onnttf Ä nyijnn aus einfarb . u . genaust , wasserdicht impr . aa
wpOi 1- HälZUyiQ x,0denstof £. m . langer u. Manschettenhose - von Mk . CC .~

QsKUS' f - ^ SITnnP aus aPart  genmst . deutschen u . engl.
Optfl l rlll &llljü Cheviots m. Breeches - o. Manschettenhose von  Mk . 4 / »

■bis 42 .-

■bis 54.

*n nGuen  Sacco -Formen mit Rückenfalte
Q |Jui l  nil4liyc u<  Ourt , sowie engl . Sportfass , aus » ä ä *

vorzügl . deutsch , u . engl . Spez .-Sportstoff . von  Mk . 4o . bis 04 . “

Lodenmäntel= Lodenpelerinen— Lodenjoppen= Kletterhosan
Sportstutzen Wickelgamaschen.

Marktstrasse 34.
K 152

^ittesetiie,
die durch erschöpfende Krankheiten ge^
schwächt sind , trinken mit größtem
Nutzen Altbuchhorster Marksprudel
Starkquellc . Sein hoher Gehalt an
wertvollen Mineral - u . Nährsalzen
hebt schnell die gesunkenen Kräfte,
steigert mächtig den Appetit , fördert
den Stoffwechsel u . macht den Körper
blutreicher und widerstandsfähiger.
Lebensfreude , Mut u . Energie kehren
rasch wieder u . verscheuchen die letzten
Reste körperlichen Unbehagens . Von
zahlreichen Professoren u . Aerzten
glänzend begutachtet . Fl . 95 Pf.
In der Adler -, Schübenhof - und
Viktoria -Apotheke ; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller . Wilh.
Machenheimer , R . Sanier , C. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hvgica , Alex ! u . Moebus.
Ena ros : F . Wirth , G . m . b. H. Kl 63

Auf

Kredit
Betten, Möbel,

Polsterwaren,
Herren-Konfektion,
Damen-Konfektion,

auf

Tellza Saison^
mit geringer Anzahlung.

5
4 Bärenstrasse 4.

(Grösstes Hredltliaiu
am Platze.

Modern waschen nennt man , wenn
eine Hausfrau ihre Wäsche nicht
mehr einzuseifen , zu reiben und auf
dem Rasen zu bleichen braucht , son-
dern mit Giotil

behandelt.
Nur % Stunde mit Giotil gekocht,
und die Wäsche ist gereinigt . Per
14 Paket 30 Pf . Fabrikanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth , G . nt . b. tz.
Alleinige Niederlage : Ferd . Alert,
Michelsöerg 9.  F 569

Achtung!

GUmüe am Slhein
bei Wiesbaden, 14 Min. Eilzug, 30 Züge lägt., Vorortsverkehr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders
geeignet als Wohnort
für den, der auf dem Laude, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villeu in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F69
Berkehrs -Büro Eltville.

p 944

Touristen -Proviant
Kneip:« und Reformhaus,
Nur R hciunr.  71 . Telephon 3719.

Fleisch - Abschlags
Vrtma deutsches Ochfenfieifch
*  Pfd . 70 - 80 Pf.

Roastbratcnn . Lenden im Ausschnitt.

MetzgereiJ.jlliidi,iHm -

hltzöne Witzlie-KgeWiil
falte ) per Kumpf 50 Pf .,

zu haben Br rlram str . 12 « im Laden.

SpcisekartoWi.
prima gelbe gelbfleischige, Industrie und
neue Kartoffeln liefert frei Haus

ntio a nU «‘li »acli.
S ckwalbacher Str . 91, Teleph . 2734.
Brochmal-Leiderr,

Asthma . Helene Krauch , Michels¬
berg 28. Kurzatmigkeit . Kräuterkuren
Spr . 3—5. 12 I . hier . Frauenleiden.
Beh . « . Dr . Thnrc -Brandt.

Jeden Nachmittag
von 3 Uhr abr

-— . - Frische =-r . :■,
Wasserwerk,
Schrippen,
Kaisersemmel,
Salzstengel.

Fr. Kojsongt-»
Kofbäckrrei,

Kirchgasse Z8.
Versand »ach jedem Stadtteil . Tel . 486.

Mast-Ochscnslcisch
garantiert echt , Kalbfleisch « nd
Schweinefleisä ' staunend billig bei
8tra » >, . am Bnlowplatz . B12878

Jedes Pfd . Rindfleisch nur 64 Pf.
Kalbfleisch Pfd . 65 Pf.
Schweinebraten Pfd . 80 Pf.
Mager Dörrfleisch Pfd . 85 Pf.
Hackfleisch Pfd . 65 Pf.
Mettwurst Pfd . 75 Pf.

Metzgerei Hirsch,
24 Heleneustratz « 24.

Morgen Samstag
wird ein zehn Monate alles

Mh
cmrgchcmen.

Hugo Messles *,
22 Hellmnndftr . 22.

la Kristall-Einmachzucker Pfd.ZZ Pf.
zu haben am hiesigen Platze in den

JCütrot Xotisnii-ßesglilffiti.

Grcheb«irW Bier
per Stück 6 */» Pf.

MW« ck. Sriitkeicr
per Stück 8  Pf.

«WNd!8.S.U« kkI
Maucrgasse 17 . Teicphon 769.

Miille : Wör t dstr . 12.
Magdeburger Sauerkraut.

Echte Frank,nrter LLürftcherr.
Wiener u . Halverstädtcr Würstchen»

Delikatessenhaus linsskarn,
Ecke Moritzstr . 16 uud Adelheidstr . 39.

Touristen ^ SL ? "

.Himbecr»
Schokolade,

Orangen - Zchokolade,
Aitrouen - Schokolade.

Preis pro /̂s-Pfund -Tafel 40 Pf.
.Kirchgasse f !83
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Elegant: und vornehm
kleiden Sie

unsere neuen Modelle

Einheitspreis 1050
für Damen und Herren . M.

Lu::usausführung . M. 16,50

Fordern Sie Musterbuch

SALAMANDER
Scbuhges . m. b. H., Berlin

Niederlassung
WIESBADEN;

Sxanggasse 2.

Eigene Geschäfte in den meisten Gross -Städten Deutschlands
ferner im Ausland in:

Paris — Wien — Brüssel — Amsterdam — Rotterdam — Basel — Zürich

Tmirisfeei'Jltizfige
aus einfarbigen u. gemusterten
Cheviot - und Lodenstoffen , in
praktischen Formen , mit kurzen

und langen Hosen,
18, 23, 28, 33, 38, 43 bis 58 Mk.

Jagd-Anzüge
aus Wollstoffen u. Schilfleinen,
in jeder Preislage fertig a. Lager.

Jagd- u. Touristen-Joppen
5, 7, 9, 12 bis 25 Mk.

Jagd- u. Touristen-Hosen
5.50, 8, 10, 12, 15 Mk.

Loden- u. Wetter-Mäntel
für Herren u. Damen

15, 21, 25 bis 40 Mk.

MünchnerLoden-Pelerinen
10, 15, 20, 25, 30 Mk.

Sonder - Bestellungen für die
Ferien und Reisen erbitten wir
uns einer pünktlichen Lieferung

wegen frühzeitig,
-- - K121

debrüder Hörner,
4 Sfanritinsstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.

Freitag
Samstag

Sonntag

Ausnahme-Tage
für

mit

1 ® °/»
W. fange,

ILanggasse L3.
1074

Rcisckoffcr
wie Nohrp., Pappelp ., Kaiserk,, An-
zuakoffer, D,-Hutkoffer, Nindlcder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffe Z, Hth,

MOUKltl -K - AMWVBS -KzSWf.
Sämtliche Restbestände

werden asu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale F240
Eske der 1 Grossen und BOeinen Burgstrasse S

ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. LLrockt

Sommerfrische fnisisanai. Taonns
direkt an der Station Aurin gen - Me den buch , V« Stunde Bahnfahrt.

Cafe. Lolmender Ausflug . Pension 4.50 —5.50
Gute Verpflegung . — Herrliche Lage . - = ^

©©©©©©©©©©©©©©©© ©© ©©©©©©©©©

| Möbel-Fabrik \
ffleyershäuser&Rübsamen

Telephon 1QQ3 LutSetlSfr . 17 itZblnk

empfehlen ihre Werkstätten für moderne

Wohnungs-
Einrichtungen

von Mark 800 bis IO , OOO.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Riesige Lager in drei Etagen.

Bekannt gute Qualitäten
zu billigsten Preisen.

Kosten-Anschläge gerne zu Diensten.

Franko Lieferung . Langjährige Garantie ,
_ 1024 Ä
© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©

sssssssssssssssssssss
Qss
o

Watizetl Mauzen liebst Dt
mit 8raf

vertilgt allein u. Garantie
BesinfekEons-Institut
„Hyglca “-

J.  Lehmann, Heilmundstr.27.

werden todsicher in 5 dis 6 StiN'.diN
nach ncu:stcm Verfahren 103»

vernichtet.
Nuktrüge nimmt entgegen

Tünchermeistcr, „_
Seerabenstr. 32. - Tel. 2613u. 837»
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